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AUS D E R  HAUSK ÜC H E  

• Bald ist es soweit: nächsten 
Monat werden wir Ihnen die Pro­
gram.m.Zeitung in neuem. Outfit 
und redaktioneii erweitert prä­
sentieren. Der Relaunch wird am 
Fr 29.9. mit einem grossen Fest 
unter dem Label «ProgrammZeitung 
vernetzt» eingeläutet; am Di 26.9. 
werden zudem an einem Podit1.111. 
sechs Basler Kulturjournalistinnen 
miteinander und mit dem Publi­
kum über die Frage «Kultur in den 
Medien - ein Stiefkind?» diskutie­
ren. Beide Anlässe finden Sie auf 
S. 4/5 näher beschrieben- wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
• Neben dem grafischen Konzept 
müssen wir leider auch unsere 
jüngste Mitarbeiterin, Nina Stös­
singer verabschieden, die während 
knapp zwei Jahren gewissenhaft 
die Agenda betreut hat; sie möchte 
sich stärker auf ihr Studium 
konzentrieren. Ihre Filmspalte 
«Zel luloid» ,  die diesmal krankheits­
bedingt wegfä l lt, wird sie erfreu­
licherweise weiterführen. Mit 
einem grossen Dank für ihr Enga­
gement wünschen wir Nina 
eine e1jolgreiche Zukunft. Ihr Pen­
sum übernimmt Urs Hofmann 
(hofmann@programmzeitung.ch) 
zusätzlich zur Abo-Verwaltung. 
Schicken Sie ihm Ihre Veranstal­
tungsdaten, damit wir sie auch 
publizieren können. 

• Neuabonnentinnen winken im 
September Gratiseintritte zur Per­
fonnance von Christian Zehnder 
with Kold - beachten Sie S. 24. 

Klaus Hubmann 
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8 Über den Tag hinaus 
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für Theater und Tanz hat ein neues 
Fördennodell erarbeitet. 

8 Wortgast 
Ein Adieu von Aleksandar Tisma. 

EDITORIAL 

Veränderungen 
Kulturpolitik ist kein mehrheitsfähiges und 
doch in Basel relativ häufig ein öffentl iches 
Thema, an dem sich die Vertreterinnen ver­
schiedener Positionen lustvoll reiben .  Diesen 
Herbst dürften einige Anlässe für Diskus­
sionsstoff sorgen. Zum Beispiel das neue För­
dermodell für Theater- und Tanzproduktio­
nen, das der Fachausschuss beider Basel für 
die e Sparten erarbeitet hat ( s . S .  8 ) .  
Sodann lädt die SP im Rahmen der bevor­
stehenden Regierungsratswahlen zu einer 
Podium veranstaltung ein ,  die nach den kul­
turpolitischen Perspektiven i n  der Region 
Basel fragt. Auf dem Podium sitzen Veronica 
SchaUer,  die neue Vorsteherirr des Erzie­
hungsdepartements Basel-Stadt (und somit 
oberste Kulturchefin); ihr Baselbi ter Kollege 
Peter Schmid sowie vier Leit rinnen von Kul­
turinstitutionen: Michael Schindhelm, Thea­
ter Basel; Andreas Baur, Kunsthalle Basel­
land; Corinne Siegrist ,  Stadtkino Basel, und 
Christoph Meury,  Kulturraum Roxy. ( «Kul­
tur ist städtisch - Provinz ist in» :  Di 1 2 .9 . ,  
20 .00 im Unt rnehmen Mitte) .  
Und bestimmt wird auch das von der Fra­
grammZeitung mit der Denkbar lancier­
te Podiumsgespräch über die Kulturbericht­
erstattung in den (Basler) Medien kreativ 
Kontrovers n auslösen (s .S .  5) .  
Anfang September wird der neu konzipierte 
Baslerstab erscheinen . Seinen ersten Auftritt 
auf dem Zeitungsmarkt hatte der Gratisan­
zeiger 1 923 unter dem Namen Tagblatt der 
Stadt Basel ;  seit den 70er-Jahren bot r auch 
einen bescheidenen redaktionellen Teil an.  

9 Engagement für gute 

Da neue Produkt ist ein Zusammenschluss 
des alten Baslerstabs mit der Basl r Woche. 
Diese erschien, als Folgeprojekt diverser Vor­
gängerinnen, von Januar 1 998 bis Ende Juni 
2000 als Gratis-Wochenzeitung mit lokal aus­
gerichtetem RedaktionsteiL Allerdings war es 
ni ein Geheimnis ,  dass die BaWo, im Gegen­
satz zum Baslerstab , ein defizitäres Unter­
nehmen war. Für meine Arbeit war sie 
Pflichtlektüre, und dabei schätzte ich die 
Kulturseite am meisten (und des ehemaligen 
.Chefredaktors Kommentare am wenigsten) .  
Das aktuelle Konzept will nun die Stärken 
der beiden Blätter - den Service- und Insera­
tet il mit einem ausgebauten redaktionellen 
Teil - verbinden . Freilich lässt der 30-j ährige 
Chefr daktor keinen Zweifel über die Marsch­
richtung aufkommen. In Konkurrenz zu den 
Zürcher Pendlerzeitungen soll der neue Bas­
lerstab vor allem eine « Schnelllesezeitung 
mit Boulevardelementen» sein .  
Das kann (und wil l )  Ihnen, liebe L serlnnen, 
die Programn1Zeitung nicht bieten,  bzw. zu­
muten . Aber ein paar - erfreuliche - Verän­
derungen stehen auch bei uns an (s .  Aus der 
Hausküche) .  Sie halten somit die letzte, von 
vista point ge taltete ProgrammZeitung in 
Ihren Händen. Genau vier Jahre lang hat die­
ses innovative Grafikteam die Zeitungs­
macherinnen begleitet , hat sie kreativ und 
grosszügig, oft weit über den ursprüngli­
chen Auftrag hinaus beraten und man­
chen Eigensinn ertragen, manche «Feuer­
wehrübung» hilfsbereit mitgemacht. Jeden­
falls hat es an der Professionalisierung der 
Zeitung entscheidenden Antei l .  Für all d ies 
möchten wir uns, auch im Auftrag des Ver­
waltungsrates , herzlich bedanken! Wir wün­
schen Sibylle Ryser, Annette Howald,  Eva 
Bühler und ihren Mitarbeiterinnen viele 
tolle Aufträge und Anerkennung! 

Dagm.ar Brunner 
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MUSIK 

LESUNG 

THEATER 

PARTY 

FILM 

PARTY 

MUSIK 

MUSIK 

PARTY 

PARTY 

Belcanto: Unter der Leitung von Christer L0vold (Klavier) präsentieren Studierende der Musik-Akademie Basel Opernhits, 

Popsongs und Musicalnummern. Ein Auszug aus dem beliebten Programm. 

Chrlqel Fisch und Special Guest: Eine Lesung satirischer und absurder Texte: Denkanstösse wacher (Zeit-) Genossinnen 

und Moralisten, denen nur wenig heilig ist. 

.. . . .  . 

ohne Pass CHF 15 
22 Uhr 

23 Uhr 

Nachtcafe unterwegs mit Jandl. Stefan Saborowski, Theater Basel. Im Mittelpunkt steht der Mensch und deshalb im Weg. Entfernen wir 24 Uhr 

ihn aus dem prallen Alltag und stellen ihn beiseite. Mit «Fortschreitender Räude» wird der Mensch gejandelt. 

. . . . . . . 

Cafe del Mar: Wie klingt ein Sonnenuntergang? Seit Jahren sucht man im Cafe del Mar in Ibiza nach einer Antwort. 

Projekt S. und Aidan zeigen uns, was sie gefunden haben: Chiliout und Ambient. 

Vorpremlere: Le qout des autres. Der neue Film von Agnes Jaoui («un air de famille», «On connalt Ia chanson»), 

mit Jean-Pierre Bacri in Höchstform, amüsiert und trifft einen zugleich: Weiterlieben oder aufgeben? 

LTJ Warriors + Basel Junqle Squad. Drum'n'Bass, der Musikstil der gebrochenen Beats und der abgrundtiefen 

Basslines, hat in Basel eine langjährige Tradition und eine dementsprechende Szene. Die Last Twisting Junqle Warriors und 

das Basel Jungle Squad führen uns zu Ihren Ursprüngen. 

01 Uhr 

onne Pass CHF.14 

19 Uhr 

ohne Pass CHF 15 
22 Uhr 

Sharp Shot Cru + le qreed: UK Garage und 2step: ln England schon lange vorn, haben sich auch in Basel Anhängerinnen qefunden, 

die die richtige Mischung aus Hause, R'n'B und Drum'n'Bass im Blut haben. Die Sharp Shot Cru bringt es für· uns in Wallung. 

Aisha Kandisha Jarrlnq Effects, Support Makale. Die marokl\anische Band aus dem Label von Pat Jabba begeistert mit 

ihren Elektro Shabba Worldbeats. «Every culture has it's goddesses of destruct1on: The Greeks had Circe and the 

ohne Pass QHF: 29 
21.30 Uhr 

Sirens, Indian Hindus have Kali and Shiva, Americans have Courtney Love and Hillary Clinton, and the Moroccans have Aisha Kandisha.» 

(San Francisco Weekly) 

Bert Joris Quartet: Zweimal Belgien. zweimal Italien. Im vorliegenden Fall mehr als nüchterne Vier, nämlich sprichwörtlich 

beste europäische Jazz-Tradition. 

ohne Pass pro Set: GHF 12 
21, 22.30, 24 Uhr 

70's Inferno and 80's Meltdown mit DJ drozt 

Kinky House Nite mit resident DJ Fredd Licci 

PROGRAMMZEITUNG VERNETZT 

Anlässtich ihrer Neukonzeption präsentiert die 

ProgrammZeitung in Zusammenarbeit mit die organisation 

und Telebasel ein Fest an verschiedenen Orten 

gleichzeitig: Die Lokalitäten werden über Webcams Im 

Unternehmen Mitte zusammengeführt. 

Je nach Lust, Interesse und Geschmack können Partygäste 

eine Kino�Vorpremiere sehen, zu D'n'B und 

70/80-Sound abtanzen, ein Jazzkonzert besuchen, 

eine witzige Lesung erleben, musikalische 

Kostproben geniessen oder Stefan Saborowski beim 

Jandln zuhören. 

Präsentiert von 

VERNETZT-PASS 

ohne Pass CHF 10 
22 Ut1r 

ohne Pass CHF 10 
22 Uhr 

Mit dem Vernetzt-Pass (CHF 25 I Vorverkauf 22) können 

Sie ein ganzes Abendprogramm a discretion 

zusammenstellen und sich Im Kulturnetz bewegen. 

VORVERKAUF 

BaZ am Barfl I fumare non fumare, Gerbergasse 30 I 
Roxy Records, Rümelinsplatz 5 I Kinokassen Atelier, Club, 

Movie I Buchhandlung olymp & hades, Gerbergasse 67 

INFOUNE 

ProgrammZeitung Verlags AG, Gerbergasse 30, 4001 Basel 

T 061 262 20 40, F' 061 262 20 39 

info@programmzeitung.ch, www.programmzeitung.ch 

Mit Unterstützunq von B•Mf!JIJI!j audiovisuelle produktionen 

fmr:Jiasel ßALCAB IJ!IJJ.MJ,J,!,ij,B Rad1o und Fe1nseh1�erbunq 
Zukunft heute 



1 0  JAHRE LAN DKI NO, LIESTAL 

Teilzeitl{ino mit 
Charme 

Das Landkino Baselland - ein Projekt der Baselbieter Kultur­
abteilung - feiert Jubiläum. Seit zehn Jahren, j eweils am 
Donnerstag, werden im Liestaler Studiokino Sputnik Filme 
gezeigt, die das aktuelle Kinoangebot ergänzen oder einen 
markanten Kontrast dazu setzen. Wenn etwa von heraus­
ragenden Independent-Regisseurlnnen wie Woody Allen oder 
Jane Campion ein neues Werk in die Kinos kommt, so er­
greift Landkino-Leiterin Judith Waldner die Gelegenheit und 
organisiert eine kleine Retrospektive. 
Statt auf Vollständigkeit  setzt Judith Waldner dabei auf Viel­
falt :  «Da wir das Sputnik nur einmal pro Woche bespielen, 
muss ich auswählen und habe zum Beispiel bei Woody Allen 
versucht, aus seinem umfangreichen Werk Filme mit mög­
lichst unterschiedlichem Charakter zu programmieren.»  Sich 
auf bestimmte Filme von vornherein festzulegen, habe wenig 
Sinn, sagt sie. «Von manchen Filmen sind trotz intensiver 
Suche keine Kopien aufzutreiben, bei anderen ist nicht her- African Queen von Joh n  H uston ,  

1 95 1 . Mit Humphrey Bogart 
auszufinden, wer die Abspielrechte für die Schweiz besitzt, und Kathari ne Hepburn 
und wieder andere sind so teuer, dass man es sich gut über-
legen muss, ob man sie spielen kann.»  

Das Landkino in 

Liestal bietet 

seit einem Jahrzehnt 

Cineastische 

Leckerbissen an. 

Geleitet wird 

es von der Film­

journalistin 

Judith Waldner. 

Judith Waldner 

Den Ausbau auf ein Vollprogramm, wie es das Stadtkino Basel 
annähernd bietet, plant das vom Kanton finanzierte Land­
kino nicht. Judith Waldner hält das Einzugsgebiet für zu 
klein, obwohl sich mit den Jahren doch ein lockeres Stamm­
publikum herangebildet habe. Als Teilzeit-Kinomacherin zu 
arbeiten, kommt auch ihren persönlichen Bedürfnissen ent­
gegen.  Denn die ausgebildete Journalistirr schätzt die Ab­
wechslung. Als Redaktorirr und Filmkritikerirr hat sie wäh­
rend der letzten zehn Jahre die Entwicklung von ZOOM 
(heute FILM) zur grössten Schweizer Filmzeitschrift massgeb-
lich mitgeprägt. 

A propos Jugendliche: Zusammen mit einer engagierten 
Gruppe des Gymnasiums Liestal arbeitet sie zehnmal pro 
Jahr am « Kino 5» mit, das ab und zu Spezialvorführungen 
für Schülerinnen anbietet. Dabei besteht die Möglichkeit, 
mit einer Filmkritikerin, einem Drehbuchautor oder einer 
anderen Persönlichkeit aus dem Filmschaffen über den gese­
henen Film zu diskutieren.  Diesen persönlichen Zugang ver­
sucht sie manchmal auch mit «Carte Blanche»-Reihen im 
Landkino zu verwirklichen: «<ch finde es spannend, jeman­
den ein eigenes Programm zusammenstellen zu lassen. Das 
zieht auch ganz neues Publikum an.» 

Jubi läums­
Programm 
s .S .  1 9 . 

Jubiläum mit Klassikern 
Abwechslung sucht Judith Waldner auch beim Zusammen­
stellen des Programms. Besonders herausgefordert hat sie die 
Reihe mit Filmen des Schweizer Regisseurs Fredi M. Murer 
anlässlich des Filmstarts von «Vollmond» (1 998) :  «Das Auf­
spüren seiner Filme an verschiedensten Orten und der per­
sönliche Kontakt mit ihm haben mir dabei sehr gefallen», 
sagt sie. Gefreut, wenn auch nicht erstaunt, hat sie der Erfolg 
von Milos Formans «Hain, den sie innerhalb eines Begleitpro­
gramms zur Jugendkultur-Ausstellung im Kantonsmuseum 
Baselland programmiert hatte. 

Zum Jubiläum hat Judith Waldner eine Reihe mit Highlights 
der letzten zehn Jahre programmiert. Aus der stolzen Zahl 
von über 400 Filmen, die in dieser Zeit im Landkino zu sehen 
waren, hat sie Klassiker wie Fellinis «La Strada» oder Eisen­
steins «Panzerkreuzer Potjemkin» ausgewählt. Während sie 
hauptberuflich vor kurzem in die Kulturredaktion der Wirt­
schaftszeitung CASH wechselte, bleibt sie dem Landkino wei­
terhin gerne treu.  

Christoph Racz 

PODIUM: PROGRAMMZEITUNG & DENKBAR IM EXIL 

I<ultur in den Medien 
ein Stiefl{ind? 
Die Kulturberichterstattung in den (Basler} Medien steht zur Debatte. 

Sechs Kulturjournalistinnen treffen sich zu einem Podiums­

gespräch, organisiert von der ProgrammZeitung und der Denkbar. 

Eines ist unbestritten:  Sport ist in den Medien weit promi­
nenter vertreten als Kultur. Und niemand fragt, warum. Um 
den engen Platz auf den Kulturseiten jedoch wird heftig 
gekämpft. Welche Veranstaltung schafft es, von den Medien 
beachtet zu werden, in welcher Form und Länge, an wel­
chem Platz und zu welcher Zeit? Wie wählen die Medien­
schaffenden aus? Nach Gutdünken, Tradition, Zufall? Oder 
lassen sie sich gar bestechen? Welche Produktionen werden 
gelobt, welche zerfetzt, und wie steht es um die Meinungs­
freiheit der Autorinnen? Was fordert das Kulturpublikum:  
klassische Kritik oder Veranstaltungshinweise, ausführliche 
Berichte oder Häppchen-Infos? 
Die Kulturberichterstattung in den Medien sorgt immer wie­
der für heftige Irritationen. Für einmal soll die Diskuss ion 
öffentlich ausgetragen werden. Sechs Kulturjournalistinnen 
diskutieren auf dem Podium und mit dem Publikum. 

Podi umsgespräch 
Di 26 .9 . , 20 .00 
Literaturhaus Basel 
Vorverkauf ab 1 6 .9 . :  
o lymp & hades,  Gerbergasse 67,  
T 261  88 7 7 ,  Fr. 1 5 .-/1 0 .-

Gäste 
• Peter Burri 

(Schweizer Radio DRS2) 
• Christ ian Fluri 

(Basel landschaft l iche Zeitung) 
• Christine Richard 

(Basler Zeitung) 
• Michael Sennhauser (Rim) 
• Wil ly Surbeck (Telebasel) 
• Dagmar Brunner 

(ProgrammZeitung) 

Moderation 
• El isabeth Pestalozzi 

(Schweizer Radio DRS) 
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Kultur in den Medien - 
ein Stiefkind?
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T H EAT ER B A S EL SPI ELT SAR A H  KA N E  

Postdramatisches 
Stimmengeflecht 

Zum ersten Mal wird in der Schweiz ein 

Stück von Sarah Kane inszeniert. Das Theater Basel 

zeigt «Gier» in der Regie von Sebastian Nübling. 

Er halte Sarah Karre für eine der wichtigsten Autorinnen 
der Gegenwart, erklärt der Regisseur Sebastian Nübling, der 
zu Beginn der Spielzeit am Theater Basel «Gien der 1 971 in 
Essex geborenen Dramatikerirr inszeniert: Sie beschreibe ein­
drücklich die Widersprüchlichkeit u nserer Existenz zwi­
schen der Sehnsucht nach Liebe und der Alltäglichkeit von 
Schrecken und Gewalt. 
In ihren Stücken hat Sarah Karre den Horror ganz direkt auf 
die Bühne gebracht. In «Gesäubert» etwa foltert, verstümmelt 
und ermordet ein Sadist seine Opfer auf bestialische Weis -
doch selbst in dieser Vorhölle vermag die Liebe zu existieren.  
Dabei ging es Kane nicht um den Sensationserfolg durch bil­
l igen Schock; ihre Stücke sind Au druck einer radikalen Ehr­
lichkeit sich elbst und den anderen gegenüber. Sie litt zu­
ti fst an der Welt, die sie zeigte. Im Februar 1999 hat sie sich 
in  ei ner Londoner Klinik erhängt. 

T A NZ I M  ROXY, B I R S F EL D E N  

Auch in «Gier» , ihrem vorletzten,  i m  Somm r 1998 in  Edin­
burgh uraufgeführten, Stück geht es um Gewalt und die ver­
zweifelte Suche nach Liebe, doch nun in äusserster szeni­
scher Reduktion. «Gien ist eine Sprachpartitur. Es gibt k ine 
Regieanweisungen; der Text ist auf vier Personen verteilt, 
deren Reden in kunstvolles Sprachnetz bildet. Sie sind nur 
durch Buchstaben gekennz ichnet; einzig aus dem, was ie 
agen, können wir einige Rückschlüsse auf sie ziehen - und 

auch diese erweisen sich oft als fragwürdig. Immer wieder 
entstehen dialogische Passagen, welche auf Beziehungen 
zwischen ihnen hindeuten, doch selbst diese Dialoge könn­
ten nur zufällige Überschneidungen zw ier Monologe sein. 
Das Sprachgeflecht wird unter anderem strukturiert durch 
Themen, die wie Leitmotive imm r wieder auftauchen:  
Kindsmisshandlung, sexueller Missbrauch, Sehnsucht nach 
dem Sterben. Sie verbinden die Spr eherinnen untereinan­
der und legen es nahe, in den vier Stimmen Aufspaltungen 
des gleichen Ich zu sehen . 

Theater Basel 
spielt «Gier» :  
Fr 1 5 . 9 . ,  20 . 1 5 , 
Kleine Bühne 
(Premiere) . 
Weitere Auf­
führungen:  
Mo 1 8 . ,  Mi  20. , 
Do 21 . 9 .  
(s . S .  1 5) 

Theaterfest 
Zur Saison­
eröffnung: 
Sa 1 6 . 9 . ,  
1 5 .00- 1 8 . 00 i m  
Grossen Haus 
und abends in  
der Komödie. 
M it vielen Attrak­
tionen und 
Schauspielgala 
(s.Tagespresse). 

Emotionalität, Komik 
Die en Text, den Thomas Ostermeier bei der deutschsprachi­
gen Erstaufführung an der Berliner Schaubühne im letzten 
März al szenisches Oratorium in zenierte , hat das Theater 
Basel ausgerechnet einen1 Regiss ur anvertraut, der in ein n 
Arbeiten - etwa «Disco Pigs » und «Die Schauk 1» am jungen 
theater basel und «Die klein Hexe» am Theater Basel - auf 
Bewegung und Visualisierung setzt. «Wir wollen keine Sprech­
oper mach n», rklärt Nübling denn auch d zidiert, «son­
dern der Tendenz des Textes zur Entkörperl ichung entgegen­
wirken.» 
Ausgangspunkt seiner Arb it sind die vier Schau pi lerlnnen 
mit  ihrem Körper, ihrer Stimme, ihrer Ausstrahlung. Zwei 
älteren, Iris Erdmann und Jörg Schröder, stehen dab i zwei 
sehr junge Darstellerinnen, Katharina Schmalenberg und 
Thomas Reisinger, gegenüber. Was im Text an Beziehungen 
angedeutet ist, soll durch sie auch körperlich umgesetzt w r­
den. «Wo keine Beziehungen vorhanden sind»,  rgänzt die 
Dramaturgin Julia Lochte, «werden wir sie erfinden. »  So soll 
die Emotionalität des Textes fr iges tzt werden - und seine 
geleg ntliche Komik. Au s der Konfrontation von Kanes Text 
und Nüblings szenischer Sprache könnte di r Abend eine 
besondere Spannung erhalten.  «Es ist ein Versuch»,  betonte 
Nübling im Gespräch, «wir hoffen, dass r aufgeht» .  

Alfred Ziltener 

Carmen und ein Zwergenballett 
Der Kulturraum Roxy etabliert sich zunehmend 

als Bühne für zeitgenössischen Tanz aus nah und fern. 

Die  Hälfte aller Neuproduktionen im Kulturraum Ro:xy sind 
Tanzdarbietungen. Theaterleiter Christoph Meury will damit 
auch die lokale Tanzszene tärken:  «Diese Art, eine Tanzcom­
pagnie zu b gleiten und durch die Vernetzung zum Beispiel 
mit dem Theaterhaus Gessnerallee in  Zürich Tourneemög­
lichkeiten und damit auch Kulturaustausch zu schaffen, 
zeigt, wie ich meinen Leistungsauftrag verstehe : Das Roxy ist 
eine regional bedeutende Tanzbühne, mein Angebot ist da­
rüber hinaus, dass auch bühnenreife Erstlingswerke junger 
Tanzschaffender unsere Infrastruktur nutzen . Viel zu oft 
kommen sehr gute Arbeiten nur vielleicht drei- oder viermal 
zur Aufführung, ganz einfach deshalb, weil weitere beglei­
tende Unterstützung fehlt. Besonders viel verspreche ich 
mir von einer vertieften Zusammenarbeit mit der IG Tanz,  
der Interessengemeinschaft Freies Tanzschaffen Basel .»  Di  
Erwartungen sind hoch, die Angebote zum Saisonauftakt 
verlockend. 

Compagnie Drift 
Manchmal lässt· sich künstlerischer Erfolg auch in Zahlen 
ausdrücken:  Die Zürcher Compagnie Drift hat in den letzten 
zehn Jahren in  elf Ländern an die zweihundert Vorstellun­
gen gegeben. Nicht zum ersten Mal stehen die Choreografin­
nen Beatrice Jaccard , Massimo B rtinelli und Peter Schelling 
auch als Tänzerinn n auf der Bühne des Kulturraums Roxy. 

Diesmal in zwei neuen Produktionen: «Die Spielen und «Die 
Versuchung». Auf einer Tournee in  Sankt Petersburg haben 
sie russische Kolleginnen kennen gelernt, entstand n sind die­
s b iden Stücke , die sie nun gemeinsam auch in Birsfelden 
aufführen. In ihren Tanzperformances läs t die Compagnie 
Drift immer auch di alltäglichen Absurditäten durchschim­
mern, sei es, wenn für die Zukunft die ganze Vergangenheit 
aufs Spiel gesetzt wird («Die Spielen) oder wenn sich Ver­
trautes zu Groteskem verfremdet bis hin zu einem Zwergen­
ballett («Die Versuchung»). 

Compagnie Be Willie? 
Auf der Probebühne der Compagnie Be Willie? im ZAP-Raum 
der ehemaligen Brauerei Warteck war das Stück «Carmen 
oder bin ich das Arschloch der Achtzigerjahre» e inmal kurz 
im März 1999 zu sehen. Jetzt kann man dieser Carmen zwi­
schen Charme, Scham und Harm im Roxy wieder begegnen. 
Die Produktion steht der Poesie und Wortgewalt von Wolf 
Wondratscheks Dichtung in Nichts nach: Bea Nichele Wiggli 
(Choreografie) und Tom Ryser (Regie) ist s gelungen, Won­
dratscheks pfannenheisse Lyrik in eine sprühend-sprudelnde 
Collage zu verarbeiten, die Tanz,  Artistik, Performance und 
Spr chtheater vereint. Qualitäten,  die Theaterleiter Meury 
anlässlich der Premiere imponierten :  «<ch wollte dieses b ste­
chende Erstlingswerk auf eine offizielle Bühne bringen.» 
Meury ermöglichte, dass «Carmen» auf Tournee gehen konn­
te (u .a. ins Theater Gessnerallee), jetzt kommt das weiter ge­
reifte Stück auch nach Bir felden. 

Ralf Bürgin 

Tanz im Roxy 

• Compagnie 
Drift zeigt 
«Oie Spieler» 
und «Die Versu­
ch ung•• :  
Fr  1 .  und Sa 2 .9 . , 
20.30. 

• Compagnie 
Be Wil l ie? zeigt 
«Carmen oder 
b in  ich das 
Arschloch der 
Achtzigerjahre " :  
M i  27. bis 
Sa 30. 9 . ,  
20 .30 und 
So 1 . 1 0. ,  1 9 .00. 

Weitere I nfos 
s .S .  25 

Rolf Bürgin



N E U E  PRO D U KT IO N  D ER T H EAT ER FALL E BAS EL 

Liebe im 
virtuellen Raum 

Im neuen Stück der TheaterFalle Basel geht es 

um Probleme Jugendlicher im Zeitalter der Kommunikation -

ein multimediales Schauspiel mit Publikumsbeteiligung. 

CCDu siehst mega gut aus,  du bist cool, ohne dich kommt 
k in Party auf Touren. Wir suchen dich für unsere Reality 
Show. Hast Du Mut? Just hit the button!»  Mit diesem Text 
und einem eingängigen Spac -Sound fordert der Internetauf­
tritt des neuen Proj ekts der TheaterFalle Basel zum Mitma­
chen und Mitdenken auf. 

Die TheaterFal le 
Basel spielt 
«www . heroes . l i ­
Iove in Cyber­
space" nach 
einem Text von 
Lukas Hei l iger :  
Sa 1 6 .9 . ,  1 9. 30 
(Premiere) im 
Baggestooss 
(s.S. 1 6) .  

Nach «Weil ich ein Mädchen bin»  und «Hau den Luka » ,  den 
letzten beiden Produktionen, will «www.heroes.l i »  die zuneh­
mende Vereinsamung von Jugendlichen im Zeitalter der Kom­
munikation thematisieren. Die überdurchschnittlich hohe 
Selbstmordrate in der Schweiz ist nur eines der alarmieren­
den Anzeichen, die von diesem Zustand zeugen. 
Mit «www.heroes.li»  verlässt da eit 1 986 aktive Forumthea­
ter unter der Leitung von Ruth Widmer erstmals die reine 
Theaterbühne. Weil es bei der Liebe im virtuellen Raum 
nicht angeht, sich auf mimende Menschen zu beschränken,  
hat  die TheaterFalle ihr  Stück mit der  grossen multimedia­
len Kelle ang richtet. So lebt die Produktion neb t der Story 
von Traumbildern,  die von Video-Dj's in die Handlung einge­
streut werden, von Texten ,  die über Bildschirm sichtbar im 
Chat-Raum ausgetauscht werden, von Sounds und Plakaten ,  
die  unsere Sehnsüchte mittragen und mitbestimmen . 

Theater gegen die Einsamkeit 
Das veranschlagte Budget von 560'000 Franken ist denn 
auch, so Widmer, extr m hoch für die Produktion einer freien 
Gruppe, di ohne feste Unterstützungsbeiträge auskommen 
muss . Dank der Aktualität des Themas und der kontinuierli­
chen Präventionsarbeit der TheaterFalle, konnte die Schwei­
zerische Gesundheitsstiftung Fondation 1 9  als Hauptsponso­
ri n gewonnen werden. Aber nicht nur der personelle Auf­
wand einer zwanzigköpfigen Crew, die sich bis im Dezember 
2001 verpflichten muss, ondern vor allem die technischen 
Hilfsmittel machen «www.hero s.li» zu einem beachtlichen 
Unternehmen.  Trotz grasszügiger Unterstützungsbeiträge 
sind bislang nicht alle Kosten gedeckt. 

Interaktives Theater, das sowohl den virtuellen als auch den 
realen Raum als Kommunikationsebenen zwischen Bühne 
und Publikum spielen lassen wil l, darf allerdings einen ho­
hen finanziellen Aufwand nicht scheuen. Ruth Widmer be­
tont, die Aufführung wolle die Zerrissenheit und die Rei­
bung der oft unvereinbaren Realitätsebenen s ichtbar 
machen. Sämtl iche Kanäle d r Kommunikation müssen vom 
Publikum zur Bühne und von der Bühne zum Publiku m  
offen sein können. Nur s o  kann die Geschichte von Ives, der 
den Reiz des Chattens entdeckt, seiner Freundin, die s ich 
gerne im realen Raum selbst darstellt, und deren einsamer 
Koll gin Kathi, d ie s ich ohne Unterbruch selbst fil mt und die 
im Chatroom ine virtuelle Liebesbeziehung mit Ives lebt, 
vom Publikum mitgestaltet werden. 

ZAU B ER LATER N E N  

db. Einm.al pro Jahr sind i.m. Kinder­
filmcltlb Zauberlaterne auch 
Erwachsene zugelassen .  Auf dem. 
PYogram.m stehen vier kurze Trick­
und Spielfilm.e zum. Lachen, 
Träumen, Traurigsein und Sich­
fürchten, mit Animation von zwei 
Theaterleuten (Sa 1 6 .9 .  ab 1 4 .00 
im. Studiokino Movie). 
Die aktuelle Ausstellung des Spiel­
zeugmuseums Riehen i.st der 
«Laterna Magica>> gewidmet, und 
in Kooperation m.it dem Kinder­
filmclub Zauberlaterne entstanden. 
Zu sehen sind Schätze aus der 
Cinecollection William Piasio im 
Museum. Neuhaus in Biel, die m.it 
Beständen des Spielzeugmuseums 
ergänzt wurden. Die Ausstellung 
ist die erste von Bernhard Graf, der 
im April, als Nachfolger von 
Anne Nagel, sein auf 1 00 Prozent 
aufgestocktes Amt als Konservator 
angetreten hat. 
(«Gezauberte Bilder aus der Laterna 
Magica»: bis So 29. 1  0., Baselstr. 34, 
Riehen. Mi-Sa 1 4 .00- 1 7 .00, So 
1 0.00-17.00. Führungen: Mi 20.9., 
1 8 .00 und So 24.9., 1 1 . 1 5. Zauberla­
ternen-Vo1jührung (für Kinder ge­
eignet): Di 26.9 . ,  s. Tagespresse.) 

FILM PA LAST 

db. In zwei ehemaligen Kutschen­
garagen im Hinterhaus des Re­
staurants Birseckerhof haben drei 
cinephile junge Männer den 
Filmpalast eingerichtet, ein Kino 
m.it Foyer und Vorführsaal für 
rund 30 Personen. Zur Eröffnung 
präsentieren sie sechs Schweizer 
Kurzfilme (Fr 1 .9., 20.00 und 23.00) 
und den Beatles-Kultfilm. «Ye l low 
Subm.arine» (Sa 2.9., 21 .00}. Da die 
Betreiber berufstätig sind, gibt 
es vorläufig nur ein- bis zweimal 
pro Woche eine Vo1jiihrung, geplant 
sind bis Ende Septem.ber noch 
«American Movie» und «Robocop» 
(s. Tagespresse). Laut Mitbegründer 
Sandro Mazzoni sollen vor a l lem 
schräge, besondere, rare Filme, 
die sonst kaum in die Kinos kommen, 
zu sehen sein. Ende Oktober findet 
hier, organisiert von Patrick 
Biihler, das dritte Clair-Obscur­
Filmfestival statt. 
(Filmpalast, Binningerstr. 1 5, 
Infos: www.filmpalast.ch) 

Tournee 
Rund 1 80 Vor­
stel lungen in 
3 festen Blöcken :  
Nov .  b is Dez. 
2000 , Apri l  bis 
Juni  200 1 , Sept. 
bis Dez. 2001 . 

Denn anders als im Leben gibt es bei «www.heroes.li»  die 
Möglichk it, auf die Rückspultast zu drücken und nach ei­
ner Schaltstelle zu uchen, bei der eine bestimmte Entschei­
dung zum verheerenden Ende der Geschichte geführt hat. 
Das Forumth ater lebt davon, dass sich die Zu chauerlnnen 
einmischen und die in einer Sackgasse endende Handlung 
aktiv mit Lösungsvorschlägen verändern. So wird jeder und 
jede im Publikum ein Stück weit zum Kinohelden, zur Kino­
heidin,  ohne dabei einsam zu sein. Keine lonesome heroes , 
sondern gemeinsam mit anderen kleine Helden unter vie­
len - Heroes.li  eben. 

K U N ST U N D  N E U E  M E D I E N  

db .  Die Neuen Informations- und 
Kommunikationstechnologien (NIKT) 
im Kulturschaffen sind Gegen­
stand eines dreitägigen öffentlichen 
Symposiums, das Mitte Septem.ber 
im Museum. für Gegenwartskunst 
und weiteren Räumlichkeiten stat't­
findet. Auf Ein ladung des Bundes­
amts für Kultur und der Kultur­
abteilungen BS/BL treffen sich Fach­
leute aus dem In- und Ausland, 
um. in vier Arbeitsgruppen über die 
bestehenden Arbeits- und Produk­
tionsbedingungen, ihre Bedürfnisse 
sowie mögliche Problemlösungs­
ansätze zu diskutieren. Diese Be­
stan desaufnahme des kulturellen 
Schaffens und Vemittelns 1nit neuen 
Medien dient dazu, die Rolle des 
Bundes bei deren Förderung zu de­
finieren . Im Anschluss an das 
Kolloquium sol l  eine gedruckte Do­
kumentation der erarbeiteten 
Resultate erscheinen. 
(Projekt «sitemapping.ch»: Mi 1 3.9 . ,  
1 3.00 bis Fr 1 5.9. , 13.00. Infos: 
www.sitemapping.ch) 
Zu den Gästen des Kolloquiums 
gehört Annette Schindler, die 
Leiterin des neu geschaffenen Bas­
ler Forum.s fiir neue Medien. 
Anfang September wird sie i11xe In-

stitution - mit Konzept und neuem 
Nam.en - der Öffentlichkeit prä­
sentieren (Di 5.9 . ,  1 1  .00). Die erste 
Veranstaltungsreihe ist Ende 
September vorgesehen (s. Tages­
presse). 
Auch der Kunstkritiker Samuel 
Herzog wird an dem Kolloquium 
teilnehmen. Kürzlich hat er, 
zusammen mit dem Kunstwissen­
schaftler Reinhard Storz, das 
PMS-Museum. gegründet. Dieses 
Online-Museum fii1' Postkarten­
texte, Mails und SMS (short message 
service) sam.m.elt Kurzprosa, wie 
wir sie etwa aus den Ferien an 
Freunde verschicken - oft kleine 
Preziosen der Formu lierungskunst. 
Versehen mit einem. bildhaften 
Titel und dem Namen der Ve7jas­
serin.nen werden sie nach einer 
Q}talitätspriifung in den Museum.s­
bestand aufgenommen. 
(Infos: www.xcult.orgjpm.s-museum., 
Texte an sh@xcult.org oder 
rstorz@xcult.ch oder via SMS 
+4 1 -(0)79-676 07 25) 
Zum ersten Mal ist Kunst im Inter­
net auch in der Jahresausstellung 
des Kunstkredits Basel-Stadt 
vertreten (bis So 1 0.9 .  ·im. Kunst­
haus Baselland, Muttenz). 

Ariette Schnyder 
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Der Fachausschuss beider Basel zur Förderung von Tanz und Theater 

ist über die Bücher gegangen. Künftig sollen weniger Gruppen und Projekte, 

diese dafür nachhaltiger als bisher unterstützt werden. 

N E U E S FÖR D ER MO D E L L  T H E AT ER/TA NZ 

Über den Tag hinaus 
Die Arbeit des Fachausschusses Tanz und Theater werde 
wohl spannender, gleichzeitig aber auch schwieriger werden, 
meint Niggi Ullrich, Leiter der Baselbieter Kulturabteilung. 
Andreas Spillmann, Leiter des Ressorts Kultur in  Basel-Stadt, 
ergänzt: «Der Ausschuss bekommt mehr Verantwortung u nd 
mehr spürbare Identität.» 
Die Kulturpolitik der beiden Basel bleibt in Bewegung. So ist 
nun auch der Fachausschuss Theater und Tanz über die 
Bücher gegangen und hat sich ein neues Konzept für die 
Förderung von Projekten der freien Szene gegeben . Zwar 
wird nicht gleich alles bisher Geltende über Bord geworfen. 
Aber die Schwerpunkte der Förderpraxis wurden neu und 
genauer definiert. Und das dürfte in der konkret erlebbaren 
kulturellen Tätigkeit der freien Tanz- und Theaterszene mit­
telfristig spürbare Auswirkungen haben .  

Das neue Fördermodell tritt ab 
2001 in Kraft. Weitere I nfos :  
• Erz iehungsdepartement Basel ­
Stadt ,  Ressort Kultur, T 267 84 06 
• Erz iehungs- und Kulturdirektion 
Basel land, Kulturel les, T 925 50 67 .  

«Unser Hauptziel ist Qualität», setzt Andreas Spillmann 
schlagwortartig eine Art Überschrift über das neue Förder­
modell . Grundsätzlich soll sich die Unterstützungspraxis für 
das freie Tanz- und Theaterschaffen künftig mehr als bisher 
nach i nhaltlichen und weniger nach formellen Kriterien 
richten .  Inhaltliche Kriterien, das heisst in erster Linie Qua­
lität, Professionalität und Originalität . Oder wie Spillmann 
sich ausdrückt: «Wir werden nur noch dort Gelder sprechen, 
wo wir einen gewissen Qualitätsstandard erwarten dürfen.» 
Das tönt  zunächst wie ein Lippenbekenntnis . Aber das neue 
Konzept enthält durchaus Nägel mit Köpfen. Neu sollen 
nämlich nicht mehr nur die Projekte an  und für sich, son­
dern auch deren Vertrieb oder Verwertu ng gefördert werden. 
Vertriebsförderung bedeutet, dass den Tanz- und Theater­
gruppen auch noch nach der Premiere Geld zur Verfügung 
gestellt wird . «Wir wollen den Gruppen die nötige Luft ver­
schaffen, damit sie ihre Projekte auch über die Erstverwer-
tung in der Region hinaus ins Gespräch bringen können .»  
Eine Tournee wird so zumindest finanziell erleichtert. 

Mehr staatlicher Einfluss 
Geplant ist also mehr «Nachhaltigkeit» in der Förderu ng des 
freien Tanz- und Theaterschaffens. Das klingt gut. Nur: mehr 
�ittel werden der freien Theater- und Tanzszene künftig 
mcht zur Verfügung stehen. Wie sich leicht nachvollziehen 
lässt, verlangt die Vertriebsförderung nach mehr Geld.  Der 
Kredit von insgesamt 800'000 Franken pro Jahr (BL: 43 5 '000, 
BS:  365' 000 Franken)  wird aber nicht aufgestockt. Künftig 
werden sich demnach weniger Projekte aus diesem Topf be­
dienen können. 
«Wir werden mit der Förderung mehr in die Tiefe gehen und 
uns weniger auf der Fläche ausbreiten», drückt sich Niggi 
Ullrich positiv aus. Wie sich das in Zahlen auswirken wird, 
ist derzeit noch offen. Ullrich geht davon aus, dass die Zahl 
der jährlich unterstützten Projekte künftig eher bei 10 statt 
bei den heute 13 bis 1 5  Produktionen liegen wird . Durch­
schnittlich hat der Fachausschuss heute rund 45 ernst zu 
nehmende Gesuche um Projektförderung zu bearbeiten. 
Für den Ausschuss bedeutet dies, dass er die Gesuche künftig 
stärker auf Qualität, Professionalität u nd Originalität hin 
überprüfen muss . Eine Gewichtsverschiebung auf weniger 
Projekte heisst, dass sich das staatliche Gremium vermehrt 
wird exponieren müssen. Dies hat wiederum zur Folge , dass 
der Staat als Kulturförderer mehr und spürbarer als bisher 
Einfluss haben wird auf das inhaltliche Geschehen auf den 
Tanz- und Theaterbühnen der freien Szene. Für lebhafte Aus­
einandersetzungen dürfte damit gesorgt sein. 

Dominique Spirgi 

ADIEU BASEL, ODER ARRIVEDERCI 
Meine F rau ,  d ie mit mir  zusammen d rei Monate 
in Basel verbracht hat ,  behau ptet , ich sei ein 
geborener Clochard . Das waren aber auch 
d ie alten Griechen , mit Ausnah me der Sk laven : 
Sie bummelten den ganzen Tag lang um die 
Marktplätze heru m ,  eingewickelt in e in  Stück 
Tuch , mit dem sie sich nachts zudeckten . 
Als ich zum ersten Mal von meiner kommunis­
tischen Stadtreg ierung ei nen Pass bekam,  
reiste ich zuerst i n  d ie Schweiz, wei l  das der 
naheste fremde Staat war, in  dem ich einen 
Verwandten hatte, e inen Cousin - Emigrant in 
Genf. Er war erst einen Monat verhei ratet, 
hatte nur ei n Sch lafzi mmer, aber n i cht nur des­
wegen , son dern aus Stolz ,  unabhängig zu 
bleiben , habe ich nicht bei ihm gewoh nt , son­
dern i m  Männerwoh nheim der Genfer Hei ls­
armee. Es war dort auch sehr gut und sic her 
viel interessanter als in  einer soeben geg rü nde­
ten Fam i l ie .  
Nach mei ner erneute n ,  diesjährigen Anreise in  
Basel angekommen , g ing ich zuerst an den 
Rhein und suc hte mir eine gute Ban k .  Ich fand 
eine so beschattete, dass einem der Kopf i m  
Kühlen , die Beine aber i n  der Sonne stan den . 
Als ich mich am Wasser, d essen jede Wel le  ein 
Lebenssprung ist ,  satt geschaut hatte,  wol lte 
ich mir vor dem Weggehen merken,  wo die Bank 
steht, damit ich sie morgen wiederfände. Ich 
sah eine I nsch rift am nächsten H aus und las sie: 
Es war das Männerwohnheim der Hei lsarmee, 
nur n icht in  Genf, sondern in  Base l .  
Frei l ich g i ng i c h  dort n icht h in ,  u m  z u  wohnen , 
da m i r  das Literaturhaus e in  schönes He im 
in  der  Gerbergasse bereitstel lte. Aber  oft sass 
ich auf jener Bank,  u n d  wenn ich mal aus 
eigenem Wu nsch nach Basel zurückkehre ,  dann 
wird es auch wegen jener schönen Bank 
sei n ,  von der man die Stadt wie ein Kunstbi ld 
betrachten kan n .  

Aleksandar Tisma 

Der Autor, 1 924 in Horgos, J ugoslawien geboren ,  
war  vom 1 5 . Mai b is  zum 1 0 . August der  

erste Writer- in - residence im Literaturhaus Base l .  

VON TISMA ZU MÜLLER 
d b .  Die nächste Gastsch reiberin im Literatur­
haus Basel ist Herta Mü ller.  1 953 in N i tzkydorf, 
Rumänien gebore n ,  stud ierte sie von 1 972 
bis 1 976 German istik und Romanistik an der 
Univers ität von Temeschwar. Sie arbeitete 
zunächst als Übersetzerin und Deutschlehrerin ,  
wurde jedoch aufg rund ihrer Weigeru ng,  mit 
der Geheimpol izei Secu ritate zusam menzu­
arbeite n ,  aus dem Schuld ienst ent lassen . Seit 
1 984 ist s ie als freie Schriftstel ler in tät ig ,  wo­
bei s ie bis zu i h rer Ausreise in  die Bu ndesrepu­
blik Deutschland im März 1 987 Arbeits- und 
Publ ikationsverbot hatte. Herta Mül ler lebt 
heute in Berl i n ;  i h r  Werk wurde mit zahlreichen 
bedeutenden Preisen ausgezeich net. I h r  neues 
Buch «Im Haarknoten wohnt eine Dame" 
(Rowoh lt) ist e ine Samml ung von etwa hundert 
Text- und Bi ldcol lagen,  d ie sich wie Puzzletei le 
erst bei der Lektüre zu einem düster-galgen ­
hu morigen Gesamtbi ld füge n .  Herta Mül l er wird 
sich bis Mitte November in  Basel aufhalten . 

NEUES FÖRDERMODELL THEATER/TANZ



DR E I S S I G  J A HR E  L E NOS VER LAG 

Engagement für gute 
Literatur 

Mit zäher Leidenschaft betreiben Tom Forrer und Heidi 

Sommerer seit 30 Jahren den Lenos Verlag, der 

mittlerweile ein vielfältiges Programm vorweisen kann. 

C( Man wird mit den Büchern der Lenos-Presse», stand 1 974 
diskret am Ende einer Buchbesprechung, « nicht nur leben, 
sondern auch rechnen müssen.» Das war dazumal zweifellos 
ein kühner Spruch. Denn 1 974 war der Lenos Verlag - er 
hiess in j ener Zeit noch Lenos-Presse - erst knapp vier Jahre 
alt. Wer konnte damals schon ahnen, wie prophetisch der 
Satz war und mit welchen Büchern man künftig würde leben 
und rechnen «müssen»? 
Tatsächlich gibt es dieses Unternehmen noch immer, es ist 
der zweifellos wichtigste belletristische Verlag auf dem Platz 
Basel, und immer noch und mit nicht nachlassendem Enga­
gement geben Tom Forrer und Heidi Sommerer Bücher her­
aus . In all den Jahren ist ihr Betrieb unabhängig geblieben, 
n irgends u ntergeschlüpft, bei keinem gros­
sen Verlagshaus und keinem Medienkonzern, 
bis heute n icht. In den kommenden Wochen 
werden es dreissig Jahre her sein, dass der Le­
nos Verlag gegründet wurde. In einer Zeit 
der lautstarken Fusionen und stillen Unter­
gänge auf dem Buchmarkt ist diese runde 
Zahl keine Kl inigkeit, im Gegenteil .  
Der Name Lenos steht für ein immer wieder 
überraschendes Programm mit einer inzwi­
schen langen Liste lieferbarer Titel .  Darauf 
finden s ich zum Beispiel Namen wie Guido 
Bachmann und Heinrich Wiesner. Beide ha­
ben dieses Jahr ein neues Werk vorgelegt : 

Pionierarbeit mit arabischer Literatur 
Eine Kategorie für sich sind Blaise Cendrars und Annemarie 
Schwarzenbach, deren Werke in umfangreichen Editionen 
vom Lenos Verlag präsentiert werden. Im Rahmen des Jubi­
läumsprogramms erscheint  in diesem Herbst der Roman 
«Die Signatur des Feuers » (frz . «L 'homme foudroye»), ein zen­
trales Werk von Blaise Cendrars, wieder in der Übersetzung 
von Giovanna Wäckerlin Induni, die schon eine ganze Reihe 
von Cendrars-Werken übertragen hat. Und von Annemarie 
Schwarzenbach, die übrigens auch in Deutschland eine viel 
gelesene Autorin ist, liegt eine mittlerweile sechsbändige 
Werkausgabe vor. In diesem Jubiläumsherbst nun folgt Band 
sieben: «Alle Wege sind offen.  Die Reise nach Afghanistan 
1 939/1 940» .  
Arabische Literatur i s t  seit 1 983 ein Schwerpunkt des  Ver­
lags. Auch hier hat Lenos Pionierarbeit geleistet: Romane 
und Erzählungen aus Ägypten, Palästina, Libyen, Syrien, 
Marokko, Algerien, Irak, dem Sudan und dem Libanon. Über 
dreissig Autorinnen sind es inzwischen, deren Werke in  
deutscher Übersetzung vorliegen. Die  Reihe erfreut sich 
wachsender Anerkennung, und einige Namen kennt man 
auch hierzulande, etwa Ibrahim al-Koni aus Libyen, von dem 
derzeit ein weiteres Werk zur Herausgabe vorbereitet wird . 

Ein wichtiger Eckpfeiler des Verlags ist auch 
das Sachbuchprogramm, seit einigen Jahren 
schon . Erwähnt seien etwa die von der be­
kannten Journalistin Cornelia Kazis heraus­
gegebenen Standardwerke über sexuelle Aus­
beutung von Kindern in der Familie ( «Dem 
Schweigen ein Ende») und über den Analpha­
betismus in der Informationsgesellschaft 
( «Buchstäblich sprachlos») .  Es versteht sich, 
dass auch das Jubiläumsprogramm ein Sach­
buch anzubieten hat: «Bruderrache», eine 
Reportage von Hanspeter Bundi über den 
Mord an einem Mädchen.  
Ein Verlag feiert seinen Geburtstag wohl am 
besten, indem er ganz einfach weitermacht. 
Indem er neue Bücher produziert - und die­
se der interessierten Öffentlichkeit vorstellt. 
Im Oktober etwa liest Wolfram Berger aus 
dem Werk von Blaise Cendrars, und der Phi­
losoph Hans Saner stellt sein j üngstes Buch 
vor: «Der Schatten des Orpheus». Es ist das 
zehnte Werk, das er bei Lenos veröffentlicht 
hat - auch das ein Jubiläum. 

Martin Zingg 

Lesungen 
• Wolfram Berger l iest Blaise Cen drars : 

Bachmann hat zum 60. Geburtstag den auto­
biografischen Text «bedingt entlassen» veröf­
fentlicht, von Wiesner ist unlängst, zu seinem 
75. Geburtstag, ein Band mit neuer Kurzpro­
sa erschienen, «Die Menschen. Die Dinge».  
Neben der Literatur aus der Deutschschweiz 
setzt der Verlag mit Belletristik aus der Ro­
mandie einen weiteren Akzent, und zu den 
wichtigen Autorinnen zähl n hier Alice Rivaz 
und Yvette Z 'Graggen .  Von Alice Rivaz ist im 
Frühjahr ihr weitherum beachtetes Buch 
«Wie Sand durch die Finger» erschienen. 
Yvette Z 'Graggen hat zuletzt den Roman «La 
Punta» publiziert, der es sogar auf Bestseller­
listen geschafft hat. Arab ischer Buchhändler 

So 8 . 1  0. ,  1 1 .00 im Vorstadt-Theater 
• Hans Saner l iest aus seinem neuen 
Buch : So 29 . 1 0. ,  1 1 .00 im Vorstadt­
Theater. 

K ÜRZ EST G ES C H I C H T E N  

Literatur pur 
Die Rippe 
Tatsächlich fehlte ihm eine Rippe. Er befühlte den ganzen 
Morgen seinen Brustkasten, zählte die Rippen, wie er es ,  voll­
gestopft mit den faustgrossen Apriko en, immer gerne getan 
hatte, und wurde sich immer sicherer: Da fehlte eine Rippe. 
Das verun-sicherte Adam derart, dass er immer und immer 
wieder nachzählte und addierte und diesen Tatbestand analy­
sierte, so dass er nie dazu kam, sich umzudrehen. Hinter sei­
nem Rücken wartete die aus der Rippe erschaffene Eva und 
begann sich zu langweilen. Nach vier Monaten, in denen 
Adam nichts anderes getan h atte, als seine Rippen nachzu­
zählen oder mit einem fragenden Gesicht in den Paradies­
himmel zu staunen, biss sie in einen unappetitlichen Apfel.  
Als Adam sich umdrehte, waren die Tiger im Gebüsch bereits 
Raubtiere. 

Das Genie 
Die Haut des Denkers war zwischen den Rippen eingefallen, 
die Hände knöchrig, das Kin n  eine scharfe Linie; denn, so hat­
te der Denker über die Jahre bemerkt, mit leerem Magen liess 
sich am besten denken. Und ein Denker, ein guter Denker, 
dachte ununterbrochen. Wann immer er ass, tat er es _ gedan­
kenlos und ungesund und naturlieh zu kurz, denn mit dem 
ersten Gedanken, der sich kauend bildete, hielten die Hände 
mit dem beladenen Besteck inne und wurde das Essen 
trocken. Oft, bevor er sich schlafen legte, bevor er die Kerze 
auf seinem Nachttisch ausblies, strich er sich mit der Kno­
chenhand über den Schädel . Es verblüffte ihn, wie rasch sich 
die ganze Ausdehnung des eigenen Kopfes abtasten l iess. An­
gesichts der überschau- oder überfühlbaren Grösse dieses ei­
genen Kopfes einerseits und der unabschätzbaren Tragweite 
der erdachten Gedanken andererseits schwanden alle Zwei­
fel :  Er war ein Genie . 

Lukas Rolliger 9 Lukas Holliger



Robert Suter, 
Kompon ist 
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Mut zum Ungewohnten 
Die basel Sinfonietta feiert Jubiäum. 

Ein Zuspruch von einem Musikerkollegen 

und langjährigen Konzertgänger. 

Basel sinfonietta feiert Geburtstag. Den zwanzigsten. Ein 
noch j unges Geburtstagskind. Aber: mit zwanzig gehört man 
unwiderlegbar zu den Erwachsenen. 
Verglichen mit den alteingesessenen Institutionen unter den 
baselstädtischen Konzertveranstaltern , all n voran die Allge­
meine Musikgesellschaft (AMG) Basel, die mit der bevorste­
henden Saison 2000/2001  ihr 1 2 5-jähriges Bestehen feiert, 
oder mit dem Basler Musik Forum (BMF) - in  gewissem Sinn 
entstanden als Nachfolgeinstitution von Paul Sachers in den 
Zwanzigerj ahren des vergangeneu Jahrhunderts gegründe­
ten Bas ler Kammerorchester (BKO) -, verglichen mit Volks­
sinfoniekonzerten der Basler Kulturgemeinschaft, Sinfonie­
konzerten von Basel Coop, nicht zu vergessen den seit vie­
len Jahrzehnten überaus beliebten, wenn auch ausschliess­
lich traditionsverpflichteten Konzerten von Albert E .  Kaisers 
collegium musicum basel, verglichen damit, ist basel s info­
nietta zwar erwachsen geworden,  aber noch spürbar j ung. 

Und das will in der heutigen Musikveranstaltungssituation 
heissen: Die Sinfonietta-Konzerte werden mit Spannung er­
wartet.  Sie bilden im städtischen Angebot eine nicht m hr 
verzichtbare Erwartung auf Ungewohntes, Überraschendes, 
oftmals auch Riskantes. Der seit Beginn breite , gelegentlich 
allzu breite musikalische Einzugsbereich des Angebotenen 
spricht ein vielfältiges, bezüglich künstlerischen Anspruchs 
sehr unterschiedlich orientierte Publikum an. Das ist - gele­
gentliches Kopfschütteln inbegriffen - gut so. Ich möchte gar 
die Prophezeiung wagen:  Das hat Überl benskapazität. Das 
hat Zukunft! 

Die im Prinzp immer noch bestehende Struktur der Selbst­
verwaltung des Orch sters beinhaltet mancherlei Risiken, im 
Besonderen das Erlangen und damit die Erhaltung des inter­
pretatorischen Qualitätsanspruchs. Andrerseits aber bildet sie 
immer noch die unverzichtbare Grundlage einer Ambiance, 
die stets von neuem die Konzertsaal-Atmosphäre zu charakte­
risieren vermag. 
Aus jahrzehntelanger Erfahrung im Umgang mit den Erfor­
dernissen und Mitgestaltungsbemühungen im Bereich des so 
genannten Musikbetriebs - ein Vermarktungsbetrieb schliess­
lich auch er, notgedrungenennassen, inmitten einer Welt, 
die zunehmend die Kennzeichen einer ungebremsten Ver­
marktungsgesellschaft trägt -, als ein bewusst sehr aufmerk­
samer Musikerkollege rufe ich zu euch Sinfoniettanern : 

basel 
S i nfonietta 
in Aktion 

HOWARD GRIFFITHS 

Den sch lechten Ruf der engl ischen Küche 
bestätigt er mit einem simplen <<genau " :  
Howard G riffiths,  der Tei lzeit-Vegetari er,  kann 
mit Roastbeef und Yorkshire- Pudding wen ig 
anfangen . Nur d ie wunderbare engl i sche 
Teetrad it ion fü hrt der in  Zürich lebende Brat­
schist und Di rigent auch in der Schweiz 
weiter. 
l n  Englan d ,  erzählt G riffiths,  sei der Prototyp 
des Hamburgers erfu nden worden,  das 
schnel le B rötchen des Earl of Sandwic h .  
Heute bruzzelt der Fastfood an jeder zweiten 
Ecke . Mit <<Fast-M usic» indessen sei wen i­
ger  der schnel le  M u sikkonsum gemeint .  Da i n  
England die ökon om ischen Bed ingung en der 
Orchester sch lechter seien als h i erzulande , 

Schreitet mutig voran, erst recht j etzt als Erwachsengewar­
d ne.  Unsere Neugier bleibe euch weit rhin Ansporn! 

Robert Suter 

Konzert der basel sinfon ietta: Der Pian ist Robert Suter ist 1 9 1 9  
So 3 .9 . ,  1 9 .00 i m  Stadtcasino Basel . 
Werke von R udolf Kelterborn,  
Werner Bärtsch i ,  Jürg Wyttenbach ,  
Thomas Kessler und Mela Meier­
hans (Composer in Residence) . 
Weitere I nfos s .S .  26. 

i n  St. Gal len geboren und lebt in  
Binn ingen . Er absolvierte se in 
Musikstudium in Basel ,  unterrichtete 
1 950-84 an der M usik-Akademie 
Basel und war daneben als Kompo­
nist und Jazzm usiker tät ig . 

sei es üb l ich , ein ganzes Konzert nach einer 
einzigen Probe zu spielen . 
Gewiss,  engl ische Musikeri nnen hätten eine 
schnel lere Auffassungsgabe als manche 
i h rer Schweizer Kol leg i nnen , aber d ie  Resu l ­
tate so lch knapper Probearbeit würden oft 
<<zufäl l ig»  ausfal len . ln der Schweiz herrschten 
d iesbezügl ich luxuriöse Zustände, fi ndet 
Howard Griffiths ,  der das Zürcher Kammer­
orchester leitet .  
M i t  d iesem Ensemble i s t  e r  reg el mäss ig Gast 
in Base l .  Nament l ich seine Son ntagsmati neen 
dü rften hier bekan nt sei n .  Riskiert die klas­
sische M usik gerade an solchen Veranstaltu n­
gen n icht , im b lassen Genuss wohl bekan nter 
Standards zu erst icken? Sicher habe ein 
tradit ionel les Pub l ikum eher trad it ionel le Vor­
l ieben,  sagt Griffi ths.  Er g laube aber daran , 
dass man es zu Neuem erziehen kö nne.  Des­
halb d i rig iere er in  Zürich viel Zeitgenössi ­
sches. D i e  Leute müssten jedoch über neue 
Werke i nformiert werden . Genauso wie 
man von ei nem un bekannten Gericht gerne 
die Zutaten kennen möchte. Wie wäre es 
mit einer Art Deklarationspfl icht der ,,zutaten » :  
Schlagzeuggewitter, zwölftö n ig orienti erter 

Bläsersatz . . .  So etwas sen ke die Hemm­
schwel le und kitzle d ie Neugierde. H oward 
G riffiths eigene Neugier und die Bekan nt­
schaft mit seiner zukü nftigen Frau I iessen i h n  
neun Jahre in der Tü rkei leben.  A u c h  heute 
kocht er gerne, zum Beispiel  das folgende 
Rezept. 

Benjamin Herzog 

Ka rsik  et dolmasi 
Für dieses gefüllte Gemüse eignen sich grosse 

Toma ten oder Zwiebeln, Peperoni, Zucchini, 

kleinere Kürbissorten oder junge Artischocken. 

Fünf Minuten blanchieren (ausser Tomaten), 

dann «köpfen" und aushöhlen. Die Füllung 

wird in einem Topf zusammengeknetet: 

350 g gehacktes Lammfleisch, 2 fein gehackte 

Zwiebeln, 120 g gekochter Trockenreis, je 

ein Bund gehackter Dill, Petersilie und Pfeffer­

minze, Olivenöl, Salz und Pfeffer. Gemüse 

füllen und in eine Gratinform stellen. Als 

Kochflüssigkeit nimmt man Wasser, Olivenöl 

und etwas Zitronensa ft. Etwa 20 Minuten 

bei 200 Grad im Ofen garen. Dazu passen 

Weissbrot und Joghurt mit Knoblauch. 



Musik hören und gleichzeitig sehen -

das ermöglicht eine Veranstaltung über die 

« Chladnischen Klangfiguren» . 

WASS E R - K LA N G - B I L D E R  I M  ST I L L E N  R A U M  

Sichtbare Musil{ 
D n Stillen Raum im Werkraum Warteck kennen viele ver­
mutlich nur vom Besuch der Young Art Fair, wo er leider 
meistens zum «Raum des überflü sigen Geschwätzes» ver­
kommt. Doch an diesem magischen Ort mit seiner fas t  sakra­
len Aura finden auch im Lauf des Jahres immer wieder Ver­
anstaltungen statt. 
Organisatorin ist die Eurythmistin Dolores Parolini ,  die vor 
acht Jahren «Wie eine Löwin» um seine Erhaltung gekämpft 
hat. Wo früher das Wasser für das Bier der Brauerei gereinigt 
wurde, will sie Sinne und Geist reinigen und neu öffnen. Sie 
glaubt in  der immer lauter werdenden Welt an die heilende 
Wirkung der Stille, die «bald zum Kostbarsten werden wird, 
was wir haben» .  Wer will ,  darf sich denn auch den 
Schlüss 1 für den Raum ausleihen, um dort zu 
sich selbst zu kommen. 
Ein Erlebnis ganz eigener Art , ein «Geschenk, 
das einen im Leben weiter begleitet» , so 
Parolini ,  seien die «Wasser-Klang-Bilder» 
von Alexander Lauterwasser, den sie für 
ein Seminar in den Stillen Raum ein­
geladen hat. Sie kennt den Philo­
sophen , Psychologen ,  Forscher und 
Fotografen au Überlingen am Bo­
densee seit acht Jahren und ist  faszi­
niert von seiner Kunst,  Musik s icht­
bar werden zu lassen. Vor seinen 
Bi ldern komme man sich vor wie 
ein Kind, das hinter einen Vorhang 
auf ein verborgenes Geheimnis 
schauen dürfe, und finde zu einer 
neuen, vertieften Wahrnehmung von 
Musik. 
Wir sind gewohnt, Musik über das 
Gehör zu erleben, während wir für die 
bildende Kunst unser Auge für zuständig 
halten. Doch dass zwischen unseren Organen 
keine so einfache Arbeitsteilung besteht, wuss­
ten nicht nur Künstler wie der russische Kompo­
nist Alexander Skrj abin,  der ein «Farbenklavier» ent­
worfen hat, oder der Maler Paul Klee, der eines seiner B ilder 
«Alter Klang» nannte, das weiss auch die Sprache: Nicht um­
sonst reden wir beispielsweise von «Klangfarben» und «Ton­
gemälden» .  Und dass optische und akustische Eindrücke 
gleichennassen auf Schwingungen beruhen, haben wir im 
Physikunterricht gelernt. 

TRIO M IT F E I G ENWI NTER TRIO M I T M E LFORD 

erz. Als Trio GAS haben der Basler tg. Mit «Dance Beyond The Colon 

Pianist Hans Feigenwinter und (Arabesque) legt die zur New 

seine langjährigen Mitmusiker Bänz Yorker Downtown-Szene gehörende 

Oester (Kontrabass) und Norbert Pianistin Myra Melford ihr bisher 

Pfam.matter (Schlagzeug) zehn reifstes Werk vor. Nach zwei Alben 

«Great American Songs» der 30er mit dem Quintett The Sante River, 

und 40er-]ahre ausgewählt und Twice präsentiert Melford nun 

sie mitreissend frisch, elegant und erstmals ihr Trio Crush mit Stomu 

vielfarbig eingespielt. Obwohl Takeishi (Bassgitarre) und Kenny 

Feigenwinters perlende, virtuose Wol lesen (Drums). Wiederum 

Erkundungen der klassischen Melo- stammen al le Kompositionen von 

dien vordergründig im Mittel- Melford: Sie schafft starke, beinahe 

punkt stehen, ist GAS (Musikszene hypnotische Stimmungsbilder 

SchweizjMGB) tatsächlich ein und überraschende Obergänge -

ausserordentlich konzentriertes Ge- dieser auch als Pianistin über stu-

meinschaftswerk. Die drei hoch- pende Mittel ve1jiigenden Künstlerin 

karätigen Schweizer Jazzer kommu- nimmt man a lles ab, das Pathos 

nizieren auf selbstverständlich und den Schalk. Die zischenden und 

lockere Att und reagieren aufmerk- schnalzenden Becken Wollesens 

sam aufeinander. Den Vergleich und Yakeishis blubbernder Bass 

mit grossen Piano-Trios der inter- verleihen den Rubatopassagen klare 

nationalen Szene brauchen sie Konturen und den vertrackten 

nicht zu scheuen. Getteu dem 1nehr- Grooves die nötige Geschmeidig-

deutigen Titel <<GAS» ist die Musik k..eit. Melford steht in m.einem. 

einerseits dicht und kom.plex CD-Regal zwischen Mehldau und 

und gleichzeitig von wunderbarer Mengelberg: tolle Nachbarn für 

Leichtigkeit. eine tolle Pianistin. 

Kosmische Dimension 
Erst dem deutschen Physiker Ernst Florens Chladni ( 1 756-
1 827}  ist es gelungen, Töne nicht nur hör-, sondern gleich­
zeitig auch sichtbar zu machen . Er legte eine dünne Schicht 
Sand auf eine Glasplatte und s trich mit einem Geigenbogen 
über deren Kan te ;  die Tonschwingungen übertrugen sich da-
bei auf die Platte, und durch die Vibration bildeten sich im 
Sand symmetrische Muster, die nach ihm benannten «Chlad­
nischen Klangfiguren» .  
In Dornach haben in den  Sechzigerjahren der  Arzt, Forscher 
und Maler Hans Jenny und der Theatermann Christiaan Stu­
ten diese Technik aufgegriffen und erweitert. Sie haben mit 
verschiedenen Flüssigkeiten und Gefässen experimentiert 
und die im Kontakt mit Klängen entstandenen Wellen­
muster fotografisch festgehalten;  ihre Erkenntnisse haben 
ie systematisiert und in einem zweibändigen Werk über die 

von ihnen entwickelte Kymatik - vom griech. «kyma» (= die 
Wel le}  - veröffentlicht. Am geplanten Seminar wird ein Vi­
deofilm die Arbeiten des 1 972 verstorbenen Jenny dokumen-

tieren ;  Stuten wird selbst anwesend sein 
und das von den beiden konstruierte 

Tonoskop, den «Ton-Schauer», vor-
führen. Bei  seinen Live-Experi-

menten werden sich auch 
einzelne Teilnehmerinnen 

beteiligen können. 

<< Klänge gestal­
ten•• .  Sa 30.9 .  
im St i l len Raum, 
Werkraum Wart­
eck, Burgweg 7. 
Seminar: 
1 0 .00-1 2 . 00 und 
1 4 .00-1 7 . 00 
Konzert : 
1 8 .00 ( 1 . Tei l) ,  
1 9 .00 ( 2 .  Teil) 
Ausklang ,  Essen : 
2 1 .00 

Auskünfte u nd 
Anmeldung :  
Dolores Paro l in i  
T 691 32 59 

Alexander Lauterwass r hat die 
Dornach r Studien aufgegriffen.  

Er hat die fotografische Technik 
weiter entwickelt und eine Me­
thode gefunden, auch ein kom­
plexes Klanggeschehen vollum­
fänglich auf das Medium Was­
ser zu übertragen .  So kann er 
Klang-Bilder vom Vorspiel zu 
Wagners «Rheingold» - einer 
«Wasser-Musik» - oder von Lu­

ciano Pavarotti in Puccinis «Tos-
ca» zeigen .  

Diese Arbeiten haben für Lauter­
wasser auch eine naturphiloso­

phisch-kosmologische Dimension . In 
der Schwingung erkennt er ein Grund­

prinzip der Schöpfung, das gegenwärtig 
sei im Pulsieren des Herzens, im Gegensatz 

von Ein- und Ausatmen, ja sogar im alternie­
renden Aufbau der Wirbelsäule aus (harten) Wir-

belknochen und (weicheren) Knorpelscheiben. Lauter­
wasser hat sich eingehend nlit asiatischer Musik befasst. Im 
abendlichen Konzert wird er zunächst «Wasser-Klang-Bilder» 
von indischer Musik auf Video vorführen. Ansebliessend 
spielt der in Basel lebende Sarod-Virtuos Ken Zuckerman zu­
sammen mit dem Tabla-Spieler Vishnu Sahai. Ein Abend­
essen rundet den Seminartag ab. 

Alfred Zi ltener 

TRIO MIT NABATOV T R I O  MIT ST E N S O N  

tg. Simon Nabatov wuchs in  der tg. Die Doppel-CD «Serenity» (ECM) 

Sowjetunion auf und wurde ist das vorläufige «Opus Magnum» 

am Moskauer Konservatorium. zum des Trios des Pianisten Bobo 

hypervirtuosen Klavierlöwen aus- Stenson. Zu dieser epochalen Grup-

gebildet. Später emigrierte er in die pe gehören Anders ]ormin (Bass) 

USA, verabschiedete sich vom. Re- und der «Freibeuter» Jon Christen-

cycling der abendländischen Klassik, sen (Drums) - mit beiden verbindet 

um sich der zeitgenössischen Jazz- Stenson eine langjährige Freund-

improvisation zuzuwenden. Heute schaft. Das Repertoire lässt auf-

unterrichtet er in Luzern und horchen. Stücke von Stenson und 

an seinem Wohnort Köln. In seinem Jormin wechseln ab m.it fokussierten 

Spiel gelingt dem hühnenhaften freien Improvisationen, dazu 

Nabatov das Kunststück, die Unbe- kom.men Bearbeitungen unterschied-

rechenbarkeit und das Überwälti- Iichster Vorlagen: Das Spektrum 

gungspotenzial eines wilden Bären reicht von Lorens Brolins «Polka 

mit der Eleganz und Fitness eines der Verzweiflung» aus dem 

Balletttänzers zusammenzubrin- 1 9 . Jahrhundert über «EI Mayor» 

gen, seine zugleich komplexen und des k:ubanischen Songwriters Silvio 

verspiel ten Kompositionen verraten Rodriguez und Wayne Shorters 

die Kombinationsgabe eines ccver- ccSwee-Pea» bis zu Liedern von 

rückten» Wissenschaftlers. Wer da Alban Berg, Hanns Eisler und 

mithalten will ,  braucht Köpfchen Charles Ives! Mit der Neufassung 

und Muskeln. Auf ccSneak Preview» von Bergs <<Die Nachtigal l »  liefett 

(Hat Hut) hal ten der Bassist das Trio einen herausragenden 

Mark Helias und der Schlagzeuger Beitrag zut Ornithologie des Jazz 

Tom Rainey ganz prächtig mit. (von Parkers <<Ornithology» bis 

(Na.batov in Basel: So 8.10., s.S. 23.) Mehldaus «Blackbird») . 1 1  

Sichtbare Musik
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AUSSTELLUNGEN V ER ENA THÜRKAU F 

Untersuchungen über Orte 
ln zwei Ausstellungen thematisiert die Kü nstlerin 

Verena Thürkauf den Ort und wie er wahrgenommen wird. 

Das Schloss Blumenstein ist ein prunkvolles Anwesen bei 
Solothurn. Es wurde zu Beginn des 1 8. Jahrhunderts als Som­
mersitz erbaut und ist ,  nachdem es vier Jahre geschlossen 
war, seit letztem Winter als Wohnmuseum - gestaltet von 
Uschi Gillmann,  geleitet von Regula Bielinski - wieder zu­
gänglich. Man kann durch den Garten flanieren ,  edel möb­
l ierte Räume durchschreiten und sich anband von Gegen­
ständen Geschichten über die Bewohnerinnen Solothurns 
erzählen lassen . So wird etwa das Leben der Oberschicht 
durch die Beschreibungen Casanovas, der Solothurn besucht 
hat,  lebendig, und das Geschäft mit den Söldnern wird vor­
gestellt, das den Reichtum der Stadt erst möglich gemacht 
hat. 
In den AusstellungsrämTlen kleben gelbe Post-it-Zettel mit 
Notizen : «Türe schliessen» oder «Bücher nicht vergessen» 
oder »Fahrkarten holen» .  Diese Erinnerungsstützen stammen 
nicht vom PutzpersonaL kein  Abwart hat sie versehentlich 
hängen lassen, sie sind vielmehr kleine Hinweise auf ein fik­
tives Leben, das sich in diesem Schloss ohne Bewohnerinnen 
abspielen kön nte . Auch sind die Bemerkungn nicht handge­
schrieben, sondern gestempelt, was ihnen einen allgemeinen 
Charakter verleiht. 

Angebracht hat sie Verena Thürkauf, die der Inszenierung 
des gehobenen Wohnalltags ein Stückehen uns allen vertrau­
ten Alltags entgegenstellt. Verena Thürkauf ist die erste 
Künstlerin ,  die eingeladen wurde, sich in Blumenstein mit 
dem Museum und der Vergangenheit auseinander zu setzen, 
ein Proj ekt, das jährlich mit neuen Künstlerinnen fortgesetzt 
werden sol l .  
Verena Thürkauf nennt das  Museum ein institutionalisiertes,  
monumentales Post-it, das uns mit seinen Exponaten u nd 
Informationen hilft, uns z u  erinnern. Auf die Institution 
Museum nehmen auch die gelben Kordeln Bezug, die sie 
im Park des Schlosses installiert hat. Kordeln sollen die 
Museumsstücke vor zu viel Nähe der Gäste schützen. Im Park 
werden sie scheinbar willkürlich aufgespannt, sie schützen 
nichts Bestimmtes - oder alles. Die Frage nach dem, was an 
einem Ort geschieht, nach seiner Funktion und u nserer Rol-
le als Betrachterinnen, verbindet die beiden Installationen. 

Ein Projekt des Museums für Gegenwartskunst fragt 

nach unserem Umgang mit zeitgenössischer nicht-westlicher Kunst. 

V ERANSTALTUNGSR EI H E  « TOTA L G LOBAL "  

Globale I<unst? 
Die Welt ist vom Phänomen der Globalisierung fasziniert , 
das Wort global ist in aller Munde. In der Wirtschaft ist  es 
wohl eines der häufigsten Schlagworte. Für uns im Westen 
ist die Globalisierung, jedenfalls ökonomisch gesehen, wün­
schenswert, weil sie eine Ausweitung der westeuropäischen 
und nordamerikanischen Märkte und Werte bedeutet. Die 
Länder der so genannten Zweiten und Dritten Welt j edoch, 
sehen diese Entwicklu ng mit gemischten Gefühlen . Sie wis­
sen, dass die Globalisierung nicht automatisch Verbesse­
rungen mit sich bringt und tendieren vermehrt dazu, eine 
eigene ökonomische, politische und kulturelle Identität auf­
zubauen. 
Doch was bedeutet das Wort global auf die Kunst übertra­
gen? Global isierung in der Kunst heisst, dass ethnische u nd 
kulturelle Eigenheiten durch eine kulturelle und ökonomi­
sche Totalität aufgehoben werden ,  heisst Unterwerfung der 
nicht-westlichen Kunst u nter die Normen der Moderne und 
die Regeln des westlichen Kunstmarktes. Doch ist die moder­
ne Kunst nicht, wie der Kunst- und Medientheoretiker Peter 
Weibel behauptet, Teil der westlichen H gemonie, die dem 
westlichen Fortschrittsglauben und einer Universal-Ideologie 
unterworfen ist? Die Moderne ist eine europäische Erfindung 
und keine . universale Sprache . 

Warten und Erwarten 
Mit dem Projekt «Warten - Ein Versuch» in der Galerie Werk­
statt in Reinach setzt Verena Thürkauf eine Untersuchung 
fort,  die sie schon seit einigen Jahren beschäftigt, beispiels­
weise bei der Arbeit «Drehort» ,  d ie 1 998 in der Kunsthalle 
Basel zu sehen war: die Erfahrung der Besucherinnen im 
Raum. Damals wurde mit Sätzen aus Gipsbuchstaben an den 
Wänden des Ausstellungsraumes die Aufmerksamkeit der 
Betrachtenden sanft auf den Raum und ihre Tätigkeit darin 
gelenkt. 
Diesmal ist der Verweis nicht primär sprachlich, sondern 
architektonisch. Im Eingangsbereich finden wir das Wort 
«Stille» auf einem Regal ausgelegt. Die Installation im 
Hauptraum zeigt eine schmale Theke auf der e inen Wand­
seite, auf der andern erweckt eine Fülle von aufeinander­
geschichteten Kartonschachteln den Eindruck, jederzeit in  
den Raum stürzen zu können. Wir gehen und blicken her­
um, ruhen an der Theke und prüfen,  wie Erwartung und 
Erfahrung zusammen passen. 

Dora Imhof 

Ausstel lungen 
• « Ein Zusammenspie l » :  
S a  23 . 9 . ,  1 7 .00 (Vernissage mit 
einer Lesung von Bi rgit Kempker) 
bis So 22 . 1  0 .  im H istorischen 
M useum Blu menste in ,  
B lumensteinweg 1 2 , Solothurn.  
Di-Sa 1 4 .00-1 7 .00, So 1 0 .00-1 7 .00. 

• «Warten - ein Versuch •• :  Do 5 . 1 0 . ,  
1 9 .30 (Vernissage) bis S o  29 . 1  0 .  
i n  der Werkstattgalerie, Reinach. 
Do/Fr 1 7 .00-1 9 . 00 ,  
Sa/So 1 4 . 00-1 7 . 00 

Wenn wir also heute von zeitgenössischer Kunst sprechen,  
meinen wir damit fast ausschliesslich westliche Kunst.  Diese 
eurozentrische Perspektive wird leider nur selten in Frage 
gestellt. Einen Versuch, d iesen Blickwinkel zu ändern, stellt 
die sechsteil ige Ausstellungs- und Vortragsreihe «Total Glo­
bal » dar, die das Museum für Geg nwartskunst anbietet. 
Im Zentrum der ersten Runde stand die Frage «Gibt es eine 
globale Kunst?» , sie wurde im Mai im Rahmen eines Symposi­
ums behandelt und diskutiert. Wie gehen wir mit zeitgenös­
sischer nicht-westlicher Kunst um? Nach welchen Kriteri n 
beurteilen wir Kunst aus anderen Regionen und Kulturen? 
Können wir diese andere Kunst überhaupt verstehen? Um 
solche Fragen drehten sich die Geprächsbeiträge , die bereits 
in einer kleinen Publikation zugänglich sind. 
Die zweite Runde fand im Juni und Juli statt und war der 
Türkei gewidmet, die dritte begann Ende August mit dem 
Schwerpunkt Kuba. Das Museum zeigt von dem jungen, in 
Havanna lebenden Künstler Kcho eine Installation mit klei­
nen Schiffen aus Blei und hat einen Projektraum mit Hinter­
grundinformationen eingerichtet. Kubanische u nd europäi­
sche Fachleute sprechen über Möglichkeiten der Rezeption 
von kubaaiseher Kunst. In  drei weiteren Runden von Septem­
ber bis November werden Senegal/Südafrika sowie China 
und Süd-Korea behandelt. 

«Total Global» im Museum für Gegen­
wartskunst (s .S .  34) 
• 3.  Runde Kuba: bis Mitte Sept . ,  Bi ld­
gespräche:  Do 7. und Di  1 2 .9 ,  1 8 .30 
• 4. Runde Senegal und Südafri ka: ab 
Do 21 . 9 . ,  1 9 .00 
• 5. Runde China:  ab Do 26. 1 0 . ,  1 9 .00 
• 6. R unde Süd - Korea : ab Do 23 . 1 1 . ,  
1 9 . 00 

]acqueline Falk 

Begleitpubl ikation 
6 Broschüren im Christoph Merian 
Verlag a Fr. 1 0 .- oder im Abo 
Fr. 45 .- ink l .  Schuber (Heft 1 und 
2 s ind bereits erschienen) . 

Globale Kunst?

Jacqueline Falk



D I E  M A L E R I N  R U T H  B E R G E R  

Je nach Standort gilt Ruth Berger als Aargauer, Basler, Baselbieter 

oder Solothurner Künstlerin. Die in Olten geborene Malerin 

uAlles wie zum wohnt in Kaiseraugst, arbeitet in Birsteiden und stellt derzeit in Aarau 

und Biel aus: subtile Bilder von organischen Formen. 

ersten Mal sehenn 
CC ich bin i n  der Natur geboren»,  beginnt ein Gedicht von 
Hans Arp - ein Bekenntnis, das auch auf Ruth Berger zutref­
fen könnte. In ihrem Atelier in einer ehemaligen Druckerei 
in  Birsfelden sind zahlreiche Fundstücke aus der Natur ver­
sammelt: Bestandteile von Pflanzen, Schwemmholz, Mu­
scheln, Steine, Mineralien. In zufälliger Anordnung liegen 
sie zwischen den Malutensilien der Künstlerin, und man 
spürt,  dass sie ihr wichtig sind. Man sieht es auch, auf den 
Bildern, die an den Wänden und auf Regalen stehen oder 
den neusten Arbeiten, die auf Tisch und Boden ausgebreitet 
sind : Pflanzenhaftes überall ,  keine getreuen Abbildungen 
von Blättern, Blüten, Früchten, aber Formen,  die an sie er­
innern. So präzise und reduziert, dass nichts als das Wesent­
liche übrigbleibt. Oft sind es tulpenartige Gewächse, die ohne 
Bodenhaftung im Raum zu schweben scheinen ,  fragile Figu­
ren, die wie ausgesetzt wirken. Die Gefährdung der Natur ist 
nicht erst seit Tschernobyl ein Grundthema der 1 944 in Olten 
geborenen Künstlerin. 
«Die Pflanze drückt für mich am besten aus ,  was wachsen, 
sich öffnen, reif werden, leben und sterben bedeutet. Auch 
eine verdorrte Pflanze ist ein Zustand mit faszinierendem 
Formenreichtum», findet Ruth Berger. Die Farbe spielt in ih­
rer Malerei seit je eine untergeordnete Rolle ,  sie misstraut 
ihr, hat Respekt vor ihr. Denn sie wolle sich nicht von ihrer 
Schönheit verführen lassen, keine dekorative Kunst machen, 
sondern allenfall anregen, die vertrauten Dinge anders zu 
sehen. Die meisten ihrer Bilder sind in Weiss-, Grau- und 
Schwarztönen gehalten, was ihnen eine besondere Poesie 
verleiht. Manchen stellt sie ein grellfarbiges Tableau zur Sei­
te, das schafft einen eigentümlichen Kontrast. 

Präzision des Unbestimmten 
Ruth Berger malt vorwiegend mit den Fingern, obwohl  es sie 
immer etwas Überwindung kostet. I m  direkten Kontakt mit 
Pigmenten, Wasser, Leinwand und Papier findet sie ihren 
Ausdruck. «<ch möchte jeden Tag die Unschuld wieder finden, 
alles wie zum ersten Mal sehen.» Oft ist es ein langes Suchen 
in mehreren Schichten - den Spuren nach mal heftig, mal 
vorsichtig tastend -, das sich vom Konkreten, Eindeutigen 
weg entwickelt, hin zum bloss noch Angedeuteten und des­
halb immer auch Geheimnisvollen. Ihre neusten Werke zei­
gen schwarzpigmentierte Schoten (oder s ind es Blätter?), de­
ren Umrisse in einem Schattenwurf (oder ist es eine Wolke?) 
fast  verschwinden. Der Ausstellungstitel «Die Präzision des 
Unbestimmten» trifft auf diese Arbeiten besonders gut zu .  

<< F ieurs» ,  1 998.  
Mischtechn ik  auf Papier, 
34x34 cm (oben) . 

Ohne Titel , 2000. 
Pigment und Lithokreide 
auf Papier, 25x33 cm 
( l inks) . 

Ausstel lungen 

Schon als Kind hat Ruth Berger gerne gezeichnet, später ka­
men die Malerei und die Fotografie hinzu. Ausgebildet an 
den Schulen für Gestaltung in Bern und Basel (Malklasse von 
Franz Fedier), war sie zweimal in der Cite des Arts in Paris 
und konnte 1 985 ihren Raum im GSMBA-Atelierhaus in Birs­
felden beziehen. Seit zwanzig Jahren wird sie regelmässig zu 
Ausstellungen eingeladen, im September etwa nach Biel und 
Aarau , wo zwei initiative Galeristinnen walten. Fast täglich 
ist sie in ihrem Atelier, denkt, liest, ruht und arbeitet. In­
spiriert wird sie dabei auch von Musik und Literatur :  Bachs 
«H-Moll Messe» , Schuberts «Winterreise», Karl Blossfeldts 
Pflanzenfotografien, Otto Schmeils «Lehrbuch der Botanik», 
Ernst Haeckels «Kunstformen der Natur» sowie Texten von 
Hilde Domin, Klaus Merz, Werner Lutz. Wichtig ist ihr das 
Miterleben des Jahreskreislaufs , sie liebt die Tulpen («weil sie 
zuerst grün sind»), den Mohn, die Gräser . . .  In Kaiseraugst, wo 
sie mit Mann und Tochter wohnt,  blühen im Garten unter 
anderem die rätselhaften Nachtkerzen. Ihnen möchte sie ein­
mal eine grosse Arbeit widmen, eine Art Jahresbuch. Einige 
Vorarbeit hat sie dafür schon geleistet. Die Natur halte eben 
s tets neue Herausforderungen bereit, sagt sie.  

Dagmar Bnmner 

• <<Die Präzision des Unbest immten•• .  
Ruth Berger, Michel Gri l let, Anneliese 
Strba, Uwe Wittwer, J u rek Zaba: 
bis Sa 30 .9 .  i n  der Galerie E l isabeth 
Staffe lbac h ,  Laurenzentorgasse 1 4 , 
Aarau . Mi-Fr 1 4 . 00-1 8 .00, 
Sa/So 1 3 .00-1 7 . 00. 

• « Ich t räumte von bunten Blumen» .  
Ruth  Berger, Rasmarie Thurneysen:  
Sa 2 .  (Vern issage 1 7 .00) b is 
Sa 30.9.  in der Galerie Si lv ia Steiner, 
Seevorstadt 57, B ie l .  
Mi 1 4 .00-1 9 .00 ,  Do 1 4 .00-20.00, 
Fr 1 4 .00-1 9 .00, Sa 1 4 . 00-1 7 .00,  
So 1 4 .00-1 7 .00 (nur 3 .9 . ) 

Aktuel l  im Aargauer Kunsthaus 
<<Das Gedächtnis der Malerei" (bis 1 9. 1 1 . , 
s .S .  33) . Beg leitpub l ikation ,  hg .  von 
Sibyl le Omlin und Beat Wismer, Fr. 58.- 13 

Dagmar Brunner
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25 J A H R E  V E R E I N  N E U START 

Schrittweises 
Vorwärts){ommen 
Der Verein Neustart setzt sich für die gesellschaftliche 

Integration von Strafentlassenen aus der 

Region Basel ein. Mit neuem Leitbild und verschiedenen 

Aktivitäten feiert er sein Jubiläum. 

CC Strafe darf nach d ren Verbüssung nicht in Form von ge­
sellschaftlicher Benachteiligung fortdau rn . Straffällige Men­
schen haben das Recht auf einen Neustart», heisst es im neu­
en Leitbild des Vereins Neustart. 
Geholfen wird bei rechtlichen oder finanziellen Schwierig­
keiten, bei der Arbeit - und der Wohnungssuche oder im 
chlichtenden Gespräch mit Gläubigern, Vermieterinnen, 

Arbeitgebern oder Krankenkassen, wobei die Betreuung stets 
auch den persönlichen Problemen und Bedürfnissen der 
Klientinnen R chnung trägt. Eine Besonderheit des Vereins 
ist ,  dass neben den drei Sozialarbeit rn der Beratungsstelle 
auch 20 freiwillige Mitarbeitende permanent im Einsatz 
stehen.  Diese leisten ehrenamtliche Bewähru ngshilfe ,  über­
nehmen Schutzaufsichten u nd begleiten Strafentlassene 
meist zwei bis drei Jahre lang auf ihrem Weg zurück in 
die Gesellschaft :  Zurzeit können so etwa 25 ehemalige Straf­
gefangene betreut werden . 
«Nicht grosser Idealismus oder grenzenlose Nächstenliebe, 
sondern ein professionell r, reflektierter Umgang mit den 
Hilfesuchenden ist bei uns oberstes Gebot», erklärt Dieter 
Erb ,  seit vier Jahren Präsident des Vereins.  Zwar kommen die 
Freiwilligen aus den verschiedensten Berufen und sind zwi­
schen 25 und 60 Jahre alt ;  doch alle haben ein Jahr lang 
eine vereinsint rn Ausbildung absolviert, welche nicht nur 
juristische oder staatskundlieh Grundlagen vermittelt ,  son­
dern vor allem die persönlichen Kompetenzen im Umgang 
mit Strafgefangenen praxisnah fördert. 

M O D E -TAG E 

db. Im Mai wurde in den Räumen 
der Volksdruckerei die Dieter­
Roth-Ak.adem.ie gegründet und eine 
Ausstel lung m.it Kunstdrucken 
Roths und Werken von Mitgl.iedern 
der Akademie eingerichtet; eine 
schöne zweisprachige Dokumenta­
tion ist erhält l ich. Nach diesem 
ersten, erfolgreichen Versuch als Aus­
ste l lungsraum sollen auch künftig 
speziel le Anlässe im Werkstatt­
Ambiente durchgeführt werden. 
Als Nächstes etwa inszeniert die 
Kleide1jrau Katharina Fisch li  
(Papagena, Totentanz 4} einen Mode­
tag 1nit Apero. Zwischen Farb­
kübe ln und Papierstapeln, auf und 
neben den Druckmaschinen prä­
sentieren Models «strassennahe 
All tagskleiden der Herbst/Winter­
Kol l ektion. Begleitet wird das 
Happening von der Basler Jazzband 
«Blue Apri l» (Sa 23 .9. ab 1 0 .00). 
Die Kleidermacherinnen Christ iane 
Duttle und Annegret Dürig (Dia­
gonal ,  Gerbergässlein 1 8) feiern das 
1 5-jährige Bestehen ihres Unter­
nehmens ebenfal ls mit Apero, Musik 
und einem Jubiläumsgutschein. 
Selbstverständlich sind auch hier 
die neusten Kreationen für die 
kalte Jahreszeit zu sehen (Do 21 .9 . ,  
1 7 .00-20.00) . 

M O D E - D ES I G N  

Von der  Modedesignerin Christa 
de Carouge, deren Kleider wie Be­
hausungen wirken, erscheint 
demnächst ein Bi ldband im Archi­
tekturverlag Birk.häuser (Christa 
de Carouge: «Habit - Habitat». 
Hg. Werner Blaser und Lars Mül ler. 
Ca. 240 S., 1 80 Abb. ,  Ln . ,  Fr. 98.-). 
Und im Historischen Museum, 
Haus zum Kirschgarten, wird die 
Ausstel lung «Kleider für festliche 
Stunden» mit (bürgerlicher) Basler 
Damenmode des 20. Jahrhunderts 
eröffnet. Einen Schwerpunkt bilden 
die Schöpfungen von Fred Spi ll­
mann (Vernissage: Mi 6.9. ,  1 8.00, 
s .S .  35) .  

K U LT U R P R E I S E  BASE LLAN D 

db. Die Kulturpreise des Kantons 
Base l land gehen dieses Jahr  an 
drei Kulturschaffende der Sparten 
bildende Kunst, Musik und TI1eater. 
Carlo A loe (geb. 1 939, Maler) und 
Jürg Renneberger (geb. 1 95 7, 
Musiker und Dirigent) erhal ten die 
Hauptpreise a 20'000 Franken, 
Sebastian Nübling Ug. 1 960, Regis­
seur, s .S .  6) einen Förderpreis 
von 1 0 '000 Franken. Die Preisver­
leihung und das Kul turpreisfest für 
geladene Gäste finden Mitte 
September im Ku l turhaus Palazzo 
statt. 

Diskussion fördern 
Während in den Gründungsjahren die Diskussion um Mög­
lichkeiten der Resozialisierung «viel ideologischer» geführt 
wurde und die Linke «im revolutionären Jargon» das bürger­
liche Konz  pt der Repression in Frage st llte , hat sich die 
Diskussion heute versachlicht, die Arbeit professionalisiert, 
ist doch die Wirksamkeit von sozialer und psychologischer 
Betreuung im Strafvollzug weitgehend unbestritten. «Vor al­
lem im Bereich der Kurzstrafen, der Kleinkriminalität und 
bei Drogendelikten ist die Zeit nicht stehen geblieben»,  re­
sümiert Christoph Weiss von der Beratungsstelle.  Alternative 
Sanktionsformen wie Arbeitseinsätze oder das «Electronic 
Monitoring» wurden bereits realisiert oder werden derzeit 
versuchsweise geprüft. Und während Neustart früher viel 
stärker auch im Bereich der direkten Überl benshilfe aktiv 
werden musste ,  hat sich das Hilfsangebot heute v rgrössert 
und diversifiziert. «Es ist daher wichtig, dass wir uns auf un­
sere Kernfragen konzentrieren» ,  meint Erb. Zur Qualitäts­
sicherung hat der Verein mit dem neuen Leitbild auch fünf­
zig «Standards» formuliert, welche die geleistete Arbeit nach 
innen reflektierbar und gegen aussen überprüfbar machen. 

Denn Neustart macht sich immer wieder auch öffentlich 
und politisch für die durch ihre soziale Randlag oft zum 
Schweigen verurteilte Gruppierung der (ehemaligen) Straffäl­
l igen stark, tritt für alternative Formen zum Freiheitsentzug 
ein. «Wir wollen nicht einfach im stillen Kämmerlein Sozial­
arbeit leisten, sondern die Diskussion fördern und zu aktuel­
len Themen Stellung beziehen, um die Rahmenbedingungen 

Neustart ­
Jubi läumspro­
g ramm 
« Einsichten -
Ausbl icke» 
s .S .  30. 

weiter zu verbessern und das Erreichte zu verteidigen)) ,  sagt 
Erb. Die Veranstaltungsreihe «Einsichten und Ausblicke», die 
anlässlich des Jubiläums stattfinden wird, oll dazu einen 
Beitrag leisten. 
Auf dem Programm stehen ein Auftakt mit Regierungsrätin 
Barbara Schneider (früher selbst auch Neustart-Mitarbeite-
rin) und Peter Aebersold (Neustart-Mitbegründer), drei hoch­
karätig besetzte Podiumsdisl�ussionen sowie ein mehrmals 
angebotener Stadtrundgang. Während sich die Podien aktuel­
len Themen widmen {Ausländerproblematik, Medienbericht­
erstattung und Perspektiven im Strafvollzug), wirft d r Stadt­
rundgang einen Blick auf den historischen Wandel des 
Rechts- und Freiheitsempfindens, bei dem auch die letzte 
Hinrichtung in Basel nicht fehlen darf. Auftakt und Stadt­
rundgang werden von der Ad-hoc-Theatergruppe «Touche 
ma bouche» musikal isch-kabarettistisch begleitet und kom-
mentiert. 

LITERATURA ESPANOLA 

db. Im Apri l eröffnete Francis Brod­
beck.-Barbehito im Kleinbasel ihre 
Buchhandlung mit iberoamerikani­
scher Literatur. Im sorgfä ltig und 
freundlich präsentierten Sortiment 
finden sich Be l letristik., Sach-
und Kin derbücher, in spanischer 
und deutscher Sprache. Für die  
charmante chi lenische Soziologin 
und Zah ntechnik.erin, die vor 
19 Jahren nach Basel gekommen ist, 
ist damit ein Traum in E1jül lung 
gegangen.  Ihr Laden mit lauschi­
gem Hinterhöfchen ist im Begriff, zu 
einem. Treffpunkt der spanisch 
sprechendem Bevölkerung Basels 
zu werden. Bereits hat sie einen 
Lesezirke l  für Erwachsene und Er­
zäh/nachmittage für Kinder or­
ganisiert. Ein kleiner Nebenraum 
dient a ls  Galerie, ausgestel lt  werden 
Werke von lateinamerikanischen 
Künstlerinnen, die hier leben (B&B 
Libros, Rheingasse 69, T 683 12 22) . 
Früher war die Buchhandlung 
Das Narrenschiff der Ort für spani­
sche Literatur. Nach dem Verkauf 
an den Schwabe-VeYlag wurde 
der Laden gediegen renoviert und 
kürzlich wieder eröffnet  (Einwei­
hung mit Buchvernissage und 
Geschenk für a l l e :  Fr 1 5 . I Sa 1 6 .9 . ,  
Schmiedenhof, Gerbergasse 22}. 

Alexander Marzahn 

J Ü D I SC H E  K U LTUR 

db .  Anfang September (So 3.9.) wird 
in 1 6  Ländern der zweite <<Euro­
päische Tag der Jüdischen Ku ltur» 
durchgeführt, der 1 999 aus einer 
elsässischen Initiative hervorgegan­
gen ist. In der Schweiz sind sechs 
Städte und Ortschaften an dem 
längerfristigen Projekt beteiligt, des­
sen Ziel es ist, die Bau- und Kunst­
denkmäler des europäischen 
Judentums - Synagogen, Friedhöfe 
und Wohnhäuser aus früheren 
Zeiten - zu erhal ten oder wieder­
herzustel len und einem breiten 
Pub l ikum zugänglich zu. machen. 
Mit Ausste l lungen, Stadtrund­
gängen, Fühmngen, Vorträgen und 
Konzerten werden Einbl icke in 
jüdische Traditionen, Gesch ichte 
und Gegenwart ermöglicht. In 
Basel lädt das Jüdische Museum 
zum Tag der offenen Tür ein, zwei 
Stadtrundgänge (historisch und 
frauenspezifisch) sowie ein Besuch 
des jüdischen Friedhofs in Hegen­
heim werden angeboten, und 
abends ist ein Konzert mit Hack­
brett und Gesang zu hören (s. Agen­
da) . In Delemont ist die vor kurz­
em fertig renovierte Synagoge 
zu besichtigen (Route de Porren­
truy, 1 4 .00-1 7. 00). Weitere Infos: 
jüdisches Museum, Kornhausgasse 
8, T 261 95 14 .  

Vorwärtskommen



eiträge der  Veranstalteri n nen & Veranstalter 

Kulturveranstalteri n nen kön nen 
in der «Kultur-Szene» ihr Program m  

z u  einem Spezialpreis publizieren.  
Weitere Informationen erhalten Sie 

bei der Redaktion.  

SAI S O NAU FTAKT 2 0 0 0 / 0 1  

D a s  T h e a t e r  B a s e l  e röffnet  d i e  S p i e l z e i t  2 0 0 0/0 1 a m  1 4 . S e pt e m b e r  i n  d e r  
Ko m ö d i e  m i t W i l l i a m  S h a k e s p e s r e s  S t ü c k  << S t u r m »  i n  d e r  I n s z e n i e r u n g  v o n  
S c h a u s p i e l d i re kt o r  Stefan B a c h m an n .  
S a r a h  K a n e s  Stück  « G i e r »  h a t  a m  1 5 . S e p t e m b e r  a u f  d e r  K l e i n e n  B ü h n e  Pre­
m i e r e . R e g i e  f ü h rt S e b a s t i a n  N ü b l i n g , d e r  i n  der  l e tz t e n  S a i s o n  das e rfo l g ­
re i c h e  K i n d e r m ä r c h e n  « D i e  k l e i n e  H e x e »  i n sz e n i e rt hatte . M i t  « G i e r »  w i r d  
e rst m a l s  e i n  S t ü c k  d e r  b e d e u te n d ste n b r i t i s c h e n  D r a m a t i k e r i n  d e r  G e g e n ­
w a r t  i n  d e r  S c hwe iz g e z e i g t .  
D e r  d r i tt e  S p i e l tag  b e g i n n t  m i t  e i n e m  g r o s s e n  E röffn u n g sf e s t  i m  Sta d t­
t h e at e r, am A b e n d  d e s  1 6 . Se p t e m b e r  h a t  d a n n  P i o t r  I .  Tsc h a i kows k i s  « E u g e n  
O n e g i n »  a u f  d e r  G r o s s e n  B ü h n e  P re m i e r e .  D i e  m u s i ka l i sc h e  L e i t u n g  h a t  
C h e fd i r i g en t i n  J u l i a  J o ne s ;  für  R e g i e  u n d  B ü h n e n b i l d  z e i c h n e t  Ti m H o p k i n s  
verantwort l i ch ,  der  i m  M a i  1 9 9 8  D o n i zett i s  « M a r i a  S t u a r d a »  i ns z e n i e rt hat .  
D a s  S c ha u s p i e l  l ädt  d a n a c h  zur  M ä r c h e n n a c h t  i n  d ie  K o m ö d i e  e i n .  

D E R  SPIELPLAN 2000/01 

Sturm La Perichoie Die kleine Hexe 
Wil l iam Shakespeare Jacques Offenbach Otfried Preussler 
Premiere: 1 4 . 9 .  2000 Prem iere: 1 5 . 1  0. 2000 Wiederaufnahme: 
Regie: Stefan Bachmann M usikal ische Leitung:  25.1  1 .  2000 
Schauspiel , Komödie Paul McGrath Regie: Sebastian Nübl ing 

Regie :  Schausp iel , 
Gier Matthias Schönfeldt Kleine Bühne 
Sarah Kane Oper, Grosse Bühne 
Schweizer Erstauf- Who l oves you baby . . . ! 
füh rung :  1 5 . 9 .  2000 Das Käth chen von nach Elvis Pres ley 
Reg ie: Sebastian Nübl ing Heilbronn Uraufführung : 
Schauspiel , Heinrich von Kleist 20. 1 2 . 2000 
Kleine Bühne Premiere: 3 . 1 1 .  2000 Regie/Choreografie: 

Reg ie :  R icarda Bei l harz Vincent Crowley 
Eugen Onegin Schauspiel ,  Komödie Tanz,  Kleine Bühne 
Piotr I .  Tschai kowski 
Prem iere: 1 6 . 9 .  2000 Franziska N .N .  
M usikal ische Leitung :  Frank Wedekind Premiere: 2 1 . 1 2 . 2000 
Ju l ia  Jones P remiere: 9 . 1 1 .  2000 Regie: 
Regie: T im Hopkins Regie: Stefan Bachmann Kathari na Thai bach 
Oper, Grosse Bühne Schausp iel , G rosse Schauspiel ,  Komödie 

Bühne 
Das Schloss B.A.C.H.  
Franz Kafka Macbeth Johann Sebastian Bach 
Premiere : 28 .9 .  2000 Giuseppe Verdi Prem iere : 22 . 1 2 . 2000 
Regie :  Tim Staffel Wiederaufnahme: M usikal ische Leitung :  
Schauspiel , Komödie 1 5 . 1 1 . 2000 Michael Hofstetter, 

Musika l ische Leitung : Regie: Herbert Wernicke 
Merlin Ju l ia  Jones Oper, G rosse Bühne 
Tankred Dorst Regie: Jossi Wieler 
Wiederaufnahme:  Oper, Grosse Bühne Neujahrskonzert 
Frühjahr 2001 Johann Strauss 
Regie :  Stefan Bachmann Woyzeck 1 . 1 .  2001 
Schauspiel , Grosse Bela Bart6k Musikal ische Leitung : 
Bühne Urauffü hrung:  Ju l ia  J ones 

1 7 . 1 1 .  2000 Grosse Bühne 
Petrouchka: Regie/Choreografie: 
Concerto, Central Zoltan Dani 
Park in the Dark Tanz, Kleine Bühne 
lgor Strawinsky, 
Charles lves 
Uraufführung:  7 . 1  0. 2000 
Musikal ische Leitung :  
Jü rg Henneberger; 
Reg ie/Choreografie:  Chefd i rigentin Ju l ia  
Joachim Schlömer Jones bei den Proben 
Tanz ,  Grosse Bühne zu «Eugen Oneg in» .  

Nach «Troi lus und Cressida» und '' Ein Sommernachtstraum,, beendet Schauspiel­
d i rektor Stefan Bachmann seine Shakespeare-Tri log ie mit «Sturm » .  

Nibelungen Der Alpenkönig GASTSPIELE 
Premiere: 1 9 . 1 .  2001 und der Menschenfeind 
Reg ie :  Lars-Oie Walburg Ferd inand Raimund Bal lett Leipzig 
Schauspiel , Premiere: 5 . 4 .  2001 Bachkreat ionen:  
Grosse Bühne Regie: M ichael Sirnon 29./30 . 1 1 .  2000 

Schauspie l ,  Komödie Choreografie :  
Projekt Uwe Scholz 
Uraufführung : 25 . 1 . 2001 Meienberg Ballett , Grosse Bühne 
Regie:  Lukas Bärfuss 
Fran<;:ois-M ichel Pesenti Uraufführung :  7 .4 .  2001 Nederl ands 
Schausp iel , Komödie Regie: Samuel Schwarz Dans Theater I I  

Schauspiel , 1 0 ./1 1 . 4 .  2001 
Bungee J umping Kle ine Bühne Choreog rafie: J i ri Ki l ian , 
Jaan Tätte Hans van Manen u .a .  
Prem iere: Februar 2001 Messa da Requiem Ballett , Grosse Bühne 
Regie: Rafael Sanchez Giuseppe Verdi 
Schauspie l ,  Premiere: 1 3 . 5 .  200 1  
Kleine Bühne Musika l ische Leitung :  Das  deta i l l ierte Saison-

Baldo Podic; programm kann gratis 
ldomeneo Reg ie:  Andreas Homoki bei der Bi l lettkasse 
Wolfgang Amadeus Oper, Grosse Bühne des Theater Basel be-
Mo zart stel lt werden . 
Premiere : 23 . 2 .  2001 NOH-project Der Abonnementsver-
Musikal ische Leitung:  Uraufführung: 1 0 .5 .  2001 kauf für die Saison 
Ju l i a  Jones; Regie/Choreografie: 2000/0 1 läuft noch bis 
Regie :  N igel Lowery Fabio Pink M itte September 2000. 
Oper, Grosse Bü hne Tanz, Kleine Bühne 

� Iaube Liebe Hoffnung Spil lane 
Odön von Horvath John Zorn 
Premiere: 2 . 3 .  2001 Uraufführung: 25 .5 .  2001 
Regie: Albrecht H i rche Regie/Choreografie:  
Schausp iel , Komödie Joachim Schlömer 

Tanz, Foyer Grosse Bühne 
Violetta tanzt 
Robert Hermann ,  Die  Elix iere 
Max Küng des Teufels 
Uraufführung : 23.3. 2001 Thomas Jonigk nach 
Regie/Choreografie:  E .T.A.  Hoffmann 
Joach im Schlömer Prem iere: 9 . 6 .  200 1 
Tanz, G rosse Bühne Regie: Stefan Bach mann 

Schauspiel , 
G rosse Bühne 

Postadresse: Theater Basel,  Postfach, 401 0  Basel.  Reservation/Information: T 295 11 33, Mo-Fr 1 0-1 3, 1 5.30-18.45, Sa 1 0-1 8.45, www.theater-basel.ch 1 5  
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Sa 1 6 . 9 . ,  1 9 .30 
Premiere 

1 9 .-29 . 9 .  & 1 7 .-3 1 . 1  0. 
jewei ls Di- Fr, 

Schulvorstel lungen 
(vor/nachmittags) und 

Abendvorstel l ungen 
Baggestooss 

www. 
H E RO E S . LI ­

LOVE I N  
CYB E R S PAC E 

E i n  F o r u m t h e a t e r  ü b e r  d i e  z u n e h m e n d e  Ve r e i n ­
s a m u n g  u n d  I s o l at ion  d e r  J u n g e n  u n d  M ä d c h e n  i m  
M e d i e n d s c h u n g e l u n d  ü b e r  d i e  m ö g l i ch e n  F o l g e n  
d e s  S p i e l s  m i t  v i rtu e l l e n  Welte n .  «www . h e ro e s . l i -
Love in Cybe r s p a c e »  z e i gt a u f ,  w i e  s c h w i e r i g  e s  
i s t ,  e i n  i m  C h at r o o m  e rfa h r e n e s  G l ü ck  i n s  a l l t ä g ­
l i c h e  L e b e n  h i n ü berzu rette n .  i n  d e r  U m s e t z u n g  
v e r b i n d e t  d i e  I n s z e n i e r u n g  d i e  B ü h n e  m i t  d e r  
v i rt u e l l e n  W e l t ,  d e m  M e d i u m  F i l m  u n d  V i d e o  m i t  
s e i n e n  fasz i n i e r e n d e n  M ö g l i ch ke i te n .  
« www . h e ro e s . l i - Love i n  C yb e r s p a c e )) b i et e t  e i n  
F o ru m ,  d a s  d e n  J u g e n d l i c h e n  d i e  M ö g l i c h k e i t  
g i bt ,  i h re L e b e n s w e l t  q u a s i  « p r o b e h a l b e r »  a u f  d i e  
B ü h n e  z u  b r i n g e n . B e i  « www . h e r o e s . l i  - Lov e  i n  
C yb e r s p a c e »  k a n n  a l s o  - a n d e rs a l s  i m  r i c h t i g e n  
L e b e n  - d e r  F i l m  z u r ü c kg e s p u l t  u n d  n e u  i n  S z e n e  
g e s e tzt  w e rd e n .  

Idee u n d  Konzeption : Ruth Widmer; 
Regie und Choreog raphie: Christian Matt is ;  
Dramaturgie:  Ro land Suter; 
Autor: Lukas Hol l iger; Video & Mu lt imedia: 
Hannes Rütt imann und Mart i n  Däster. 
Gespielt vom Ensemble der TheaterFal le BS. 

Reservat ionen für Basel per E-Mai l :  
theaterfal le@magnet .ch oder T 68 1 27 80 

TheaterFal le Basel ,  Ruth Widmer, T 383 05 20, F 383 05 20 

Do 7 . 9 . ,  20 .00 
Prem iere 

Fr 8 .-So 1 0 . 9 . ,  20 .00 
Mi 1 3 .-Sa 1 6 . 9 . ,  20 .00 

ln der Scheune 
Müh leweg 1 9a ,  

Therwil 

B I E D E RMAN N 
U N D  D I E  

B RA NDSTIFTE R 
Ein Lehrstück 

ohne Lehre 
von Max Frisch 

Nachtessen und 
Bar ab 1 9 .00,  

Einfü hrung :  1 9 . 1 5 , 
Spielbeg inn :  20 .00 

F r i s c h s  B r a n d s t i ft e r  n i s t e n  s i c h  v o m  7 . - 1 6 .  S e p­
t e m b e r  in e i n e r  für  d i e s e s  Stück  u m g en utzten  
S c h e u n e  i m  a l t e n  D o rfte i l  von Therw i l  e i n .  W i e ­
d e r u m  s ta p e l n  s i e  f e u e r g e fä h r l i c h e  B e n z i n fä s s e r  
a u f  d e m  D a c h bo d e n .  
A u c h  42 J a h re n a c h  d e r  U r a uffü h r u n g  w i r d  d e r  
Prota g o n i st Gott l i e b  B i e d e r m a n n  O pf e r  s e i ne r  
G u t m ü t i g k e i t  u n d  F e i g h e i t .  A m  Sta m m t i s c h  h ä l t 
e r  w i l d e  R e d e n  g e g e n  d i e  B r a n d s t i fte r, d i e  ü b e r ­
a l l  a m  W e r k  s e i e n .  I h m  ko m m e  k e i n e r  i n s  H a u s !  
D o c h  a l l e s  ko m m t  a n d e rs . . .  
D i e  v o n  F r i s c h  a l s  « L e h r s t ü c k  o h n e  L e h r e »  be­
z e i c h n et e  B i e d e r m a n n -Tra g ö d i e  b l e i bt e in  i m m e r  
w i e d e r  n e u  z u  e n t d e c ke n d e s  S t ü c k  T h e a t e r, w e l ­
c h e s  F r a g e n  s te l l t ,  d e n e n  w i l' a l s  Z u s ch a u e n d e  
n u r  schwe r l i c h a u swe i c h e n  k ö n n e n .  

Es spielen: Hans J ü rg M ü l ler, Barbara Laeser, Andrea 
Witmer, Stefan Ueh l inger, Jürg M ü l ler, Daniel Bloch,  
Annemarie Bürg i , Leandro und Giu l ia  Bonato;  Livia, 
Sophia und Cyri l l  Engel; Fel ix Jehle, Markus Hein iger; 
Regie: Ph i l ipp Vogel ; Produkt ionsleitung: Andreas 
Bonett i ,  Christoph Gschwind,  Eric Märki , Ph i l ipp Vogel . 
Patronat : Kulturpa lette Therwi l ,  Kulturel les Baselland 

Vorverkauf 
und Reservat ionen:  
Dorfdrogerie Therwi l ,  
T 7 2 1  26 20,  
Tickets 25 .-/1 8 .-

Kontaktadresse: Die Brandstifter, Reinacherstrasse 2a,  41 06 Therwil, 
T 721 17 55 

Fr 22 . 9 . ,  20 .00 

Z E TTE LWE R K­
F E ST 

Lesungen und 
Gespräche,  Musik 

und Wein im 
Literaturhaus Basel 

D a s  «Zette lwerk- F e st» b i l d et den Aufta kt zu  e i ner  
R e i h e  von L e s u n g e n  und G e s p räche n ,  d ie  Lucas 
Ce jpek  u n t e r  dem Ti t e l  « B ü c h e rz e tte l B a s e l »  für  
d a s  L i te r a t u rh a u s  Base l  konz i p i e rt h a t .  N a c h d e m  
e r  vor  zwe i J a h re n  3 0  Auto r i n n e n  u n d  A u t o r e n  a u s  
n e u n  Län d e rn i n  d e r  A l t e n  S c h m i e d e  i n  W i e n  z u ­
s a m m e n g efü h rt h atte , u m  j e we i l s  i n  Zwe i e rg e ­
s p r ä c h e n  e i n e  Poet i k  d e r  offe n e n  F o r m  z u  e n t -
w i c ke l n ,  g i bt L u c a s  C e j p e k  i n  B a s e l  d i e  G e s p r ä c h s ­
l e i t u n g  a n  a n d e re Autor i n n e n  u n d  A u t o r e n  w e i t e r. 
N e u n  Auto r i n n e n  u n d  A u t o r e n  a u s  D e utsch l a n d , 

Ös terre i c h  u n d  d e r  Schwe iz , d i e  z u m  Te i l  s c h o n  am ((Zette lwerb m i tgew i rkt 
h a b e n ,  b e st i m m e n  i h r  T h e m a  s e l b s t ,  i n d e m  s i e  von O kt o b e r  2 0 0 0  b i s  J u n i  
2 0 0 1  m o n a t l i c h  j ewe i l s  zwe i Auto r i n n e n  u n d  Autoren z u m  G e s präch e i n l a d e n . 
D i e  G e s präc h s g ru n d l a g e  s i n d  B ü c h e r :  D e r  Ve r l a g  o d e r  B ü c h e rzett e l  w a r  vor  
E i nführun g  d e s  C o m puters das i m  B u c h h a n d e l  ü b l i ch e  B e ste l l fo rm u l a r. 

Mit freundl icher Unterstützung von Migros Kulturprozent 

Peter K. Wehrl i ,  Zür ich;  J ü rg Laederach ,  Basel ; 
Margret Kreid l ,  Wien ; Hartmut Geerken , Wartawe i l ;  
Elke Erb , Berl in ;  Lucas Cejpek, Wien und 
Herta M ü l ler, Berl in (Writer in Residence des Literatur­
hauses Basel vom 1 5 .8 .-1 5 . 1 1 . 2000) 

PO E S I E­
TELE FON 

N a c h  fast  2 0  J a h re n  i s t  d a s  Poe s ie-Te l efon w i e d e r  
i n  B a s e l . E i n  G e s c h e n k  a n  d a s  L i teraturh a u s  B a s e l  
v o n  M atthy a s  J e n ny .  A b  d e m  1 8 . S e pte m b e r  i s t  
Lyri k  z u m  ((Zette l-werkt e s t »  zu  h ö re n .  

Poesie-Telefon : T 261 2 9  54 

Literaturhaus Basel, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 261 29 50, F 261 29 51 
E-Mail :  info@literaturhaus-basel.ch, Internet: www. l iteraturhaus-basel.ch 

2 6 .  TH EATE RSAI S O N  2 0 0 0 / 0 1  

Patrick Frey und 
Joachim Rittmeyer 

E R Ö F F N U N G  

M i  1 3 . ,9 . ,  20.00 
Gerhard Polt 
M ünchen 
Polt Solo 
Das Kabarett-Urgestein 
erstmals im Teufelhof! 

Do 1 4 . 9 . ,  20 .00 
Jess Jochi msen 
Freiburg i .  Br. 
''Teufel hof-SpeciaJ " 
E in freches Kabarettsolo 
des 68er-Lästermau ls! 

Fr 1 5 . 9 . ,  2 0 . 00 
Hösl i  & Ricardo 
Luzern 
«Al les Liebe" 
Ein iron isches Song­
programm aus 
der l nnerschweiz! 

Sa 1 6 . 9 . ,  20 .00 
Orpheus-Quintett 
Basel 
Musik  m it Humor 
Ein lust iges Konzert 
und mehr - im Ernst !  

D o  2 1 .-Sa 23 .9 .  
Mi  27 .-Sa 30 .9 .  
M i/Do/Sa 20 .00 ,  
F r  2 1 .30 
Joachim R ittmeyer 
& Patrick Frey 
Basel/Zürich 
«N icht loslassen .  
Oder  d ie  Nacht­
absenkung» 
Ein Duo- Kabarett­
programm 
Zwei Schweizer 
Kabarettgrössen im 
komischen Dialog . 
Hehre Kunst meets 
banalen Al ltag ! 
Ein unverblümt d irekter 
Abend , der an die 
Blase geht . . . !  

Theater im Teufelhof, Leonhardsgraben 49, 4051 Basel 
Vorverkauf täglich ab 1 4.00: T 261 12 61 , www.teufel hof.com 

THEATERFALLE BASEL LITERATURHAUS BASEL

KLEINTHEATER IN THERWIL THEATER IM TEUFELHOF



So 2 4 . 9 . ,  20 . 00 « M e i n e  M u s i k  i st e i n e  n a t ü i' l i c he  F u s i o n ,  m i t  i h r  
B a rr i e re n  z u  ü b e rwi n d e n ,  i s t  s c h ön » ,  s a gt N o a ,  

N OA d i e  M e i s t e r i n  d e r  N u a n ce n  u n d  Zw i s c h e nt ö n e .  

« B iue touches Blue" Noa i s t b e k a n nt für i h re  w u n d e rb a r e  M e l a n g e  a u s  
P o p  u n d  n a h ö s t l i c h e n  K l a n gfarbe n ,  d i e S o n g s  d e r  

I s r a e l i n  m i t j e m e n i t i s c h e r  Absta m m u n g  s i n d  A u s d ru c k  i h r e s  Pend e l n s  zwi­
schen u nte r s ch i e d l i ch e n  K u l t u re n .  Mit « B i u e  Tou c h e s  B l ue »  hat  d ie S ä n g e r i n  
i h r  b i s l a n g  p o p p i g s t e s  A l b u m  ve röffe n t l i c h t .  « I ch m öc h t e  d i e  H e rz e n  d e r  
M e n s c h e n  u m a rm e n » , e r k l ä rt N o a ,  u n d  w e n n  m a n  s i e s i n g e n  h ö r t ,  w e i s s  
m a n ,  d a s s  d i e s  k e i n e  l ee r e  Ve rs prech u n g  i s t .  

Noa 

Fr 29 .9 . ,  20.00 

BALL ET 
P R E LJOCAJ 

« Paysage 
apres Ia batai l le •• 

E n t sc h i e d e n  z e i t g e n ö s s i s ch : A n g e l i n  Pre l j o c a j  h a t  s e i n e  c h o r e o g ra p h i s c h e  
A r b e i t  ko n s e q u e n t  u nt e r  d a s  M otto K r e a t i v i t ä t  g e s t e l l t - v o n  d e r  B e g e g n u n g  
m it M e r c e  C u n n i n g h a m  i m  N e w  Yo rk  d e r  frü h e n  a c h tz i g e r  J a h re b i s  z u m  i n ­
t e r n at i o n a l e n  S t a r  u n d  F a v o r i t e n  f ü r  d i e  L e i t u n g  d e s  B e r l i n  B a l l etts ,  d e r  e r  
h e u t e  i s t .  P r e l j o c a j  u n t e rn i m m t i n  s e i n e n  C h o re o g r a p h i e n  E xk u r s i o n e n  i ns 
k ü n s t l e r i s c h e  U m l an d ,  u m  n e u e  kreat ive  I m p u l s e  « n a c h  H a u s e »  zu b r i n g e n . 
N i c h t  z u l etzt d a d u rch g e l i n gt d e m  P e rf e kt i o n i st e n  e i n  a u s s e r o rde nt l i c h r e i ­
c h e s  W e r k ,  i n  d e m  d i e  m o d e r n e  E i n s a m k e i t  i n  d e r  S e x u a l i t ä t  e b e n s o  T h e m a  
w i r d  w i e  d i e  Krea t i v i tä t  s e l b s t .  

F E R N E R  I M  B U RGHOF 

S a  23 .9 . ,  1 1 .00 
Saisoneröffnungsfest 
mit Second Hand 
Dance Company, 
G uardia Vieja u .a .  

Di 26 . 9 . ,  1 9 .30 
Ensemble Theater 
der Regionen Biel/ 
Bienne/ Solothurn,  
«Cosl fan tutte» Opera 
buffa von W.A.  Mozart 

Infos & Tickets: T 0049/7621 /940 89 1 1 /1 2, ticket@ burghof.com. Burghof GmbH, Herrenstrasse 5, D-79539 Lörrach, T/F 0049/7621 /940 89 22/84, www.burghof.com 

Premiere :  
S a  1 6 . 9 . ,  1 2 . 30 

Mo 1 8 . -Do 21 . 9 . ,  
Mo 25 .-Do 28.9 . ,  

jeweils 1 2 .30 

CASAN OVA 
AL D E NTE 

Theater 
i n  der Mittagspause 

G e n ü s s e  b r a u c h e n  i h r e n  P l atz u n d  i h re Z e i t .  Wer  
w ü s st e  das  besser  a ls  C a s a nova , d e s s e n  v e r ­
r ü c kt e  u n d  m a n c h m a l  l a ngw i e r i g e  L i e b e s - u n d  Le­
b e n s h ä n d e l  s e i n e n  A l l t a g s ryt h m u s  b e s t i m mt e n .  
O p u l e nt e  M a h lz e i te n  g e h ö r t e n  z u  e b e n s o l ch e n  
L i e b e s n ä c h t e n , i n te l l e kt u e l l e  D i s p u te zu  l a n g e n  
R e i s e n .  E r  v e r s c haffte s i c h  Z u t r i tt zu  d e r  We i t  
u n d  H a l bw e l t  zw i s c h e n  It a l i e n  u n d  E n g l a n d  u n d  
u n t e r h i e l t  m i t  s e i n e n  k ö st l i c h e n  G e s c h i c h te n .  
I m  Z e i t a l t e r  v o n  « f a s t »  u n d  cc fu n c t i o n a l  fo o d »  
r e i c h t  d i e  M i ttag s p a u s e  n i c h t a u s ,  C a s a n ova s 
g a n z e s  L e b e n  zu e rz ä h l e n . D o c h  a u ch i n  d e n  d r e i  

G e s c h i chte n u m  d e n  Kastraten  B e l l i n o ,  d i e  N o n n e  M M  u n d  d e r  d e m  O k ku l t i s ­
m u s  v e r fa l l e n e n  M m e  d ' U de w i rd C a s a n ov a s  b a rocke  L e b e n s l u s t  s p ü r b a r. 
L a s s e n  S i e s i c h  ve rfü h re n ,  e i n e S t u n d e  l a n g  i n  d e r  M i tta g s p a u s e  Te r m i n e  
u n d  A l l ta g s g e sch äfte z u  v e r g es s e n ,  i n  R u h e  zu  e s s e n  u n d  e i n e  t h e atra l i sc h e  
R e i s e  i n s  1 8 . J a h rh u n d e rt z u  u n t e rn e h m e n .  

Regie: Antonia Brix; Spie l :  Sibyl le Burkart, 
Ju l ius G riesen berg , Ruth Oswalt ; Licht : Alex Götz; 
Kostüm beratung :  Mon ica Hess; 
3D- Instal lat ion: Daniel Z immermann 

Sa 23. 9 . , 1 8 . 00 

N U IT 
B LANC H E ­
D I E  LANG E  

NACHT 

S a i s o n e röff n u n g  i m  Vorstadt-Th e a t e r. E ine  l a u e  
S p ä t s o m m e r n a c h t  m i t  T h e a t e r, M u s i k ,  Ta n z ,  F i l m ,  
K a b a rett u n d  kö s t l i c h e m  E s s e n  i m  Ze l t  a u f  d e m  
H o f .  M i t  d a b e i  i s t  d a s  T h e a t e r  S g a r a m u s c h  m i t  
i h r e r  w u n d e r b a r s c h r ä g e n  S c h n e e w i tt l i -A d a pt i o n ,  
d i e  f ü r  g r o s s e  O h re n  g e n a u s o  v i e l  b i et e t  w i e  fü r 
k l e i n e .  A u c h  d a s  K o n z e rt m i t  S i m o n  H o st e tt l e r, 
D o ro S c h ü rc h ,  C h r i s t o p h  G a n t e r  u n d  M a r co K ä p -
p e l i  i st e t w a s  A u s g e f u c h s t e s  fü r a l l e :  D e n  V i e r e n  

i st e s  g e l u n g e n ,  a l t e s  u n d  a n d e r e s  L i e d g u t zw i s c h e n  G a s s e n h a u e r n  u n d  
S c h l a fg e s a n g  m u s i ka l i s c h  s o  d u rc h z u s c h ütte l n ,  d a s s  n e b e n  L a t i n - G roove u n d  
n e u e m  J azz , H a rd c ore-Va r i a n t e n  u n d  S c h l a g e r-Ve rs i o n e n  a l l e s  e n tste h t ,  w a s  
e i n  « R ö s e l i - G a rt e n »  s o n s t  n i cht  s o  z u  b i e t e n  h a t .  
U n d  d a n n  g e h t  e s  w e i t e r  S c h l a g  a u f  S c h l a g : D i e  « 4  S t i m m e n  p l u s  C on t r a ­
b a s s »  s i n ge n  zwi s c h e n  S t u h l  u nd Tre s e n ,  d i e  n e u e  u n d  s c h o n  p r e i s g e krönte  
H i p H o p - F o r m a t i o n  B . C . Atta c k  a u s  B a s e l  p r ä s e n t i e rt i h re S h o w ,  G e r d  l m b s ­
w e i l e r  e r i n nert  a n  d e n  B e g i n n  u n d  d i e  A b g r ü n d e  s e i n e r  S ch a u s p i e l e r l a uf b ah n , 
N o ra Vo n d e r  M ü h l l  u n d  C h r i s t o p h  M o e r i kofe r  ste l l e n  S o n g s  a u s  i h r e m  n o c h  
n i ch t  g e h ö rt e n  Pro g r a m m  v o r, u n d  a u ch J o a c h i m  R i t t m e y e r  w i rd E i n b l i cke i n  
b i s h e r  U n g e s e h e n e s  b i e te n .  G e g e n  M i tte rnach t tr i tt d a n n  d a s  b ewährte u n d  
b e l i eb t e  Pfa n n e s t i l  C h a m m e r  S e x d e e t  i n  n e u e r  F o r m a t i o n  m i t  R e s  Wepfer, 
H a n s  H a s s l e r  u n d  P h i l i p p  G a l i z i a  a u f ,  g e fo l g t  v o n  e i n e r  c a rt e  b l a n c h e  d e r  
B e r n e r  S c h a u s p i e l s c h u l e . U n d  a l s  P e r l e  d e r  C i n e m at o g r a f i e  z u s a m m e n  m i t  
d e m  n e u e n  k i n o  b a s e l  p r ä s e n t i e re n  w i r  d e n  1 9 2 1  e n tsta n d e n e n  S t u m mf i l m  
« N a n u k  d e r  E s k i m o »  ( R e g i e :  R . F i a h e rtyl , l i v e  m i t  C e l l o  u n d  E l e c t ro n i c s  b e ­
g l e i tet  v o n  b o  w i g e t .  
E i n e  l a n g e  N a c ht v o l l e r  u nters c h i e d l i c h e r  H ö h e p u n kte , B e s o n d e r h e i te n ,  e b e n  
v o m  F e i n s te n .  W a s  w o l l e n  S i e  m e h r? 

Eintritt inklusive Essen:  50.-

Vorstadt-Theater, St. Alban-Vorstadt 1 2, 4052 Basel,  T /F 272 23 43/08. Spielplan infos: T 272 23 20. Vorverkauf: T 272 23 43 17 

BURGHOF LÖRRACH

VORSTADT-THEATER
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N r. 3!=00. 1!/L 
Herausgegeben von der G B K  BER 

Fauteuil 
Spulenberg 1 2, Tel .  26 1 2 6  I 0 und 26 1 33 1 9  
Vorverkauf a b  1 5 .00, M ärl i-N achm i ttage a b  1 3 .00 

Wir starten in unsere 44. Saison: 
Mo 18.9. bis Sa 23.9., täglich 20.00 

Cabaret Rotstift "Happy End" 
Das legendäre Schweizer Kabarett mit  seinem Ab­
schiedsprogramm und den besten N u m mern aus 
45 Jahren, wohl wm a l ler letzten Mal in Basel. 

Di 26.9. bis Sa 30.9., tiiglich 20.00 

Aca pickels 
"

Homestory" 
Leider schon wieder ausverkauft (Restkarten an der 
A bendkasse), Ersatzdaten im Februar. 

Neues Tabourettl i 
E i n  abarett mit Konsu mat ion - S pa l enberg 1 2  
Tc i . 2 6 1 26 1 0 / 26 1 33 1 9, Vorverkau f täglich ab 1 5 .00 

Di 19.9. bis Sa 30.9., t�iglich 20.00 (ohne So/Mo) 

"Bäle mon amour" 
Das musi kal i sche Kabarett-Duo "Basler Elschtere" ­
Werner F. Vögel in & Barbara Klei ner - mit e i nem 
neuen, wi tzig- frechen Programm über die Liebe zu Basel. 

Zum lsaak 
Cafe und Ke l lertheater, Münsterplatz 1 6, 405 1 B ase l 

Reserva t i onen: Te l .  26 1 77 I I 

So 10.9. & So 17.9., 1 1 .00 .1/f'-._� 
Enki Wolf \.. .. 
.,dreh-spiele" � 
Neue Geschichten von Ot hmar, 

-.... 

Böck und Harma. , 
Häbse-Theater 

M i t  Konsumation K l i ngentalstrasse 79, Tel. 69 1 44 46 
Vorverkauf jeweils ab 1 5 .00 bis eine Viertelstunde vor 
Spielbeginn, an Märchensp ie ltagen bereits ab 1 3 .00 

ab Do 28.9., täglich 20.00 (ohne Mo), So 19.00 

.. FAM E
" 

Der Musicai-Welthi t .  Erstaufführung in deutscher 
Sprache (Songs orig. i n  Engli sch). M usikal ische Ge­
samlleitung: Bob <.lwards. Reg i e: Anna Vaughan . 

Theater im Teufelhof 
Leonhardsgraben 49, 405 1 Basel 
Vorverkauf täglich ab 1 4.00, Tel. 26 1 12 6 1  
www.teufelhof.com 

Eröffnung der 26. Theatersaison im Tl'iopack: 
Do 14.9., 20.00 

Jess Joch imsen (Freiburg i. Br.) 

Ein freches Kabarettsolo des 68er-Lästermauls .  

Fr 15.9., 20.00 

Hösli  & Ricardo (Luzern) 

"A l l es Li ebe"-
Ein ironisches Songprogramm aus der I nne r-Schweiz. 

Sa 16.9., 20.00 

Orpheus-Oui ntett (Basel) 

m i t  Schmunzei-Musik:  ein lust iges Konzert und mehr. 

Do 2 1 .9. bis Sa 30.9., 
Mi/Do/Sa 20.00, Ft· 2 1 .30 

Joachim Rittmeyer & 
Patri ck Frey (Basel/ Zürich) 

"Nicht los lassen . Oder die Nachtabsenkung". 

Ein Duo- Kabarettprogramm . 

Kleinkunstbühne Ram e 
Eulerstrasse 9, Fon: 27 1 10 2 1 ,  Fax: 27 1 17 04 

Di 29.8. & Di 26.9., 20.00 
Reservationen/Ausklinfte flir alle Veranstaltungen 
in Basel: Tel. 273 50 26, Fax 273 50 27 

Theater Puravida 
spiel t  Geschichten aus dem PLt b l i kum. 
Jeweils  am letzten Dienstag des Monats. 
29.8. : " chaup lätze". - 26.9.: "Angerichtet". 
E- M ai l : info@ theater-puravida.ch 

www.theater-puravida.ch 

Im Sudhaus 
Werkraum Warleck pp, Burgweg 7, Tel. 693 35 02 

jeden mo/di/mi 19.30-21.00: tam;kurs - neueinstieg 
ist jederzeit möglich. montag neuer anf'ängerkurs. 
fr 25.8., 2 1 .00: hemt beat presents: llfi'O house party 
fr 1 .9. & fr 15.9., 2 1 .00: danzeria, tanzabend 
fr 29.9., 21 .00: heart bcat presents: cultuml event pmty 
sa 26.8., 2 1 .00: sudance mit dj lionfish 
sa 1 6.9., 21 .00: sp-veranstaltung - fest 
sa 23.9., 21 .00: sudfunk, party mit vitlo 

sa 2.9., nachmi ttagst>rogramm: kinderparadies 
a b  13.00, abendprogramm ab 1 8.30 

grosse 20. geburtstagsfeier 
d e s  verei n einclternfamilicn region basel. 

do 7.9. bis so 10.9., täglich 2 1 .00 
(reset·vationen untc•· tel. 693 35 OS) 

gori l la  theater 
improvisations-theater vom feinsten. 
workshop: sa & so, 1 4 .00- 1 8 .00: anme ldung unter 
te l .  693 35 02 oder mai l :  sudhaus@datacomm.ch 

fr 22.9., 2 l .OO (doors: 2 1 .00-04.00) 

nachtleben 
dru m ' n ' bass, breaks, dancehal l .  uk garage 
porty dj krus t (uk), uncle ed & special guest. 

lesbian & gay st>Ort fest: sa 30.9., 21 .00 

ten years after 
konzert m i t  orna ralston und bettimt schelker. 
d isco mit djane s uze. 

Vorstadt-Theater 
St. A l ban-Vorstacll 1 2, B ü ro/Vorverkauf Te l. 272 23 43.  
Ausführliche und aktuel le Progt·a mmi nfonmttionen 

ab Tonband: 272 23 20 

Hausproduklion: Sa 16.9., 12.30 (Premiere), 
Mo 18.9. bis Do 28.9., jeweils Mo/Di/Mi/Do 12.30 

Theater in der M ittagspause 
.. Casan ova al  dente" 
M i t  iby l le ßurkart, .l u l ius Griesenberg, Ruth Oswalt. 

Regie : Anton i a  Bri x . 

Saisoncröl't'nung im Vorstadt-Theate•·: 
Sa 23.9., 18.00 

"Nuit Blanche" 
mit Theater Sgaramusch, Pfannest i l  Chammer Sexcleet, 

ß .C.  Attack, Joachim R i t tmeyer LJ.a. 

Basler Kindertheater 
v i s-1\-vis Feuerwache, Schlitzengraben 9 

Tel. 26 1 28 87 

Sommerprogranun: 
Sa 26./Mi 30.8 . .  & M i  6./Sa 9.9., 1 6.00 

.. Fuchs Rotnase" 
Ein zauberhaftes Märchen m i t  Tieren, Puppen und 

Kindern. Für Menschen von 4 - I 04 Jahren. 

Beginn 3 1 .  Spielzeit: Sa 23.9., 20.00 (P•·cmicrc) 
bis So 1. 10., Mi!Sa/So 16.00; in der ersten Herbst­
ferien-Woche: Di 3. 1 0. bis Sa 7. 1 0., täglich 16.00 

.. Das Kaug ummi-Gespenst" 

parterre 
bar blibne cafe restaurnnt 
K lybeckstrasse I b, 4057 Basel, Tel. 695 89 89 
Fax 695 89 90, E-Ma i l  i n fo @parterre. net 

Fr 8.9., 21 .00 

Maja Zimmerl i Ouartet 
Mainstream bis Modern Jazz in  al len Schattierungen. 

Fr 15.9., 

noretro 
Das Basler Trio mit Fus ion-Mus i k. 

Sa 16.9., 21.00· (Coproduktion mit der KliSernc Basel) 

Tarwater 
"

An ima ls, Suns & Atoms" 
Do 2 1 .9., 20.30 

Totschna 
"

Überegratuus" 
Fusion schweizerischer mit  russischer Vo lks musi k. 

Fr 22.9., 20.30 

Wolfgang Bortl ik .. Halbe Hosen" 
Buchverni ssage - musikal ische Lesung. 

M o  25.9., 20.30 

Arbenz Connexion teat. Greg Osby (sax) 
Ft· 29.9., 2 1 .00-02.00 

,.Sounds ! "  
m i t  DJ se Ursu l a  S teh l i n. 

ANZEIGE 

Kaserne Basel 
Klybeckstrasse I B ,  Tel. 68 1 2 0  4 5 ,  Fax: 69 1 82 1 9  
Vorverkauf: TilCater Basel, Bi llenreservation: 69 1 1 2  1 2  

Die Kaseme Basel priisentiert i m  Rahmen des 
Theatet· Festival Basel: Do 24.8. bis Mo 28.8., 
täglich 20.00, Sa 26.8., L3.00 + 20.00, Reithalle 

"
Tambours sur Ia Digue" 

Thefltre c l u  Soleil ( Paris) . Regie : Ariane M nouchk i ne . 

So 3./Mo 4./Di 5.9., 20.30, Reithalle 

"
Zooedipous"" 

EI Periferico cle Objetos (Buenos Aires). 

Do 7.9. bis So 10.9., täglich 20.30, Reithalle 

"The Chimp Project" 
The Handspring Puppet Company (Johannesburg) . 

Coproduktion mit dem parterre: 
Sa 1 6.9., 2 1 .00, parterre 

Tarwater "Animals, Suns & Atoms" 

junges theater basel 
Klybeckstrasse I ß, 4057 Basel 
Büro I Vorverkauf: Wettsteinal lee 40, 4058 Basel 
Tel. 68 1 27 80, Fax: 69 1 82 1 9  

Gastspiel TheaterFalle Basel: 
Sa 16.9., 19.30 (Premiere), Di 19.9. bis Fr 29.9., 
jeweils Di 10.00 + 1 4.30 (Schulvorstcllungen), 
Mi/Fr 10.00 + 19.30, Do 14.30 + 19.30 (Schulvorst. 
und Öffentlich), im Bag •estooss auf dem Kasernen­
areal; Reservationen für Basel per email: 
thcaterfalle@ magnet.ch oder Tel. 38 1 27 80. 

.. www.heroes.li -Love in Cyberspace" 

die kuppel 
theater-bar-cl ub , b i n n ingerstrasse 1 4, fon: 270 9 9  33 
r·ax :  270 99 30, ticketreservationeil 270 99 3 4  

jeden mo ab 2 1 .00: hotqpl: black monday 
jeden di ab 21.00: jazzqpl: nu jazz 
[ ! 1 2.9.: nu jazz Special! mojo club on tour!] 
jeden mi ab 22.00: house(tpl: pump i t  up! 
jeden do ab 2 1 .00: funkyqpl: funky dance night 
[!28.9.: special! dj r. flöck & vienna scientists!'l 
jeden fr a b  2 1 . 00: salsa-lwppel, 
mit salsatanzkurs ab 18.30 

sa 02.9. a b  2 1 .00: oldiesqpl: oldies but goidies 
sa 08.9. a b  21 .00: qplpa•·ty: fantastic plastic 
sa 16.9. a b  21.00: qplparty: Sonnenwende 
sa 23.9. ab 2 1 .00: flamencoqpl: ficsta •·ociera 
sa 30.9. a b  2 1 .00: kikeriki - der t.anz i n  den herbst 

so 24.9. ab 20.00: •·claxqpl: cafC del lutz 

humorkuppcl.ch präsentiert: so 3.9., 20.00 
(vorvcrkauf: alle tickctcomer-vcrkaul'sstcllen) 

ol i  hauenste in 
"clas k i nd i m  manne" - ein  bri l lantes c lownt heater. 

chilly kuppe): so 10.9., 2 1 .00 

dj jose padi l la, cafe del  mar, ib iza 
pump it  Ut> Special: mi 20.9., 22.00 

tiefschwarz 
gcbrüder ali  und basti schwarz. 



1 0  JAH R E  LAN D KI N O : D I E  H I G H L I G HTS 

D a s  L a n d k i n o  fe i e rt s e i n  1 0 -j ä h r i g e s  B e stehe n .  S e i t  d e m  Start i m  J a h r  1 9 9 0  
sta n d e n  ü b e r  4 0 0  versch i e d e n e  L a n g s p i e l f i l m e ,  D o k u m e nt a rf i l m e  u n d  d iv e r s e  
Kurzf i l m e  a u f  u n serem Progra m m - i n  F i l m r e i h e n ,  t h e m a t i s c h e n  Zykl e n ,  R etro­
s p e kt i ve n .  Z u m  r u n d e n  G e b u rt s t a g  b r i n g e n  wir  e i n i g e  H i g h l i g h ts  n o c h  e i n m a l  
a u f  d i e  L e i n wa n d - F i l m e  a u s  d e n  u nters c h i e d l i c h s t e n  L ä n d e r n , d i e  q u a l i tat iv  
bestechen  und  s e l te n  i m  K i n o  z u  sehen  s i n d .  G e n i e s s e n  S ie  e in  W i e d e r s e h e n  
m i t  d e n  a u s g e s uc h t e n  Ti t e l n  a u s  1 0 J a h re n  L a n d k i n o  - o d e r  e nt d e c k e n  S i e  
d i e s e  K l a s s i ke r  n e u !  

D o  1 4 . 9 . ,  20 . 1 5  

WAC HT­
M E I STE R 

STU D E R  

Wachtmeister Studer 

Ein sorgfä l t i g  i n sz e n i e rter  Kr i m i n a l f i l m  n a c h  F r i e d ­
r i ch G l a u sers  R o ma n :  l n  d e n  D re i s s i ger jahren  k l ä rt 
e i n  sympath i s c h e r  u n d  v e rtra u e n swürd i g e r  P o l i z e i ­
d e tekt iv  e i n e  Kr i m i n a l affäre auf .  D e r  R e g i s s e u r  
L i n d tb e r g , g e b ü rt i g e r  W i e n e r, m a chte a b  1 9 3 3  
d a s  Z ü r c h e r  S c h a u s p i e l h a u s  z u m  R e fu g i u m d e ut­
s c h e r  E m i g ra n t e n  und gab dem Schwe i z e r  F i l m  
w e s e nt l i c h e  I m p u l s e .  

Reg ie :  Leopold Lindtberg (CH 1 939,  9 0  M in . ) .  
Mit Heinrich Gretler, Bertha Danegger, Anne-Marie Blanc. 

FORTSETZUNG D E R  R E I H E  IM OKTO B E R  

5 . 1  0 . :  Sergej M .  Eisenste ins «Panzerkreuzer Potemkin" 
1 2 . 1 0 . :  Federico Fel l in is  «La strada» 
1 9 . 1 0 . :  Akira Korosawas « Rashomon» 
26 . 1  0 . :  Howard Hawks ' ccThe Big Sleep" 

Landkino Basel land: im Kino Sputn ik, Bahnhofplatz, 441 0 Liestal 

so 3 . 9 . ,  20 .00 
hu morkuppe l .ch 

präsentiert 

O L l  HAU E N­
STE I N  

«das kind i m  manne" 
e in  br i l lantes 
Clownt heater 

« d a s  k i n d  i m  m a n n e »  i st d i e  f a n ta s t i s c h e  u n d  a b s u rd ko m i s c h e  g e s c h i chte  
e i n e s  k l a v i e r s t i m m e rs , der  schwa n g e r  w i rd und  s i ch m i t  e i n e r  schweren  ge­
b u rt s e l b s t  zu  neuem l e b e n  ve r h i l ft .  e r  tanzt  i n  s e i n e  k i n d h e i t zurück  u n d  
s t o l p e rt ü b e r  d a s  e rwach sens e i n ,  u m  dan n ,  a m  z i e l  se i n e r  träume a n g e­
kom m e n ,  w i e  n e u  g e b o r e n  von v o r n e  a n z u fa n g e n .  
o l l i  h a u e n s t e i n  v e r e i n t i n  s e i n e m  e rs t e n  s o l o p r o g r a m m  d i e  p o e t i s c h e  b ewe­
g u n g s s c h r i tt  d e s  m i m e n ,  d e n  t i e fs i n n i g e n  humor  d e s  n a rren  u n d  d ie  V i rtuo­
s i t ä t  d e s  a r t i s t e n u n d  m u s i ke rs . 

vorverkauf: a l le  t icketcorner-verkaufsstel len 

der s c h ü l e r- u n d  j u g e n d b a n dwettbewerb « S tra m­
p o l i n »  geht  i n  d ie  l etzte r u n d e !  z u  g e w i n n e n  s i n d  
i m m e r h i n  d e m o - a u fn a h m e n  u n d  m u s i ka l i e n - e i n ­
kaufs g u t s c h e i n e .  m i t  « l i tt l e  p i n k  g r a p efru i t s »  u n d  
« s p r i n g f i e l d »  ste ht  d i e  h ä l fte d e r  f i n a l te i l n e h m e r  
s c h o n  f e s t .  d i e  zwe i a n d e re n  b a n d s  w e r d e n  a m  
2 6 .  A u g u s t  a n  d e 1' b a s e l b i eter Vora u s s c h e i d u n g  a m  
o p e n  a i r  w a l d e n b urg g e k ü rt .  
l o s  g e h t  e s  bere i t s  u m  1 9 . 3 0 ,  u n d  u m  c a .  2 3 . 0 0  
d a rf d a n n  d i e  S i e g e r e h r u n g  e rw a rtet  w e rd e n .  w i r  
s i n d  g e s p a n n t !  

so 1 0 . 9 . ,  1 9 .00 
kuppel konzert 
rfv presents 

DAS 
STRAMPOLIN­
F I NALE 
vier bands im finalgig 
um das ''stram polin 2000» 

Kuppel, B inningerstr. 1 4, 4051 Basel, T 270 99 33, F 270 99 30 

La notte 

Do 2 1 . 9 . ,  20 . 1 5  

LA N OTTE 

Zwe i  s e e l i s c h  e r s t a rrte M e n s c h e n  e r k e n n e n  d i e 
V e r g e b l i ch k e i t  i h r e r  E h e  u n d  a l l e s  I rd i s c h e n . A n ­
t o n i o n i s  b r i l l a nt i n s z e n i e rt e r  F i l m  a n a l y s i e rt a u f  
h ö c h s t e m  k ü n s t l e r i s c h e m  N ive a u  e i n e  d e r  E r­
s c h e i n u n g e n  u n s e re r  Z e i t :  d i e  Vere i nz e l u n g  d e s  
M e n s c h e n .  E i n e r  d e r  e i nf l u s s r e i c h sten F i l m e  d e s  
e u ro p ä i s c h e n  N a c h k r i e g s k i n o s ,  d e r  h e u t e  n o c h  
fasz i n i e rt .  

Regie: M ichelangele Anton ioni ( 1/F 1 960, 1 20 M in . ) .  
M i t  Jeanne Moreau, Marcel lo Mastroiann i ,  Monica Vitt i .  

E i n e  a l t j u n gfräu l i c h  b r i t i s c h e  M et h o d i s t i n  und e i n  
rau b e i n i g e r  B o otsfü h r e r  f l i e h e n  b e i  Kr ie g s a u s ­
b r u c h  1 9 1 4  p e r  Sch i ff a u s  D e u t s c h - O stafr i k a .  
V o r  d i e se m  a b e n te u e r l i c h e n  H i n t e r g r u n d  e n t­
w i c k e l t  s i c h  e i n  w u n d e r b a r e s  D u e l l ,  d a s  i n  e i n e  
s p r ö d e  R o m a n z e  m ü n d e t .  E i n e  b l e n d e n d  i n sz e ­
n i e rt e  u n d  g e s p i e l t e  Verf i l m u n g  e i n e s  s a t i r i s ch e n  
R o m a n s  von  C . S .  F o re s t e r. 

Regie :  John H usten (USA 1 95 1 , 1 05 M in . ) .  
M i t  Humphrey Bogart, Katharine Hepburn , Robert Morley. 

s y m p a t h i s c h , f l' i s c h  u n d  p o p p i g  - d a s  g i l t s i c h e r  
f ü r  j e d e  d e r  d r e i  b a n d s  d e s  h e u t i g e n  a b en d s . 
« i n d i g o »  w e r d e n  i h re b r i t i s ch b e e i n f l u s s t e n  p o p ­
p e r l e n  n a c h  d i e s e m  o p e n a i r- s o m m e r  s i ch e r  n o c h  
e i n  b i s s c h e n  m e h r  « h o t ,  s u g a r  & s e xy»  d a h e r k o m ­
m e n  l a s se n .  b e v o r  d i e  j u n g s  u m  front m a n n  m i ke  
d e  r o o  im w i nter  ins  s t u d i o  g e h e n ,  ste h e n  s i e  
n o c h  m a l  l i ve b e i  u n s  a u f  d e r  b ü h n e .  c h a r m e  -
m e l o d i ö s e r  u nd a n d e r e r  art  - i s t  a u ch b e i  « st e ­
reotype?»  z u  erw a rte n .  d i e  c h a r i s m a t i s c h e  s t i m -

Do 28. 9 . ,  20 . 1 5  

TH E AFRICAN 
QU E E N  

s o  1 7 . 9 . ,  20 .00 
kuppelkonzert 

I N D I E-N I G HT 
die nacht 
mit «Stereotype?» ,  
« i ndigo•• & «soap» 

me von s ä n g e r  und s o n g w r i t e r  p a s c a l  pe rrot  g e p a a rt m i t  stra i g h te n b a c k i n g ­
v o c a l s  ( a u c h  d r u m m e r  k ö n n e n  s i n g e n  . . .  ) u n d  s p a n n e n d e n  g i ta r r e n - a r r a n g e ­
m e nt s  l a s s e n  e i n fa c h  k e i n e  I a ng e we i i e  a u fk o m m e n .  «ve r b o t e n  i s t  n i c h t s , u n d  
a u s p r o b i e re n  m a c h t  s p a s s »  i s t  i h r  v i e l v e r s p re c h e n d e s  m otto . m i t  « so a p »  
ko m m t  a l s  d r i ttes  i m  b u n d e  e i n  w e i t e r e s  p o p s t e r n c h e n  a u f  d i e  k u p p e l b ü h n e ,  
n a ch d e m  s i e  b e i m  j u g e n d k u l tu rfe s t i v a l b e r e i ts i h re s p a r e n  a bv e i'd i e n t  h a b e n .  
d o n ' t m i s s  t h e  fa b u l o u s  t h r e e !  

SPECIALS 

• sa 1 6 . 9 . ,  22 .00 :  
d ie sennenwende -
the colour is s i lver: 
dj angelo & 
karaoke n ight 
• mi 20 . 9 . ,  22 .00 :  
pump i t  up  special ! al i  & 
basti t iefschwarz 
(stuttgart) & deep 
soldiers (eh) 
• so 24.9 . , 2 1 . 00: 
cafe del Iutz - chi l l  out 
party: relax it ! 
• do 28 .9 . , 2 1 . 00: 
funky dance n ight special !  
v ienna artists (wien) & 
raimund flöck Qazzhaus 
freiburg) 

AUSS E R D E M  

• jeden montag ab 
2 1 .00 :  black monday, 
r&b, h ip-hop & soul 
mit dj e l-q 
• jeden d ienstag ab 
2 1 .00: nu jazz; newjazz­
funkfusionhouse; 
mit dj 's  aus zh, 
bs & germany 
• jeden mittwoch 
ab 22 .00: pump it up ­
die house- party 
• jeden donnerstag 
ab 2 1 .00 :  funky dance 
n ight mit rai mund flöck 
Qazzhaus fre iburg) 
• jeden freitag 
ab 2 1 . 00 :  salsa- kuppe l ,  
tanzkurs ab 1 8 .30 

WEITER 

• sa 2 .9 .  o ld ies but 
goid ies mit dj van ögl 
• sa 9 . 9 .  fantastic 
plast ic ,  d ie schr i l len 70er 
bis 90er hits 
• sa 23 .9 .  fiesta rociera ,  
flameneo l ive aus paris, 
madrid & ni mes und 
discoteca espanol 
• sa 30.9. kikeriki ­
tanz in den herbst , 
dj gal lo & dj p ipo (palais 
xtra, zh) 

türöffnung bei konzerten 
eine halbe stunde vor 
spie lbeg inn .  
ververkauf be i  a l len  
t icketcorner-verkaufs­
stel len oder über 
kuppelfon: 270 99 34 
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Varl in 

<< E I  E n tu s i a s m o »  s k i z z i e rt a n h a n d  der L i e b e s g e ­
sch ic hte  d r e i e r  M e n s c h e n  d i e  c h i l e n i s c h e  G e s e l l ­

E L  
E NT U S IAS MO 

Von Ricardo Larrain 

s c h a ft im A u f b r u c h  n a c h  d e r  D i kt a t u r  P i n o c h e t s .  
Zwe i M ä n n e r, d i e  d i e  g l e i c h e  F r a u  l i e b e n ,  p a c k e n  
d i e  Z u k u n ft s e h r  u nters c h i e d l i c h  a n .  D e r  e i n e  
setzt  s e i n e r  E u p h o r i e  u n d  s e i n e r  U nt e r n e h ­
m u n g s l u s t  ke i n e  G r e n z e n ; d e r  a n d e re f i l mt z w a r' 
w e i t e r  s e i n e  U m g e b u n g ,  w e n d e t  s i c h  a b e r  i m m e r  
m e h r  n a c h  i n n e n . 

R i c a r d o  L a r ra i n ,  d e r  b e d e u te n d s te ch i l e n i s c h e  F i l m e m a c h e r  d e r  N a c h d i kta­
t u rz e i t ,  c h oreo g r a p h i e rt d i e s e  G e s c h i c h te mit  e i n e r  p h ä n o m e n a l e n  Ka m e ra ­
f ü h ru n g  i n  d i e  fa s z i n i e r e n d e  W ü ste n l a n d s ch aft d e s  N o r d e n s  s e i n e r  H e i m a t  
h i n e i n , g i bt i h r  e i n e  s y m p h o n i s c h e  N ote u n d  l ä s s t  a l s  e i n e  A rt S u b p l ot i n  d e r  
H a n d l u n g i m m e r  w i e d e r  d e n  P o e t e n  P a b l o  N e ru d a  a u fsch e i n e n . E i n e  w i c h t i g e  
P e rs p e kt i ve i m  F i l m  n i m m t  d a s  K i n d  von I s a b e i  u n d  F e r n a n d o  e i n ,  d a s  d e n  
E n twi c k l u n g e n  e i n e rs e i t s  a u s g e l i e fert i s t  u n d  a n d e r e r s e i t s  a u ch F r a g e n  a n  
s i e  u n d  a n  d i e  V e r g a n g e n h e i t  ste l l t .  D i e  D re i e ckg e s c h i c hte h at a l s  p o l i t i ­
s c h e n  U n t e r g r u n d  d i e  j ü n g e r e  G e s c h i chte C h i l e s .  D e r  Vo l ks m ö rd e r  P i n o c h e t  
i s t n o c h  i m m e r  p r ä s e n t ,  a b e r  h e u t e  k a n n  e i n e r  g a r  s e i n e  F a m i l i e  f ü r  d i e To u ­
r i st e n  u n d  f ü r s  G e l d  o pfe r n .  I n s ofern i s t  La rra i n s  F i l m  von  g l o b a l e r  G ü l t i g ke i t .  

Chi le 1 999. Dauer: 1 08 Minuten.  
Kamera: Esteban Courtalon .  Musik :  Jorge Arriagada. 
Ton :  Marcos de Agu i rre . 
Mit  Maribei Verdu ,  Alvaro Escobar, Alvro Rudolph i ,  
Carmen Maura, u .a .  
Verle ih :  t rigon 

Sa 1 6 . 9 .  ab 1 4 .00 i m  Kino Movie 

TAG D E R  OFF E N E N  TÜR 

der Zauberlaterne 

Der einzige Tag ,  an dem auch Erwachsene hinter den 
Vorhang des Kinderfi l mclubs sehen dürfen .  
Vier verschiedene Kurzfilme und  theaterpädagogische 
Animation. 
Al le Eitern,  Grosis ,  Lehrer innen m it und ohne Kinder 
s ind herzl ich wi l lkommen! 

�� Independent Picture.s 

Orale de Fel ix 

Va r l i n ,  der C l ow n . Va r l i n ,  d e r  zo rn i g e  K e r l , Va r l i n  
d e r  Q u e rs c h l ä g e r. Va r l i n , d e r  Va g a b u n d ,  d e r  e s  

VAR L I N  
Von Friedrich Kappeier 

m i t  k n a p p  zwa n z i g  J a h re n  n i cht m e h r' a u s h ä l t  i n  
d e r  Schwe i z ,  d e r  n a c h  B e r l i n  u n d  P a r' i S  g e h t ,  u m  
M a l e r  zu  w e rd e n ,  s p ä t e r  d a n n  l a n g e  J a h re i n  
Z ü r i ch l e bt u n d  a r b e i t e t ,  o h n e  s i ch  z u g e h ö r i g  z u  

fü h l e n .  Va r l i n , d e r  i m  A l t e r  e rs t  zu  R u h m  u n d  a u s  d e n  f i n a nz i e l l e n  N ö t e n  
k o m m t .  l n  « V a r l i n »  p o rt r ä t i e r t  Fr i e d r i ch K a p p e l e r, d e r  s i c h  m i t  D o k u m e ntar­
f i l m e n  wie  << D e r  s c h ö n e  A u g e n b l i c k » , « A d o l f  D i e t r i c h , K u n s tm a l e r »  und << G e r­
h a rd M e i e r  - d i e  B a l l a d e  v o m  S c h re i b e n »  d e n  R u f  e i n e s  b e g n a d e ten D o ku ­
m e n t a r- P ortr ä t i s t e n  h o l te , d e n  Schw e i z e r  M a l e r, d e s s e n  B i l d e r  v o n  z u rü c k­
g e h a l t e n e r  E n e r g i e  b i s we i l e n  zu z e r p l atzen s c h e i n e n .  D i e  g u t b ü rg e r l i c h  
g e prägte  Sc hwe i z e r  K u n st s z e n e  k a n n  z u  L e b z e i t e n  d e s  Kü n s t l e r s  m i t  d e m  
f i g u ra t i v  m a I e n d e n  J u d e n , d e r  z u d e m  n o c h  freche  S p r ü c h e  k l o pft , n i c h t  v i e l  
a n fa n g e n .  Fre u n d e  f i n d e t  e r  v o r  a l l e m  u n ter  A u s s e n s e i tern  u n d  Schr i ftste l l e rn . 
l n  d e n  N a c h k r i e g s j a h r e n  m a ch t  s i ch V a r l i n ,  stets  m a l e n d ,  a u f  a u s g e d e h nte 
R e i s e n . Der  Z ü r c h e r  Szene i m m e r  ü b e r d rü s s i g e r  we rd e n d ,  w i rd nach s e i n e r  
H e i rat m i t  F r a n c a  G i o v a n o l i  d a s  D o rf B o n d o  i m  b ü n d n e r i s c h e n  B e r'g e l l  z u m  
b ev o r z u g t e n  W o h n s i t z .  H i e r  s c h a fft Va r l i n  v o n  1 9 6 3- 7 7  s e i n  q u a l i ta t i v  u n d  
q u a n t i t a t i v  h e r a u s r a g e n d e s  Sp ätwe r k .  l n  s e i n e m  F i l m  <<Va r l i n »  l ä s s t  R e g i s ­
s e u r  Ka p p e i e r  d e n  1 9 00 g e b o r e n e n  u n d  1 9 7 7  v e r s t o r b e n e n  M a l e r  i n  B e g e g ­
n u n g e n  m it d e s s e n  Bekan nten u n d  Verwa ndte n ,  i n  s e i n e m  B i l d ern  u n d  S c h r iften 
zu Wort kom m e n .  
W i r  e n t d e ck e n  e i n e n  M a n n  v o l l e r  W i d e rs p r ü c h e .  E i n e n  m u t i g e n  u n d  s c h a rf 
d e n k e n d e n  Kü n s t l e r  e i n e r' s e i t s , e i n e n  u n s i c h e re n  u n d  v e r l e tz l i c h e n  G e fü h l s ­
m e n s c h e n  a n d e r e r s e i t s  - e i n e n  M a l e r, d e r  m i t  P i n s e l  u n d  F a r b e  d i e  P r a c ht 
v o n  A l l t a g s g e g e n st ä n d e n ,  a b e r  a u c h d i e  B r ü c h i g k e i t d e r  m e n s c h l i c h e n  E x i ­
s t e n z  e i n f i n g .  

Schweiz 2000. Dauer: 8 0  Minuten.  Kamera: Pio Corrad i .  
Ton :  Mart in  Witz. Licht : Bruno Gabsa. 
M usik :  Räto Harder und Domin ik Rüegg . 
Verle i h :  Columbus 

I C l�·� ../IIDV/B.. 
Theaterplatz 

Tel. 272 87 81 
Claraplatz 

Tel. 681 28 28 
Marktplatz 

Tel. 261 90 6o 
Claraplatz 

Tel. 681 57 77 

F e l i x  l e bt mit  s e i n e m  Fre u n d  D a n i e l  i n  D i e p p e . 
A l s  e r  e rf ä h rt , d a s s  s e i n  i h m  u n b e k a n n t e r  Vater  
in  M a r s e i l l e  lebt ,  fasst  er  e i n e n  P l a n :  E r  w i rd in  
den Süden fa h re n ,  u m  ihn  z u  treffe n . A b e r  F e l i x  i st 
ro m a n t i sch  v e ra n l a g t .  E r  kauft s i c h  e i ne n  b u n t e n  
D ra c h e n  u n d  z i e h t  e s  v o r, p e r  A u t o s t o p p  ü b e r  d i e  

DROLE 
D E  F E LIX 
Von Ol ivier Ducastel 
und Jacq ues Martineau 

L a n d st r'a s s e n  zu z i e h e n .  Der Zauber  d e s  Frü h l i n g s  u n d  m a n c h e  ü b e rrasche n d e  
B e g e g n u n g  h a l te n i h n  a u f .  A u f g e b r o c h e n ,  u m  s e i n e n  w i rk l i ch e n  Va t e r  ke n n e n ­
z u l e rn e n ,  s te l l t  s i c h  F e l i x  a u f  d i e s e r  R e i s e  s e i n e  i d e a l e  F a m i l i e z u s a m m e n ;  
e i n  k l e i n e r  B r u d e r, e i n e  G r o s s m u tt e r, e i n  Co u s i n ,  e i n e  Schwe s t e r  . . 
Presse-Echo: 

G l ücksfa l l  e i n e s  o r i g i n e l l e n  R o a d m o v i e s  ( . . .  l N atü r' l i ch  g e s p i e l t e  Ü b e r l a n d r e i s e  
vo l l e r  L e b e n s l u st u n d  S p o n t a n i t ä t ;  l o c k e r  d u r c h z o g e n  von  a m ü s a nt e n  S it u a -
t i o n e n  u n d  D i a l o g e n . 
( c l o s e  u p l  

Frankreich 1 999.  Dauer: 9 5  Minuten .  
Kamera: Matth ieur Poirot -Delpech. Ton :  J . J . Ferran , 
W. Xavier. 
M it Sami Bouaj i la ,  Patachou , Ariane Ascaride,  
P ierre- Loup Rajot, Charly Sergue,  u .a .  
Verle ih : Xenix 

Postadresse: Studiokino, Postfach, 4005 Basel. Unser aktuel les Programm erfahren Sie aus der Tagespresse 
oder im Internet: www.kino.ch/studiokino und www.plus.ch/zauberlaterne-basel 

KINOS ATELIER, CAMERA, CLUB, MOVIE



A LA 
V E R TI CALE 

D E  L' ETE 
v o m  Reg isseur von 

I 'Odeur de Ia Papaye 
Verte, Tran Anh Hung 

A Ia Vert icale de l ' ete 

Lien arbe itet  a l s  Ke l l n e r i n  in e i n e m Cafe , das i h rer 
ä l teren  Schwe ster  S u o n g  g e hört .  S ie t e i l t  s i ch d i e  
Woh n u n g  m i t  i h rem B r u d e r, d e m  Sc h a u s p i e l er H a i .  
Am J a h re s t a g  d e r  M utter  t reffe n s i c h  L i e n , H a i  
u n d  K a n h ,  d i e  d r i tt e  S c h w e s t e r, i n  d e r  Wo h n u n g  
v o n  S u o n g ,  u m  g e m e i n s a m  i h re r  versto r b e n e n  
M utter d i e  E h re zu  erwe i s e n .  Z w i s c h e n  d e n  S chwe­
stern h e rr s c h t  e i n e  g r o s s e  Vertra u t h e i t .  S i e  
s c h e i n e n  a l l e s  von e i n a n d e r  z u  w i s s e n  u n d  s i ch a l ­
l e s  a n v e rtr a u e n  z u  kön n e n . U n d  d o ch h a t  j e d e  v o n  
i h n e n  e i n  G e h e i m n i s  vor d e n  A n d e r' e n  . .  

Vietnam 2000 . Dauer :  1 1 2 Minuten . Kamera: Mark Lee . 
Ton :  Fran<;ois Waledisch . 
M it Lien Tran Nu Yen Khe, Suong Ng uyen Nhu  Quynh ,  
Ha i  Ngo Quang Hai , Quoc Chu Hung ,  u .v.a .  
Verlei h :  Frenetic F i lms 

Vorpremiere: 
First independent 

Picture-Night 
am 1 2.9. i m  

Kino Camera 

L I STA D E  
E S P E  R A  

Vom Reg isseur von 
Fresa y chocolate, 

Guantanamera, 
J uan Carlos Ta bio 

Lista de Espera 

E i n e  B u s h a l t e s te l l e  in e i n e r  k u ba n i s c h e n  Kl e i n s t a d t .  D u tz e n d e  von R e i s e n d e n  
w a r t e n  u n g e d u l d i g  a u f  d i e  R e p a r a t u r  d e s  k l a p p r i g e n  G e f ä h rt s  d e r  B u s s ta­
t i o n .  W ä h re n d  s ie  w a r'te n ,  hofft j e d e r  von  i h n e n  noch e i n e n  P l atz in  den v o r> 
b e i ko m m e n d e n  B u s s e n  zu e r g attern . A b e r  a l l e  B u s s e ,  d i e  vorb e i ko m m e n ,  
s i n d  ü b e rfü l l t .  E n d l i c h  i s t  d e r  B u s  r e p a r i e r t ,  a l s  e r  w e g e n  e i n e r  e r n e u t e n  
P a n n e  l i e g e n b l e i bt .  D a s  C h a o s  b r i c h t  a u s ,  d e n n  n u n  s i n d  d i e  R e i s e n d e n  g e ­
zwu n g e n ,  d i e  N a c h t  o d e r  v i e l l e i ch t  s o g a r  d i e  n ä c h st e n  Ta g e  g e m e i n s a m  z u  
v e r b r i n g e n .  l n  d i e s e r  a u s s e r gewö h n l i c h e n  S i t u a t i o n  e rf a h r e n  d i e  M e n s c h e n  
n i ch t  n u r  v i e l  ü be r  s i c h  s e l b s t ,  s i e  e r ke n n e n  a u c h , d a s s  m i t  G ra s s m u t u n d  
S o l i d a r i t ät a u c h d i e  s c hw i e r i g s ten S i t u at i o n e n  z u  m e i ste r n  s i n d . 

Kuba 2000. Dauer: 1 06 Minuten .  
Kamera : Hans Burmann A.E .C .  M usik :  Jose Maria Vitier. 
Ton :  Jorge Ruiz .  Mit Vlad im i r  Cruz, Thaimi Alvanno, 
Jorge Perugorria, Saturnino Garcia. u . v.a. 
Verleih :  Frenetic Fi lms 

Postadresse: Studiokino, Postfach, 4005 Basel. Unser aktuelles Programm erfahren Sie aus der Tagespresse 
oder im Internet: www. kino .ch/studiokino und www.plus.ch/zauberlaterne-basel 

S E L E CT I O N  LE B O N  F I L M  

D i e  « S e l e ct i o n  L e  B o n  F i l m »  i st d e r  O rt ,  w o  w i r  F i l m e v o r s te l l e n , d i e  w i r  a n  
d e n  F e st i v a l s  von  B e r l i n ,  N yo n ,  F r i b o u rg u sw .  g e s e h e n  h a b e n : b e s o n d e r e  F i l ­
m e  f ü r  e i n  n e u g i e r i g e s  P u b l i ku m !  
« P l u s » - u n d  G ö n n e r m i tg l i e d e r  h a b e n  fre i e n  E i n t r i tt z u  d i e s e n  F i l m e n ,  u n d  
e i n e  A n z a h l  P l ätze i st f ü r  s i e  r e s e rv i e r t .  A n m e l d u n g  u nt e r  T 6 8 1  9 0  4 0 .  

S a  2 . 9 . ,  1 8 .00, 
So 3 . 9 . ,  1 2 .30 

Mo 4 . 9 . ,  1 8 .00 & 20 :30 

GO UTT E S  
D ' EA U  S U R  

P I E R R E S  
B R U LANTE S 

« . . .  e i n  b e s t ü rz e n d  s c h a rfs i c h t i g e s ,  e l e g a n tes 
und i nt e n s ives  K i n o s t ü ck . »  ( B i r g i t  G a l l e , B e r l i n e r  
Z e i t u n g )  

Fran kreich/Japan 1 999. Regie :  Fran<;ois Ozon . 
Buch : Fran<;ois Ozon ,  nach dem Bühnenstück von 
Rainer Werner Fassb inder. Kamera : J eanne Lapoir ie.  
M us ik :  Schlager aus den Siebzigerjahren . 90 M i n .  F/d 
M it Bernard Giraudeau,  Mal ik Z id i ,  Ludivine Sagnier, 
Anna Thomson . 

Gouttes d ' eau sur 
p ierres brulantes 

Kika 

Reprisen 

P E D R O  
ALMODOVAR 

E i n e  k ! e i n e  H o m m a g e  m i t  F i l m e n  vom s c h r i l l en 
« Pe p i , L u c i , B o m  y otras  c h i ca s  d e l  m o nt6 n »  
( 1 9 8 0 l  b i s  z u m  O sc a r - g e k rönten  «To d o  s o b r e  m i  
m a d re » . 
P e d r o  A l m o d 6v a r  i s t « e i n  S ä n g e r  d e r  L i e b e  u n d  
d e s  L e be n s , e i n  Verte i d i g e r  d e r  M a r g i n a l i e n  u n d  
d e r  M a r g i na l i s i e rte n ,  e i n  h e i m l i c h e r  M o ra l p h i l o ­
s o p h  u n d  e i n  h e m m u n g l o s e s  K i n d  d e r  P o s t m o d e r­
n e , e i n  O b s e s s i v e r  d e s  o st e n t a t i v e n  S e x u s  u n d  
d e s  s e x v e r k l e m m t e n  M e l o d ra m a s ,  e i n  b u n t e r  
H u n d  u n d  e i n  R i tter  d e r  tra u r i g e n  G e s t a l t e n  -
u n d  d e r  M a n n ,  d e r  d i e  b e s t e n  ' Fr a u e n fi l m e '  
m a c h t . »  ( P i a  H o r l a c h e r, NZZJ  

Daten und Spielzeiten s iehe Agenda ab Se i te  37 .  
Ausführl iche Texte zu den  Fi lmen in unserer Programm­
informat ion oder über www.st�dtkinobase l .ch .  

Kino:  Klostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kunsthallengarten) . Platzreservationen: T 272 66 88,  F 272 66 89 
Stadtkino Basel, Postfach, 4005 Basel, T 681 90 40, info@stadtkinobasel .ch, www.stadtkinobasel.ch 21 
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S U D HAUS 

d o  7 .-so 1 0 . 9 . ,  2 1 .00 

GOR I LLA 
TH EATE R 

(theatersport berl in) 
. . .  s ind wieder da . .  

jeden mo/di/mi 
1 9 . 30-2 1 .00 
ta nzkurs 
neueinst ieg ist jederzeit 
mögl ich .  
montag neuer anfänger­
kurs !  

fr 2 5 . 8 . ,  2 1 . 00 
heart beat presents: 
afro house party with 
d ioung di oung natta 
(l ive african drumming 
and dance form senegal ) ,  
dj klx aka kalandar 
(funky house and afro­
beats) , dj harry ( lat in-jazz , 
funk,  b rasi l) 

sa 26. 8 . ,  2 1 . 00 
sudance 
mit dj l ionfish asian 
vibes , d rum ' n ' bass und 
uk-garage 

fr 1 . 9 . ,  2 1 . 00 
da nzeria tanzabend 

i m prov i s a t i o n s - t h e a t e r  vom fe i n s t e n l 
g o r i l l a  t h e a t e r  z e i g t i h n e n ,  wo i h r e I a c h m u s ke i n  
s i tze n . a l l e s  o h n e  a b s p r a c h e n  o d e r  v o rb e r e i tete  
texte  und  m i t l i ve m u s i k .  r e s e rvat i o n e n  n e h m e n  
w i r  g e r n e  e n tg e g e n  u n t e r  T 6 9 3  35 0 5 . 

samstag und sonntag bieten sie zwischen 
1 4 . 00 und 1 8 . 00 einen workshop an . 
bitte meldet euch an unter: T 693 35 02 oder 
E-Mai l :  sudhaus@datacomm .ch  

sa 2 . 9 . ,  2 1 . 00 
grosse 
20. geburtstagsfe ier! 
des verein ei neltern ­
fami l ien region basel 
• nachmittagsprogramm:  
kinderparad ies ab  
1 3 .00 m i t  theater vagabu 
(1 5 . 00) , kasperl itheater 
(1 4 .00 und 1 6 . 00) und 
vielen ku l inarischen 
köst l ichkeiten. 
• abendprogramm:  
mitreissender flameneo 
mit Ia rubia ( 1 8 . 30) ,  
umwerfende komik  mit 
regu la pavelka al ias 
l ina ( 1 9 . 30) und ab 2 1 . 00 
l ive! d ie  legendären 
moby d icks mit ihrem 
sou nd aus den 60er, 
70er und 80er jahre n .  

fr 1 5 . 9 . ,  2 1 . 00 
danzeria tanzabend 

sa 1 6 . 9 . ,  2 1 . 00 
sp-veransta ltung 
fest 

fr 2 2 . 9 . ,  2 1 .00-04 .00 
nachtleben 
dru m ' n ' bass, breaks , 
dancehal l ,  uk garage 
party dj krust (uk) , 
uncle ed & special g uest 

sa 23 . 9 . ,  2 1 . 00 
sudfunk pa rty 
mit vitto 

fr 29 . 9 . ,  2 1 .00 
heart beat presents: 
cultural event party, 
l ive-act and dj klx aka 
kalandar 

sa 30 . 9 . ,  2 1 . 00 
ten years after lesbian 
& gay sport fest 
konzert mit orna ralston 
und bett ina schelker 
disco mit djane suze 

KAS KAD E N KO N D E N SATOR 

d o  28 . 9 . , 20 .00 

E M OTION 
I N  MOTION 

performance: 
nezaket ekici ,  münchen 

wortgast : 
el isabeth gerber, 

kunsthistorikerin ,  bern 

nezaket ekici , münchen 

d i e  p e rfo r m a n c e s  f i n d e n  d i e s e  s a i s o n  neu j e we i l s  
a m  l etzte n d o n n e r s t a g  d e s  m o n a ts statt .  
d e n  a u ftakt zur  p e rform a n c e r e i h e s a i s o n  0 0/0 1 
m a c h t  n ez a ke t  e k i c i  a u s  m ü n c h e n .  d e r z e i t  s t u ­
d i e rt s i e  b e i  m a r i n a  a b r a m o v i c  i n  b r a u n s c hwe i g  
p e rfo r m a n c e . n e z a ke t  t h e m a t i s i ert  i n  i h r e r  a r b e i t  
d e n  r a u m  u n d  g r e i ft p e rf o r m a t i v  i n  i h n  e i n .  s i e  
verwa n d e l t  d e n  öffe n t l i c h e n  r a u m  i n  e i ne n  pr ivate n .  
d a b e i  a g i e l't i h r  k ö r p e r  a l s  tra n s p o rt m i tte l .  d e r  
r a u m  w i rd d u rch d a s  h i nte r l a s s e n  u n d  v e rw i s ch e n  
von  s p u re n  n e u  ko n n o t i e rt .  d u r c h  i h r  g e fü h l vo l l e s  
k ü s s e n  g e rä t  d e r  r a u m  i n  b e we g u n g .  

AUSSTE LLU N G  

bis 1 0 . 9 . ,  jeden fr & so,  
1 4 .00-20.00 
eugenio 
fabregat-rodriguez 
im Werkraum 
druckgrafik aus spanien 
b i ldhaueratel ier im werk­
raum ,  freitags ab 1 8 .00 
bar mit djs from «mondo 
un iversale» 

gor i l la t heater 

KU R S E  I M  WARTE C K  

TANZ I M  WARTECK 

mo 1 8 .30-1 9 .45 
tanzraum im treberlager, 
2 .  stock, bu rgweg 1 5 
bewegung 
und im provisation 
kursleitung :  
s i lvia buo l ,  tanzperfor­
meri n ,  gestalterin .  
bewegungsabfolge nach 
anna halprins «move­
ment ritual" (aus yoga 
und modern dance ent­
wickelt) .  
improvisation , expe­
r imentel le entwicklung 
von bewegung , t im ing ,  
dynam ik ,  form und 
gestalt . 
1 stunde: fr. 22 .- ,  
1 monat :  f r .  66.-. 
anmeldung/auskunft 
302 08 29 

TANZ FACETTE N 

Ieitung:  hanna barbara 

jeden do 1 8 .30-20 .00 
release technique 

einzel unterricht/ 
cranio-sacra l -arbeit 
termin nach absprache 
interessent innen für 
kontakt- i mprovisat ion 
& instant composit ion 
m elden s ich telefonisch 
auskunft anmeldung : 
T/F 381  80 1 4  

DRUCKWER KSTATT 

kurse 
mo/d i/m i/do jewei ls 
1 8 . 00-2 1 .00 
p ro abend fr. 40.- inkl . 
m aterial ; verschiedene 
drucktechniken für 
anfängerinnen und fort­
gesch rittene 
Ie i tung/kontakt :  marcel 
göhr ing ,  f lorian dam meyer 
T 681 20 07 

• gesucht: 
weitere werkstatt­
benützerinnen, 
d ie  selbständig arbeiten 
(l itho, rad ierung ,  
satz u .a . ) .  monatl iche 
m itbenutzung fr. 1 50 .-. 
kontakt : he inke torpus 
T 382 69 02 

BURG AM BU RGWEG 

1 47 m 2 für g ross und klein 

jeden Mo 9 . 30-1 1 . 30 
grosseltern sind 
goldwert! 
offener treff für g rass­
eitern mit i h ren enkel­
kindern (von 0-6 jahren) 

jeden mo und do 
1 5 .00-1 7 . 00 
Ia byrinth 
offener spieltreff für 
gross und klein 
(für 2-6-J ährige) 

jeden mo 1 7 . 1 5-1 8 . 45 
für 1 0-1 3-jähr ige, 
Di 1 6 . 1 5-1 7 .45  
für 7-1 0 -jährige 
kinder-zirkus-theater 
pflatsch und pflotsch 

jeden d i  und fr 
8 . 45-1 1 . 30 
spielgruppe 
für  2-4-Jähr ige 

jeden mi 9 . 30-1 1 .30 
el-bu-treff 
offener t reff fü r eitern mit 
i h ren buschis 
(von 0-2 jahren) 

jeden mi 1 4 . 1 5-1 5 . 45 
tanz mit märchen 
für 6-1 0-jährige 

druckwerkstatt 

22 Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 1 5, 4058 Basel, T 693 34 39, F 693 34 38, www.warteckpp.ch 

jeden mi 1 6 . 00-1 7 . 30 
für 8-1 0-jährige,  
jeden do 1 7 . 1 5-1 8 .45 
fü r 1 0-1 3-jähr ige 
mapri-theaterkurs 

jeden do 8. 45-1 1 . 00 
eltern- kind-turnen 
fü r 2-4-Jährige mit 
Eitern 

jeden fr 1 5 . 00-1 5 . 50 
für 3-4-jähr ige,  
1 6 . 1 0-1 7 . 00 
für 5-6-jährige 
rhythmik  

kontakt :  
lavinia pardey 
T 3 1 2 85 56 

G E SANG & 
I M PROVISATION 

Ieitung :  
marianne schuppe 

kurse und 
ei nzelstunden 
• wöchent l iche g ruppe 
mi 1 8 .30-20.00 
• einzelarbeit atem -
gesang - I ied 
auskunft/anmeldung:  
T/ F 27 1 89 33 

WERKRAUM WARTECK PP



E i n l a d u n g  z u r  We l t p re m i ere  i m  -t i s !  D e r  u n g l a u b­

So 1 7 . 9 . ,  20.30 
Tü röffnung : 1 9 .00 

Atlantis 

l i ch  v i e l s e i t i g e  D r u m m e r  Daniel Humair  ste l l t s e i n e 
n e u e  G r u p p e  Daniel H u mair  Reunion e rst m a l s  d e r  
Öffe n t l i c h ke i t  v o r  u n d  b e s c h r e i bt s e i n  a kt u e l l e s  
P ro j e kt w i e  fo l gt :  

DAN I E L  
H U MA I R  

R E U N I O N  

« C h e r  Ph i l i p p !  C ' e s t e n  e ffet  Ia  pre m i e re s o r t i e  
d e  ce  n ov e a u  g r o u p e  D a n i e l  H u m a i r  R e u n i o n .  
S a u f  B r u n o  C h e v i l l o n  ( d e r  Kontra b a s s i s t ,  d e r  a n ­
l ä s s l i ch s e i n e s  E BJ-Auftr i tts  m i t  d e m  Lou i s  S e i a v i s  
Tr i o  a m  2 8 . 1 1 . 9 7  m i t  s e i n e m  u n b ä n d i g  wucht i g e n  

S p i e l  u n d  e i n e m  i n  m e i n e n  O h r e n  u n d  E r i n n e ru n g e n  j a z z g e s c h i chtsträch t i g e n  
S o l o  d a s  P u b l i k u m  v o n  d e n  b e r ü h m t e n  H oc ke rn d e s  - t i s  we g - u n d  zu  b e i n ah e  
Sta n d i n g  Ov a t i o n s  h i n r i s s  . . .  A n m e r k u n g  Ph i l i p p  S ut e r l  e t  m o i  t o u s  s o n t  d e s  
a n c i e n s  e l ev e s  d u  c o n s e rvato i re d e  P a r i s .  R i e n  d e  s p ec i a l  s a u f  q u ' i l s  g a g n e n t  
i n d i v i d u e l l e m e n t  t o u s  l e s  p r i x  d e s  c o n c o u r s  d e  J a z z  e n  F ra n c e . J ' a i  c h o i s i  d e  
m o n t e r  ce  g r o u p e  a v e c  e u x  p a rc e  q u ' i l s  s o n t  ouv e rts  a t o u t e s  l e s  f o r m e s  d e  
I a  m u s i q u e  a v e c  u n e  t r e s  g r a n d e  c u l t u r e  d u  j azz  e t  u n e  form i d a b l e  a i s a n c e  
t e ch n i q u e . L e  r e p e r t o i r e  e s t  c o m p o s e  d e  m o r ce a u x  o r i g i n a u x  d e  t o u s  l e s  
m e m b r e s .  La  d i re ct i o n  e s t  d e  e h e r e h e r  a m ettre l e s  t h e m e s  c l e s  a u  s e rv i c e  
d e  l ' i m provi s a t i o n  l co l l e ct i ve l . C h a q u e  m o r c e a u  e s t  tra i te  c o m m e  u n e  s u i te  
d e  m o u v e m e n t s  a v e c  d e s  tempos e t  d e s  a m b i a n c e s  d i ffe r e n t s . I I  y a d e u x  
g e n e ra t i o n s  e ntre e u x  e t  m o i , m a i s  j ' a i  vra i m e n t  l e  s e nt i m e n t  q u e  l e  p r o p o s  
e s t  l e  m e m e . Vo i l a !  C ' e st l e  m i e u x  q u e  j e  p u i s s e  t e  d o n n e r  e t  j e  te l a i s s e  I a  
s u r p r i s e  d e  d e co u v r i r  c e s  s u p e r m u s i c i e n s .  A tre s b i e n tot - A m i t i e s - D a n i e l  
H u m a i r. » 
B e g l e i t e n  S i e  m i ch a u f  d i e s e  m u s i ka l i s c h e  E n td e c k u n g s re i se u n d  l a s s e n  S i e  
s i c h  v o n  D a n i e l  H u m a i r, d e s s e n  N a m e  fü r b e s t e  Q u a l i tät u n d  e i n z i ga r t i g e s  
Kön n e n  s t e h t  - s e i  e s  a l s  D ru m m e r, Kom p o n i s t  o d e r  B a n d l e a d e r  - u n d  s e i ne n  
m i t g e b r a c h t e n  Ta l e n t e n  ü b e r r a s c h e n ,  b e i  d e n e n  e s  s i c h  w a h r s c h e i n l i c h  u m  
kom m e n d e  G r ö s s e n  d e s  e u ro p ä i s c h e n  J azz  h a n d e l n  d ü rfte u n d  d i e  m i t  D a n i e l  
e i n  m u s i ka l i s c h e s  F e u e rwerk z ü n d e n  w e rd e n !  P h i l i pp S u t e r  

Christophe Monniot (as) ; Mattieu Donarier (ss/ts); 
Emmanuel Codjia (g) ; Bruno Chevi l lon (cb) ; 
Daniel Humair  (d rs) 

Eintritt : Fr. 35 .- ,  Vorverkauf: TicketCorner 0848 800 800, 
Reservat ionen mit Essen i m  -t is :  T 228 96 98 

Daniel Humair 

D a s  EBJ p r ä s e nt i ert  d a s  a ktu e l l e P ro j e kt « t h e  
p o e m s  o f  j o s e f  b r o d s ky »  d e s  z u  d e n  w e l t b e s t e n  
P i a n i s t e n  z ä h l e n d e n  Sirnon Nabatov . M i t  s e i n e r  
B r i l l a n z  u n d  F i n g e rfert i g k e i t  a u f  d e m  P i a n o  s c h e i n t  
N a ba tov ke i n e  te c h n i s c h e n  H ü r d e n  ( m e h r) z u  k e n ­
n e n .  Wa s s e i n e g e n i a l e  P h a n ta s i e  i h m  e i n g i bt ,  
s e tz t  e r  p ro b l e m l o s u m .  N e b s t  N a b a tov trete n 
a u f :  P h i l  M i n to n ,  d e r  b e s o n d e r s  in d e r  fre i e n  J azz­
sze n e  v e ra n ke rte Voka l - D e rw i s c h , der z u r  Z e i t  
a l s  d e r  w i c h t i g ste S ä n g e r  d e r  e u r opä i s c h e n  J azz­
szene g i l t ;  Frank  G ratkow s k i  ( r ee d s l , d e r  s i ch  i n  
d e n  v e rg a n g e n e n  J a h re n  i n s be son d e re i n  d e r  
d e ut s c h e n  J azzsze n e  a l s  i n novat ive S t i m m e  e i n e n  
N a m e n  g e s c h affen h a t  u n d  N i l s  W o  g r a m  ltb l , d e r  
kürz l i ch m i t  d e m  SWF- F ö r d e rpre i s  a u s geze i c h n e ­
te S h o o t i n g  S t a r  d e r  d e u ts c h e n  J azzsz e n e .  

Eintritt : Fr. 30.-, Vorverkauf: TicketCorner 0848 800 800, 
Reservat ionen : T 281 50 1 0 

Vorschau: 
So 8 . 1 0. ,  Beg inn 20 .30 
Sirsecker Hof 

S I  M O N  
NABATOV 
«the poems of j osef 
brodsky .. 

Si mon N abatov 

EBJ c/o Phi l ipp Suter, Postfach, 41 05 Biei- Benken, T/F 723 01 36 

BAS L E R  JAZZ-H E R B ST 2 0 0 0  

20. 9 . ,  20 .30 
Atlantis 

« B E N N I E  
WALLAC E I S  

BACK! )) 

N a c h  e i n e r  e rfo l g r e i c h e n  u n d  m u s i ka l i sc h  i n tere s s a n t e n  e rs t e n  H ä l fte d e s  
K o n z e rt- u n d  F e s t iva l j a h r e s  2 0 0 0 ,  d i e  u n t e r  a n d e r e m  u n v e rg e s s l i c h e  H ö h e ­
p u n kte m i t  d e m  Tr i b ute  to M i l t J a c ks o n ,  O m a ra Portu o n d o , B o b b y  M c  F e rr i n , 
H e r b i e  H a nc o c k ,  J a c k  Oe J o h n e tte u n d  C a e t a n o  Ve l o s o  u n d  n a tü r l i c h  d e m  
b e s t e n s  g e l a u n t e n  G r un tz/L a n g  D u o  a m  1 . 7 .  i m  Ku n s t m u s e u m  brach te , g e h t  
e s  a m  2 0 . 9 .  w e i t e r  m i t  d e r  o f f  b ea t/J S B - K o n z e rtre i h e  i n  B a s e l . 
D i e  Z i e l e  i m m e r  i m  A u g e  b e h a l te n d ,  a kt u e l l e  u n d  s p a n n e n d e  M u s i k p r o j e kte 
z u  l a n c i e r e n ,  N e u i g k e i t e n  a u fz u s tö b e r n , s t i l b i l de n d e  J a z z g rö s s e n  i n  B a s e l  zu 
p r ä s e n t i e re n ,  hat  d ie N o n prof i t- O r g a n i s a t i o n  Off B e a t/J S B  a u c h  d i e s e n  
H e r b st w i e d e r  I n t e re s s a n t e s  f ü r  d i e  B a s l e r  J a zzfa n s  z u  b i e t e n . 
D i e  S a i s o n e röffn u n g  ste l l t  b e i s p i e l sw e i s e  d e n  a u s  L o s  A n g e l e s  s t a m m e n d e n  
S a x of o n - G i a nt B e n n i e  Wa l l a ce i n s  Z e n t r u m  d e s  I nt e r e s se , d e r  z u m  e rs t e n  
M a l  m i t  s e i n e m  A l l s t a r-Qu a rt e t  f e a t .  M u l g rew M i l l e r  n a c h  B a s e l  ko m m e n  
u n d  s e i n e  n e u e  C O  a u f  E NJ A - R e c .  p r ä s e n t i e r e n  w i r d . Wa l l a c e  i s t  e i n  a u s s e r­
gewö h n l i c h e r  Te n o r i s t .  D i e  F a c h p r e s s e  s a h  i n  i h m  v o r  2 0  J a h re n  d e n  n e u e n  
H aw k i n s  o d e r  R o l l i n s  a u ft a u c h e n . M i tt l e rwe i l e h a t  e r  8 C D s  u . a .  m i t  C h i c k  
C o re a , J o h n  Scof i e l d , E l v i n  J o n e s ,  D ave H o l l a n d  u n d  To m m y  F l a n a g a n  ve röf­
fen t l i c h t .  S e i n  S o u n d  k l i n g t  z e i t l o s  u n d  g l e i c h z e i t i g  z u k u n ftswe i s e n d , u n d  e r  
g e h ö r t  zwe i fe l so h n e  z u  d e n  e i g e n s tä n d i g s t e n  N e u e re rn d e s  J azz n a c h  E r i c  
D o l phy u n d  A n t h o n y  B r a x t on .  E r  k o m m t  z u s a m m e n  m i t  P e t e r  Wash i n gt o n  a m  
B a s s  u n d  A l v i n Q u e e n  a m  S c h l a g z e u g  i n s  B a s l e r  -t i s u n d  w i rd d i e s  s i c h e r l i c h  
m i t  v i e l  D a m pf ,  Sw i n g  u nd D r ive  z u m  Ko c h e n  b r i n g e n . 
D i e s e  S a i s o n e röffn u n g  we i s t g l e i ch z e i t i g  a l s  Vors c h a u  a u f  d e n  e i n e n  
l H a u ptJ S c h w e r p u n kt d e s  J u b i l ä u m s j a h r e s  2 0 0 1  u n d  d e s  J a zzfrü h l i n g s  2 0 0 0  
i m  s p e z i e l l e n  h i n :  D a s  S a xofon  i m  J a z z !  B a s e l  s w i n g t ,  n i c h t  n u r  e i n m a l  pro  
Jahr  a n  e i n e m  F e s t i v a l ,  s o n d e rn ü b e rs g a nz e  J a h r  h i n ,  w i e  e s  s ich  fü r e i n e  
l e b e n d i g e J a z z s z e n e  g e h ö r t .  

Am 1 7 . 1  0 .  w i rd d e r  g r o s s e  G i t a r r i s t  u n d  S t i l i s t 
J o h n  M c  L a u g h l i n  m i t  s e i n e r  u m j u b e l t e n  u n d  g e ­
fe i erten  B a n d  S h a kt i  z u m  e rs t e n  M a l  i n  B a s e l g a ­
s t i e re n .  

Vorschau: 
1 7 . 1 0 . ,  20 .00 
Casino Basel 

J O H N  J o h n  M c  La u g h l i n  u n d  u . a .  d e r  Ta b l a  S t a r  Z a k i r  
H u s s e i n  w e rd e n  J a z z  m i t  i n d i s ch e r  M u s i k  v e rm i ­
s c h e n  u n d  e i n e  s t i m m u n g sv o l l e  I n d i a n  N i g h t  h e r­
vorza u b e r n .  

M C  LAU G H L I N  
& S HAKTI 

Vorschau: 
1 9 . 1 1 . , 20 .00 

Volkshaus Basel 

BRAD 
M E H LDAU & 

TRIO 

A m  1 9 . 1 1 . 20 0 0  h e i s st e s  s o d a n n  i m  B a s l e r  
V o l k s h a u s  «The A r t  of t h e  Tr i o » :  D e r  n e b st Ke ith  
J a rrett w o h l  d e rze i t  m e i s t  g e fe i e rt e  P i a n i st Brad 
M e h l d a u  w ird  e n d l i ch a u c h  mit  s e i n e m  Sta n d a r d ­
Tr i o  e i n  E x k l u s ivko n z e rt i n  B a s e l  g e be n .  
E i n  M u st fü r j e d e n  L i e b h a b e r  e i n z i g a rt i g e r  K l a ­
v i e r- u n d  Tr i o m u s i k ! 
D r e i  A b e n d e  u n t e rs c h i e d l i c h s t e r  m u s i k a l i sc h e r  
A u s d ru c k s fo r m e n  u n d  h o c h s te h e n d e  a k u s t i s c h e  
L i v e - E v e n t s ! 

Ab sofort Vorverkauf bei: Theater Basel, Musik Hug, BaZ am Barfi, 
Kulturpunkte Basel, Liesta l ,  Rheintelden 23 
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1 4 . 9 . ,  20 .00 
Musi k-Akademie 

Basel 
Neuer Saal 

VU E S U R  
L E S  JAR D I N S  

I NT E R D ITS ­
V E R BOTE N E  

B L I C KE 

D a s  d i e s j ä h r i g e  Pro j e kt ste h t  u n t e r  d e m  Tite l 
«Vue  s u 1' ! e s  j a r d i n s  i nt e r d i t s - Ve rbote n e  B l i cke » ,  
ü b e r n o m m e n  v o m  g l e i c h n a m i g e n  W e r k  fü r S a x o ­
fo n q u a rtett von  H e n r i  P o u s s e u r. M i t i h ren  K o n ­
z e r t e n  i n  B r u g g  ( 1  0 . 9 . ) , B e r n  ( 1 1 . 9 . ) ,  B a s e l ,  Z u g  
( 1 5 . 9 . )  u n d  d e r  Te i l n a h m e  a m  « I nternat i o n a l e n  
M u s i kw e ttbewerb  f ü r  j u n g e  K u l t u r  i n  D ü s s e l d o rf»  
m öchte  das Qu a rtett  dem P u b l i ku m  e i n e n  B l i c k  i n  
« f rem d e ,  v e r b ot e n e  G ä rt e n »  e r m ö g l i c h e n . N i cht  
i n  i rg e n d e i n  « G ä rt ch e n » ,  s o n d ern  i n  d e n  Garten  
v o n  PURE S A X . Das  P r o g r a m m  w i r d  n i c h t  nur  d i e  
!'e i n  m u s i k a l i s c h e  S e i te d e s  Q u a rtetts  z e i g e n ,  

d a s  P u b l i kum s o l l  d i e  M u s i ke r- I n n e n  a u c h  in  a n d e re n  L e b e n s l a g e n  ke n n e n l e r­
n e n  u n d  s i c h  s o  e i n  v i e l fä l t i g e s  B i l d  von  d e n  A u s fü h r e n d e n  m a c h e n  k ö n n e n .  
D a z u  a r b e i t e n  s i e  m i t  d e r  B a s l e r  V i d e o kü n s t l e r i n  Ka r i n  L e u e n b e rg e r  z u s a m ­
m e n . S i e  w i r d  d a s  K o n z e rt m i t  sze n i s c h e n  E l e m e n te n u n d  V i d e o s e q u e nz e n  
b e re i c h e r n . 
D i e  m u s i ka l i s c h e n  E ck p fe i l e r  d i e s e r  Pe rform a n c e  b i l d e n  d i e  Werke « H y p e r­
bato n »  vom B a s l e r  Kompon isten  A l e x  B u e s s  u n d  «Vue s u r  ! e s  j a rd i n s  i nterd i ts»  
d e s  Franzosen  H e n r i P o u s s e u r. Zw i sc h e n  u n d  während  d e r  l i v e  g e s p i e l t e n  
M u s i k  w e r d e n  V i d e o s e q u e n z e n  - p roj i z i e rt o d e r  a u f  M o n i t o re n  a u f  d e r  B ü h n e  
e i n g e s p i e l t - i n  d i e  P e rform a n ce e i n g re i fe n .  

Domin ik Kessler, Sandra Brigger, 
Mario Venut i ,  Daniel Zumofen 

Pure Sax, Sandra Brigger, St. Johanns-Vorstadt 80, T/F 322 1 2  52 
sandra .brigger@bluewi n.ch 

Fr 22 ./Sa 23 ./Di 26./ 
Mi  2 7 . 9 . ,  jeweils 1 9 .00 
Musi k-Akademie 
Grosser Saal 

M U S I KS C H U L· 
PODI U M  2000 

E n d e  S e pte m b e r  d i e s e s  J a h re s  f i n d e n  i n  d e r  M u s i ks c h u l e  w i e d e ru m  d i e  K o n ­
ze rte i m  R a h m e n  d e s  M u s i ks c h u l p o d i u m s  statt . 
D i e  S c h ü l e r i n n e n  zu a kt i v e m  M u s i z i e re n  a n z u l e i t e n , i s t  n a tu r g e rn ä s s  e i n e  
d e r  z e n tra l e n  A u fg a b e n  d e r  M u s i ks c h u l e .  W i r  s i n d  ü b e rz e u g t ,  d a s s  d a d u r c h  
e i n  w e s e n t l i c h e r  B e i t r a g  z u r  l e b e n d i g e n  Pfl e g e ,  E r h a l t u n g  u n d  W e i t e r e n t ­
w i c k l u n g  e i n e s  w i c h t i g e n  B e st a n d te i l s  u n s e r e r  K u l t u r  g e l e i st e t  w e r d e n  k a n n . 
D u rch d i e  e i g e n e  a kt i v e  B e te i l i g u n g , d u rc h  d a s  S e l be rt u n  u n d  M i ttun  z u s a m ­
m e n  m i t  a n d e r e n  M u s i z i e r e n d e n  w i r d  K u l t u r  u n m i tte l ba r  g e l e bt ,  s i nn l i c h  r e ­
f l e kt i ert  u n d  a u c h  z u  W e i t e r e ntwi c k l u n g  i n s p i r i e rt .  D i e s e  a kt i v e  Te i l n ah m e  
i st L e b e n s b e r e i c h e r u n g  i n  b e s t e m  S i n n e ,  w e l c h e  i m  S p i e l  a u c h  d i e  Z u h ö ­
r e r i n n e n  a u f  w u n d e rb a re We i s e  e i n b e z i e h t u n d  t e i l n e h m e n  l ä s s t .  
D a s  M u s i k s c hu l po d i u m  m öc h t e  d e n j e n i g e n  S c h ü l e r i n n e n  e i n e n  s p ez i e l l e n  
R a h m e n  g e b e n ,  d e r e n  S p i e l  s i c h  f ü r  e i n e n  A u ft r i tt a u f  e i n e m  g r ö s s e r e n  Po­
d i u m  b e s o n d e rs e i g n e t .  D u rc h  d ie  F o l g e  v o n  4 K o n z e rt e n  e nt s t e h t  auf  d i e s e  
We i s e  e i n e  Art « H e rbst-Fest i va l » ,  z u  d e ss e n  B e s u c h  w i r  S i e  h e rz l i c h  e i n l a d e n !  

Musik-Akademie d e r  Stadt Basel, Musikschule, E .  Arbenz, 
Leonhardsstrasse 6, 4003 Basel, T 264 57 57 

Abo-Wettbewerb : Unter den 
DIE 

PROGRAMM­
ZEITUNG 

JEDEN MONAT 
NEU. Neuabonnentinnen 

verlosen wir bis 12.9. 
3x2 Freikarten für das Konzert 

von <<Zeh n  der with Kold>> (Roxy, 5· as) 
vom 22.-24. 9· Zwei Freikarten haben den Wert von Fr. 6o.-

0 Ich bestelle ein Jahresabo 
zu  Fr. 65.- (Ausland Fr. 69.-) 

0 Ich bestelle ein Gesch enkabo 
zu  Fr. 65.- (Ausland Fr. 69.-) 

0 Ich bestelle ein Aus bild ungs­
abo zu  Fr. 45·-
(bitte Ausweis ko pieren) 

0 Ich bestel le e in  Förderabo 
zu  Fr. 150.-

Die ProgrammZeitung geht ab  Monat Rech n ung geht a n :  

Name,  Vorname 

a n :  Name,  Vorname 

Ad resse 

Ad resse 

Untersch rift 

Ei nsen den an:  Progra m m Zeitu ng, Gerbergasse 30, 4001 Basel, Tel. o61/262 20 40, Fax 061/262 20 39, info@program mzeitu ng.ch 

PURE SAX MUSIKSCHULPODIUM 2000



D a s  g e m e i n s a m  c h o r e o g ra p h i e r e n d e  Q u i ntett B e a -
tr ice  J a c ca r d , P e t e r  Sch e l l i n g ,  M a s s i m o  B e rt i n e l l i ,  
B u d l a n a  B a i d a n ova u n d  S l ava Zou bkov fas z i n i e rt 
d u rch p rä z i s e  Ges ta l tung  k l e i n e r, g l a s k l a re r  G e ­
ste n , e i n  i m m e n s e s  Körperbewu sstse i n  u n d  d a s  
raff i n i e rte S p i e l  m i t  v e r s c h i e d e n e n  G e schwi n d i g ­
k e i te n . D r i ft z e i g e n  zwe i Ar b e i te n ,  d i e  i n  k u r z e n  
u n d  i n te n s i ve n  Arb e i t s p h a s e n  m i t  d e n  b e i d e n  
r u s s i s c h e n  T ä n z e r n  u n d  S c ha u s p i e l e rn S l ava 
Zo u b kov und B u d l a n a  B a i d a nova e n tsta n d e n  s i n d .  

F r  1 . /Sa 2 . 9 . ,  20 .30 

D I E  S P I E L E R  
D I E  VE R· 
S U C H U N G  
Compagnie Drift 

D i e  S p i e l e r  s p i e l e n  m i t  i h r e r  Ve r g a n g e n h e i t  um i h r e  Z u k u nft . D e n  S i e g e r, d e r  
a l s  S u p e r h e l d  s e i n e  H a u t a u fs S p i e l  s e tzt , e r k ü r e n  s i e  i n  K a m pfr u n d e n .  S i e  
w i rken  g a n z  g e s i tt e t ,  a b e r  we n n  s i e  l a ch e n ,  g l i tz e r t  Z a h n g o l d .  E i n e  F r a u  e nt­
h ü l l t s i c h ,  a l l e  s p i e l e n  mit  i h r e n  I n s t r u m e n te n ,  i h ren  M u s ke l n ,  z e i g e n  fe i n e  
T ä n zc h e n  u n d  g e w i n n e n  so i h r  G l ü c k  i n k l u s ive e i n e r  wa r m e n  S u p p e .  D a b e i  
f la ckern  d i e  D o l l a rz e i c h e n  i n  d e n  A u g e n  d e r  S p i e l e r. 
« D i e  Ve r s u c h u n g »  i s t  e i n e  d u n k l e  a b s u r d e  M i n i a t u r. e i n  d ü s t e r e s  Zwe r g e n ­
b a l l e t . G e k o n n t z e i g e n  D r i ft g e d u c kte u n d  h o c h g e r e c kte , g roteske  u n d  b e r ü h ­
ren d e ,  b ö s e  u n d  he i t e r e  B i l d e r  m e n s c h l i ch e n  G r u p p e nv e r h a l te n s .  

Choreographie/Tanz: Beatrice Jaccard , Peter Sche l l ing ,  
Massimo Bert ine l l i ,  Bud lana Baldanova , Slava Zoubkov; 
Bühne: Annina Schenker, Franr,;;o is Gendre und 
Peter Sche l l ing ;  Musik :  Franr,;;ois Gendre ,  Massimo 
Bert ine l l i  und Beatrice J accard ; Licht :  Franr,;;ois Gendre ;  
Kostüme: Ann ina Schenker und Daphne lneichen 

Prärie- Priester 

Mi 1 3 . -Sa 1 6 . 9 . , 2 0 . 30 

P RÄR I E· 
P R I ESTE R 

Mass & Fieber 

J a c q u e s  R o c kford , W e r b e t e xter, a l l e i n st e he n d , 
A n fa n g  v i e rz i g ,  m u s s  a u f  d i e  G e s u n d h e i t  a c h te n .  
Auf  s e i n e m  H o m e tr a i n e r  r e i t e t  e r  i n  e i n e n  Tra u m  
v o m  W i l d e n  W e s te n . D i e  Stau bf l o cke n u n t e r  
s e i n e m  B ett  v e rwa n d e l n  s i c h  i n  Tu m b l ewe e d , d i e 
G e i s t e r  d e s  A l h a m b r a  S a l o o n s  n i s t e n  s i c h  in s e i ­
n e r  Woh n u n g  e i n .  S u s i , d i e P o s t b ot i n ,  u n d  Kurt , 
d e r  P izza j u n g e ,  m i sc h e n  s i ch e i n  - w a r u m  s i n d  

d i e  a u c h  d a ?  i n  d i e s e r  N a c h t  w e r d e n  a l l e  Weste rnträ u m e  w a h r, u n d  d a n n  
a u c h  e i n i g e ,  d i e  m a n  s i c h  n i e  hätte  trä u m e n  l a s s e n .  D i e  G e i st e r  s p i e l e n  d a z u  
M u s i k ,  d o k u m e n t i e r e n  m i t  K a m e r a s  d a s  G e s c h e h e n  u n d  e r statten i n  d e r  
L o ka l z e i t u n g  B e r i ch t .  J a c q u e s  i st i n  To msto n e ,  d e r  l e g e n d ä re n  R evo l v e r h e l ­
d e n s t a d t ,  g e l a n d e t ,  u n d  s e i n  We r d e g a n g  v o m  S h e r i ff z u m  Pr i e s t e r  w i r d  a l l e n  
z e i g e n ,  w a s  f ü r  e i n  K e r l  i n  i h m  s t e c kt . 
N a c h  « B a m b i f i kat i o n »  p r ä s e n t i e r e n  « M a s s  & F i e b e r »  i h r e n  zwe i t e n  A b e n d  f ü r  
Leute , d i e  s c h o n  zuv i e l  i m  T h e a t e r  w a r e n  o d e r  o h n e h i n  n i e  h i n g e h e n .  D i e s m a l  
m i t  L ive-V i d e o  u n d  O r i g i n a l s on g s . 
Sterb e n d e  M e n s c h e n !  S p r e c h e n d e  Tot e !  B l oo d  a n d  P i zz a ! 
K o p r o d u k t i o n  v o n  « M a s s  & F i e be r »  m i t  d e m  T h e a te r h a u s  G e s s n e ra l l e e ,  
K a m p n a g e l  H a m b u r g  u n d  d e m  S c h l ac h t h a u s  B e r n .  P re m i e r e  w a r  a m  2 .  J u n i  i m  
T h e a t e rh a u s  G e s s n e ra l l e e  i n  Z ü r i c h . 

Mit :  Fab ienne Hadorn , Tina Seeland, Sabine Worthmann ,  
Den is  Aeb l i ,  Christopher Novak, Markus Schönholzer, 
Roeland Wiesnekker; Text: Brigitte Helbl i ng ,  
N i klaus He lb l i ng ;  Mus ik :  Sabine Worthmann ,  Denise Aebli , 
Mart in Gantenbein ,  Markus Schönholzer; 
Regie: N iklaus Helb l ing ; Musikal ische Leitung : Mart in  
Gantenbein ;  Bühnenbi ld und Kostüme: Dirk Th iele; 
Video: Domi n ik  Beck; Licht :  Annette ter Meulen; 
Choreographie :  Salome Schneebel i 

M i t  d e m  m i t t l e rwe i l e  i n t e r n a t i o n a l  re n o m m i e rt e n  
P ro j e kt S t i m m h o r n  s c h u f  d e r  S ä n g e r  C h r i s t i a n  
Zehnd e r  [ m i t  Ba l thasar  Stre i ffl n e u e  M u s i k  a u s  d e m  
G e i s t d e r  F o l k l ore , a b e r  a u c h  Z e i t g e n ö s s i s c h e s  
w i d e r  d e n  G e i st d e s  E t a b l i e rt e n .  S c h o n  d a m a l s  
s p i e l t e  d e r  m u s i k a l i s c h e  Q u e rkopf  & D a d a - Po e t  
m i t  s e i n e r  u n verken n b a r e n  S t i m m e  a m  l i e bsten  a n  
d e n  a be n te u e r l i c h e n  A b g r ü n d e n  d e s  G e w o h nt e n . 
N u n  ö ffn e t  Z e h n d e r  e i n e n e u e  T ü r  i n  s e i n e m  
Sch affen u n d  v e r s u c h t  w e i t e re e i n g e fahrene Gre n­
zen z w i s c h e n  den G e n re s ,  S t i l e n  u n d  der  S e l bst­
b e s c h r ä n k u n g  a u fz u we i ch e n . D afü r hat e r  s i ch vom 
a rc h a i s c h e n  K l a n g p u r i s m u s  S t i m m h o r n s  zu  d e n  
B i t s  u n d  B yte s d e r  J a h rta u s e n dw e n d e  v o r g e w a g t  
u n d  m i t  d e m  M u s i ke r  u n d  S o u n d d e s i g n e r  Ko l d  
e i n e  C D  e i n g e s p i e l t .  D a r a u s  entwicke l n  d i e  b e i d e n  
K l a n g t e kto n i ke r  e i n e  we i t e rfü h r e n d e  L i v e - P e rfor­
m a n c e  mit a u s s e rg e w ö h n l i c h e n  a kt i o n i s t i s c h e n  
E re i g n i s s e n :  P o p o n o m ato p oe s i e !  

Komposit ion, Konzept ion und Spiel :  Christ ian Zehnder 
und Kold (Tomek Kolczynski) ; Künstlerische Begle itung 
(Regie) : Lavin ia Frey; Kostüme/Bühne: Franziska Bie l i ;  
Techn ical Support :  Valent i n  Spiess ; Sensorsuit : Claudia 
Güdel ;  Mechanische Konstruktionen: Mart in M ü l ler ;  
Produktionsleitung:  Anita Zeh nder-Weiss 

Fr 22 ./$a 23 . ,  20 .30 
So 24.9 . ,  1 9 . 00 

POPPLE 
M U S I C  
Zehnder with Kold 

Mi  27 . -Sa 30 .9 . ,  20 .30 
So 1 . 1 0 . , 1 9 . 00 

C a rm e n ,  Symbo l  we i b l i c h e r  Stä rke , u n e n d l i ch e n  
R e i z e s  u n d  s p i e l e l' i s c h e r  Verfüh r u n g  - s o z u s a g e n  
e i n  Tra u m  v o n  Fra u ,  f ü r  d e n  M a n n  g l e i c h e r m e s s e n  
e i n  A l bt ra u m . 

CAR M E N  
O D E R  B I N  

I C H  DAS 
ARSC H LOCH 
DER ACHTZI· 

G E R JAH R E  
Compagnie B e  Wi l l ie? 

Doch n i cht  nur dem M a n n e  b e s ch e rt d a s  g e h e i m ­
n i svo l l e  U rw e i b  s c h l a f l o s e  N ä chte , a u ch s e i n e  
we i b l i ch e n  W i d e r s a c h e r i n n e n  v e r s p otte n ,  v e r a c h ­
t e n  C a r m e n  u n d  v e rs u c h e n  s i e  s ch l i e s s l i c h  a u s ­
zu rotte n .  
« D e r  Ta nztr u p p e  i st e i n e Pro d u kt i o n  g e g l üc kt ,  d i e  
i n  i h r e r  g a nz e n  V i e l f a l t  u n d  l a s z i ve n S c h ö n h e i t  e i n  
ü b e r a u s  s i n n l i c h e s  Ve r g n ü g e n  b e r e i t e t .  Ü b e r  a l l  
d e m  steht  d e r  M u t ,  d i e  versch i e d e n e n  G e n r e s  w i e  
Ta n z ,  A rt i s t i k ,  P e rforma n c e , L e su n g ,  S p rech- u n d  

Bewe g u n g st h eater  zu  e i n e m  kraftv o l l e n ,  a u s d r u c k s st a r k e n  G a n z e n  zu  ve r b i n ­
d en » .  [ B aZ 5 .  M ä rz 1 9 9 9 )  
« C o m p a g n i e  B e  W i l l i e? » :  N a c h 6 J a h re n  i n t e n s i v e r  A r b e i t  a l s  A rt i s t i n  u n d  
C h o re o g ra p h i n  z i e h t e s  B e a  N i c h e l e  W i g g l i  [ G rü n d u n g s m i t g l i e d  d e s  C i r c u s ­
t h e a t e r  C i rq u ' e n f l e x l  w i e d e r  z u m  Tan z th e a t e r  z u r ü c k .  S i e  g r ü n d e t  i m  N ov e m ­
b e r  9 B  i h re e r ste Ta nz c o m p a g n i e  B e  W i l l i e? u n d  e ra r b e i t e t  z u s a m m e n  m i t  
d e m  R e g i s s e u r  Tom R y s e r  [ C i rq u ' e n fl e x ,  G l e i s  X ,  O u t l a n d er, U r s u s  & N a d e s c h ­
k i n l  d i e  e rste  P ro d u kt i o n :  « C a rm e n  o d e l' b i n  i c h d a s  A r s c h l och d e r  a c h tz i g e r  
J a h r e » .  P r e m i e re w a r  i m  ZAP- R a u m  d e r  e h e m a l i g e n  B r a u e r e i  W a rt e c k  i m  
M ä rz 1 9 9 9 .  

Tänzerinnen : Eva Widmann , Rula Badeen, Sanja R ist ic ,  
Simone Kaiser, Bea Nichele Wigg l i ,  Sabine No l l ;  
Konzept/Choreographie:  Bea N ichele Wigg l i  (Outlander) ;  
Regie:  Tom Ryser; Licht:  hel lb lau;  Ton/Bühne: Fabian 
N ichele Wigg l i ;  Kostüm:  Gabriele Kortmann 

Vorverkauf: 
Basel landschaft l iche 
Kantonalbank, F i l iale 
Bi rsfelden , am Schalter 
und T 3 1 9  3 1  42 
und Buchhandlung 
Bider & Tanner, 
Assehenvorstadt 2 ,  
Basel (keine telephoni­
sche Reservat ion) 

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 41 27 Birsfelden. ln  10 Minuten mit Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz erreichbar (Haltestelle Sch ulstrasse). 25 

THEATER ROXY



So 3 . 9 . ,  1 9 . 00 
Stadtcasino 

SC RATC H E N  
M I T WYTT E N ·  

BACH . . .  

Aus A n l a s s  d e s  1 O O j ä h r i g e n  J u b i l ä u m s  d e s  To n­
k ü n s t l ervere i n s  f i n d e t in St. M o r i tz das g r o s s e  
« F e s t d e r  K ü n s t e »  s t a t t .  O i e  b a s e l  S i n fon i etta h a t  
f ü r  d i e s e n  A n l a s s  e i n  g r o s s e s  s i nfon i s c h e s  Pro­
gramm k o nz i p i e rt .  D e n  Sc hwe r p u n kt b i l d e n  Werke  
d e r  B a s l e r  K o m p o n i s t e n  R u d o l f  Ke l terborn  und  
T h o m a s  K e s s l e r, d i e  d e n  Raum zw ischen  orche­
stra l e n  u n d  e l e kt ro n i s c h e n  K l ä n g e n  a u s l o te n .  
E i g e n s  f ü r  d i e s e s  K o n z e rt v e rfa s st e  J ü r g  Wytt e n ­
b a c h , d e r  d a s  Ko n z e rt a u c h  l e i tet , s e i n  n e u e st e s  
O rc h e s t e rwerk  « . . .  m ot i v e » . 

PROGRAMM 

• Mela Meierhans 
(Composer in  Residence) : 
"d ifferance I - Anfan gen» ,  
UA 
Leitung : Jürg Wyttenbach ;  
Bariton : Mart in  Bruns ;  
Scratcher: Matt h ias 
Würsch 
• Rudolf Kelterborn 
« Namenlos" für grosses 
Ensemble,  el ektron ische 
Klänge und Bariton 
• Werner Bärtsc hi 
«Majestät der Alpen» 

Mela M eierhans, «Composer in Residence•• in  der 
Saison 2000/2001 

• Jürg Wyttenbach 
" . . .  motive" ,  UA 
• Thomas Kessler 
«Aufbruch" für Orchester 
und 5 Sampier 

Vorverkauf: Musik Wyler, 
T 261 90 25 

R u d o l f  K e l t e r b o r n  e x p e r i m e n t i e rt i n  « N a m e n l o s »  m i t  e l e ktro n i s c h e n  K l ä n g e n ,  
d i e  a b  B a n d  i n  d e n  O rc h e st e r k l a n g  e i n g e m i s c h t  w e r d e n .  I m  l etzte n A b s c h n i tt 
d e r  s e c h s te i l i g e n  Ko m p o s i t i o n  v e r a r b e i tet  K e l t e r b o r n  e i n  Te xtfr a g m e nt v o n  
Petra rca ; S o l i st i s t  d e r  B a r i t o n  M a r t i n  B r u n s . 
T h o m a s  Ke s s l e r  i s t  d e r  Le i ter  d e s  E l e ktro n i s c h e n  Stu d i o s  d e r  M u s i ka ka d e m i e  
d e r  S t a d t  B a se l . l n  «Aufbru c h »  h a t  e r  d e n  O rc h e st e r a p p a r a t  i n  f ü n f  G r u p p e n  
a uf g e te i l t .  J e d e r  d e r  f ü n f  O rc h e s t e r g r u p p e n  i s t  e i n e r  M u s i k c o m p u te r-Wo rk­
stat ion  zugeordnet .  Fünf  M u s i ker  s p i e l e n  a u f  d i e s e n  C o m p u tern , deren  K l ä n g e  
a u f  d i e  v i e r  i m  Saa l p l a z i e rten L a u t s p r e ch e r g r u p p e n  v e rte i l t  we r d e n . l n  d e n  
C o m p utern s i n d  I n stru m e n ta l k l ä n g e  g e s p e i ch e rt ,  d i e  b e i  d e r  h e u t i g e n  G r ö s s e  
h e ut i g e r  K o n z e rts ä l e  n o r m a l e rwe i s e  un t e r g e h e n :  d a s  Atm e n  d e r  M u s i ke r, 
F i n g e ra rt i ku l a t i o n e n ,  R e i b u n g e n  von  B o g e n h a a r e n  auf  d e n  S a i te n ,  fe i n s t e  A n ­
s a tz- u n d  K l a p p e n g e r ä u s c h e  - k u r' z u m  a l l e  « l nt i m g e r ä u s c h e »  b e i m  Pro d u z i e ­
r e n  von  M u s i k .  
D a s  T h e m a  v o n  W e r n e r  B ä rt s c h i s  Ko m p o s i t i o n  « D i e  M a j e s tät  d e r  A l p e n »  i st 
d i e  Z e i t .  W ä h r e n d  s i e  d a u e r t ,  e re i g n en s i ch K l ä n g e ,  e r k l i n g t  G e formte s ,  
s c h e i n b a r  n i c h t  m i t  d e r  e s  u m g e b e n d e n  Z e i t  v e r b u n d e n  u n d  d o c h  i h r e r  b e ­
d ü rft i g :  Struktur  i m  A m o r p h e n . D o c h  a u c h  d i e  Z e i t  s e l b s t ,  i h r  b l a s s e s  A n ­
d au e r n  formt  s i c h  d e m  H ö re n d e n  d u rc h  Warte n ,  E rwarten u n d  E r i n n e r n . 
M e l a  M e i e r h a n s  w u r d e  von  d e r  b a s e l  s i n fo n i etta  für  d i e  S a i s o n  2 0 0 0/2 0 0 1  
a l s  « C o m p o s e r  i n  R e s i d e n c e »  e i n g e l a d e n .  I h r  S t ü c k  « d i ffe rance  I - An fa n g e n » ,  
d a s  e rste  v o n  f ü n f  i n  Au ftrag  g e g e b e n e n  Werke n , w i rd i n  d i e s e m  K o n z e rt u r ­
a u fg e f ü h r t .  We s e nt l i c h  f ü r  « d i ffera n c e  I »  i s t  d a s  « P r i n z i p  d e s  A n fa n g e n s »  
( H .  Are n d t l , d a s  s i c h  b e i  i h r  m i t  d e r  L e i t i d e e  d e s  d e m o k rat i s c h e n  O r g a n i s a ­
t i o n s p r i n z i p s  d e r  b a s e l  s i n fo n i e tta verknü pft h a t .  Vo n a l l e n M u s i k e r i n n e n  d e s  
O rc h e s t e r s  w i rd erwart e t ,  d a s s  s i e  k ü n st l e r i s ch w i e  a u c h  p e r s ö n l i ch a kt i v  
i h r e n  Te i l  b e i tr a g e n  - z u m  Orchesterk l a n g  e b e n s o  w i e  z u m  o rg a n i sato r i s c h e n  
A b l a u f  h i n t e r  d e n  Ku l i s s e n .  U n d  e r st d i e  G e s a m t h e i t  a l l e r  v e r s c h i e d e n e n  
S t i m m e n  e rg i bt d e n  s pe z i f i s c h e n  G e s a mtk l a n g .  

Postadresse: basel sinfonietta, Postfach, 4002 Basel, T 335 54 1 5, F 335 55 35, mai l@baselsinfonietta.ch 

KLAS S I S C H E  M U S I K  I N  I H R E R  GANZE N VI E LFA LT 

Vor 52 J a h r e n  r i e f  d e r  M i g r o s - G r ü n d e r  Gott l i e b  D uttwe i l e r  d i e  M i g r o s  K l u b­
h a u s - K o n z e rte i n s  Le b e n .  S e i t  v i e l e n  J a h re n  i st d i e s e s  h oc h w e rt i g e  Ku l t u r­
a n g e b o t  k l a s s i s c h e r  M u s i k  a u s  d e m  B a s l e r  Ve r a n s t a l t u n g s ka l e n d e r  n i cht  
mehr  w e g zu d e n ke n :  I n t e r n at i o n a l  b e d e u t e n d e  O r c h e s t e r  p r ä s e n t i e r e n  Pro­
g ra m m e ,  d ie  Bewä h rt e s  mit  N e u e rn  m i s c h e n  und d a m i t  d ie  K o n z e rtb e s u c h e  
z u  u nv e rwech s e l b a r e n  E r l e bn i s s e n  werd e n  l a s s e n .  
A n g e b o t e n  w e rd e n  w i e d e r  s e c h s  a u s s e r g e w ö h n l i c h e  K o n z e rt e . A b o n n e m e n t s  
für  d i e  S a i s o n  s i n d j e tzt e r h ä l t l i c h .  

KONZE RTE SAI SON 2000/2001 

Fr 22 . 9 . ,  20. 1 5  
Orchestre 
Phi lharmonique Suisse 
Werke von Sergej Pro­
kofjew, R ichard Wagner, 
Alexander Skrjabin 
Leitung:  Petr i  Sakari ; 
Sopran : Evelyn Herl itzius 

M i  1 5 . 1 1 .  
• 1 9 .00 musikal isch 
umrah mte Einführung 
• 20. 1 5  Konzertbeg inn 
Calgary Phi lharmonie 
Orchestra 
Werke von Jose Evan ­
gel ista, Jacq ues lbert ,  
Peter Tschaikowsky 
Leitung :  Hans Graf; 
Flöte: Marina Piccin in i  

Mo 1 1 . 1 2 . ,  20 . 1 5 
Orchestre 
Phi lharmonique 
de Radio-France 
Werke von Ol iv ier 
Messiaen ,  Gabriel Faure, 
Maurice Ravel 
Leitung:  Myung-Whun 
Chung 

Sa 1 7 . 2 . ,  2001 
• 1 9 .00 m usikal isch 
umrahmte Einführung 
• 20 . 1 5  Konzertbeginn 
Orquesta Fi larm6nica 
de Gran Canaria 
Werke von Tomas Marco, 
Joaqufn Rodrigo ,  Manuel 
de Falla, Maurice Ravel 
Leitung:  Adrian Leaper; 
G i tarre: Garlos O ramas 

So 1 .4 .  2001 , 1 9 .00 
La Petite Bande -
Chreur Ex Tempore 
Werke von Joseph 
Haydn und Wolfgang 
Amadeus Mozart 
Leitung :  
Sig iswald Kuijken;  
Sopran : Mar ie Ku ijken ; 
Alt : Petra Noskaiova; 
Tenor: Ph i l ip  Defrancq; 
Bass: Jan Van der 
Grabben 

Fr 1 8 . 5 .  2001 , 20 . 1 5  
Gewandhaus­
orchester Leipzig 
Werke von 
Franz Schubert und 
R ichard Strauss 
Leitung:  Herbert 
Blomstedt 

Alle Konzerte finden im Stadtcasino statt. 
Abonnements, detai l l i erte Vorprogramme und weitere 
Auskünfte bei M us ik Hug ,  Freie Strasse 70 ,  Basel , 
T 272 33 90 (ausser Mo).  H ier und an der Abendkasse 
s ind auch Einzelkarten erhäl t l ich .  

Das Abonnement für al le sechs Klubhaus-Konzerte 
kostet Fr. 345 . - (Kat . 1 . ) ,  Fr. 285 .- (Kat . 2) ,  Fr. 225 .­
(Kat. 3) , Fr. 1 65 .- (Kat . 4 ) .  
Preise Einzel karten:  Fr. 70.-/60.-/50.-/30.-; 
Schülerinnen und Student i nnen wird an der Abendkasse 
eine Preisredukt ion von 50% gewäh rt . 
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Sa 23 .9 . , 2 1 .00-02 .00 
El isabethenkirche 

El isabethenstrasse 1 4 , 
Basel 

DOUGOU FANA 

Ein F e u e rwerk  a n  P e r ku s s i o n  und R hyth m u s ,  d e r  
i n  d i e  B e i n e  g e h t  - d a s  v e rh e i s s e n  D o u g o u  F a n a  
u n d  i h r  Afro O j e m be n i .  A f r o  O j e m b e n i  i s t e i n e v o n  
B i l a l  K o u n t a  e n tw i cke l te  K lang- u n d  l ns trume

'
nten­

m i s c h u n g ,  d i e  s e n e g a l e s i s c h e  Tra d i t i o n e n  v i rt u o s  
m i t  n e u e n  I m p u l s e n  z u s a m m e n br i n g t .  

Bi la l  Kounta (Leaddjembe,  Gesang) , Kante lbrahima 
N ' Diaye (Bara- Cymbal ) ,  Fode Kouyate (Kora, Gesang) , 
Thierno Sarr (Bass , Gitarre) , l bnou Fall (Djembe) , Bal la 
Sy (Djembe) , Seydou Badji (Doumdoum),  Awa Camara 
(Gesang , Tanz) ,  Beatrice Zu rbuchen (Querflöte) 

Eint ritt : Fr. 20.-/1 5 .-(Mitg l ieder frei) 

Kontaktadresse: da nzeria,  C .  Sid ler, Chienbergreben 1 9, 4460 Gelterkinden, T 981 69 96 

Fr 2 2 . 9 . ,  20 . 1 5  
Dorfkirche, Riehen 

Sa 23 . 9 . ,  20. 1 5  
Martinskirche, Basel 

So 24 .9 . , 1 7 .00 
Rüttih ubelbad, 

Worb/B E  

D I E  
S C H Ö P F U N G  Mendelssohn Kantorei Dornach 

Joseph Haydn 

Kontakt: Beatrice Frischknecht, T 078 778 01 78 

N i ko l a  H a h n ,  d ie bei  u n s e re r  l e tzten Kr i m i n a ch t ­
a u f  d e m  S p r u n g brett  s i tze n d  - a u s  d e r  « D e t e k­
t i v i n »  vorge l e s e n  hatte , k o m m t  w i e d e r  f ü r  e i n e  
L e s u n g  n a c h  B a s e l .  I h r  n e u e s  B u ch « D i e W a s s e r ­
m üh l e n »  i s t e i n  v e r g n ü g l i ch e r  F r a u e n ro m a n .  
D i e  3 6 j ä h r i ge N i k o l a  H a h n  l e bt i m  h e s s i sc h e n  R ö ­
d e r m a r k  u n d  i s t s e l b s t  Kr i m i n a l o b e r ko m m i s s a r i n  
b e i  d e r  Kr i p o  D ffe n b a c h .  
G e r n e  l a d e n  w i r  S i e  z u  e i n e m  k l e i n e n  E s s e n  e i n ,  
N i ko l a  H a h n  w i rd a u s  i hrem neuen  R o m a n  vorl e s e n . 

Eintritt: Fr. 35 .- ( ink l .  Essen und Getränke) 

Bitte unbedingt Vorverkauf benutzen oder einen Platz  
reservieren! 

Fr 29 . 9 . ,  1 9 . 1 5  
Cafe zum lsaak 
Münsterplatz 1 6  

Z U H Ö R E N  U N D  
E SS E N :  
N I KOLA HAH N 
B E l  U N S  
Z U  GAST 

Nikola Hahn 
Die Wassermühle 

R o m an 

Olymp & Hades Buchhandlung, Gerbergasse 67, 4001 Basel, 
T 261 88 77, F 261 88 86 

S e i t  i h r e r  G r ü n d u n g  im J a h r e  1 9 9 6  kann d i e  M e n d e l s s o h n  K a n t o r e i  b e r e i t s  
a u f  1 9  konz e rta nte Ve ransta l t u n g e n  z u rückb l i c ke n .  l n  d e n  v e r g a n g e n e n  M o n a ­
t e n  g a l t  d e r  i n t e n s i v e  u n d  b e g e i ste rte E i n satz  d e r  S ä n g e r i n n e n  u n d  S ä n g e r  
H a y d n s  S c h ö pfu n g .  i n  d e r  A u s e i n an d e rs e tz u n g  m it d e m  O ra t o r i u m  gewa n n e n  
d i e  k l i n g e n d e n  B i l d e r  v o n  d e r  E ntste h u n g  v o n  W e l t  u n d  M e n s c h ,  H a y d n s  g r a n ­
d i o s e  W ü rd i g u n g  d e r  N a t u r  u n d  d e r  g a n z e n  S c h ö p f u n g  z u s e h e n d s  a n  G e h a l t  
u n d  A u s d rucks kraft . 
Zu d e n  K o n z e rt e n  v o m  2 2 . - 2 4 .  S e p t e m b e r  k o n n t e n  h e rvorra g e n d e  u n d  i m  
O ra to r i e n fa c h  bewäh rte S o l i st i n n e n  u n d  S o l i st e n  v e rpf l i chtet  w e rd e n , s o  d i e  
S o p ra n i s t i n  Korn e l i a  E n g  v o n  d e r  O p e r  Ka r l s ruhe , d e r  e i n fü h l sa m e  Te n o r  
Pao l o  V i g n o l i  a u s  B a s e l ,  d e r  g e s ta l t u n g s s t a r ke B a s s  M i c h a e l  J ä g e r  a u s  
Z ü r i c h  u n d  M a r i o n  A m m a n n  a u s  Dorna ch/B i e l .  D i e  Le i t u n g  hat  B r u n o  H a u eter, 
d e r  u n t e r  a n d e re m  d e n  E n g a d i n e r  Ka m m e rc h o r  l e i t e t .  

Vorverkauf für d i e  Martinskirche a b  1 1 .  9 .  
be i  Musik Wyler, Konzertkasse:  T 26 1 90 25 
(Karten zu Fr.  30.-/40.-;  Fami l ienrabatt) 

ANZEIGE 
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N E U E  KU R S E !  

D a s  Progra m m  d e r  Vo l ks h o c h s ch u l e :  O b e r  400 Kurse  fü r E rwa c h s e n e  -
A b e n d k u r se ,  Wo c h e n e n dworks h o p s , S e m i n a re , Ta g e s k u rs e ,  E x k u r s i o n e n  u n d  
Vo rtr a g s r e i h e n  i n  s i e b e n  F a c h b e re i c he n .  

Sprachen 
• Basiskurse in ver­

sch i edenen Sprachen 
• Auffrisch ungskurse 
• Diplomkurse in ver­

sch iedenen Sprachen 

Natur - Umwelt 
• Landschaftswandel in 

der Region Basel 
• Aktual itäten i m  Zoo 
• Wo kommt eigentl ich 

der Sauerstoff her? 

Gesundheit 
• Das Gehirn : 

Entwick lung,  Funkt ion ,  
Krankheit 

• Grundkurs 
Psychologie 

• Entspannung und 
Med itat ion im Al ltag 

Gesta lten 
• Kal l igraphie 
• Landschaftsmalen 
• Ton - Form - Farbe 

Ku nst - Kultur 
• Is lamische Kunst 

und Kultur 
• Mei lensteine des Jazz 
• Musikal ische 

Begegn ungen 

Das Kursprogramm Winter 2000/200 1  
enthält ausfü hr l iche Kursbeschreibungen 
zu al len Kursen . 
Es ist g ratis erhält l ich inden Geschäfts­
stel len der Vo lkshochschule ,  B ib l iotheken , 
Buch hand lungen und Fi l ia len der 
Kantonal banken . 

Vol kshochschule beider Basel, www.vhs-basel.ch 

Gesellschaft 
• Wem gehört d ie 

Schweiz? 
• Recht im Al ltag 
• Frauenbi lder in ver­

schiedenen Rel ig ionen 

Arbeit ­
Kommunikation 
• Medientra in ing 
• Körpersprache -

Körpersignale 
• Suchen im I nternet 

Basel: Freie Strasse 39, 4001 Basel, T 269 86 66, F 269 86 76 
Liesta l :  Rathausstrasse 1, 441 0 Liestal, T 926 98 98, F 926 98 99 

Swand ive 

Sa 23 .9 . , 1 2 . 00-2 3 . 00 
Mü nsterplatz 

E RL E B N I S­
WE LT 
M O B I LITÄT 
2000 

Z u m  zwe i t e n  M a l  f i n d et a u f  d e m  B a s l e r  M ü n st e r p l atz d a s  S U N 2 1 - F e s t i v a l  
statt . 5 0 0 0  B e s u c h e r  e r i n n e rn s i c h  g e r n  a n  d i e  A u s g a b e  ' 9 9 ,  d e r  e r n e u erba­
ren  E n e r g i e  g e w i d m e t  und  fu l m i na n t  g e kr ö n t  d u rc h  H a b i b  K o i t e s  v i b r i e r e n d e n  
A u ft r i t t .  
U n t e r  d e m  M otto << E r l e b n i sw e l t  M o b i l i tä t »  w i r d  n u n  d a s  T h e m a  d e r  n a c h h a l ­
t i g e n  E n e r g i e n u t z u n g  z u s ä tz l i c h  bere i c h e rt .  D e r  s p i e l e r i s c h e  U m g a n g  m i t  
d i e s e r  e r n s tz u n e h m e n d e n  T h e m a t i k  w i rd u n ter  a n d e r e m  d u rch d e n  Trott i n e tt­
W e l t rekordve r s u c h  q u e r  d u rc h  B a s e l  u n t e r  Bewe i s  g e st e l l t .  D u tz e n d e  von  
i n n ov a t i v e n  j u n g e n  E n e rg i e - und  M o b i l i t ä t s t ü ft l e r n  we r d e n  a u f  dem M ü n s t e r­
p l atz i h re R e s u ltate vorste l l en . D e r  fü h r e n d e  M o b i l i täts e x pe rte Prof .  D r. J a kob 
M au r e r  ( ETH Zür ich)  w i rd e i n  R eferat  h a l te n .  
D e f i n i t i v e r  H ö h e p u nkt  w i rd d e r  A b e n d  m i t  i l l u stren  m u s i k a l i s c h e n  G ä s t e n  
s e i n .  Zu  e r l e b e n  g i bt 's  d e n  Tou r n e e st a rt d e r  Z ü r c h e r  « h y p n o d e l i c a » - B a n d  
Swa n d iv e . O b e r  e i n  J a h r  h a b e n  d i e  E t h n o - D ru m ' n ' B a s s  Kü n s t l e r  a n  i h r e m  
n e u e n  A l b u m  « A n y o n e  o n  the  A i r? »  g e fe i l t .  A u f  d e r  B ü h n e  s t e l l t  s i c h  d a s  
G a n z e  a l s  a u d i ov i s u e l l e s  G e s a m tku n s tw e r k  d a r - e i n  L e c k e r b i s se n .  
N i c h t  z u  verg e s s e n :  N i k l e s  Famara  a l i a s  T h o m a s  N i c k l e s ,  d e r  B a s l e r  M u s i ke r, 
d e r  i n  Westafr i ka v o r  1 0 ' 0 0 0  L e u t e n  a u ft r i tt u n d  s e i n  P u b l i k u m  m i t p u l s i e­
r e n d e m  Afro - R a g g a e  v e rza u b e rt .  F ü r  i h n  u n d  s e i n e  G r a s sform a t i o n  F a m a r a  
w i rd e s  i n  B a s e l  erstma l s  e i n e  G e l e g e n h e i t  g e be n ,  vor  m e h r  a l s  t a u s e n d  M e n ­
s c h e n  s e i n e  M a g i e  z u  v e r s p rü h e n .  

28 Kontakt: Stephan Lingenhel, Dittingerstr. 33, 4053 Basel,  T 363 95 56 

VORTRÄGE 

Mi 6 . 9 . ,  20.00 
Ein Leben für gute 
Musik  - Johann 
Sebastian Bach 
mit Domin ik  Sackmann 
Ort : Al lmendhaus, All­
mendstrasse 36, Basel 
(Tram 6/2 Egl isee) 
Unkostenbeitrag : 
Fr. 1 2 .-/Fr. 8 .- (AHV/ 
Studierende) 

Mo 1 1 . 9 . ,  20 .00 
Umgang mit 
unerwarteten Schick­
sa lsschlägen 
mit Peter Fässler-Weibel , 
Winterthur 
Ort :  Pfarreiheim München­
ste in ,  Loogstrasse 1 8 , 
M ünchenstein (Tram 1 1  
Loogstrasse) 

Å 

Mo 1 8 . 9 . , 20 .00 
Neu anfa ngen ist 
mögl ich 
mit Werner Fritsch i  
Ort :  Pfarrei heim Aller­
he i l igen , Laupenring 40 ,  
Basel (Tram 8 Laupenring) 
Un kostenbeitrag: 
pro Abend Fr. 1 2 .-/Fr. 8.­
(AHV /Studierende) 

Mi 20 . 9 . , 20 .00 
Traumdeutung 
mit Udo Bernecker, 
Pfarrer und Psycho­
analyti ker, M ül lhe im 
Ort :  Pfarreihe im Aller­
he i l igen , Laupenring 40, 
Basel (Tram 8 Laupenring) 
Unkostenbe itrag : 
Fr. 1 2 .-/Fr. 8 .­
(AHV /Studierende) 

Veranstalteri n :  

D i  26 . 9 . ,  1 9 . 00 
Ei nführung in die 
Begleitung von 
schwerkranken und 
sterbenden Menschen 
I nformationsabend zum 
Kursangebot 
Ort: Pfarre ihe im 
St. Anton ,  Kannenfeld­
strasse 35 ,  Basel 
(Tram 1 Kannenfeldplatz) 
Die kostenloseTei l ­
nahme am Informat ions­
abend ist Voraussetzu ng 
für eine Anmeldung 
zum Kurs! 

Di 26 .9 . , 20.00 
Die Musik von 
H ildegard von B ingen 
erleben 
mit Nicole Zehnder 
Dietler, Klanggestalterin 
Ort :  Pfarreiheim 
St. Clara ,  Linden berg 1 2  
( im Hof rechts) , Basel 
(Tramha ltestel len 
Wettsteinplatz oder 
Rheingasse) . 
Unkostenbeitrag : 
Fr. 1 2 .-/Fr. 8 .­
(AHV /Studierende) 

Kathol ische Erwachsenenbi ldung Basel 

Interessieren Sie sich für unser Programm? Sie können es kostenlos anfor­
dern bei: Kath. Erwachsenenbildung Basel, Leonhardsstrasse 45, 
4051 Basel, T 271 17 1 9, F 271 17 1 1 ,  info@rkk-bs.ch 

21 .-27 .9 .  
Unterneh men Mitte 

Gerbergasse 

B I L D E R­
AUSSTE LLU N G  

Workshops, Vorträge 
zum Welt-Aizheimer-Tag 

PROGRAMM 

Do 2 1 .9 . , 1 7 .00 
Vernissage 
Frau S. Forcart-Staehel in ,  
Frau Th . Zaugg;  Herr 
P. Grad itzky ; Herr R R  
C .  Conti 

Fr 22 .9 .  
• 1 0.00: Diskussion 
mit Hr. Dr.  med . A. Studer 
und Frau A. Schär, 
Tagessp ital FPS 
• 1 4.00: Kommentierte 
Führung 
mit Hr. P.A. Breig 
• 1 6.30: Gedächtn is­
tra in ing 
mit Fr. V. Zwick 
• 1 8.00: Vortrag 
von Fr. Dr. 0. Meier 

D i e  D i a g n o s e  « A i z h e i me r »  l ä s st d i e B e t roffe n e n  
oft e r s ta r r e n .  M i t  d e r  E rkra n k u n g  a n  A l z h e i m e r  
g e h e n  d e m  B et ro ffe n e n  v i e l e  F ä h i g ke i te n  ve r l o ­
r e n . D i e s  k a n n  v o n  l e i ch t e r  Ve rg e s s l i ch k e i t  b i s  
z u m  Ve r l u st d e r  S p r a c h e ,  d e r  W a h rn e h m u n g  u n d  
b i s  z u m  V e r l u st d e r  e i g e n e n  I d e n t i t ä t  f ü h re n .  
D i e  A lzh e i m e r'v e re i n i gu n g  b e i d e r  B a s e l ,  d a s  G e r i a ­
t r i s c h e  K o m petenzzentrum F e l i x -P i atter- S p i t a l  u n d  
d e r  Vere i n  Pfl e g ewo h n g r u p p e n  G r a u e  P a n t h e r  
h a b e n  1 99 9  e i n e  A r b e i t s g r u p p e  g e b i l d e t  m i t  d e m  
Z i e l , rund  u m  d e n  We lt-Aiz h e i m e r-Ta g v o m  2 1 . 
S e pte m b e r  e i ne A u s s te l l u n g  u n d  e i n i g e  Veran­
s ta l t u n g e n  z u s a m m e n z u s te l l e n  u m  d ie  Öffe nt l i c h ­
k e i t  d a r a u f  a u f m e r k s a m  z u  m a ch e n . 

Sa 23 . 9 . ,  1 9 .00 
Diskussion 
mit Frau I .  Leu 

So 24 .9 . , 1 4 .00 
Diskussionsforum 
«Maltherapie- Konzepte" 

Mo 25 . 9 . ,  1 4 . 00 
Beschäftigu ngs­
therapie für 
Demenzkranke 
H r. A. Sigr ist 

Di 26 .9 . , 1 4 .00 
Kommentierte Führung 
mit Hr. P.A. Breig 

Mi  2 7 . 9 . ,  1 6 .00 
Fin issage 
Bi lderausstel lung 

Tägl ich 
Informationsstand 
1 0 .00-1 2 . 00/1 4 . 00-1 6.00 
1 7 .30-1 9 . 00 

Zusätzl ich fi ndet am 
So 24 .9 .  um 1 1 . 00 
in der Leon hardskirche 
e in  speziel ler Gottes­
dienst statt , veranstaltet 
von der Leonhardski rche 
und der Offenen Kirche 
El isabethen.  

Patronats Kom itee : 
Kerngruppe Demenz­
bi lder: 
• Alzhe imervere in igung 

beider Basel/ 
Memory Cl in ic  

• Geriatrisches Kom­
petenzzentrum Fel ix 
Platter- Spital 

• Spitex Basel 
• Stiftung Basler 

Wirrgarten 
• Verein Pflegewahn­

gru ppen Graue Panther 
• IG Tagesheime Basel 

Kontakt: Peter Grad itzky, Webergasse 3, 4058 Basel, T/F 692 44 56, 
pgraditzky@dplanet.ch 

VOLKSHOCHSCHULE WEGZEICHEN

SUN21-FESTIVAL BUNTE BILDER DER DEMNZ 2



PROGRAMM 

Sa 2 .9 . ,  20. 00-02 .00 
68er Disco 
Eine Benefizveranstaltung 
der Fami l ien- und Er­
ziehungsberatung Basel 
zugunsten des eigenen 
Kl ienten-Fonds 
«Notcouvert " .  

So 3 .9 . , 1 8 .00 
Hei lungsfeier 
Ei nfac he bes inn l iche 
Feier m i t Segnung und 
Handauflegen.  Musika­
lische Umrahm ung :  
Lars Wolf, Shakuach i .  

So 1 0 . 9 . , 1 8 .00 
Hear my song 
Eine Feier für Erwach­
sene und Kinder zum 
Si ngen und Hören , mit 
dem El isabethenchor. 

Mi 1 3 . 9 . ,  20 .00 
«Es m uss in d iesem 
Leben mehr 
als Eile geben» 
Vortrag von Prof. Dr. 
Karlheinz A. Geissler im 
Rahmen des Veranstal­
tungszykl us «Gedanken 
zur Zeit"  der Stiftung pro 
Rehab Base l .  Marsch 
der Langsamkeit ,  Treff­
punkt :  Marktplatz 1 8 . 45 .  
Eintritt frei , Kol l ekte. 

Do 1 4 . 9 . ,  20 .00 
Lieder des Glaubens 
Ein Abend mit  Liedern 
aus der jüd ischen,  chr ist­
l ichen und is lam ischen 
Tradit ion . 
Mit Marcel Lang ,  Jude,  
Oberkantor der j üdischen 
Gemeinde Düsseldorf 
(F lüge l :  Lukas Langlotz) ; 
lngebohler Schwestern 
am Claraspital , Christ in­
nen; Ben Berroudja, 
M us l im ,  Sänger und 
M usiker (Mandala, Trom­
me l :  Mohammed) . 
ln E inst imm ung auf den 
Eidgenössischen Dank- , 
Buss- und Bettag werden 
an diesem Abend Lieder 
vorgetragen , d ie einem 
verin nerl ichten Glauben 
entsprungen sind . 
Einritt frei , Kol lekte. 

Sa 1 6 . 9 . , 1 0 . 00-1 4 . 00 
Tag der Achtsam keit 

Sa 1 6 . 9 . ,  20 .00 
Palestrina Wüthrich 
Frisch knecht 
Konzert des Vokal­
kol legium Bern; Leitung:  
Christ ian Henking ;  
Werke für  Chor 
a cappel la .  Das Konzert 
setzt die M issa Papae 
Marcel l i  von Giovani 
Pierlu ig i  da Palestrina in 
Kontrast zu zwei Urauf­
führungen :  Tota Pulchra 
Es von Ralf Wüthrich und 
Dona Nobis von Hans 
Eugen Frischknecht 
Ei ntritt frei , Kollekte 
(Richtpreis Fr. 20 .-) .  

So  1 7 . 9 . ,  1 8 .00 
Lesbische und 
Schwule Basiskirche 
Öffentl icher 
Gottesdienst . 

Di 1 9 . 9 . ,  1 9 .30 
Spirituel le Reife a ls  
Voraussetzung für  eine 
menschl iche Welt 
Vortrag von John J .  
McNei l l ,  USA. E r  t ritt e in 
für eine Kirche ohne 
Ausgrenzung und Diskri­
minierung .  Veranstalter: 
Institut für Friedens- und 
Bewusstsei nsbi ldung.  

Mi  20. 9 . ,  20 .00 
South Cape Choir 
Der Kinder- und J ugend­
chor aus Südafri ka singt 
geist l iche und welt l iche 
Lieder. Gastkonzert der 
Knaben kantorei Base l .  
Eintritt Fr. 20.-/1 0 .- ,  
Abend kasse ab 1 9 . 1 5 . 

Offene Kirche El isabethen, El isabethenstrasse 1 4, 4051 Basel, T 272 03 43 (9-1 2) 

P E N G I D E R  
BH UANA 

Zeitgenössische 
bal inesische M alerei im 

Kreuzgang des Klosters 

I Wayan Karja 

P e n g i d e r  b e d e utet Kre i s .  B h u a n a  b e d e utet  W e l t ,  
Ko s m o s .  D i e  b a l i n e s i s c h e  Vorste l l u n g  d i e s e s  kos­
m i s c h e n  Kre i s e s  b e i n h a l tet a l s  Struktur  n e u n  
H i m m e l s r i c ht u n g e n .  Nord , West , S ü d ,  O s t ;  d e r e n  
H a l b i e r u n g :  N o r d o s t ,  S ü d o s t ,  S üdwest ,  N o rdwe s t ;  
und  d e n  M i tte l p u n kt ( Z e n i t h  u n d  N a d i r l . J e d e  H i m ­
m e l s r i c h t u n g  r e p rä s e n t i e rt e i n e  G otth e i t ,  e i n e  
Z a h l ,  e i n  m e n s c h l i c h e s  O r g a n  u n d  e i n e  F a r b e . 
Wayan Karj a ,  g e b .  1 9 6 5  in P e n e s t a n a n  U bu d  B a l i ,  
b i l d et d i e  Brücke zw i s c h e n  b a l i n e s i s c h e r  u n d  west­
l i c h e r  K u l t u r  u n d  v e rb i n de t  d a m i t  zwe i  We l te n .  
S e i t 1 9 93 s t e l l t  W a y a n  Kar ja  re g e l m ä s s i g  a u s :  
i n  d e n  U S A ,  J a p a n  u n d  n u n  b e r e i t s  z u m  zwe i t e n  
M a l  i n  d e r  S c h we i z .  

F r  22 .9 . ,  1 8 .00 
FeierAbendMahl -
Frauen am Alter 
Im  FeierAbend Mahl wird 
das Wochenende und 
der Sommer begrüsst . 
Eine Rückbindung an 
d ie christ l ichen Wurzeln  
m i t  femin ist ischen Augen 
und Ohren .  
Litu rgie:  Monika Hunger­
bühler und Eva Südbeck­
Baur; Musik:  Anita Kuster. 

Der El isabethenchor Basel 

VE RANSTALTU NGEN 

5 .-24 .9 .  
Ausstel lung 
im Kreuzgang 
« Pengider Bhuana" 
The Colaurs of Life 
Bi lderausstel lung von 
I Wayan Karja ,  Bal i  
Öffnung szeiten :  
Mi-Sa 1 7-1 9 ,  So 1 0- 1 6 
Vernissage: Di 5 .9 . , 1 9 . 00 

JUNGE INTERPRETEN 

Sa 23 . 9 . ,  20 .00 
Klosterk irche 
Musik des 
20. Jahrhu nderts 
Maria Zirgi ladze , Klavier; 
Tamas Weber, Violoncel lo 

S E M I NARE / KURSE 

Sa 8 . 1 0 . ,  1 7 . 00-
So 1 5 . 1 0 . ,  1 7 . 00 
Fastenwoche mit 
Meditation,  Yoga und 
Bewegung, Musik 
und Malen 
Zur inneren und äusser­
lichen Rein igung und 
Regenerat ion.  
Leitu ng :  l rena Waldmeier, 
Fastenleiterin mit 
medizinischer Ausbi ld ung .  
Musikpädagog in 
Kosten : Kurskosten: 
Fr .  380 .-, Übernachtung 
im Kloster:  Fr .  350 .­
(Übernachtung im  
Kloster obl igatorisch) 

Sa 23 . 9 . ,  2 1 .00-02 . 00 
Dougou Fana 
Ein  Feuerwerk an Per­
kussion und Rhythmus, 
der in  d ie Beine geht , 
das verheisst Dougou 
Fana und ihr Afro 
Djemben i .  Organ isiert 
vom Verein danzeria. 

Fr 8 . 9 . ,  1 9 .00-
So 1 0 .9 . , 1 2 .30 
Med itativer Tanz 
im Einklang mit sich 
selbst 
Im  med itativen Tanz s ind 
die Bewegungen von 
ganz untersch ied l icher 
M usik getragen . Wie d ie 
Tänze , d ie Musik auf 
Körper, Seele und Geist 
wirken, können wir nur 
erfahren , indem wi r 
s ie tanzen und uns auf sie 
ein lassen . 
Leitung :  Daisy Haberstich, 
Sacred Dance Leiteri n 
(Findhorn 1 983) ; seit 
1 996 in Tanzweiterbi ldung 
bei Wi lma Vesseur. 
Kosten: Fr. 200 .-

D i  1 8 . 00- 1 9 . 00 
Beg inn :  1 5 . 8 .  
(Pause: 3 .& 1 0 . 1 0 . )  
Ta i Ji  und Qi-Gong 
l n  den fl iessenden 
meditativen Bewegungen 
des Tai J i  und den ruhi­
gen ,  achtsamen Übungen 
des Qi Gong finden wir 
zur Harmonie von Körper, 
Geist und Seele. 
Leitung:  Erika Dannen­
hauer, dipl .  Bewegungs­
pädagogin SBTG 
Kurskosten : Fr. 20 .-
pro Lekt ion ,  Einstieg 
jederzeit mögl ich 

Do 20. 1 5  
Yoga 
Leitung:  Pau l Meier, 
D ip l .  Yogalehrer SYG 
Kosten :  Fr. 200.- für 
1 1  Lektionen (1 . Lektion 
kosten los) , Einstieg 
jederzeit mögl ich 

So 24 . 9 . ,  1 7 .00 
Jazz in der 
El isabethenkirche 
Anni Bootz Band 

So 24 . 9 . ,  1 9 .00 
Feier der Erde 
Über den Weltaids­
kong ress in Südafrika 
mit Pfr. Bened ikt Gyssler, 
Basel . 

Mi 1 4 . 00- 1 6 .00 und/ 
oder Sa 1 0 . 00- 1 2 .00 
Freies Malen 
Leitung :  Fr iedel Petitjean 
keine Vorkenntn isse er­
forderl ich , Einstieg jeder­
zeit mögl ich 
Tei l nahme kosten los, 
freie Kollekte 

VORTRAG 

Mi  1 3 ./20 ./2 7 . 9 . ,  4 . 1 0 . ,  
1 8 .00-20.00 
Teresa von Avi la :  
Ordensfrau,  Refor­
merin, Mysti kerin 
Einführung in das Denken 
der grossen Ordensre­
formerin und Mystikerin ;  
Darstel lung der  viel­
schichtigen Persönl ich­
keit  anhand von Texten 
mit Bezug auf die ge­
schicht l iche Situation 
Spaniens und der Ki rche. 
Leitung :  Dr. phi l .  Ras­
marie Tscheer, Riehen 
Literat in ,  Romanist i n ,  
Übersetzerin ,  Referentin 
Kosten :  25.-/Abend 
( + Kosten für Kopien 
ca. 25 .-) 

FLOHMARKT 

Sa 9 . 9 . ,  9 . 00-1 6 .00 
Hi nterhof des Klosters 
(Ausweichdatum bei 
sch lechter Witterung :  
Sa 23 .9 . )  
Grosser Flohmarkt 
zugunsten der Stiftung 
Kloster Dornach 

Detai l l ierte Information und Anmeldung: Stiftung Kloster Dornach, Amtshausstrasse 7, Postfach 1 00, 41 43 Dornach 1, T 701 12 72, F 701 12 49 
E-Mai l :  info@klosterdornach.ch, Internet: www.klosterdornach.ch 29 
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E I N S I C HTE N U N D  AU S B L I C KE 

N e b e n  d e r  i nd i v i d u e l l e n  H i lfe f ü r  Strafe n t l a s s e n e  h a t  s i ch d e r  Vere i n  N e u ­
s t a rt s t e t s  a u c h auf  d e r  p o l i t i s c h e n  E b e n e  u n d  i n  d e r  Öffe n t l i c h k e i t  f ü r  d i e  
I nt e g r a t i o n  str-affä l l i g e r  M e n s c h e n  e i n g e s e tz t ,  z . B .  1 9 96 m i t  d e m  Proj e kt 
« E i n s i c h t e n »  i m  e h e m a l i g e n  U n t e r s u c h u n g s g e f ä n g n i s  L o h n h o f .  M i t  d e r  Ver­
a n s t a l t u n g s re i h e  zum 2 5 j ä h r i g e n  J u b i l ä u m  wi l l  N e u s tart  e r n e u t  e i n e  P l a tt­
form fü r e i n e  d i ff e r e n z i e rte A u s e i n a n d e r s et z u n g  m i t  Kr i m i n a l i tät  u n d  Strafe 
b i e te n . 

AUFTAKT 

Sa 9 . 9 . ,  1 8 .00 
Empfang im Bird 's Eye 
Begrüssung durch 
Reg ierungsrät in Barbara 
Schneider, ehemalige 
Mitarbeiterin von Neu­
start , u nd Grossrat Peter 
Aebersold, Mitgründer 
von N eustart 
M it «touche ma bouche» 
(Daniel Buser, Charlotte 
Hein imann und Roland 
Suter) , anschl iessend 
Apero . 

STADTRU N DGANG 

Sa 9 . 9 . ,  1 6 .00/So 1 0 . 9 . ,  
1 1 . 00/Mi  20 .9 . , 1 7 . 30/ 
So 24 .9 . ,  1 1 . 00/Do 28 . 9 . ,  
1 8 . 00 
Wir sichten Spuren 
und suchen Indizien 
Von und mit M ichael 
Bürg i ,  Ursu la H user, 
Rahe\ Strohmeier und 
«touche ma bouche" 
(Daniel Buser und 
Christ ina Volk) .  
Dauer :  ca. 1 Std . 

Wir  danken der GGG 
Basel für ihre grasszügige 
Unterstützung.  

Vorverkauf: Buchhand­
l ung Narrenschiff, 
T 261  1 9  82, Führungen 
für Gruppen auf Anfrage 
(T 703 95 55 oder 
F 703 95 58) 

Mi 1 3 . 9 . ,  20 .00 
Unternehmen Mitte, 

Ha l le  

B E D RO H E N  
A U S LÄND E R  
D I E  S I C H E R E  

SCHWE IZ? 
Pod iumsdiskussion 

A u s l ä n d er k r i m i n a l i tät : e i n e  D i s k u s s i o n  ü be r  m e ­
d i e n g e re c h t e  S c h l a gworte , ü b e r  k u rz s i c h t i g e  u n d  
l a n gfr i s t i g e  Strate g i e n , ü b e r  Zwa n g s m a s s n a h m e n  
u n d  unters c h i e d l i che  Vorste l l u n g e n  v o n  I ntegrat i o n . 

M it Thomas Kessler, Delegierter für Migrat ion und 
I nteg rat ion BS;  Bernhard Madörin , Vizepräsident der 
SVP BS; Marce\ Alexander N igg \ i ,  Prof. für Strafrecht 
und Krimi nologie, Uni Fri bourg ; Joggi Winistörfer, 
Beratu ngsstel le für Asylsuchende Region BS und 
G rassrat S P  BS .  
Moderat ion : Thomas Gub\er, Basler Zeitung . 

M e d i e n be r i c hte r s ta ttu n g  ü b e r  k r i m i n e l l e  Tat e n  
u n d  Strafve rfo l g u n g :  e i n  A b e n d  ü b e r  d i e  A n s p r ü ­
che d e r  M e d i e ns c haffe n d e n , d e r  Öffe n t l i c h k e i t  u n d  
d e r  M i t g l i e d e r  d e r  J u st iz  a n  d i e  potent i e l l e  « v i e rte 
Gewa l t»  im S t a a t .  

Mi  20 .9 . ,  20 .00 
Unternehmen Mitte, 
Hal le 

VE R B R E C H E N  
U N D  
PROZ E S S E  
A L S  M E D I E N­
E R E I GN I S S E  

M i t  Peter Albrecht , Strafgerichtspräsident B S ;  Jürg 
Leh mann,  Chefredaktor des Bl ick;  Peter Schel len berg , 
D i rektor Schweizer Fernsehen DRS; Margrit Sprecher, 
Gerichtsreporterin der Weltwoche und Autorin ;  Peter 
Zih lmann,  Anwalt ,  Notar und Ombudsmann .  
Moderation : Beat Soltermann,  Basler Zeit ung.  Podiumsd iskussion 

Mi  2 7 . 9 . ,  20.00 
Unternehmen Mitte, 

Hal le 

STRAFVO L L­
Z U G  M O RG E N :  

SCH N E LL E R ,  
HÄRTE R U N D  

G EWI N N­
B R I N G E N D  

Pod iumsd iskussion 

Strafvo l l z u g  i m  Wan d e l :  E i n schätz u n g e n  von F a c h ­
l euten  ü b e r  d i e  künft i g e  E ntwi c k l u n g  d e s  Strafvo l l ­
z u g s  u n t e r  B e r ü c ks i cht i g u n g  d e r  untersch i e d l i c h e n  
I ntere s s e n  v o n  B e v ö l keru n g ,  Opfern  u n d  Tätern . 

Mit Peter Aeberso\d ,  Dozent an der Fachhochschule 
für Soziale Arbeit und an der Uni  Basel ; Li nard Arq u i nt ,  
D i rektor d e r  Strafanstalt Sostadel in  Menzinen ZG ; 
Adrian Jent, Strafgerichtspräsident BL; Kari-Ludwig 
Kunz, Prof. für Krimi nologie und Strafrecht ,  Uni Bern . 
Moderat ion : Maya Bränd l i ,  Schweizer Radio DRS . 

Verei n  Neustart (Verein für Bewährungs- und Sanierungshilfe für Strafentlassene), Therwilerstr. 7, 4054 Basel, T 281 37 00 

HALLE 

m o  4 . 9 . ,  1 9 . 30 di 1 2 .9 . , 20 .00 
urs widmer kultur ist städtisch -
«der gel iebte provinz ist in 
meiner mutter" podiumsgespräch mit 
d iogenes lädt e in zur veron ica schal ler, 
Iesung und buchpräsen- peter schmid ,  andreas 
tat ion . nach der Iesung baur, christoph meury, 
wird zu einem g\as michael schindhelm , 
wein geladen .  corinne sieg rist ;  
vorverkauf: jäggi bücher moderation : ro land suter; 
T 264 26 55 organisation : 

sp sachgruppe kultur 
fr 8 . /sa 9 .9 .  
ab 2 1 .00 mi 1 3 . 9 . ,  20 .00 
eröffnung bedrohen ausländer 
der neuen bar d ie sichere schweiz? 
bar hal le offen drei pod iumsd iskussionen 

zu krim i nal ität und straf-
so 1 0 .9 .  vol lzug I 
einlass 1 6 .30 im rahmen von :  einsichten 
beg inn  1 7 .00 & ausbl icke: 25 jahre 
cafe phi lo sfdrs vere in neustart; 
«seid klug wie die schlan- siehe beitrag oben! 
gen,, mit harro von senger 
moderat ion:  erwi n kol l er. so 1 7 . 9 . ,  1 7 .00 
eine sendung der konzert mit m usicuria 
redaktion sternstunde herbstprogramm 

das junge kammeren -
mo 1 1  .-sa 1 6 .9 .  semble spielt werke von 
ausstel lung j .s .  bach :  ricercare a 6;  
«boys & girls» a. webern: IX und V aus 
einfluss der geschlechter- 6 bagatel len;  
soz ia l isat ion auf das j .  adams: shaker loops; 
gewalttät ige handeln d .  sonton : segantini  I I  
just izdepartement: 
abt. j ugend,  fam i l ie und mi  20 . 9 . ,  20 .00 
prävention AJ FP;  verbrechen und 
schulk\assen nur  auf prozesse a ls  
anmeld ung :  T 267 80 06 medienereignisse 

drei podiumsd iskussionen 
zu krim inal ität und straf-
VOllzug I I ,  
siehe beitrag oben! 

do 2 1 . 9 . ,  1 7 .00 
bunte bi tder 
der demenz 
vernissage 
der bi lderausste l lung 
einführung durch :  s imone 
forcart , alzheimerver-
e in igung;  therese zaugg ; 
peter g raditzky, pwg 
graue panther; dr. car\o 
cont i . 
fr 22 ./di 26 .9 . , 1 4 .00: 
kommentierte führung 
mit p . a. b reig ; f in issage 
und ende der ausstel lung : 
27 .9 . : 1 6 .00 

sa 23 . 9 . ,  ab 1 8 .45 
diner spectac le 
kul inar ik ,  musik ,  tanz, 
jazz 
im rahmen vom akt ions-
tag mit hand und fuss -
für eine weit ohne Iepra .  
zugunsten d e r  Ieprah i lfe 
emmaus schweiz ;  
organisiert von k . u . k . 
h igh l ights;  
vorverkauf bis 20 .9 .  
baz  am barfi T 281  84 84 

so 24 . 9 .  
e in lass 1 6 .30 
beg inn 1 7 .00 
cafe phi lo mitte 
Ieitung:  maja wicki 
ruth federspiel lädt zur 
klassischen form des 
cafe phi lo ein:  
gesprächsthema wird 
von den tei lnehmer i nnen 
best immt 

di 26 .9 .  
l iteraturhaus basel 
siehe agenda 

mi 2 7 . 9 . ,  20 . 00 
strafvol lzug morgen: 
schneller, härter 
und gewinnbringend 
drei POd iumsdiskussionen 
zu krim inal i tät und 
Strafvo l lzug 1 1 1 ,  siehe 
beitrag oben ! 

fr 29. 9 . ,  ab 22 .00 
progra mmzeitung 
vernetzt 
22.00 belcanto , 
23 .00 chrigel fisch und 
specia\ guest, 24 .00 
nachtcafe unterwegs mit 
jand l ,  01 .00 cafe del mar. 

sa 30 . 9 . ,  1 1 . 00-1 8 .00 
FeeiYourPower 
tanz durch d ie mitte 
schnuppertanzkurse in 
h ip-hop,  salsa, tango 
argent ino,  l i ndy-hop, 
disco-swing und wiener 
walzer; i nformat ion:  
tangoschule basel 
T 98 1 69 96 

zu zeiten ausserhalb von 
an lässen lädt unsere 
hal le im standby-modus 
ein zu entspannung,  
aufmerksamkeit und kon-
versat ion .  
d ie ausstel l ungen können 
frei besucht werden . 
zugang durch die hal le .  

B E L  E TAG E 

mi 6 . 9 . ,  1 9 .30 
haftbeschwerde 
für die Staatsanwalt­
schaft? 
d ie kontroverse um 
«g le ich lange Strafver­
fahren" ;  podiums­
diskussion organ isiert 
von den demokrat ischen 
ju rist innen Schweiz 

LA N G E R  SAAL 

fr 22 . 9 . ,  20 .00 
klangreise 
konzert mi t  regu \a 
schl ich- gerber 
klangreise durch die 
schweiz m it stim me und 
kont rabass 

REGE LMÄSSIG 

mo 6 .30-08 .00 
morgensi ngen 
mit thomas reck 

di 20 .30 
jour fixe 
intime öffentl iche 
gespräche 

do ab 2 1 .00 
tango 
tanz, ambiente und bar­
betr ieb; 2 1 .9 .  l ive- musik­
e in lagen mit los tu ertos 

unternehmen mitte, gerbergasse 30, 4001 basel , T 262 21 05, F 263 36 64, www.mitte.ch, unternehmen@mitte.ch 

fr 22 .-mo 25 .9 .  
bunte b i lder 
der demenz 
es f inden verschiedene 
referate, d iskussionen 
und workshops zum 
themen kreis demenz­
bi lder statt. detai ls und 
zeiten bitte dem 
separaten programm 
entneh men.  

fr 22 .-so 24.9 .  
fa mil ientherapie nach 
bert hel l inger 
aufstel lungssem inar 
Ieitung:  dr.  med . mario 
föppl ,  arlesheim; ein­
führungsabend freitag 
1 . 9 . ,  20 .00 
information 
T 703 1 8  30, F 703 1 8  3 1  

f r  a b  2 1 .00 
sa ab 1 3 .00 
Ue nach wetter) 
bar hal le offen 
standby plus 

di/mi/do 
7 .45-8 . 45 
yoga mattinata mitte 
öffent l iche m orgen­
st immung im langen saal ; 
Ieitung :  domin ique 
dernesch 
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Fr 1 5 . 9 . ,  20 . 1 5  
Prem iere 

Sa 1 6 .9 . , 20 . 1 5  
So 1 7 . 9 . ,  1 5 .00 

(Fami l ienvorstel l ung) ,  
D i  1 9./Fr 22 ./  

Sa 23 . 9 . , 20 . 1 5  

L E  CARNAVAL 
D E S AN I MAUX 

Beweg ungs­
spekta kel 

von Birgit Scherzer 

Mit M usik von 
C. Saint-Saens 

S i e  w i l l  s e l b e r  e rfa h re n ,  ob d i e  K ü n ste E u ryt h m i e  
u n d  Ta nz w i rk l i ch s o  w e i t  vo n e i n a n d e r  e n tfe r n t  
s i n d ,  w i e  m a n c h e  o f t  v e r m u te n . 
B i rg i t  S c h e rz e r, g e b o r e n  1 9 5 4 ,  b e s u chte d i e  P a ­
l ucca-Ta n z s c h u l e  i n  Dr e s d e n .  A l s  T ä n ze r i n  u n d  
C h o re o g ra p h i n  ar b e i tete  s i e  i n  H a l l e , a n  d e r  Ko­
m i s c h e n  O p e r  in B e r l i n  und in S a a r b rü c ke n .  

F r  8 . /Sa 9 . 9 . ,  20 . 1 5  
So 1 0 . 9 . ,  1 6 .30 

cc PR O B E RAUM» 
von Masha Dim itri 

E in - Frau - Stück 

Wiederaufnahme 

Mit der A u ffü h r u n g  « P r o b e ra u m »  wird M a s h a  
D i m i t r i  a n  B ü h n e n  i n  u n z ä h l i g e n  e u r o p ä i s c h e n  
Städten  g e b e t e n .  N a c h  e i n e m  l ä n g e re n  Aufent­
ha l t  i n  S ka n d i n a v i e n  k e h rt s ie  nach  Base l  z u r ü c k .  
M a s h a  v e r s t e h t  d i e  M e n s c h e ntyp e n ,  d i e  s i e  d a r­
ste l l t ,  d a s  P u b l i ku m  e r k e n n t  s i c h  s e l b e r  h i n t e r  
i h re n  M a s ke n . 

Nur  3 Vorste l lungen!  

Vorverkauf für ''Le Carnaval des Animaux» :  
Ticketservice T 683 1 3  3 7 ,  
lnfo T 052 2 1 2 1 7 47 ,  
www. bewegungsspektakel .  arg 

Masha Dimit ri 

Scala Basel, Freie Strasse 89, Basel, T 270 90 50, F 270 90 59. Vorverkauf Musik Hug, Freie Strasse 70, T 272 33 95 

bis 26 . 1 1 .  

HALT LAN D E S· 
G R E N Z E ! 

SCH M U G G E L  
I M  D R E I LAND 

S i n d  s i e  e i g e n t l i c h  S c h m u g g l e r l n ?  M i t  d i e s e r  
Fra g e  w e rd e n  a l l e  B e s u c h e r i n n e n  u n d  B e s u c h e r  
d e r  A u s ste l l u n g  k o n fr o n t i e r t .  N u r  1 F l a s che W e i n  
o d e r  5 0 g  Pfe i fenta b a k  d ü rfen i m  k l e i n e n  Gre nz­
v e r k e h r  i n die S c hwe i z ,  20g l ö s l i c h e r  Kaffee o d e r  
L e b e n s m i tt e l  fü r F r. 1 6 . 5 0 n a c h  D e u t s c h l a n d  e i n ­
g e f ü h rt w e rd e n .  
R a ff i n i e rte S c h m u g g l e r-Ve rstecke  v o n  frü h e r  u n d  
h e u te s i n d  zu  s e h e n :  d e r  S c h u h  m i t  a ufk l a p p b a r e r  
S o h l e ,  2 0 0 0  g e fä l s c h te J e a n s ,  R a us c h g i ft i n  a n ­
g e b l i c h e r  N o n n e n - U nte rwäs c h e  . . .  

S ch m u g g e l  w u r d e  e r s t  vor 9 0  J a h r e n  z u  e i n e m  a l l ge m e i n e n  P h ä n o m e n .  E rst  
v o r  B 6  J a h r e n  w u rd e n  P e r s on e n ko n t r o l l e n  zw i sc h e n  D e u t s c h l a n d  und d e r  
S c hwe iz e i n g e fü h rt .  D a m a l s  e r h i e l t  a u ch d i e  Zo l l g r e n z e  i m  A l l ta g  d e r  B e v ö l ­
ke r u n g  i h re B e d e u tu n g . Z u v o r  t r a n k  m a n  i n  B a s e l  no ch s e l b s tve r s tä n d l i ch  
M a rkgräf l e r  Wein  u n d  i n  Lörrach M i l ch aus der  S c h we i z .  
Z u r  A u s ste l l u n g  e r s c h i e n  a u f  7 5  S e i t e n  d i e  e r s t e  u m fa s s e n d e  D a r s t e l l u n g  
ü b e r  d i e  G e s c h i c h t e  d e s  S c h m u g g e l s  u n d  d e r  G r e n zkontro l l e n  i m  D r e i l ä n d e r­
e c k  ( D M  1 9 . 8 0 l . 

Zahlreiche Beg leitveransta ltungen 
Vorträge ,  Fü hrungen, geführte Grenzwanderungen , 
Kinder-Aktionen , Besicht igung von Zol lanlagen. 
Program m erhält l ich über das M useumssekretariat !  

Schi ld von einem der 
Schmugglerpfade 
an der «Grünen Grenze" 
bei Riehen 

Museum am Bu rghof, Baslerstr. 143, D-79540 Lörrach, Mi-Sa 1 4-1 7,  So 1 1 -1 3 und 14-1 7,  Gruppen jederzeit nach Anmeld ung, Info: 0049/7621 /91 9370 

Fr 8 . ,  2 1 .00 
Maja Zimmerli  Quartet 
Ein Feuerwerk von 
Mainstream bis Modern 
Jazz! 
Maja Zimmerl i  (voc) , 
Walter Jausl in (p) , 
Matthias Ammann (b) , 
Beni Bürgin (dr) 

Fr 1 5 . 9 . ,  2 1 .00 
N0retra 
Fus ion-Musik ,  mal erd ig­
funkig ,  mal spacigschön,  
mal  kreischendschräg . 
Chasper Wanner (g) , 
Pascal Grünenfelder (b) , 
Remy Sträul i  (dr) 

Sa 1 6 . 9 . ,  2 1 .00 
Eine Koprod ukt ion mit  
der Kaserne Basel 
Tarwater 
«Animals ,  Suns & Atoms•• 
Elektronische Sounds 
mit dem Berl iner Duo 
Tarwater, den Erneuerern 
der elektronischen 
Musik im deutschspra­
chigen Rau m .  

Do 2 1 . 9 . ,  20 .30 
Totschna 
«Überegratu us" 
Totschna fusioniert 
schweizerische mit rus­
sischer Vo lksmusik. 
Ländler mit einem Schuss 
Melanchol ie, schnel le 
Puschkin-Tänze mit helve­
tischer Fröhl ichke it .  
Ganz  und gar kitschfre i !  
Orna Ralston (voc) , 
Alexander lonov (balalai­
ka, voc) . Lukas Heuss 
(sax, clarinet, voc) , Oleg 
Lips (accordeon , voc) 

Fr 22 . 9 . ,  Beg inn 20 .00 
Wolfgang Bortl i k  
«Halbe Hosen•• ­
Buchvernissage 
H undemord ,  D ichtermiss­
hand lung ,  Drogenatten­
tate, Diebstahl geistigen 
Eigentums,  Stadtmarke­
t ing , Falschmünzerei ­
eine lange Reihe von 
Untaten säumt den Weg 
der Helden in Wolfgang 
Bort l iks neuem Roman 
« H albe Hosen •• .  
Im S inne  e iner  Buchver­
n issage wird Bort l i k m it 
hochprozent iger 
Unterstützung von Gogo 
Frei (guit , xyl) und 
Schandu M uhmenthaler 
(b , perc) aus seinem 
Roman lesen und das eine 
oder andere musikal ische 
Zitat singen . 

Mo 2 5 . 9 . ,  20.30 
Arbenz Connexion 
feat. Greg Osby 
Der Basler Arbenz Con­
nexion ist es gelungen,  
mit Greg Osby einen der 
führenden und interes­
santesten Saxofonisten 
der USA für eine Tournee 
einzu laden. 
G reg Osby (altosax) , 
Michael Arbenz (p) . 
Tibor Elekes (b) , Florian 
Arbenz (dr) 

Fr 29 .9 . , 2 1 . 00-02 .00 
Sounds! 
mit DJse Ursula Steh l in  
Tanzen zu Sounds von 
J imi  Hendrix bis Alanis 
Morissette 

Parterre, Klybeckstrasse 1 B (Kasernenareal), 4057 Basel. T 695 89 91 , F 695 89 90 
Vorverkauf: Roxy Records, Reservationen: 698 89 92, info@parterre.net, www.parterre.net 

Totschna 
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Sa 1 6 . 9 . ,  9 . 00-1 7 . 00 
M i ssionshaus Basel , 

Missionsstrasse 2 1  

F RAU E N  
WE LTW E IT 

STE LLE N SICH 
KO N F L I KTE N 

D e r  ö k u m e n i s c h e  R a t  d e l'  K i r c h e n  h a t  d a s  J a h r­
z e h n t  v o n  2 0 0 1 -2 0 1 1 a l s  D e ka d e  z u r  Ü be r w i n ­
d u n g  d e r  Gewa l t  a u s g e ru fe n . 
F r a u e n  a l l e r  G e se l l s c ha ft e n  u n d  S c h i ch t e n  s i n d  i n  
b e s o n d e r e m  M a s s  d e r  Gewa l t  a u s g e setzt . D i e s e  
Ta g u n g  w i l l  M u t  m a c h e n ,  Konf l i kte w a h rz u n e h m e n ,  
s i ch  i h n e n  z u  st e l l e n  u n d  m i t e i n a n d e r  L ö s u n g s ­
a n s ä tze z u  s u c he n .  
D e r  F ra u e n s a m s t a g  b e g i n n t  m i t  R e feraten  von 
A n g e l a  N gwatwach e ,  Pfa rrer i n/Ka m e i'U n ,  u n d  
Ve r e n a  J e g h e r, Tra i n e r i n  f ü r  g ewa l tfre i e  K o m m u­
n i ka t i o n/B a s e l .  A n s c h i l e s s e n d  g i bt es e in G o s p e l ­
k o n z e rt u n d  Works h o p s .  B i tte D e t a i l p ro g ra m m  
a n f o r d e rn . 

PROGRAMM 

So 3 . 9 . , 1 8 .30 
FrauenFeiern in  
der Leonhardskirche 

ab 5 .9 . , jeden Di 
1 9 . 45-2 1 .45 
FrauenSingen 
Chorprojekt mit Barbara 
Schneebel i :  «Sechs 
Notturni" von W.A. Mozart 

Do 2 1 . 9 . , 20.00 
Armsein - eine Frauen­
real ität im reichsten 
Land der Welt 
Vortrag von Christine Gol l ,  
Nationalrät in SP Zü rich ,  
mit anschl iessender 
Diskussionsrunde 

Fr 29 .9 . ,  20 .00 
Spiritual ität 
in Organisationen 
Vortrag von Eva Renate 
Schmidt ,  Theologin und 
Organ isationsberaterin 
E intritt : Fr. 1 5 .-

VORSC HAU 

«was krän kt ­
was hei lt» 
Das neue Forumpro­
g ramm Oktober 2000-
März 2001 ist ab Ende 
September erhäl t l ich !  

Deta i l l iertere Information und Anmeldung: Forum fü r Zeitfragen , 
Leonhardskirchplatz 1 1 ,  Postfach, 4001 Basel 
T 264 92 00, F 264 92 1 9, forum@erk-bs.ch 

bis 26 . 1 1 .  

Z E I C H E N  
I M  F E LS 

Ernesto Oeschger/ 
El isabeth Hugentobler 

Prähistorische 
Felszeichnungen 

im Alpenraum 

Fussumrisse, Menschen, 
Tiere , Schlangenl in ien 
Ricaco/Abrieb, 60 x 90 cm 

Es i st n i ch t  e i nfach , in d e r  W i e d e rg a b e  d e r  
Ze i c h n u n g e n  n e b e n  d e r  O r i g i n a l t reue  a u ch etwa s 
v o n  i h re r  F a s z i n a t i o n  zu ve r m i tt e l n .  U n t e r  d e n  
vers c h i e d e n e n  Tec h n i ke n  s c h i e n  d e n  Autoren  d a z u  
d e r  A b r i e b  a u f  P a p i e r  ( d i re kt a u f  d e m  F e l s  a u s g e ­
fü h rt)  a m  g e e i g n etsten zu  s e i n .  D i e  A u s ste l l u n g  i n  
u ns e r e m  M u s e u m  z e i g t ,  n e b s t  e i n e m  e i n f ü h re n d e n  
Te i l ,  e i n e  r e p rä s e n t a t i ve A u s wa h l  s o l c h e r  O r i ­
g i n a l a b r i e b e  a u s  d e n  o b e n  e rwä h n t e n  F u n d o rt e n .  
l n  d e n  l e tzt e n  fü n f  J a h re n  w u r d e  d i e  A u s s te l l u n g ,  
i n  j ewe i l s  l e i ch t  v e r ä n d e rt e r  F o r m ,  i n  v e r s c h i e ­
d e n e n  S c hwe i z e r  M u s e e n  g e z e i g t .  

• Gegenstand d e r  Ausste l lung :  Felszeichnungen aus 
den Alpen, d ie in der  Zeitperiode von der ausgehenden 
Jungsteinzeit bis zur  Christ ianis ierung in  die Felsen 
geschlagen wurden . 
• Wichtigste Fundorte im Alpenraum:  Val Camonica 
( Ital ien) , Monte Bego-Massiv (Frankreich) ,  Carschenna 
(G raubünden) .  

FÜHRUNGEN UND DIA-VORTRÄGE 

So 1 0 .9 . , 1 0 .30 :  Führung 
So 1 .1 0. , 1 0 .30:  Vortrag/1 4 . 30: Führung 
Sa 28 . 1  0 . ,  1 0 .30:  Vortrag/1 4 .30:  Führung 
So 26 . 1 1 . , 1 0 .30 :  Vortrag/1 4 .30 :  Führung 

Die Vorträge (E. Oeschger) finden im Theater Roxy statt. 

Sirsfelder Museum, Schulstrasse 29, 41 27 Birsfelden, T 31 1 48 30. 
Öffnungszeiten: Mi 1 1 -21 , Do-So 1 1 -1 7  

I N ITIALE 3 

B i s  we i t  i n s  l etzte J a h r h u n d e rt h i n e i n  w a r  d i e  
R o l l e nve rte i l u n g  i n  d e r  K u n s t  k l a r :  M ä n ne r  s c h u ­
f e n  K u n s t ,  F r a u e n  w a r e n  d i e  bevo rzu g t e n  S u j e t s , 
v o n  Aktd a i'Ste l l u n g e n  ü b e r  G e n r e s z en e n  b i s  z u r  
Mytho l o g i e .  D az u  w i l l  d i e s e  A u s s te l l u n g  e i n  G e ­
g e n g e w i cht  b i l d e n , i n d e m  s i e  d i e  M ä n n e r u n d  i h re 
W e i t  t h e m a t i s i e rt u n d  vor A u g e n  fü h rt . 
D i e  B i l d e r  u n d  P l a s t i k e n  von  r u n d  zwa n z i g  Kü n st­
l e rn z e i g e n  e i n e  v i e l fä l t i g e  S i cht  auf  d i e  m ä n n l i ­
c h e  S e ite d e r  M e n s c h h e i t .  

« Die M änner s i n d  al le Verbrecher, 
i h r  Herz ist ein finsteres Loch,  
hat tausend verbarg ' ne Gemächer -
aber l ieb,  aber l ieb s ind sie doch . •• 
(aus «Wie einst im Mai» - Operette 
von Walter und Wi l l i  Kol lo ,  Berl in 1 9 1 3) 

MIT WERKE N VON 

Samuel  Bur i ,  Helen 
Del lers, Ki l ian Del lers , 
Verena Flühler, Stefan 
G rossert , Thomas 
Heimann ,  Bruno Heiz, 
Beat Kle in , V iktor Lau b,  
Patrick Leppert , 
Marie- Louise Leus,  
D ieter Linxwei ler, Wi l ly  
Oppl iger, Ursu la Salathe, 
Tobias Sauter, Karin 
Schaub ,  Heinz Schäub­
lin, Bruno Siegenthaler, 
Fred Siegenthaler, 
Beatrice Steud ler, 
Romy Weber 

1 7  .9 .-8 . 1 0. 

MAN N S· 
B I L D E R  
ausgewählt 
von Ralf  Thaimann 
Vernissage 
Sa 1 6 .9 . , 1 8 .00 

M54, Projektraum der GSM BA (Gesellschaft Schweiz. Ma ler, Bild hauer und 
Architekten), Mörsbergerstrasse 54, 4057 Basel 
Öffn ungszeiten Do/Fr 1 7-20, Sa/So 1 2-1 7 

Was i s st  d e r  M e n s c h ,  w e s h a l b  u n d  warum? D i es e n  
F r a g e n  i s t C h r i s t i a n  R oth , F o t o g r a f ,  m i t  s e i n e r  
K a m e r a  n a c h g e g a n g e n . E r  w a r  zu  G a st a n  d e n  
v e r s c h i e d e n st e n  T i  s e h e n  i n  d e r  R e g i o n ,  h a t  M e n ­
s c h e n  u ntersch i e d l i ch e r  A l te r s k l a s s e n  u n d  soz i a l e r  
Prä g u n g e n  b e i m  E s s e n  p o rt rä t i e rt u n d  s i e  n a c h  
i h re n  E s s g ew o h n h e i t e n  gefra g t .  

9 .9 .-7 . 1 .  2001 

A LA CARTE 
Fotoausste l lung von 
Christian Roth 

D i e  u n p r ä te n t i ö s e  foto g raf i s c h e  D o k u m e n ta t i o n  d e s  a l l tä g l i ch e n  u n d  l e b e n s ­
n otwe n d i g e n  E s s e n s  z e i gt i n  ü b e r  fü n fz i g  P o rträts e i n  e n o r m e s  S p e ktru m :  
v o m  l u stvo l l e n  G e n u s s  d e r  S p e i s e n  b i s  z u r  tota l e n  Verwe i g e r u n g  j e g l i c h e r  
N a h r u n g ;  von  d e r  a ufwä n d i g e n  Z u b e r e i t u n g  e i n e s  M e n ü s  « a  I a  c a rte »  b i s  z u r  
s c h n e l l e n  Verpfl e g u n g  « a  I a  m i n u te » .  D a b e i  w i r d  d e ut l i c h ,  d a s s  d e r  U m g a n g  
m i t  S p e i s  u n d  Tra n k  s e l t e n  b l a s s e  N a h r u n g s a u fn a h m e  u n d  Ka l o r i e nz u f u h r  i s t .  
V i e l m e h r  s p i e g e l n  s i c h  d a r i n  d i e s oz i a l e n  Gewo h n h e i t e n  u n d  N e i g u n ge n  e i n e s  
j e d e n  E i nz e l n e n .  F ü r  d i e  e i ne bed e ut e t  d a s  A b e n d e s s e n  e i n e  Ausze it  u n d  
a l l e i n i g e  E rh o l u n g  m i t  S n a c k s  v o r  d e m  F e r n s e h e !', f ü r  d'e n  a n d e re n  e i n e n  k u l ­
t u re l l e n  Eve n t ,  d e r  m i t  g e l a d e n e n  G ä st e n  a u s g i e b i g  z e l e b r i e rt u n d  g e n o s s e n  
w i rd .  Am E s sv e r h a l t e n  l ä s st s i c h  m a n c h e s  a b l e s e n ,  u n d  s o  g i l t tatsä c h l i c h :  
« D e r  M e n sc h  i s t ,  w a s  e r  i s st» ! 

Ess- und Trinkgewohnheiten der Menschen aus der Region 

Fr 8 . 9 . ,  1 8 . 00 
Vernissage 

So 1 0 . 9 . ,  1 1 . 30 
Führung 
m it Ch rist ian R oth ,  
Fotograf. 

So 1 7 . 9 . ,  1 1 . 30 
Führung 
m it Samuel Herzog , 
Kunstkrit iker, und 
Christian Roth ,  Fotograf. 

Kantonsmuseum Basel land, Zeughausplatz 28, 441 0 Liesta l ,  T 925 59 86. 
Öffnungszeiten: Di-Fr 1 0-1 2, Sa/So 1 0-1 7 

FORUM FÜR ZEITRAGEN PROJEKTRAUM M54

BIRSFELDER MUSEUM KANTONSMUSEUM BL



2 7 . 8 .-1 9 . 1 1 .  

DAS 
G E DÄCHTN I S  

D E R  MALE R E I  
Ein Rückbl ick auf 

das 20. Jahrhundert 
Vernissage: 

So 2 7 . 8 . , 1 1 . 00 

E i n  J a h r h u n d ert M a l e re i !  D a s  J a h r h u n d ert  h o b  a n  
m i t  e i n e r  ü p p i ge n  F e i e r  d e r  M a l e r e i , u n d  w e n i g e  
J a h re später, u m  1 9 1 0 , s e tzt d i e  l a n g e  R e i h e d e r  
rad i k a l e n  H i n t e rfra g u n g e n  u n d  S e l b s tbefra g u n g en 
des M e d i u m s  e i n ,  d e s s en U n t e r g a n g  m e h r m a l s  
b e s chworen  w u rd e .  V i e l l e i c h t  h a t  d i e  M a l e r e i  
a be r  g e ra d e  d a d u rc h  i h re A kt u a l i tä t  b e w a h rt ,  
d a s s  s i e  s i c h  i m m e r  w i e d e r  g e g e n  s u b s tan t i e l l e  
An g r i ffe a u f  i h re D a s e i n s b e r e c h t i g u n g  b e h a u pten  
m u s st e ,  u n d  s ie  e rfre u t  s ich  h e u t e  e i n e r  b e i n a h e  
u n g e b r o c h e n e n  L e b e n d i g k e i t .  

We n n  w i r  d i e  G e s c h i c h t e  d e r  M a l e r e i  i m  2 0 .  J a h rh u n d e rt von  h e ute a u s  z u  
ü b e r b l i c k e n  v e r s u c h e n , s o  s t i c h t  a l s  e rs t e s  e i n  b r e i t e r  P l u ra l i s m u s  i n s  A u g e  
m i t  e i n e r  V i e l z a h l  v o n  M ö g l i ch k e i t e n  u n d  E r s ch e i n u n g s form e n , d i e  a l s  K o n ­
z e p t  d e r  M a l e r e i  g e g o l ten  h a b e n  u n d  n o c h  h e u t e  g e l te n .  l n  e i n e r  offe ne n ,  
e s s a y i s t i s c h e n  F o r m  s u c ht s i c h  d i e  A u s s te l l u n g  « D a s  G e d ä c ht n i s  d e r  M a ­
l e r e i »  i h r e n  W e g  d u rc h  d a s  J a h r h u n d e rt .  R u n d  1 8 0 K ü n s t l e l' i n n e n  u n d  K ü n st­
l e r  s i n d  mit i h ren B i l d e rn a n  d i e s e m  Ve rsuch  bete i l i g t :  von  Paul  Cezanne ü b e r  
P i e t  M o n d r i a n  z u  J e s s i ca Stockh o l d e r, v o n  H e n r i  M a t i s s e  ü b e r  F r a n c i s  
B a c o n  zu  M a r l e n e  D u m a s .  U n g e a c htet  i h r e r  E nt s te h u n g s z e i t  we r d e n  We rke 
i n  e i n e r  d i a l o g i s ch e n ,  k o n fronta t i v e n  S i t u a t i o n  z u s a m m e n g e b r a c ht . Z ie l  i s t 
e i n e s i n n l i c h e  R e f l e x i o n  ü b e r  d i e  M a l e re i ,  d i e  a u f  d a s  n e u e  J a h rh u n d e rt a u s ­
s t ra h l t u n d  a uch a kt u e l l e  P o s i t i o n e n  i n  d i e  A n a l y s e  m i t e i n s c h l i e s s t .  
Ü b e r  d i e  V i e l z a h l  von  M ö g l i c h k e i t e n  u n d  E r s c h e i n u n g s fo r m e n  d e r  M a l e re i  
l ä s s t  s i c h  i h re  G e s c h i chte i m  2 0 .  J a h r h u n d e rt a b e r  a u ch a l s  e i n e  p e r m a n e n ­
te We i t e rfü h ru n g  i n  e i n e m  P r oz e s s  d e r  E r i n n e r u n g  v e r s te h e n . D i e  A u s ste l ­
l u n g  i m  A a r g a u e r  K u n s t h a u s  A a r a u  ve r s u c h t ,  d i e s e m  Proze s s  m i t  d e r  M eta­
pher  des G e d ä chtn i s s e s  n a c h z u s p ü re n .  

Öffent l iche Führungen:  jewei ls Do 1 8 .30 und So 1 0 .30 

Die Ausste l lung wird ermögl icht dank: 
Neue Aargauer Bank; Defiz itgarant ie  des Kantons Aargau 

Alex Katz: Ada's Morn ing , 2000 
Oel auf Leinwand , 1 52 , 4  x 1 82 ,9 cm, Courtesy of J ablonka Galerie, Köln 

KONZERT 

Fr 29 .9 . ,  20. 1 5  
Fredy Studer/ 
Joel le Leandre 

Aargauer Kunsthaus Aarau, Aargauerplatz, 5001 Aarau, T 062/835 23 30, F 062/835 23 29. Di-So 1 0-1 7 ,  Do 1 0-20. Mo geschlossen 
E-Mail :  kunsthaus@ag.ch ,  Internet: www.ag .ch/kunsthaus 

Bis 1 0 .9 .  

KAR IN 
L E U E N H E RG E R  

Videoi nstal lat ionen/ 
Objekte 

H I LD E GA R D  
S P I E L H O F E R  

I nstal l at ion/Fotografie 

D i e  I n sta l l a t i o n  « P i x e l b e e ren»  von H i l d e g a r d  S p i e l ­
h a fer  z e i g t o r g a n i s c h  a n m u te n d e ,  r u n d l i c h e  K ö r­
p e r, d i e  a u s  i h r e m  I n ne ren e i n  w a r m e s  L i c h t  v e r­
strö m e n . Ü b e r  L e i tu n g e n  s i n d  d i e  t e i l s  a u f  d e m  
B o d e n  l i e g e n d e n ,  te i l s  a n  d e n  W ä n d e n  h ä n g e n d e n  
K ö r p e r  m i t e i n e m  Ste u e r p u l t  v e rb u n d e n .  D i e s  
v e r l e i h t d e r  I n s ta l l a t i o n  e i n e n  t e n t a ke l h aften C h a ­
ra kt e r, d e r  j e d o c h  v o n  d e r  W ä r m e  d e s  L i c h t e s ,  
d e r  o r g a n i s c h e n  A u s s t ra h l u n g  u n d  s a nft e n  R h yth­
men a u f g e h o b e n  w i rd . J e d e r  Körper  h a t  e in  « E i n­
a u g e »  ( k l e i n e  L C D - M o n i to r e l , d i e  E i n b l i c k  i n  e i n e n  
e b e n fa l l s  o rg a n i s c h e n  Vorg a n g  g ew ä h r e n  - d i e  
s a nften B e w e g u n g e n  v o n  B l u t kö r p e r c h e n  i n  ver­
fre m d e n d e n  F a r b e n .  

D i e  g r o s sfo r m a t i g e n  Fotos  « I m m ate r i e l l »  s i n d  d a s  R e s u l ta t  e i n e s  m a l e r i s ch e n  
Vorg a n g e s  i n  d e r  N a c h t .  M i t d e m  farb i g e n  L i cht  v o n  Tas c he n l a m p e n  hat H i l d e ­
g a r d  S p i e l ha f e r  e i n e  F e l s l a n d s ch a ft a b g e s tr i c h e n ,  a l s o  g l e i c h s a m  b e m a l t u n d  
d e n  g a n z e n  Vorg a n g  m i t  Langze i t be l i ch t u n g  foto g ra f i s c h  festge h a l te n .  

Karin Leuenberger 
beim Montieren von 

8 Color, 2000 

D r e i  I n s ta l l a t i o n e n  von K a r i n  L e u e n b a r g e r  g e h e n  d e m  « G ru n d m a t e r i a l »  d e s  
TV- o d e r  V i d e o- B i l d e s  n a c h . J e d e s  d i e s e r  s c h n e l l  l a ufe n d e n  B i l d e r  i st a u s  
d e n  F a r b e n  R o t ,  B l a u ,  M a g e nta , G rü n ,  C y a n  u n d  d e n  b e i d e n  T ö n e n  S c h w a r z  
u n d  W e i s s  z u s a m m e n  g e s e tzt , w i e  s i e  d a s  Te s tb i l d  i m  F e rn s e h a p p a ra t  z e i g t .  
D i e s e  F a r b e n  « l a u f e n »  g l e i ch s a m  a u s  d e m  t e c h n i sc h e n  G e rät h i n a u s  u n d  e r­
o b e rn a l s  L i c h te r e i g n i s  so d e n  A u s ste l l u n g s ra u m .  
Ü b e r  e i n e m  roten P a ra v e n t  h ä n g e n  K l e i d e r. A u f  d r e i  i n  d e n  P a ra v e n t  h i n e i n ­
m o n t i e rt e n  M o n i toren  i st j ew e i l s  i n  N a h s i cht  d e r  Vorg a n g  d e s  S i c h k l e i d e n s  
u n d  d e s  S i c h e n tk l e i d e n s  e i n e r  F r a u  z u  s e he n .  D a s  v i rt u e l l e  G e s c h e h e n  z e i g t  
Verfü h r u n g s s i t u a t i o n e n  - I l l u s i o n e n  a l s o ,  w i e  d e r  B l i c k h i nt e r  d e n  P a r a v e n t  
v e r r ä t ,  d i e  n u r  d a s  I n n e re d e r  M o n i t o r e n  b l o s s l e g e n .  D i e  v e r l a s s e n e n  K l e i ­
d e r  j e d o c h  s i n d  g re i fbare  R e a l i t ä t .  

Hildegard Spiel hofer: 
Pixelbeeren, 2000 

Ausstellungsraum Kl ingental ,  Kasernenstr. 23, 4058 Basel, Mo-Fr 1 5-1 8, Sa/So 1 0-1 6 33 

AARGAUER KUNSTHAUS AARAU

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL



Andy Warho l :  Shot Sage B lue Mari lyn 
S iebd ruck und Acryl auf Lei nen , 
Privatsammlung 

1 7 .  9 .-3 1 . 1 2 .  

ANDY 
WAR H O L  

series and si ngles 

D i e  S o n d e r a u s st e l l u n g  « A n d y  Wa r h o l  s e r i e s  a n d  
s i n g l e s »  i s t  d e r  s e r i e l l e n Arbe i tswe i s e  d e s  w o h l  
w icht igsten  a m e r i ka n i s c h e n  Künst l e i'S  A n d y  Warho l  
gew i d m e t .  M i t  m e h r  a ls  h u n dert Exponaten  werd e n  
s i g n i f i ka nt e  B i l d e r  s e i n e r  b e d e u t e n d sten  S e r i e n  
[ « s e r i e s » l , w i e  « C a m p b e l l ' s  S o u p  C an » ,  « D i sa s te r » ,  
« B r i l l o  B o x » , « J a ck i e » ,  « M a r i l yn » ,  « F i ow e rs » , 
« P ortra i t» , « M ao » ,  « H a m m e r  a n d  S i c k l e » ,  « S ku l l » , 
« S h a d o ws » ,  « R o r s c h a c h » , « S e l f- P o rt r a i t »  g ez e i g t  
u n d  m a rk a n t e n  E i nz e l b i l d e rn [ « S i n g l e s » )  g e g e n ­
ü b e r g e ste l l t .  

Z u s ä tz l i c h  w e rd en Wa r h a l s  f r ü h e  F i l m e ,  m i t  d e n e n  e r  F i l m g e s c h i c hte « g e ­
d r e h t »  h a t ,  d i re kt i n  d i e  A u s s te l l u n g  i n te g r i e rt .  D a m i t  s o l l  d a r a u f  verwi e s e n  
w e rd e n , w i e  s i c h  s e i n e  M a l e re i  u n d  d a s  M e d i u m  F i l m  d u r ch s e i n  g a n z e s  
W e r k  h i n d u rch i m m e r  w i e d e r  g e g e n s e i t i g  b e e i nf l u s s t h a b e n . 
D i e  L e i h g a b e n  zu d i e s e r  S o n d e r a u s s te l l u n g  sta m m e n  a u s  w i c h t i g e n  Pr i vat ­
s a m m l u n g e n  u n d  i n t e r n at i o n a l b e d e u t e n d e n  M u s e e n  E u ro p a s , A m e r i ka s  und  
J a pa n s .  D a r u n ter  s i nd  e i n i g e  B i l d e r  z u  s e h e n , d i e  se i t  l angem a ls  v e r s ch o l l e n  
g a l t e n  o d e r  n a c h  d re i s s i g  J a h re n  e r s t m a l s  w i e d e r  öffe n t l i ch z u  s e h e n  s i n d .  

G U I D E  LI N E  

Führungen und 
Veranstaltungen 

Di 26.9 . , 1 8 .45 
Master Führung 
Ernst Beyeier fü hrt 

Fr 24 .9 . ,  1 0 .00 
Art + Brunch 
Brunch mit anschl iessen­
der Führung durch die 
Sonderausstel lung 

Fr 29 .9 . , 1 8 .45 
Art + Dinner 
Exklusive Führung durch 
die Sonderausste l lung 
mit 3-Gang-Dinner 

So 3 . 9 . ,  1 0 . 30-1 1 . 30 
Famil ienfüh rung 
Ein Rundgang für 
Kinder (ab 6 Jahren) 
mit Begleitung 

Jeden Mi ,  1 8 . 00-1 9. 1 5  
Jeden Sa/So ,  
1 2 . 30-1 3 . 45 u n d  
1 4 . 30-1 5 .45 
Tou r  fixe 
Öffent l iche 
Überbl icksführung 

Ku nst am M ittag 
(freitags , 1 2 .30- 1 3 .00) 
• 8 .9. , Dialog mit der 
Stammeskunst :  M atisse 
• 22 . /29 . 9 . ,  Andy Warhol 

Montagsführung Plus 
Ueden 2 .  Montag , 
1 4 . 00-1 5 . 00 m it Heinz 
Stah l hut) 
• 4 . 9 . ,  Ganz banal :  

Der Al ltag im Bi ld 
• 1 8 . 9 . ,  Andy Warhol 

Führungen und 
Veranstaltungen auf 
Voran meldung 
unter T 645 97 20 

Fondation Beyeler, Baslerstrasse 1 01 .  41 25 R iehen, T 645 97 00. Öffnungszeiten: tägl ich 1 0-1 8, Mi  bis 20. fondation@beyeler.com, www.beyeler.com 

bis November 2000 

FO R U M  6 :  
TOTAL GLOBA L  

U mgang mit 
n icht-west l icher Kunst 

S p r e c h e n  w i r  von z e i t g e n ö s s i s c h e r  K u n s t ,  d a n n  
k o m m e n  u n s  W o rte w i e  « g l o b a l »  o d e r  « i n t e r n a t i o ­
n a l »  recht  l e i c h t  ü b e r  d i e  L i p p e n ,  u n d  e s  s c h e i n t ,  
a l s  g ä b e  e s  i n  d e r  K u n s t  t a t s ä c h l i c h  n u r  e i n e  
We i t .  S ow o h l  d e r  i nt e r n a t i o n a l e  A u s st e l l u n g s ­
u n d  K u n s t m a rktb e t r i e b  a l s  a u c h  d i e  M ö g l i c h ke i ten 
des I n t e r n e t  u n t e r stützen u n s  i n  d i e s e m  Gef ü h l .  
Tot a l  g l o b a l  a l s o t r i tt d i e  K u n s t  i n s  d r i tt e  Ja hr­

t a u s e n d . Aber mit  w e l c h e n  A u g e n  sehen wir  uns d i e  Werke n i cht-wes t l i c h e r  
Kü n s t l e r  a n ?  H a b e n  w i r  d a b e i  n i c h t  d i e  Te n d e n z ,  K u n s t  a u s  n i cht-we s t l i c h e n  
L ä n d e r n  e ntwe d e r  a n  u n s e r e r  e i g e n e n  Tra d i t i o n  z u  m e s s e n ,  b l a s s  p o l i t i s c h  
z u  v e rste h e n  o d e r  s c h l i c ht a l s  e x ot i s ch z u  e m pf i n d e n ? 
E i n e  prekäre  S i tuat i o n .  U n d  g e n a u  da s e tzt  d a s  P r o j e kt Tota l  G l o b a l  an : l n  
Veran sta l t u n g e n  d e r  v e r s c h i e d e n s t e n  A rt w i rd d e r  F r a g e  n a c h g e g a n g e n , 
w e l c h e  M ö g l i c h k e i t e n  w i r  Bewo h n e r i n n e n  u n d  Bewoh n e r  d e s  W e s t e n s  b e i  d e r  
Betrachtung n ic h t-we st l i c h e r  K u n s t  ü b e r h a u pt h a b e n .  W a s  fü r Voru rte i l e  h a b e n  
w i r? We l che F a l l e n ste l l t u n s  d e r  e i g e n e  B l i c k? W a s  l ä s s t s i c h  a n  u n s e r e m  
U m g a n g  m i t  s o l ch e r  K u n s t  v e r ä n d e r n  u n d  w a s  n i cht? 
E x p e rten  u n d  Kü n s t l e r i n n e n  u n d  Kü n s t l e r  aus dem Westen  sowie  aus d e r  
Türke i ,  Ku ba , S e n e g a l  u n d  S üd a fr i ka , C h i n a  u n d  Ko rea d i s ku t i e r e n  i m  R a h m e n  
von V o rt r ä g e n  u n d  D i s k u s s i o n e n  i n  s e c h s  R u n d e n  d i e s e  F ra g e n .  E i n  Pro j e kt­
raum im M u s e u m  l i e fe rt H i nt e r g r u n d i n f o rm a t i o n  zur S i tu a t i o n  d e i' Kunst in  
den e i n z e l n e n  L ä n d e rn , und e i n e  s e c h s te i l i g e  P u b l i ka t i o n  d o k u m e n t i e rt den 
Prozes s .  I n f o r m a t i on e n  über das P r o j e kt f i n d e n  s i c h  l au fe n d  a kt u a l i s i e rt a u f  
d e r  I n t e r n et- S e i t e  www. m g kb a s e l . ch .  

Das Jubi läumsprogramm wird f inanziert vom Fonds 
für kü nst lerische Aktivitäten im M useum 
für Gegenwartskunst der Emanuel Hoffmann-St iftung 
und der Christo ph M erian Stiftung . 

VERANSTALTU N G E N  

D i e  genauen Daten u n d  I nformat ionen zu weiteren 
Veranstaltungen werden in der Tagespresse sowie im 
I nternet unter www.mgkbasel .ch bekanntgegeben . 

Hüseyin B. Al pteki n ,  Love Face. Textbi ld aus Pail letten 
an der Fassade des MGK im Rahmen der zweiten Runde 

34 Öffentliche Kunstsammlung Basel ,  Museum für Gegenwartskunst mit Emanuel Hoffmann-Stiftung, St. Alban-Rheinweg 60, T 206 62 62, www.mgkbasel .ch 

FONDATION BEYELER

MUSEUM FÜR GEGENWARTSKUNST BASEL



MUSEEN BASEL - AUSSTELLUNGEN �1191iiflj;l#·ff1J�i-
STA R K E R  TOBAK i·111M'MiM-r-----=-----------------.,.--------------------: Ein Wunderkraut erobert die Welt 

! Ku nstha l le  ! Spielzeug museum, Dorf- und 
j Anato misches Museum ! Steinenberg 7, T 206 99 00. i Rebbau museum R iehen 
! Pestalozzistr. 20, T 267 35 35 .  i Di-So 1 1 - 1 7 ,  Mi 1 1 -20.30 .  ! Baselstr. 34 , T 64 1 28 29 .  
! So 1 0-1 4 ,  Do 1 4-1 9 .  ! •  Raumkörper. Netze und andere ! M i-Sa 1 4-1 7 ,  So 1 0-1 7 .  
j • Das Wunder des Lebens .  Von der : Gebi lde (bis 1 2 . 1 1 . ) j • Gezauberte Bi lder aus der 
! Befruchtung bis zur Geburt j • Quartett. August 1 968 � Laterna Magica (bis 29 . 1 0 . }  

Noch bis zum 1 0 .  September zeigt das 
Museum der Kulturen seine Tabak­
ausstel lung .  Der Tabak kam , wie viele 
andere Genuss- und Lebensmittel , 

�
'
(bis 1 3 . 5 . 200 1 )  : September 2000. Baldessari , 

! Kabakov, Kosuth ,  Pistoletto (ab 9 .9 . )  ! Vitra Design M useum 
! Arch itekturmuseum ! Charles Eames-Str. 1 ,  
! Pfluggässlein 3, T 261 1 4  1 3 . ! Ku nsthaus Basel land Muttenz !T 0049/762 1 /702 32 00, 
j Di-Fr 1 3-1 8 (vorm ittags auf Anfrage) : St. Jakob-Str. 1 70, Muttenz, : D-79576 Weil am Rhein . 
! Sa 1 0-1 6 ,  So 1 0-1 3 . ! T  3 1 2 83 88 ! Di-So und Feiertage 1 1 - 1 8 .  

erst durch d ie Entdeckung Ameri kas 
nach Europa. Er hat unser Leben verän­
dert . Die Ausstel lung gibt - zum ersten­
mal in einem europäi schen Museum -
einen umfassenden Überb l ick über die 
Kultu rgeschichte des Tabaks. 

! • Arbeitsmodel le von EI Lissitzky bis ! Di-So 1 1 - 1 7 ,  Do 1 1 -20 j • Luis Barrag an :  Die st i l le 
j Rem Koolhaas ( 2 .9 .-30 .9 . )  : •  Kunstkredit Basel-Stadt (30 .8 .-1 0 .9 .) �

'=,

Revolut ion (bis 29 . 1 0 . )  
j • Stefan Wissel : unsexy (ab 30 .9 . } 

! Ausstel lungsraum Kl i ngental 
j Kasernenstr. 23, T 681 66 98. ! Kunst Raum Riehen 
j Mo-Fr 1 5-1 8, Sa/So 1 1 - 1 6 .  ! im Berowergut, Baselstr. 7 1 , Riehen, 
! • Kari n Leuenberger - Hi ldegard !T 646 81 1 1  
i Spielhofer. Videoi nstal lationen : M i-Fr 1 3-1 8 ,  Sa/So 1 1 -1 8 
! (b is 1 0 .9 . } j • Transat lant ik - Une I iaison 
! • Genevieve Mar in - Sheila Barcik ! transat lant ique (bis 3.9 . )  
! (ab 1 7 .9 . )  : •  Fotografie + Serie: Fotosammlung 

�: 
Ruth und Peter Herzog (ab 1 6 .9 . )  

j Fondation Beyeier 
j Baselstr. 1 0 1 ,  Riehen , T 645 97 00. ! Museu m am Burghof, Lörrach 
! tägl ich 1 0-1 8 ,  Mi bis 20 .  ! Basler Strasse 1 43 ,  
: • Andy Warhol - series and  singles ! T  0049/762 1 /9 1  93 70 . 
! (ab 1 7 .9 . )  ! M i-Sa 1 4- 1 7 ,  So 1 1 -1 3 , 1 4-1 7 

! • Halt Landesgrenze! Schmuggel 
j Historisches Museum Basel: :,

. 

im Drei land (bis 26 . 1 1 . ) 
j Barfüsserkirche 
j Barfüsserplatz ,  T 205 86 00. j Museum der Kulturen. Basel 
! Mo ,  M i-So 1 0-1 7 .  ! Augustinergasse 2 ,  T 266 5 5  00. 
! • Ordnung schaffen : Geschenke ! Di-So 1 0-1 7 .  
�
'.
und Erwerbungen 1 997-1 999 (bis 2 . 1  0 . )  ! • Wal l is :  Zeit der Wende. Fotografien 

j von Oswald Ruppen (25 .8 .- 1 5 . 1 0 . )  
i Historisches Museu m Basel: : • Starker Tabak. E in Wunderkraut 
j Haus zum Kirschgarten ! erobert die Weit (bis 1 0 .9 . )  
j E l isabethenstrasse 27/29, T 205 86 78 j • Boubou c ' est ch ic  (bis 3 1 . 1  0 . }  
j D i ,  Do, Fr, So 1 0-1 7 j • Kultur an einem Faden (bis 1 2 . 1 1 . ) 
! M i 1 0-20, Sa 1 3-1 7 

M U S E U M SPÄDAGOGISC H E  
V E RANSTALTUNGEN 

! Kantonsmuseum Basel land:  
! 6 .9 . , 1 4 .30-1 7 :  Mein Museum ! -
j Im Museum gemeinsam entdecken , 
j experimentieren , werken ,  diskutieren 
j und spie len , Fr .  5.- (K. L inker) ,  
j I nformation : T 925 59 86 

j Kunstmuseum: 
).9 . , 2 1 .9 . , jewei ls 8. 30-1 0 :  
j Führung für Schulklassen zu 
j Charles H inden lang : Dr Fäh rimaa 
j (M .S .  Meier} , �Anmeldungen: T 206 62 88 

j Museum der Kulturen: 
! 1 6 . 9 . ,  1 4- 1 6 :  Chic in Afrika. 
i Kinder ab 7 J . ,  Kosten : Material Fr. 5.­
! (R . Mathez) , 
! Anmeldung erforderl ich :  T 266 56 32 

! • Kle ider fü r fest l iche Stunden. ! Museum Jean Tinguely 
j Damenmode des 20 .  Jahrhunderts j Grenzacherstr. 2 1 0 , Solitudepark, �
'
i n  Basel (ab 7 . 9 . )  ! T  681 93 20. 

j Museum für Gegenwartsku nst: 
j 23 . 9 . ,  1 3-1 6 . 30 :  Der Lauf der Dinge. 
! Kinder von 7 J .  bis 1 1  J . ,  Kosten : kei ne 
! (E. Schüep, M. Siegwolf) , �Anmeldung erforder l ich: T 27 1  00 1 4  

! Rauchende Geisha aus dem Haus der 
! duftendenSchmetter l inge. Japanischer 

! M i-So 1 1 - 1 9 .  
j Kantonsmuseum Basel land Liestal ! • Panamarenko (bis 1 5 . 1  0 . )  ! Zeughausplatz 28, Liestal j • «Sali Maja Di Jeannot •• :  
!T 925 50 90 (Band) oder 925 59 86 j Briefzeichnungen von Jean Tinguely 
! Di-Fr 1 0-1 2 ,  1 4-1 7 !

,.
an Maja Sacher (bis 1 5 . 1 0 . )  

j Sa/So 1 0-1 7 
! • A Ia carte. Fotoausste l l ung von j N aturhistorisches M useum 

j Christian Roth (ab 9 .9 . )  ! Augusti nergasse 2 ,  T 266 55 00. 
i Di-So 1 0-1 7.  

j Karikatu r & Cartoon M useum Basel j • Die faszinierende Weit der Höhlen 
j St . Alban-Vorstadt 28,  T 271 13 36. � (bis 3 .9 . )  
! M i/Sa 1 4-1 7 . 30, So 1 0-1 7 . 30. 
j • QuerBeet ! 200 Cartoons aus j Römerstadt Augusta Raurica �
'=,,,

20 Jahren (bis 5 . 1 1 . } ! Augst bei Basel ,  T 8 1 6 22 22.  
i Mo 1 3-1 7 ,  Di-So 1 0-1 7 .  
j • 1 900 Jahre unberührt !  
j Das unterird ische Gewölbe von 
�
Augusta Raurica (ab 27 .8 . }  

! M useum Jean Tinguely: 
j 6 .9 . , 1 5-1 7 :  Fl iegen mit Scapa, 
! Kinder von 7 J .  bis 1 2  J . ,  Kosten: kei ne 
! (Ted Scapa) , 
! Anmeldung erforderl ich: T 681 93 20 

! Spielzeugmuseum, Dorf- und 
i Rebbaumuseum Riehen: 
! 6 . 9 . ,  9 . 9 . ,  jewei ls 1 4-1 7 :  
! Z irkus-Manege frei! - Tiere a ls  Faden­
i marionetten, Kinder ab 7 J. 
! U üngere in Begleitung Erwachsener), 
i Kosten : Material Fr. 5 .-1 (A . Duffner} , Anmeldungen : T 64 1 28 29 

I 
Holzschn itt von Utagawa Toyokuni ,  1 800 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  } . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .  .. � ·D�·� . . k� ·�·p lette Programm mit al len Ausstel lungen, Führungen und Veranstaltu ngen erhalten Sie bei den Museumsdiensten Basel, Postfach 1 556, 4001 Basel 
! T 267 84 01 , F 267 65 95, Museen Basel im Internet: www.museenbasel.ch, E-Mai l :  baselmuseums@bs.ch 

9 .9 .-1 2 . 1 1 .  

QUARTETT 
August 1 968 

September 2000 
Baldessari , Kabakov, 

Kosuth ,  Pistoletto 

V i e r  d e r  h e u t e  r e n o m m i e rte s t e n  K o n z e ptkü n s t l e r  
f i n d e n  s i ch i n  B a s e l  z u  e i n e m  e i g ent l ic h e n  « G i pf e l ­
treffe n »  e i n . J o h n  B a l d e s s a r i , l l ya  Kabakov ,  J o s e p h  
K o s u t h  u n d  M i c h e l a n g e l o  P i s t o l etto h a b e n  u n ab­
h ä n g i g  v o n e i n a n d e r  und  u n a b h ä n g i g  d a vo n ,  ob  s i e  
d i e s s e i ts o d e r  j e n s e i t s  d e s  E i s e rn e n  Vorh a n g s  
l e bte n ,  s e i t  d e n  6 0 e r  J a hren  d e n  B e g r i ff d e s  a u to­
n o m e n  K u n s twe rks  i n  F r a g e  g e s t e l l t und ü ber-
l i efe rte Gatt u n g s g re n z e n  g es p r e n g t .  I m  O b e r l i cht ­

saa l  e nt s t e h t  e ine  g e m e i n s a m e , i n sta l l at i ve S i tu at i o n ,  i n  d e r  d ie  v ier  K ü n st­
ler u n t e r s c h i e d l i c h  auf  e i n  v o rg e g e b e n e s  M ot iv  r e a g i e r e n , auf  das J a h r  1 9 6 B ,  
g e n a u e r :  a u f  d e n  A u g u st j e n e s  J a h re s , i n  d e m  d i e  r u s s i s c h e n  Tru p p e n  i n  
Prag e i n m a r s c h i e rten u n d  d i e  p o l i t i sc h e n  M achtverhä l t n i s s e  e i n  n e u e s  G l e i ch­
gewicht  s u c h e n  m u ss te n .  Te xte , B i l d e r, O b j e kte und F i l m p roj e kt i o n e n  v e r­
h e i s s e n  e i n  d i chtes Gef lecht  an I n form a t i o n e n  u n d  ste l l e n  Zu g a n g swe i s e n  d a r  
z u  e i n e r  K u n stpra x i s ,  d i e  u m  i h re h i st o r i sch  gewa c h s e n e n  B e d i n g u n g e n  we i s s .  

D i e  V i e l fa l t  k ü n s t l e r i s c h e r  R a u m - U n te r s u ch u n g e n  
b e s t i c h t :  A u f  i m m e r  w i e d e r  n e ue We i s e  h a t  s i ch  
d ie  P l a s t i k  se i t  den 60er J a h re n  den Raum a n g e­
e i g n e t .  I n n e rh a l b  e i n e r  fre i e n , n i cht  orth o g o n a l e n  
A b s tra kt i o n  e rt a ste n ,  e r o b e r n  o d e r  u mfa s s e n  
Sk u l pt u r e n d e n  Ra u m ,  g r e i fe n  i n  i h n  a u s , e r pro­
b e n  s e i ne D u rch l ä s s i g k e i t  oder  ford e r n  s e i n e n  
W i d e rs t a n d  h e ra u s .  l n  d e r  A u s ste l l u n g  k o m m e n  
d i e  u n t e r s c h i e d l i c h s t e n  Z u g a n g s we i s e n  z u r  G e l ­
t u n g :  N etza rt i g e  S t r u k t u r e n  w e ch s e l n  s i ch m i t  
a m o r p h e n  G e b i l d e n  u n d  e h e r  a n a lyt i s c h  a n m u t e n ­
d e n  Ko n s t r u kt i o n e n  a b  u n d  s u c h e n  e i n e n  v i e l fä l ­
t i g e n  D i a l o g  m i t  d e m  R a u m , m i t d e n  b e n a c h b a rt e n  
Werken u n d  m i t  d e n  B e s u c h e r n  d e r  A u s s te l l u n g .  
D i e  1 9  b e te i l i g t e n  K ü n s t l e r  u n d  Kü n s t l e r i n n e n  
untersch i e d l i c h e n  A l ters  u n d  vers c h i e d e n ster  H e r­
k u n ft m a c h e n  d e ut l i c h ,  d a s s  s i c h n e b e n  d e m  S p e ­
c i f i c  O bj ect  d e r  M i n i m a l  A r t  a u c h  d i e  v i e l  fre i e r e ,  
n i c h t  g e o m e tr i s c h e  A b s t r a kt i o n  i m  d re i d i m e n s i o ­
n a l e n  S c h a ffen  b e h a u pt e t  h a t .  

Bryan Crockett: 
Ephemeral Work 2, 1 996,  

90 x 96 x 65 i nches 

bis 1 2 . 1 1 .  

RAU M KÖ R P E R  
Netze und 

andere Gebi lde 

KUNSTHALLE BASEL
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Galerie am Brühl ,  Zell  i .W. 

I. ������
��������������������������������������� �ilort Gresgen 29 © 059/7625/1 8 1 6 i:fi13J1f.i·i QJ, · fV41• Sa/So 1 4-1 8 

Giseie Linder • Gabriele Koch - Rauchbrandkeram ik 
! Ausstel lung im öffentlichen Raum El isabethenstr. 54 © 272 83 77 � Aargauer Kunsthaus, Aara u  (3 . 9 .- 1  . 1 0 . ,  Vernissage: 3 .  9 . ,  1 1  . 00) 
! I nformationen © 383 1 1  05 • Alan Ebnother, John Meyer ! Aargauerp latz © 062/835 23 30 
! • « -scape" - Plakatausste l lung ( 1  .9 .-2 1 . 1  0 . )  l • «Das Gedächtn is der Malere i " -
! (bis Januar 200 1 )  ! Malerei des 20. Jahrhunderts 

i Ausstel lu ngsraum Kl ingental �ö�:bergerstr. 54 I (bis 1 9 ' 1 1 . ) 

! Kasernenstr. 23 Do/Fr 1 7-20, Sa/So 1 2-1 7 ! Fondation Sur- la-Ve l le, Le Noirmont 
! Mo-Fr 1 5-1 8 , Sa/So 1 1 -1 6 • « Li l i  B . "  (bis 1 0 .9 . )  ! Ancienne eg l ise © 032/953 1 4  89 
! • Karin Leuenberger, H i ldegard Spie l- l. • «Masques d ' Europe•• (bis 20 .9 . )  
l hofer - Videoi nstal lat ionen (b is  1 0 .9 . )  Franz Mäder 
! • Genevieve Marin, Shei la Barc ik Claragraben 45 © 691 89 47 � Forum Flüh 
! (1 7 . 9 .- 1 5 .  1 0 . ,  Vern issage: 1 6 . 9 . ,  1 7 .00) • Rolf Brunner (bis 1 6 .9 . )  � Talstrasse 42A © 731 30 80 ! • Peter Mösch ( 1  .9 .-24 . 9 . ,  Vernissage :  
� Ausstel lungshal le  KRAFT M useum für Gesta ltung j_ 1 .9 . ,  1 9 .00 ,  Fin issage: 24 .9 . , 1 1  .00) 
� im Zol lfrei lager Klosterberg 1 1  
! Oslostrasse 8-1 0 ,  © 337 92 34 • « Eis . Kalt . - Zur Naturgeschichte eines ! Forum Sc h lossplatz, Aarau 
! • Fotografie - Ausste l l ungsprojekt Aggregatzustands•• (bis 8 . 1  0 . )  ! Laurenzenvorstadt 3 © 062/822 65 1 1  
! Basler Galerien :  Cart ier-Bresson, !_: • «Grüsse aus Aarau•• (bis 1 5 . 1  0 . )  
! Flechtner, S. Hasenböhler, S .  Chaput , PEP + No Name Fotogalerie 
l R. Lichtsteiner, N. M iescher, D .  Keiser, Unterer Heuberg © 261 5 1  61 ! Fotomuseum,  Winterthur 
l F. Wüsten ,  L . Hersberger ( 1 3 . 9 .- 1 . 1 2 . ,  • Theresia Utz, Ho lzsku lpturen (bis 9 .9 . )  ! Grüzenstr. 44 © 052/233 60 86 
: Mo-Fr 1 0-1 7 ,  Vernissage :  1 3 . 9 . ,  1 8 . 00) • Ursula Bohren Magon i - ! • David Deutsch ,  Ph i l ip-Lorca diCorcia, 

Farbfotoarbeiten «Fernen Körper•• j Katrin Freisager, Annika von Hausswolff, 
! Beyeier (1 5 .9 . -7 . 1 0. , Vernissage: 1 4 . 9 . ,  1 8 . 00) j Isabel l  Heimerd inger, Hans Hemmert , 
! Bäum leingasse 9 © 206 97 00 j Jörg Sasse, Günther Sel ichar -
! • Ernst Wi lhe lm Nay - Werke aus B.& J. Reinhard, Galerie 4 l, «Hybrid •• (2 .9 .-29. 1 0 . )  
! den 50er und 60er Jahren (b is 30.9 . )  Heuberg 24 © 261  99 20 
! • High l ights :  Mat isse, P icasso , Leger, • Spanische Künstler - ! Goethea num Dornach 
! M ir6, Modig l ian i ,  Mondrian , Ernst , Malerei und Objekte (bis 30 .9 . ) ! tägl ich 9-1 8 
! G iacomett i ,  B leckner, F lavin ,  Turre l l ,  ! • «Arch itektur der Wandlung .  Rudolf 
! Nauman, Merz . Ho lzer, Nannucc i ,  Soho & Verein zur Förderung l Stei ners Bau impu ls und seine Verwirk-
: Kowanz, Sonn ier, Ku bal l (bis 30. 9 . )  multimedialer Kunst VFMK 1_ 1ichung im 20. Jahrhundert•• (b is 8 . 1  0 . )  

Ke l lergäss le in 7 © 26 1  66  46 
! Carzaniga & Ueker Galerie • Li I iane Uebersax - «Angels . . .  •• ! Historisches Museu m Blu menstein 
! Gemsberg 8 + 7a © 264 96 96 Acryl und Öl auf Leinwand (bis 1 2 . 9 . )  ! Blumensteinweg 1 2 , Solothurn 
! • Arcangelo, Caccion i ,  Carbon i ,  : D i-Sa 1 4-1 7 ,  So 1 0-1 7 
! l acchett i ,  Picco l i ,  Serra, Spagnu lo ,  Stampa ! © 032/622 54 70 
: Zamboni - Zeitgenössische Kunst Spalenberg 2 © 261  79 1 0 ! • Ausstel lung Verena Thürkauf -
! aus Ita l ien (bis 1 6 .9 . )  • Miriam Cahn ,  Daniela Keiser, Marcel !« Ein Zusammenspie l •• (23 .9 .-22 . 1  0 . ,  
! • Rene Fendt , Harald Naegel i Odenbach - Malere i ,  Fotografie, Video : Vern issage: 23 .9 . ,  1 7 .00 ,  mehr: S .  1 2) 

! Kulturzentrum Leimental 
1
,_ 
(21 . 9 .-21 . 1  0.) (bis 2 . 9 . ) 

! Gui l laume Daeppen Daniel  Bla ise Thorens ! Bahnhofstr. 1 7-1 9 ,  Witterswil 
! Kirchgasse 2 © 693 04 79 Assehenvorstadt 1 5  ({) 271 72 1 1  ! Do-Fr 1 7-20, Sa-So 1 4-1 7 
! • Murie l Anastaze (bis 2 . 9 . )  • Mari na Lascaris - Sku lpturen ! • Pau i-Marie Vu i l lard , Giovanni Fiore, 
1
, 
• Friedhard Kiekeben (1 3 .9 .- 1 4 .  1 0 . )  «Wisdom from the Desert•• ( 1 . 9 . -30 .9 . ) : Alexandre Ph i l ipp - «Musen•• 

• Christian Peltenburg-Brechneff - j Bi lder und Skulpturen (8 . 9 .-24 . 9 . ,  ! DavidsEck «Afri ka•• Ölgemälde, Paste l le und ! Vernissage: 8 . 9 . ,  1 9 .00) 
! Davidsbodenstr. 25 © 321  48 28 Ze ichnungen (1 . 9 .-30 .9 . ) 
! • Alfredo Roccisano - Bi lder ! Kunstm useum Solothurn 
1. (1 . 9 .-28 . 9 . ,  Vernissage: 1 . 9 . ,  1 9 .00) Universitätsbib l iothek ! Werkhofstr. 30, Solothurn 

Schönbeinstr. 1 8-20 © 267 3 1  24 ! © 032/622 23 07 
! frontstore • Nietzsche in Basel (bis 4 . 1 1 . ) : • Barbara Wiggl i ,  Viktor Ko l iba l , 
! St . Alban-Rhei nweg 52 © 272 27 1 0  i Raffael la Ch iara, Monal ice Haener -
! • Christ ina Jermann - Mischtechniken Fa bian & C laude Walter ! Jahresportrait 2000 (bis 8 . 1  0 . )  
1 und Lithografien (b is 3 .9 . )  Wallstr. 13 © 27 1  38 77 l •  Sch i lde aus Afrika, Südostasien und 

• Ue l i  Michel ( 1 5 .9 .-1 4 . 1  0 . )  ! Ozeanien (9 . 9 .-5 . 1 1  . )  
! Graf & Schelble l • Muriel Olesen , Gerald Minkoff 
! Spalenvorstadt 1 4  © 261  09 1 1  Tony Wüthrich : (9 .9 .-5 . 1 1 . ) 
� • Si lv io B latter (bis 23 .9 . )  Vogesenstr. 29 © 321  9 1  92 
! • Lucia Coray - Ze ichnungen • Carlo Aloe - Neue Arbeiten 
! • Ueli Berger - Objekte und Projekte (5 . 9 .-1 4 .  1 0 . )  
1 (29 . 9 .-1 1 . 1 1  . )  

! H i l t  Ethno Galerie 
! St. Alban-Vorstadt 52 © 272 06 27 
! • African Tribai Art (bis 31 . 1 2 . )  
! • Kabinett: Hanspeter Kamm ­

I Drahtobjekte (bis 3 1 . 1 2 . ) 

! H i lt G alerie & Art Shop 
! Freie Strasse 88 © 272 09 22 

BAS E L-LAND 

Birsteider Museum 
Schulstrasse 29 (() 31 1 48 30 
• «Zeichen im Fels•• - Prähistorische 
Fe lszeichnungen im Alpenraum 
(bis 26 . 1 1 . )  

! Musee Jurassien des Beaux-Arts 
! Rue Centrale 4, Mautier 
! ([) 032/493 36 77 
i • Promenade thematique a travers 
! Ia col lection (bis 1 7 . 9 . )  

! Triebold Galerie, Rheintelden ! Habich-Dietschy-Str. 9 © 833 05 05 
� • Pizzi Canel la - Neue Bi lder und Zeich-1 nungen (bis September) 

Galerie coq rouge, Lörrach 
Spitalstrasse 52 (() 059/762 1 /88537 
• Caro la Mü l ler, I ris Leese (bis 2 . 9 . )  

M useu m am Burghof, Lörrach 
Basler Str. 1 43 © 059/762 1 /9 1 9370 
• « Halt Landesgrenzet Schmuggel im 
Drei land•• (b is 26 . 1 1 . ) 

M useu m am Linden platz, Wei l  a. Rh .  
Sa ,  So ,  Feiertag 1 4-1 8 
• «Hexenwahn•• (bis 22 . 1 0 . )  

M useu m für Neue Ku nst, Freiburg 
Marienstrasse 1 Oa 
© 059 /762 1 /201 258 1 
• «TOTALE 02» - Werke aus den 50er, 
60er und 70er Jahren (bis 1 0 .9 . )  

F RANCE 

! Le d ix-neuf -
! Centre Regional d 'Art Contempora in  
! 1 9 , avenue des All ies , Montbel iard 
! © 059/38 1 /94 43 58 
! • Carol ina Antoniadis, Octavio Blasi , 
! Fabian Burgos, Rosana Fuertes, Dan iel 
! Ontiveros , Mart in Reyna. Pablo Siquier 
!- «Buenos 
: Ai res in & out•• (bis 3 .9 . )  

! Ga lerie La  Filature, Mulhouse 
! 20, al lee Nathan Katz 
! (() 059 /389 /36 28 28 
! • Yoshiko Murakami - Fotoserie 
! « Les mains pour voir•• 
i • Catherine Gfe l ler - «Urban rituals•• 
! Fotografien von New York 
1 (8 .9 .-5 . 1 1 . )  

! • Roberto Figueredo - « Kubanische Träu-1 me•• (2 .9 .-30.9 . ,  Vernissage: 2 .9 . ,  1 7 .00) 

! Hubbuch 
! Lange Gasse 9 © 27 1  20 25 
! • Sabine Gys in - «Von Meerbusen 
! und anderen Träumen•• ,  Arbeiten ! i n  Glas und auf Papier (1 2 .9 .-30 .9 . )  

Kloster Schönthai  b e i  Langenbruck 
I nformationen © 706 76 76 
• Diverse internationale Künstler -
«Sculpture at Schoenthal •• 

Ku nstverein Basel land, Muttenz 
St . Jakob-St rasse 1 70 © 31 2 83 88 
• Uel i  M ichel ( 1 6 .9 .-1 2 . 1 1  . )  

Nicht n urzur 
! Ku nstforum Bälo ise 
! Basler Versicherung, Assehengraben 2 1  
!©  285  84  67  
! • Katharina Fritsch - «mult ip les•• ! (b is 1 9 . 1 . 200 1 )  

: Ku nst Raum R iehen 
! Baselstrasse 71 © 646 8 1  1 1  
! • Fünf kanadische und fünf Basler 
! Künst ler i nnen - «Transatlantik» (bis 3. 9. ) 
! • Fotografie und Serie: Fotosammlung 
! Ruth und Peter Herzog ( 1 6 . 9. -22 . 1 0 . ,  

I 
Vernissage: i 5 .9 . ,  i 9 .00) 

Palazzo, Kunsthal le Liesta l 
Poststrasse 2 (() 921  50 62 
• Andreas Christen (bis 1 5 . 1  0 . ) 

Sprützehüsl i  Oberwi l  
Hauptstrasse 32 ,  Oberwi l  
• Martha Braun :  FarbGärten 
(1 . 9 .-1 7 . 9 . ,  Vernissage :  1 . 9 . :  1 9 .00) 

Wasserkraftwerk, Augst 
Do 1 7-20 ,  Sa 1 4-1 7 ,  So 1 3- 1 7 
• 1 2  Künstleri nnen - Skulpturen 
und Instal lationen (bis 1 4 . 9 . ,  
F in issage :  1 4 .9 . , 1 9 . 30) 

Galerie Werkstatt, Reinach 
Brunngasse 4/6 © 482 05 37 
Do/Fr 1 7-1 9 ,  Sa/So 1 4-1 7 
• Carina Bezzola «Sticking to Objects•• 
Projektionen und i nstal lative Arbeiten 
(bis 24 .9 . )  

Weihnachtszeit: 
Schen ken sie Kultur p ur 
mit einem A bO · .· l "' de:r 

Program mZeitung 



Veranstaltungen in  Basel und  Region 
Neu i n  der Agenda: 
Schnelle Links zu mehr Information (mehr: S. XX) 

1 . F r e i t a g  

TH EATER 
20.00 Museum für Gegenwartskunst 
«Phaidros Rave» 
Stephan Müller. Theater Festival Basel 
20. 1 5  Scala 
«The Picture» (UA) (mehr: S .  3 1 )  
20. 1 5  Kutschenmuseum, Brüglingen 
«Der Geizige» 
Komödie von Moliare 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
<•Staw• 
Karl's kühne Gassenschau 
22 .00 Kaserne Basel 
«Coude a Coude» 
Le Petit Theatre Barraque. 
Theater Festival Basel 

TANZ&PERFORMANCE 
20.30 Roxy, Birsteiden 
Compagnie Drift 
«Oie Spieler•• I ••Die Versuchung .. 
(mehr: S .  25) 

M U S I K  
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Werke v. Marchand, Strozzi, J . S .  Bach 

1 9 .00-24.00 Barfüsserplatz 
«Rock for Sun» - Sonnenfestival 
mit Dash, Popmonsters, Posh. 
1 9 .00-03.00 Eptingen BL 
1. Belchen Open Air 
Mundartnacht mit National, Bettina 
Schelker, Büne H uber, Hanery 
Amman, Span & Surprise-Guest 
1 9.30-22 .30 Schifflände 
Dixie-Night auf dem Rheinschiff 
Bourbon Street Jazzband 
20.00 Z7, Pratteln 
SAGA 

2 1 .00 Hirscheneck 
End of April 

2 1 .00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

FIL M&VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
«La ley del deseo» 
Pedro Aimodovar, 1 986 (mehr: S. 2 1 }  
1 8 .00 Stadtkino 
«The Snake Pit» 
Anatole Litvak, USA 1 948 
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Junk Food» 
Schrilles und skurriles Kino 
von Masahi Yamamoto 
20.00/23 .00 Filmpalast 
Eröffnu ngswochenende 
••Filmpalast» 
Mit sechs Schweizer Kurzfi lmen 
20.30 Stadtkino 
«Wie in einem Spiegel" 
lngmar Bergman, Schweden 
1 960/61 
2 1 .00 Reinach 
«Bin ich schön?» 
Doris Dörrie, 0 1 998. Ökumenisches 
Filmforum I Openair-Fi lmtage 

VORTRAG SDIS KUSS ION 
1 9 .30 Missionshaus, Vortragssaal 
Abendprogramm zum Thema 
«Kalebassen» 
zur Eröffnung der Ausstellung im 
Laden «zur Kalebasse .. 

DANCE&PARTY 
2 1 .00-02 .00 AIIegra / Hi lton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
Tanzkurs ab 1 9 .00 
2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
mit Tanzkurs ab 1 8 .30 (mehr: S .  1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria Disco 
mit OJ Beat (mehr: S .  22) 

23.00 nt/Areal (OB) 
nt-lnstant Club, DJ Pippo/Spruzzi 

2 .  S a m s t a g  

TH EATER 
1 9 .00-22 .00 Barfüsserplatz 
«Fun for Sun» - Sonnenfestival 
mit Touche ma Beuche, Ernst Born , 
Fatal Dö und Soulful Desert 
20.00 Museum für Gegenwartskunst 
«Phaidros Rave» 
Stephan Müller. Theater Festival 
Basel 
20. 1 5  Scala 
«The Picture» (UA) 
Buch und Regie:  Dieter Zimmer 
(mehr: S. 3 1 )  

20. 1 5  Kutschenmuseum, Brüglingen 
«Der Geizige» 
Komödie von Meliere. 
Freil ichtaufführung, lnSZ!!Jnierung: 
Stefan Saborowski 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl's kühne Gassenschau 
2 1 .00 Klingentalhalle 
<•La donna e mobi le» 
Francesca Lattuada. 
Theater Festival Basel 
22 .00 Kaserne Basel 
«Coude a Coude» 
Le Petit Theatre Barraque. 
Theater Festival Basel 

TANZ& PE RFORMANCE 
20.30 Roxy, Birsteiden 
Compagnie Drift 
«Oie Spieler .. I «Die Versuchung» 
(mehr: S .  25) 

M U S I K  
1 2 .00-03 .00 Eptingen BL 
1 .  Belchen Open Air 
Pop, Rock, Blues, Country mit Blue 
Pickles, Phebus, True-Biue, Hang 
Loose u .a .  und Ducati Party 
1 7 .30 Hotel Römerbad, 
0-Badenweiler 
Gesualdo: «Responsorien» 
Hil l iard Ensemble 
20.00 Bahnhofsaal, Rheintelden 
HipHop Festival 

2 1  . 00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

FILM& VIDEO 
1 5 .30 Stadtkino 
«Tacones Lejanos» 
(High Heels). Pedro Almodovar, 
Spanien/F 1 991 (mehr: S. 2 1 )  
1 8 .00 Stadtkino 
«Gouttes d'eau sur pierres 
brulantes» 
Franc;:ois Ozon, F/ Japan 1 999 
(mehr: S .  2 1 )  
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Junk Food» 
Schrilles und skurriles Kino 
von Masahi Yamamoto 
20.30 Stadtkino 
«Peeping Tomn 
Michael Powell, GB 1 960 
2 1 .00 Fi lmpalast 
«Yellow Submarine» 
Eröffnungswochenende «Filmpalast» 
22 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Eyes Wide Shut» 
Stanley Kubrick 
nach Arthur Schnitzler 

23.00 Stadtkino 
«The Man Who Knew Too Much» 
Alfred Hitchcock, USA 1 956 

F Ü H R U N G  
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Führun /1 4 . 30 g 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Werkbetrachtung 
Super Pepto Bismo, 1 996 
Zürich 
Die lange Nacht der Museen 
Museen offen bis 2 Uhr 

DAN CE&PARTY 
20.00-02 .00 Off. Kirche Elisabethen 
68er Disco 
(mehr: S. 29) 
20.00 Sommercasino 
Gymfest Oberwil 
Live: Springfield, Dash, Coffeeshop, 
Deloreans 
2 1 .00-02 .00 AIIegra / Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke & 
Guests 

2 1 .00 Cargo Bar 
Zanzibar - Sambasoul 

2 1 .00 Kuppel 
Oldies but Goidies 
(mehr: S .  1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 

23.00 nt/Areal (OB) 
nt/Live, N N  

ETCETERA 
2 1  .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
20 Jahre Verein Eine.lternfamilien 
Region Basel 
Geburtstagsfest (mehr: S .  22) 

1 3 . S o n n t a g  

THEATER 
20 .00 Kuppel 
Oli Hauenstein 
Clowntheater «Das Kind im Manne» 
(mehr: S .  1 9) 
20.00 Museum für Gegenwartskunst 
«Phaidros Rave» 
Stephan Mül ler. Theater Festival 
Basel 
20 . 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl's kühne Gassenschau 
20 .30 Kaserne Basel 
«ZooedipOUS» 
EI Periferico de Objetos (Buenos 
Aires). Theater Festival Basel 
2 1 .00 Klingentalhalle 
«La donna e mobile» 
Francesca Lattuada. 
Theater Festival Basel 
22 .00 Kaserne Basel 
«Coude a Coude» 
Le Petit Theatre Barraque. 
Theater Festival Basel 

M U S I K  

ANZEIGE 

1 1 .00 Farnsburgerstr. 58 
H erbstfest der Freien 
M usikschule 
Eröffnungskonzert der Kinder 

1 1 .00 Hotel Römerbad, 
0-Badenweiler 
Bearbeitungen von Bach-Themen 
von Reger, Kurtag u .a .  
1 1 .00 Kutschenmuseum, Brüglingen 
Matinee: Barrio de Tango 

1 5 .00 Gellertstr. 33 
Herbstfest der Freien 
Musikschule 
Barockkonzert mit Tanz 
1 9.00 Stadtcasino 
basel Sinfonietta 
«Scratchen m it Wyttenbach .. · "  
(mehr: S .  26) 
Z7, Pratteln 
Lefay, Steel, Prophet, Angel Dust 

20.00 Schmiedenhof 
Hackbrett und Gesang 
Frederic Zweig und 
Alexander S. Hoffmann 

F I L M &VIDEO 
1 2.30 Stadtkino 
«Gouttes d'eau sur pierres 
brulantes» 
Franc;:ois Ozon, F/Japan 1 999 
(mehr: S. 2 1 )  
1 5 .30 Stadtkino 
«Spellbound» 
Alfred Hitchcock, USA 1 945 
1 8.00 Stadtkino 
«Kika» 
Pedro Almodovar, Spanien 1 993 
(mehr: S. 2 1 )  
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«WerAngstWolf» 
Von Clemens Klopfenstein ,  
in Anwesenheit des Regisseurs 
20.30 Stadtkino 
«Angel Baby» 
Michael Rymer, Australien 1 995 

LITE RATUR 
20.00 Museum a m  Lindenplatz, 
Weil a. Rh.  
«Das Halsband 
der Königstochter» 
und andere Hexenmärchen 
für Erwachsene 

VORTRAG &DISKUSSION 
1 2 .00-1 7 .00 Museum 
für Gegenwartskunst 
Ask-me-Day 
Heute beantworten wir alle Fragen 

F Ü H R U N G  
1 0.30 Fondation Beyeier 
Familienführung 

1 1 .00-1 7 .00 Jüdisches M useum 
Tag der offenen Tür 
Zum Europäischen Tag 
der Jüdischen Kultur 
1 1  .00 Leonhard-Gymnasium 
«Historia! 10 Jahre Frauen­
geschichten im Querschnitt» 
Frauenstadtrundgang 
1 1 . 1 5  Jüdisches Museum 
Jüdinnen und Juden in Basel 
und der Schweiz 
Stadtrundgang zum Europäischen 
Tag der Jüdischen Kultur 
1.1 .30 Museum Jean Tinguely 
Offentliehe Führung 
durch die Sonderausstellung 

1 2 .30/1 4.30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentl iche Flihrung 
1 4 .00-1 7 . 00 Synagoge, Delemont 
Tag der offenen Tür 
Zum Europäischen Tag 
der Jüdischen Kultur 
1 4 .30 Ecke Leimenstr./Holbeinplatz 
Auf den Spuren 
jüdischer Frauen in Basel 
Frauenstadtrundgang 
zum Europäischen Tag 
der Jüdischen Kultur 
1 5 .00 Friedhof, Route de Hagenthal, 
F-Hegenheim 
Der jüdische Friedhof Hegenheim 
im Elsass 
Rundgang mit Jacques Bloch 

K I N D E R  
1 6 .00 Museum a m  Lindenplatz, 
Weil a. Rh.  
Hexenmärchen 
«Alte Hex vo' Binze,,, ab 4 J .  

DAN C E S PARTY 
2 1 .00-0 1 .00 Allegra I Hi lton 
Noche cubana 
mit DJ Manuel (Cuba) 
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ETCETERA 
1 7 .00 Cargo Bar 
Manifest grosser und 
angesehener Künstlerinnen 
Preisverleihung an Chris Regn 
(Hamburg) und Fest mit DJ Friese 

1 8 .00 nt/Areal (DB) 
Gleiszeichen 1: Martin Cleis 
Eröffnung der Installation 

1 8 .00 Offene Kirche Elisabethen 
Heilungsfeier 
(mehr: S .  29) 
1 8 .30 Leonhardskirche 
FrauenFeiern 

1 4 . M o n t a g  

TH EATER 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl's kühne Gassenschau 
20.30 Kaserne Basel 
ccZooedipOUS» 
EI Periferico de Objetos (Buenos 
Aires). Theater Festival Basel 
2 1 .00 Klingentalhalle 
ccla donna e mobile» 
Francesca Lattuada. 
Theater Festival Basel 
22 .00 Kaserne Basel 
«Coude ä Coude» 
Le Petit Theatre Barraque. 
Theater Festival Basel 

M U S I K  
1 8 . 1 5  Clarakirche 
(Dreh-)Orgel einmal anders 
Augsburger Drehorgelorchester 
20.00 Bischofshof 
Jaros Quartett 
Werke von Mo zart und Mendelssohn 

20.00 Gymnasium Oberwil, Aula 
Konzerte im Gym Oberwil 
Cornelia Lenzin und Martin Merker 
spielen Kammerwerke von 
Mendelssohn, Grieg, Fröhlich 

F I L M &VIDEO 
1 8 .00 Stadtkino 
ccGouttes d 'eau sur pierres 
brUiantes» 
Franr;ois Ozon, F/Japan 1 999 
(mehr: S .  2 1 )  

LITE RATUR 
1 9.30 Mitte 
Urs Widmer: 
«Der Geliebte der Mutter» 
Buchpräsentation und Lesung 
(mehr: S .  30) 

F Ü H R U N G  
1 4 .00 Fondation Beyeier 
Ganz banal: Der Alltag im Bild 

K I N D E R  
1 5 .00 Stadtbibliothek, Weil a. Rhein 
«Morgen komm ich in die Schule» 
Bilderbuchkino für 
Schulanfängerinnen 

DANC E & PARTY 
21 .00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, Hip-Hop, Soul (mehr: S .  1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour 
Single-Party 

5 . D i e n s t a g  

THEATER 
20.00 Museum für Gegenwartskunst 
ccPhaidros Rave» 
Stephan Mül ler. Theater Festival 
20. 1 5  Scala 
ccThe Picture» (UA) 
Buch und Regie: Dieter Zimmer 
(mehr:  S.  3 1 )  
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
ccStau» 
Karl's kühne Gassenschau 
20.30 Kaserne Basel 
ccZooedipous» 
EI Periferico de Objetos (Buenos 
Aires). Theater Festival Basel 
22 .00 Kaserne Basel 
ccCoude a Coude» 
Le Petit Theatre Barraque. 
Theater Festival Basel 

M U S I K  
20.30 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Artikulationen 
Improvisationen für Saxofon und 
Klarinette von Frank Gratkowski 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

FI LMSVI D E O  
2 1 .00 Lorettobad, D-Freiburg 
ccDie Reifeprüfung» 
(The Graduate). Mike N ichols, 
USA 1 967. Freiburger Film Forum 

LITE RATUR 
1 2 .30 Museum d e r  Kulturen 
Literarischer Spaziergang 
durch die Kriminall iteratur 

20.00 im Literaturhaus 
Buchpräsentation und Lesung: 
Sirnone Meier, 
DJ Barbara Rettenmund 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 1  .00  St .  Alban-Rheinweg 64 
Forum für  neue Medien 
Öffentliche Informationsveranstaltung 
über das Forum 

F Ü H R U N G  
1 2 .30 Kunstmuseum 
Giacometti 

1 7 .30 Kantonsmuseum, Liestal 
ccPeanuts und Rosinen» 
Museumsapere mit P. Favre 

DANCE SPARTY 

ANZEIGE 

1 9.00-22 .00 Cargo Bar 
J.O.B. Reschtnefki 
ambient dreams 

2 1 .00 Kuppel 
Nu Jazz 
Funk, Fusion , Hause (mehr: S. 1 9) 

2 1 .00 Plaza Club 
Karaoke - Finale 

6 .  M i t t w o c h  

THEATER 
20.00 Museum für Gegenwartskunst 
ccPhaidros Rave» 
Stephan Mül ler. Theater Festival 
Basel 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
ccStau» 
Karl's kühne Gassenschau 
2 1 .00 Klingentalhalle 
ccQuartet» 
Sfumato. Theater Festival Basel 
22. 00 Kaserne Basel 
ccCoude a Coude» 
Le Petit Theatre Barraque. 
Theater Festival Basel 

MUSIK 
1 2 .30 Musik-Akademie, Haus 
Kleinbasel 
Balladen der Romantik 
Mittagskonzert der Musikschule 
1 9 .30-22.30 Schifflände 
Zigeunerabend 
Ungarische Spezialltäten und Musik 
von der Puszta Company 
2 1 .00 Hirscheneck 
Aurora 
Ungarischer Punkrock 

2 1 .00 The Bird's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

FI LM&VIDEO 
1 8.00 Museum der  Kulturen. Basel 
ccBiue in the Face» 
v. Wayne Wang&Paul Auster 
Rahmenprogramm zur Ausstellung 
«Starker Tobak•• 

20.30 Stadtkino 
«La tey del deseo» 
Pedro Almodovar, Spanien 1 986 
(mehr: S.  2 1 )  
2 1 .00 Grether Fabrik, Adlerstr. 1 2 , 
D-Freiburg 
ccDie Strategie der Schnecke•• 
(La estrategia del caracol). 
Sergio Cabrera, Kolumbien 1 993. 
Freiburger Film Forum 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 8.00 Museum der  Kulturen 
Pfahlbauten. Abschied vom 
Märchen des Klein-Venedig 
Vortrag mit C.  Adrario 
1 9.30 Mitte, Bei Etage 
Haftbeschwerde für die 
Staatsanwaltschaft? 
Podiumsdiskussion (mehr: S .  30) 
20 .00 Allrnendhaus, Allmendstr. 36 
Ein Leben für gute M usik: 
Johann Sebastian Bach 
(mehr: S. 28) 
20.00 Projektraum M54 
Podiumsgespräch 
zur Ausstellung cclili Baustelle•• 

F Ü H R U N G  
1 4 .30 Kutschensammlung, Bot. 
Garten Brüglingen 
ccHigh Society» 
Der Basler Daig 
und seine Pferdegespanne 
1 8.00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 

K I N D E R  
1 4 .00-1 7 . 00 Spielzeugmus. ,  Riehen 
ccZirkus-Manege frei!» 
Tiere als Fadenmarionetten. Ab 7 J .  
1 4 .30-1 7 .00 Kantonsmuseum 
Liestal 
ccMein Museum!» 

1 5 .00-1 7 .00 Museum Jean Tinguely 
ccFiiegen mit Scapa» 
Kinder von 7-1 2 J .  
1 6.00 Basler Kindertheater 
«Fuchs Rotnase» 
Märchen ab 4 J. 

DANCESPARTY 
21 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 

22 .00 Kuppel 
Pump it up! 
Purpie Night (mehr: S .  1 9) 

7 . D o n n e r s t a g  

TH EATER 
20.00 Mühleweg 1 9a, Therwil 
Premiere «Biedermann und die 
Brandstifter•• 
von Max Frisch (mehr: S.  1 6) 
20.30 Kaserne Basel 
ccThe Chomp Project» 
The Handspring Puppet Cornpany 
(Johannesburg). Theater Festival 
Basel 
21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Gorilla Theater•• 
Theatersport Berlin (mehr: S. 22) 
21 .00 Klingentalhalle 
ccQuartet» 
Sfumato. Theater Festival Basel 

22 .00 Kaserne Basel 
ccCoude a Coude•• 
Le Petit ThMtre Barraque. 
Theater Festival Basel 

M U S I K  
2 1  .00/22.30/24.00 The Bird 's Eye 
Adriane West - Dado Moroni 
Quartet 

FILM&VIDEO 
1 8. 00 Stadtkino 
«Angel Baby» 
Michael Rymer, Australien 1 995 

20 . 30 Stadtkino 
ccSpellbound•• 
Alfred Hitchcock, USA 1 945 
22 .30 Cräsh, Schnewlinstr. 7, 
D-Freiburg 
ccTrash-Film-Nite» 
Freiburger Fi lm Forum 

LITE RATUR 
20.00 Literaturhaus 
«20 Uhr Ortszeit» 
Ein Gespräch über die 
Nationalstaatlichkelt von Literatur 
mit Giseie Pineau (Guadeloupe) 
und Martin R. Dean 
20 .30 KIK, Sissach 
Nachtcafe Volksstimme 
Literarischer Tagesgast , 
siehe Tagespresse 

VORTRAG&DISKUSSION 
20.00 Stadtbibliothek, Weil a. Rhein 
ccWas ist das Besondere 
an fernöstlichem Denken?» 
Vortrag von Martin Noll zu Taoismus, 
Buddhismus und Zen 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
mit Mireil le Gros 
1 8 .00 Puppenhausmuseum 
Öffentliche Führung 

DANCE&PARTY 
21 . 00-01 . 00 Cargo Bar 
DJs from mondo universale 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 
Groovy New Beats (mehr: S. 1 9) 
21 .00 Plaza Club 
Ladies Night 

23.00 nt/Areal (DB) 
Groove limitiert, DJ Pixelqueen 

Adriane West & Dado Moron i  Ouartet ,  
Do 7 .9-Sa 9 .9 . ,  
2 1  .00-24.00 im Bird 's Eye Jazz Club 



8 . F r e i t a g  

TH EATER 
20.00 Mühleweg 1 9a, Therwil 
«Biedermann 
und die Brandstifter» 
von Max Frisch (mehr: S. 1 6} 
20. 1 5  Scala 
Masha Dimitri: «Proberaumn 
Ein-Frau-Stück (mehr:  S. 3 1 )  
20 . 1 5  Kutschenmuseum, Brüglingen 
<<Der Geizige .. 
Komödie von Moliere. 
Freilichtaufführung , I nszenierung: 
Stefan Saborowski 
20.30 Kaserne Basel 
«The C homp Project» 
The Handspring Puppet Company 
(Johannesburg}. Theater Festival 
Basel 
2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
<<Gorilla Theater>• 
Theatersport Berlin (mehr: S .  22} 
2 1 .00 Klingentalhalle 
<<Quartetn 
Sfumato. Theater Festival Basel 
22.00 Kaserne Basel 
••Coude a Couden 
Le Petit Theatre Barraque. 
Theater Festival Basel 

M U S I K  
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Werke von Lübeck, Sweelinck, 
Couperin, W.F. Bach u.a.  
20.30 Palazzo, Liestal 
Saisoneröffnung 
mit dem Trio Avodah 
Musik von Barock über Klassik 
und Folk bis Jazz 
2 1 .00-02.00 Cargo Bar 
Dänu Bömle - Just a Gigolo 

2 1 .00 ParterreiKasernenareal 
Maja Zimmerli Quartett 
Von Mainstream bis Modern Jazz 
(mehr: S .  3 1 )  

2 1 .00 Sommercasino 
Lama & Pyrolocus (BS) 

21 .00122.30124.00 The Bird 's Eye 
Adriane West - Dado Maroni 
Quartet 

F I LM&VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
«La ley del deseon 
Pedro Almodovar, Spanien 1 986 
(mehr: S .  2 1 )  
1 8 .00 Stadtkino 
<<La Lupa - Grazie alla Vita» 
Lucienne Lanaz, CH 2000. 
in  Anwesenheit der Regisseurin 
20.30 Stadtkino 
«Nessuno o tuttin 
Silvano Agosti, 1 1 975 

22.30 E-Werk, Freiburg 
••Sonic Fragments» 
Musik, Videos und Party. 
Freiburger Film Forum 

LITE RATUR 
20 .00 Davidseck 
Hemingway 
Literaturinszenierung 
von Hugh Fred Lorenz 
20.00 Frauenzimmer 
••Momo, Pippi, Rote Zora . . .  
was dann?n 
Dorothee Markert l iest aus ihrem 
Buch zum Thema Geschlechtsspezi­
fische Leseförderung . Women only 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Dialog m it der Stammeskunst: 
Matisse 

DA NCE&PA RTY 
2 1 .00-02 .00 Allegra I Hilton 
Salsa-N acht mit DJ Dilke 
Tanzkors ab 1 9.00 

2 1 .00 Hirscheneck 
Frauendisco 
mit DJanes lsa & Conny 
2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
mit Tanzkurs ab 1 8 .30 (mehr: S .  1 9) 
21 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 

23 .00 nt/Areal (OB} 
nt/Tanz, DJ Martin Schaffner 
Original Bimbotown Groove 

9 . S a m s t a g  i,'=,,,':. 
TH EAT;�;,�.��'I:talhalle 

«Bildbeschreibung» I ••Hyperion». 
Theater Festival Basel 
20 .00 Mühleweg 1 9a, Therwil 
«Biedermann und die 
Bra ndstifter» 
von Max Frisch (mehr: S. 1 6) 
20. 1 5  Scala 
M asha Dimitri: «Proberaumn 
Ein- Frau-Stück (mehr: S. 3 1 }  
20. 1 5  Kutschenmuseum , Brüglingen 
«Der Geizigen 
Komödie von Moliere. 
FreilichtauffCihrung, Inszenierung: 
Stefan Saborowski 
20.30 Kaserne Basel 
«The Chomp Project» 
The Handspring Puppet Company 
(Johannesburg}. Theater Festival 
Basel 
21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Gorilla Theatern 
Theatersport Berlin (mehr: S.  22) 
2 2 . 00 Kaserne Basel 
«Coude a Coude» 
Le Petit Theatre Barraque. 
Theater Festival Basel 

! TANZ&PERFORMANCE 
20.30 K IK ,  Sissach 
J uerga Flamenga 
Spanische Tanzvorführung 

','=,,, MUSI���������:::

, 
Szenen aus Goethes •<Faust" 

20.00 Paterskirche 
Orgelkonzert zum Oberrheintag 
Improvisationen mit Urs Höchle 
20.00 Kath. Kirche, Aesch 
Neu es Orchester Basel 
Werke von Vanhal, Bach,  Rimskij­
Korsakow, Mazart 

20. 1 5  Martinskirche 
Kammerorchester Basel 
Werke von Fasch, C. Ph, E. Bach, 
Haydn ,  Honegger 
21 .00 Parterre/Kasernenareal 
Maja Zimmerli Quartett 
Von Mainstream bis Modern Jazz 
(mehr: S. 3 1 )  
2 1 .00122.30/24.00 The Bird 's Eye 
Adriane West - Dado Maroni 
Quartet 

: FILM& VIDEO 

�ANZEIGE 

1 5.30 Stadtkino 
«La ley del deseo" 
Pedro Almodovar, Spanien 1 986 
(mehr: S .  2 1 )  
1 8.00 Stadtkino 
«Ansikte mot ansikte» 
lngmar Bergman, Schweden 1 975 
20.00 Projektraum M54 
••Lili B.» ,  Premiere 
Alejandro Miranda, Regula Argast 
2 1 .00 Stadtkino 
«Mujeres al borde de un ataque 
de nervios» 
Pedro Almodovar, Spanien 1 987 
(mehr: S .  2 1 )  
2 1 .00 Talstation Schauinslandbahn, 
D-Freiburg 
••Kampf» 
Erich Schönfelder, D 1 932 . 
Freiburger Film Forum 
23.00 Stadtkino 
<<The Man Who Knew Too Much» 
Altred Hitchcock, USA 1 956 

Veloladen 
C0 13 

Trio Avodah, F r  8 .9 . , 20.30 i m  T h eater 
Palazzo Liesta l .  

F Ü H R U N G  
Binningen 
Portes Ouvertes 
25 offene Künstlerateliers. 
Info-Center beim Ortsmuseum 
1 1 .00 Museum am Burghof, Lörrach 
<<Schmuggel im Dreiland» 
Führun.g mit Martin Zückert, 
H istoriker 
1 2 .30/1 4.30 Fondation Beyeier 
Tour fixe 
Öffentliche Führung 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Werkbetrachtung 
Bernoull i ,  1 995 
1 4.00-1 5.45 Augusta Raurica 
Frauen in Augusta Raurica 
Römerinnen-Rundgang 
1 6.00 siel1e Vorverkauf 
Wir sichten Spuren und 
suchen Indizien 
Stadtrundgang (mehr: S .  30) 

K I N D E R  
1 4.00-1 7.00 Spielzeugmus . ,  Riehen 
«Zirkus-Manege freih• 
Tiere als Fadenmarionetten. Ab 7 J .  
1 6 .00 Basler Kindertheater 
<<fuchs Rotnase» 
Märchen ab 4 J .  

DANC E & PARTV 
2 1 .00-02 .00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke & 
Guests 

2 1 .00 Cargo Bar 
DJ Shock 
Old School d 'n 'b  
2 1 .00 Hirscheneck 
Die extra-schicke Tuntengala 
Show mit Nykra Kalaschnikowa, 
danach OJs 
2 1 .00 Kuppel 
Fantastic Plastic 
70er- bis 90er-Hits (mehr: S.  1 9} 
2 1 .00 Online 
Nightflight to Venus 
Jubiläumsparty - 5 Jahre. 
Women only 
2 1 .00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 

2 1 .00 Sommercasino 
Oldies Party 
DJs Michael & Angel 
23 .00 Echo Club 
<<Echopens -
The Reopening Party•• 
DJs Willow, Juiceppe, Pee, N ico, 
J-Perez, Claudio 
23 .00 ntiAreal (OB) 
nt/Live, NN 

ETCETE RA 
Basel und Region 
Oberrheintag 2000 
Verschiedene Attraktionen 
09. 00-1 6.00 Kloster Dornach 
Grosser Flohmarkt 
(mehr :  S. 29} 
1 0 .00 Laufen I Laufenburg 
Bahnhoffeste 
Besichtigungen und Wettbewerb 
1 8 .00 The Bird's Eye 
25 Jahre Verein Neustart 
J ubiläums-Auftakt mit Ansprachen, 
Trio ••tauche ma bauche» und Apero 
(mehr: S. 30) 
20 .00 Museum der Kulturen. Basel 
«Schall und Rauch» 
vergnüglicher Abend mit Texten, 
Gedichten, Liedern und Chansons 

10 . S o n n t a g  

THEATER 
1 6.30 Scala 
Masha Dimitri: «Proberaum» 
Ein-Frau-Stück (mehr: S. 3 1 }  
20.00 Mühleweg 1 9a, Therwil 
<<Biedermann 
und die Brandstifter» 
von Max Frisch (mehr: S. 1 6} 
20.30 E-Werk, Freiburg 
<<Memory» 
Video-Oper. Theater am Neumarkt, 
Zürich. Freiburger Film Forum 
20.30 Kaserne Basel 
«The Chomp Projecb• 
The Handspring Puppet Company 
(Johannesburg}. Theater Festival 
Basel 
2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Gorilla Theater» 
Tl1eatersport Berlin (mehr: S .  22) 

M U S I K  
1 1 .00 Neues Tabourettli 
Enki Wolf ••Dreh-Spiele» 

1 1 .00 Theater Basel, Foyer 
Knabenmusik Basel 1 841 
Matineekonzert 
1 1 .00 Ziegelhof, Liestal 
High Noon in New Orleans 
Grany & Paty Hot Cats 
1 1 .00 Kutschenmuseum, Brüglingen 
Matinee: Liederliche Liebe 
mit den Friedas - a cappella 
1 8.00 Offene Kirche Elisabethen 
<<Hear my song» 
(mehr: S .  29} 
1 9.00 Martinskirche 
Neues Orchester Basel 
Werke von Vanhal, Bach, 
Rimskij-Korsakow, Mazart 
20.00 Kuppel 
Das Strampolin-Finale 
Nachwuchs-Bandwettbewerb 
(mehr: S.  1 9) 
20. 1 5  Dom Arlesheim 
«Dialogues» 
Brett Leighton (Linz) spielt 
Orgelwerke von Boyvin, Daquln, 
Boely, Bach 
20.30 The Bird's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Samambaia 

F I LM&VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
<<Bauhaus - Mythos der Moderne.» 
Niels Bolbrinker I Kerstin Stutterheim, 
0 1 998 
1 8.00 Stadtkino 
<<Nessuno o tutti» 
Silvano Agosti, 1 1 975 
2 1 .00 Stadtkino 
<<The Snake Pit» 
Anatole Lltvak, USA 1 948 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 2 .00 Museum für Gegenwartskunst 
«Vom Kubus zum Pudel» 
Thematisches Gespräch vor Werken 
von Judd , Naumann und Fritsch 
1 7.00 Mitte 
Cafe Philo Sf DRS 
(mehr: S .  30) 

F Ü H R U N G  
Binningen 
Portes Ouvertes 
25 offene Künstlerateliers. 
Info-Center beim Ortsmuseum 
1 0.30 Sirsfelder Museum 
Zeichen im Fels 
(mehr: S. 32) 
1 1 .00 siehe Vorverkauf 
Wir sichten Spuren und 
suchen Indizien 
Stadtrundgang (mehr: S. 30) 
1 1 .00 Museum der Kulturen 
••Starker Tobak» 

1 1 .30 Kantonsmuseum, Liesfal 
<<A Ia carte» 
Führung durch die Fotoausstellung 
mit dem Künstler Christi an Roth 
(mehr: S. 32) 
1 2 .00 Museum Jean Tinguely 
Familientuhrung 

1 2 .3011 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Führung 
1 5 .00 Kunstmuseum 
Führung in Albanisch 
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K I N D E R  
1 1  .00 Palazzo, Liestal 
«Fiorentinas Geschichte» 
Erzähltheater ab 7 J .  

DANC E & PARTY 
05 :00 Echo Club 
Special Opening Afterhour 
DJs Willow, Basti, Shimono, Nico, 
Master BK, Pompui , Temple, 
Toolsact, Celtic 
2 1 .00-01 .00 Allegra I Hi lton 
Noche cubana 
mit DJ Manuel (Cuba) 

ETCETERA 
Basel und Region 
Oberrheintag 2000 
Verschiedene Attraktionen 
1 2 .30 Marktplatz 
4. Basler lnl ine-Skate-Volkslauf 
& 1 . Basler Cup im Parallel-Speed­
Klettern 

1 1 1 . M o n t a g  

F ILM&VIDEO 
1 8 .00 Stadtkino 
«La flor de mi secreto» 
Pedro Almodovar, Spanien/F 1 995 
(mehr: S .  2 1 )  
20.30 Stadtkino 
«Kika» 
Pedro Almodovar, Spanien 1 993 
(mehr: S. 2 1 )  

VORTRAG&D ISKUSSION 
20.00 Pfarreiheim, Münchenstein 
Umgang mit unerwarteten 
Schicksalsschlägen 
(mehr: S .  28) 

DAN CE&PARTY 
2 1 .00 Cargo Bar 
DJ Artist & Hip Vibrations 

2 1 .00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, Hip-Hop, Soul (mehr: S .  1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Posti l lon d'amour 
Single-Party 

1 12 . D i e n s t a g  
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M U S I K  
1 8.00 UBS, Kundenhalle 
Artemus Ensemble 
Werke von Dvorak und Brahms 
20.00/2 1 . 1 5/22.30 The Bird's Eye 
Jazzschule Basel ­
Diplomkonzerte 

21 .00 Hirscheneck 
Shelter 
New York-Krishna-Hardcore 

FILM&VIDEO 
1 5 .00 Haus der  Volksbildung, D-Weil 
Kinotag 
1 5. 00 «Tarzan" 
1 7 .30 «Das doppelte Lottchen" 
20.00 «Der Gladiator" 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 8 .00 Museum a m  Burghof, Lörrach 
Die Grenze und ihre Geschichte 
im Dreiländereck 
von Martin Zückert, Historiker 
1 8 . 1 5  ZLF, Hebelstr. 20 
Freier Markt zwischen 
ökonomischer Effizienz 
und sozialer Verpfl ichtung 
Vortrag von Mario von Granach 
und Diskussion 
20 .00 Mitte 
«Kultur ist städtisch ­
Provinz ist in» 
Podiumsgespräch (mehr: S .  30) 

Karlheinz A. Geissler zum Thema 
Zeit ,  1 3 . 9 . ,  1 8 .45 Treffpunkt Marktplatz 
zum «Marsch der Langsamkeit >> ,  
anschl iessend Vortrag und Apero 

F Ü H R U N G  
1 2 .30 Kunstmuseum 
Paul Klee 

1 2 .30 Museum der Kulturen 
Wildtier und Haustier 
in Ägypten und Westsahara 

1 8.00 Naturhistorisches Museum 
Vom Sinn der Sammlungen 
Führung hinter den Kulissen 

D ANCE& PARTY 
2 1 .00 Kuppel 
Nu Jazz Special 
feat. «The original Jazz Rockers" & 
«The Havanna Boys» (mehr: S. 1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Karaoke 

1 1 3 .  M i t t w o c h  

TH EATER 
20.00 Mühleweg 1 9a ,  Therwil 
«Biedermann 
und die Brandstifter» 
von Max Frisch (mehr:  S. 1 6) 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Präriepriester» 
Mass & Fieber (mehr: S. 25) 

M U S I K  
1 9 .30 Musik-Akademie 
Jugendkammerorchester 
und Streicherensemble 
der M usikschule 

1 9.30-22 .30 Schifflände 
Zigeunerabend 
Ungarische Spezialitäten und Musik 
von der Puszta Company 
20.00/2 1 . 1 5/22.30 The Bird's Eye 
Jazzschule Basel ­
Diplomkonzerte 

FI LM&VI D E O  
1 8.00 Stadtkino 
«La ley del deseo» 
Pedro Almodovar, Spanien 1 986 
(mehr: S. 2 1 )  
20.30 Stadtkino 
«Peeping Tom» 
Michael Powell, GB 1 960 

LITE RATUR 
20.00 Literaturhaus 
Hybrid - Unendliche Spiegelung: 
Der Erzähler im Text 
Lesung, Gespräch und Fotoschau 
zur Ausstellung im Fotomuseum 
Winterthur. M it Nedim Gürsel (Türkei) 
und Jewgeni Popow (Russland) 

VORTRAG&D ISKUSSION 
1 8.00 Kloster Dornach 
Teresa von Avila: Ordensfrau, 
Reformerin, Mystikerin 
Vortragsreihe (mehr: S.  29) 
20.00 Mitte 
Bedrohen Ausländer 
die sichere Schweiz? 
Podium zur Ausländerkriminalität 
(mehr: S .  30) 
20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Es muss in diesem Leben 
mehr als Eile geben» 
(mehr: S .  29) 
20.00 Barfüsserkirche, Hist. Museum 
Sammeln fi:ir die Zukunft? 
Ein Gespräch über Praxis und Motive 
des Sammelns 

F Ü H R U N G  
1 2 . 1 5  Historisches Museum 
«Ordnung schaffen . . .  » 

Streifzug durch d ie Ausstellung 
1 3 .00/1 7 . 30 Karikatur & Cartoon 
Museum 
«QuerBeet: 
200 Cartoons aus 20 Jahren» 
Öffentliche Führungen 
1 8.00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 

1 8.00 Museum der Kulturen 
«Wall is: Zeit der Wende» 
Führung mit D .  Wunderlin 
1 8.00 St. Alban-Tor 
«Unter die Haut: Geschichten 
und Bilder vom Körper» 
Frauenstadtrundgang 

DANCE&PARTY 
21 . 00 Cargo Bar 
Anja K s.t. freistiel 

2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 

2 2.00 Kuppel 
Pump it up! 
(mehr: S .  1 9) 

ETCETERA 
1 8.45 Marktplatz 
Marsch der Langsamkeit 
Anschl.  Vortrag in der 
Offenen Kirche Elisabethen 

1 14 . D o n n e r s t a g  

TH EJ.\TER 
20.00 Teufelhof Theater 
Jess Jochimsen 
<<Teufelhof-Special» 
Kabarettsolo (mehr: S.  1 6) 
20.00 Theater Basel, Komödie 
Premiere «Der Sturm» 
Komödie von Shakespeere 
(mehr: S .  1 5) 
20.00 Müh leweg 1 9a, Therwil 
«Biedermann 
und die Brandstifter» 
von Max Frisch (mehr: S.  1 6) 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Präriepriester» 
Mass & Fieber (mehr: S .  25) 

M U S I K  
20.00 Musik-Akademie 
Pure Sax 
(mehr: S .  24) 
20.00 Offene Kirche Elisabethen 
Lieder des Glaubens 
(mehr: S .  29) 
20. 1 5  Martinskirche 
Mazart-Gemeinde Basel 
und Kammerorchester La Partita (ZH) 
spielen Werke von Haydn und Mozart 

2 1 .00/22.30/24.00 The Bird 's Eye 
Althaus-Schönhaus Express 

FILM &VIDEO 
1 8.00 Stadtkino 
«Kika» 
Pedro Almodovar, Spanien 1 993 
(mehr: S. 2 1 )  
20. 1 5  Landkino i m  Sputnik, Liestal 
«Wachtmeister Studer» 
Leopold Lindtberg, CH 1 939 
(mehr: S. 1 9) 
2 1 .00 Stadtkino 
«Synthetic Pleasure» 
Dokumentarfilm von lara Lee, 
USA 1 995 

LITE RATU R 
20.00 Literaturhaus 
Lassi Nummi 
Der finnische Lyriker liest aus seinen 
Werken (Finnisch mit Übersetzung) 

FÜHRUNG 
1 2 . 1 5  Haus zum Kirschgarten 
<<Kleider für festliche Stunden . . .  » 
Rundgang durch die Ausstel lung 
1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
mit Owsky Kobalt 

DAN C E & PARTY 
2 1 .00 Cargo Bar 
DJs from mondo universale 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night 
Groovy New Beats (mehr: S. 1 9) 
21 .00 Plaza Club 
Ladies Night 

23 .00 nt/Areal (DB) 
Groove limitiert, DJ Projekt Sirius 

1 1 5 . F r e i t a g  

TH EATE R 
1 9 . 45 nt/Areal (DB) 
nt/Theater 
Sil litoe: « Die  Langsamkeit des 
Langstreckenläufers» 
20.00 Teufelhof Theater 
Hösli & Ricardo «Alles Liebe» 
Ironisches Songprogramm 
(mehr: S .  1 6) 
20 .00 Theater Basel, Komödie 
«Der Sturm» 
Komödie von Shakespeere 
(mehr: S .  1 5) 

20.00 Mühleweg 1 9a, Therwil 
<(Biedermann 
und die Brandstifter» 
von Max Frisch (mehr: S.  1 6) 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
Premiere «Gier» 
von Sarah Kane. Schweizer 
Erstaufführung (mehr :  S. 1 5) 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Präriepriester» 
Mass & Fieber (mehr: S .  25) 

TANZ&PERFORMANCE 
20. 1 5  Scala 
Premiere 
«Le Carnaval des Animaux» 
Bewegungsspektakel 
Tanz, Eurythmie, Schauspiel 
(mehr: S .  3 1 )  

M U S I K  
1 8.00 Schmiedenhof 
Fennica Trio 
Werke von Paine, Panufnik 
und Piazzolla 
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Werke von J .S .  Bach, Muffat u .a .  
1 9 .30 Stadtcasino 
Edita Gruberova 
Berner Symphon ieorchester. Werke 
von Mozart, Donizetti, Rossin i .  
Benefiz-Galakonzert SOS- Kinderdorf 
20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
Heidelberger Kammerorchester 
Werke von Bach, Telemann, Vivaldi, 
Mo zart 
20.30 Nell ie Nashorn , Lörrach 
«ln den Gärten der Zeit .. , »  
Schlagerrevue mit 
Babs & Die Boogie-Boys 
2 1 .00 Cargo Bar 
Cello & Elektronik live 
mit Beat Schneider 
und Daniel Weissberger 
2 1 .00 Hirscheneck 
Ell iott J .  Murphy 
US-Singer/Songwriter/Poet 
21 .00 Parterra/Kasernenareal 
Noretro 
Fusion-Musik (mehr: S. 3 1 )  
2 1 .00 Sommercasino 
D-Punk Nite 
Kafkas, Strahlkahl, Oje 
2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Althaus-Schönhaus Express 

F I LM &VIDEO 
1 5 .30 Stadtkino 
«Synthetic Pleasure» 
Dokumentarfilm von lara Lee, 
USA 1 995 
1 8.00 Stadtkino 
«Bauhaus - Mythos der Moderne» 
Niels Bolbrinker I Kerstin Stutterheim , 
D 1 998 
20. 30 Stadtkino 
«La flor de mi  secreto» 
Pedro Almodovar, Spanien/F 1 995 
(mehr: S. 2 1 )  

LITE RATUR 
1 7 .00 Narrenschiff, Schmiedenhof 1 0 
Einweihung mit Buchvernissage 



VORTRAG&DISKUSSION 
1 5 .00 Freiburger Theater, 
Winterer Foyer 
Öffentliche Pressekonferenz 
«Drei Schwestern•• 
zur Oper von Peter Eötvös 
1 9 .00 Stapferhaus, Lenzburg 
Kultur managen -
Chance oder Risiko? 
2 .  Tischgespräch 
1 9 .30 Eulerstroos Nüün 
Magersucht -
Symptom oder Krankheit? . 
Ladies Evening. Anmeldung b1s 8.9.  
unter T 271 1 0  21 

2 1 .00-02.00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
Tanzkurs ab 1 9.00 
2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
mit Tanzkurs ab 1 8 .30 (mehr: S. 1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria Disco 
DJ Saskia und Michel (mehr: S .  22) 
2 1 .30-02.00 Werkraum Warteck, 
Burg 
«Take your Dirty Shoes oft 
and Dance» 
DJellybean & DJIB 
23.00 Echo Club 
«44 Friday» 
DJs Mandrax (NYC), Pee (BS) 
23.00 ntiAreal (OB) 
nt/Tanz, N N  

S a m s t a g  

1 2 .30 Vorstadt-Theater 
Premiere «Casanova al dente» 
Theater in der Mittagspause 
(mehr: S .  1 7) 
1 9 .30 Baggestooss, Kaserne 
Premiere «www.heroes. l i ­
Love in Cyberspace» 
(mehr: S .  1 6) 
20.00 Theater Basel ,  Grosse Bühne 
Premiere «Eugen Onegin» 
Oper von P. I .  Tschaikowski 
(mehr: S .  1 5) 
20.00 Mühleweg 1 9a, Therwil 
«Biedermann 
und die Brandstifter» 
von Max Frisch (mehr: S. 1 6) 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Präriepriester» 
Mass & Fieber (mehr: S. 25) 
23.30 nVAreal (OB) 
nt/Theater 
Sillitoe : «Die Langsamkeit des 
Langstreckenläufers" 

I TANZ&PERFORMANCE 
20. 1 5  Scala 
«Le Carnaval des Animaux» 
Bewegungsspektakel 
Tanz, Eurythmie, Schauspiel 
(mehr:  S.  3 1 )  

20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
<•Das letzte Kammerorchester» 
Innovative Kraft im spannenden 
Grenzbereich zwischen Jazz 
und Neuer Musik 
20.00 Offene Kirche Elisabethen 
Palestrina, Wüthrich, 
Frischknecht 
(mehr: S .  29) 
20.00 Teufelhof Theater 
Orpheus-Quintett, Basel 
«Schmunzei-Musik·• (mehr: S .  1 6} 
2 1 .00 ParterreiKasernenareal 
Tarwater 
«Animals, Suns & Atoms» 
Elektronische Sounds (mehr: S. 3 1 )  
2 1 .00 Sommercasino 
Breite Seite (D), Deine Quelle (D) 

2 1 .00122.30/24.00 The Bird's Eye 
Plus Lars Band 

2 1 .00 Volkshaus 
Vollmond-Tango 
Konzert mit Siru Duo Quique Sinesi 
und Heiena Ruegg, ab 22 . 1 5  Milonga 
mit Liveset und Tanzauftritt Kely & 
Facunda (Buenos Aires) 

� Lars Undval i ,  Sa 1 6 .9 . , 2 1 .00-24.00 i m  ! Bird 's Eye Jazz Club 

1 4 .00 Kino Movie 
Kinderfilmclub Zauberlaterne: 
Tag der offenen Tür 
(mehr: S. 20) 
1 5 .30 Stadtkino 
«Moliere» 
Ariane Mnouchkine, F 1 978 
1 8 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Der General» 
Eisenbahnfi lm mit Buster Keaton ,  
Stummfilm mit Klavierbegleitung 
durch Günter A. Buchwald 
20.30 Stadtkino 
«Eine Seite des Wahnsinns» 
Teinosuke Kinugasa, Japan 1 926. 
Stummfilm mit Klavierbegleitung 
(Günter A. Buchwald) 
22 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«WerAngstWolf» 
von Clemes Klopfenstein 
23 .00 Stadtkino 
«Vertigo» 
Alfred Hitchcock, USA 1 958 

1,,':,':. 
LITER�i��-;,:Je��o���enschlff, 

Tag der offenen Tür 
in der Buchhandlung . 
M i t  Apero und Eröffnungsgeschenk 

� VORTRAG & D ISKUSSION 
09.00-1 7 .00 Missionshaus, 
M issionsstr. 2 1  
Frauen weltweit 
stellen sich Konflikten 
Frauensamstag mit Referaten, 
Gospelkonzert und Workshops ! F Ü H R U N G  
1 2 .3011 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Führung 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Werkbetrachtung 
Archaeopteryx 1 1 1-IV, 1 990191 

�':,':,':. 
K I N D E R  

1 4 .00-1 6.00 Museum der Kulturen 
«Chic in Afrika» 
Ab ? J. 

2 1 .00-02.00 Allegra I Hl lton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke & 
Guests 

2 1 . 00 Cargo Bar 
Galler Bellevue 
Jazzy Latin Loungecore 
2 1 .00 Kuppel 
Die Sonnenwende-Party 
(mehr: S. 1 9) 

2 1 .00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 

22.30 E-Werk, Freiburg 
Mo Workz - Force Tracks 

23.00 Echo Club 
«Candle-Night» 
Echo im Candle-Light mit DJs 
Juan Sunshine. Gianni N., Nico 

17 . S o n n t a g  

ITANZ&PE R FORMANCE 

1 8.00 nt/Areal (OB) 
Kjersti Sandstr0, Zürich 

1 5 .00 Scala 
« Le Carnaval des Animaux» 
Bewegungsspektakel 
(mehr: S. 3 1 )  

1 1 .00 Freiburger Theater, 
Konzerthaus 
Kammerkonzert: 
Romantische Cellomusik 
Werke von Tschalkowsky, Grieg , 
Fuchs, Weill 
1 1 .00 Kutschenmuseum, Brügiingen 
Matinee: 
Quatuor Francis Poulenc 

1 1 .00 Neu es Tabourettli 
Enki Wolf «Dreh-Spiele» 

1 7 .00 Mitte 
Konzert mit Musicuria 
(mehr: S. 30) 
1 9 .00 Kath. Kirche, Liestal 
Lehrergesangverein Baselland 
Werke von W.A. Mo zart 
20 .00 Kuppel 
l ndie-Night 
Stereotype?, Indigo, Soap 
(mehr: S. 1 9) 
20.00 Marienkirche 
Knabenkantorei Basel 
Werke von Bach, Telemann, 
Mendelssohn, Bruckner u .a .  
20.00 Kirche St .  Stephan, Therwil 
Capella Obliqua 
Stabat Mater von Domenico Scarlatti 
und andere Werke 
20 .30 Atlantis 
Daniel H umair Reunion 
(mehr: S .  23) 
20 .30 The Bird's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Malanga Son 

i FILM&VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
« Bauhaus - Mythos der Moderne» 
Niels Bolbrinker I Kerstin Stutterheim, 
D 1 998 
1 8.00 Stadtkino 
«La Lupa - Grazie alla Vita» 
Lucienne Lanaz, CH 2000 
20 .30 Stadtkino 
«Mujeres al borde de un ataque 
de nervios» 
Pedro Almodovar, Spanien 1 987 
(mehr: S .  2 1 )  ' F Ü H R U N G  
1 1 .00 Museum der Kulturen 
« Boubou - c'est chic» 

1 1  .00 Leonhard-Gymnasium 
«Historia! 10 Jahre Frauen­
geschichten im Querschnitt» 
Frauenstadtrundgang 
1 1  .30 Kantonsmuseum, Liestal 
«A Ia carte» 
Führung durch die Fotoausstellung 
mit Christian Roth und Samuel 
Herzog (mehr:  S. 32) 
1 1 .30 Museum Jean Tinguely 
Öffentliche Führung 
durch die Sonderausstellung 

1 2 .3011 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Führung 

� K I N D E R  
1 1 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Kleine Nachtmusik» 
Cargo Theater. Theaterstück 
mit Livemusik ab 4 J .  

1 5 .00 Neli le Nashorn , Lörrach 
«Peter und der Wolf>> 
Ludwigsburger Marionettentheater 

1',,,':,':,:. 
DANC

i;;�;; Club 

DJs Restless, Shimono, Nico, Cali 
2 1 .00-01 .00 Allegra I Hi lton 
N oche cubana 
mit DJ Manuel (Cuba) 

i,,':,':,·,':, 
ETCE

T��;����;�i.�t' Mulhouse 

1 8.00 Offene Kirche Elisabethen 
Lesbische und Schwule 
Basiskirche 
(mehr: S. 29) 

18 .  M o n t a g  

1 2 .30 Vorstadt-Theater 
«Casanova al dente» 
Theater in der Mittagspause 
(mehr: S. 1 7) 
20.00 Fauteuil 
Cabaret Rotstift «Happy End» 
Abschiedsprogramm 
20. 1 5 Theater Basel, Kleine Bühne 
«Gier>> 
von Sarah Kane. Schweizer 
Erstaufführung (mehr: S. 1 5) 

I M U S I K  
1 8 . 1 5  Clarakirche 
Sopran und Orgel 

. . . . Jean Langiais: Missa 1n S1mplic1tate 
1 9 .00 Musik-Akademie 
Tambourin, Tanz und Tarantella 
Konzert der Liederorchester 
der Musikschule 
20.00 Z7 , Pratteln 
Mayhem, Borknagar, Red 
Harvest, Griffin 

2 1 .00 Hirscheneck 
The Groove Ghoulies 

1',,':. 
FILM&(*�f��;::�

.
P����;

den 

20.30 Stadtkino 
«La flor de mi secreto» 
Pedro Almodovar, SpanieniF 1 995 j (mehr: S. 2 1 )  

! VORTRAG&DISKUSSION 
1 9 .00 Im Lohnhof 8 
Soiree Nicolas Souvier 
avec Jean-Luc Bideau 
Alliance Fran<;aise de Bale 
20.00 Pfarreiheim Allerheiligen 
Neu anfangen ist möglich 
(mehr: S .  28) 

1 4 .00 Fondation Beyeier 

1,,':,':, 
F Ü H R U N G  

Andy Warhol 
Montagsführung Plus 

I DAN CE&PARTV 
2 1 .00 Cargo Bar 
Jazz Breaks 

2 1 .00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, Hip-Hop, Soul (mehr: S. 1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour 
Single-Party 

l i 1 9 . D i e n s t a g  

1 2 .30 Vorstadt-Theater 
«Casanova al dente» 
Theater in der Mittagspause 
(mehr: S. 1 7) 
1 9 .30 Baggestooss, Kaserne 
«www.heroes.li - Love in 
Cyberspace» 
(mehr: S .  1 6) 
20.00 Fauteuil 
Cabaret Rotstift «Happy End» 
Abschiedsprogramm 
20.00 Neues Tabourettli 
Basler Elschtere 
«Bäle mon amour>> 
Musikalisches Kabarett 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Eugen Onegin» 
Oper von P I. Tscha1kowsk1 j (mehr· S 1 5) 

20. 1 5  Scala 
«Le Carnaval des Animaux» 
Bewegungsspektakel 
Tanz, Eurythmie, Schauspiel 
(mehr: S.  3 1 )  
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M U S I K  
1 8 .00 Klingental, Refektorium 
Aura Quartett 
Werke von Beethoven und Borodin 
20. 1 5  Stadtcasino 
Musik für «Kinder in  Brasilien» 
Wohltätigkeitskonzert mit Antonio 
Menenses und Gerard Wyss. Werke 
von Beethoven, Vil la-Lobos und 
Schostakowitsch 
20. 1 5  Stadtkirche Liestal 
Litauisches Kammerorchester 
Vilnius 
Baselbieter Konzerte in  Liestal. 
Werke von Mozart, Salieri und Haydn 
21 .00 The Bird's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

VORTRAG&DI SKUSSION 
1 8 .00 Aula der Museen, 
Augustinergasse 
Ammoniten aus der 
jüngeren Jurazeit 
Buchvernissage 
1 9 .30 Offene Kirche Elisabethen 
Spirituelle Reife als Vorausset­
zung für eine menschl iche Welt 
(mehr: S. 29) 

F Ü H R U N G  
1 2 . 30 Kunstmuseum 
Die Architektur 
des Kunstmuseums 

1 2 .30 Museum der Kulturen 
Kultur an einem Faden 

DAN CE&PARTY 
1 9 .00 Cargo Bar 
J.O.B. Reschtnefki 
ambient dreams 

2 1 .00 Kuppel 
Nu Jazz Birthday! 
Die Party (mehr: S. 1 9} 
2 1 .00 Plaza Club 
Karaoke 

1 20 .  M i t t w o c h  

TH EATE R 
1 2 . 30 Vorstadt-Theater 
«Casanova al dente» 
Theater in der Mittagspause 
(mehr: S .  1 7) 
1 9 . 30 Baggestooss, Kaserne 
«www.heroes.li -
Love in Cyberspace» 
(mehr: S.  1 6) 
20.00 Fauteuil 
Cabaret Rotstift «Happy End» 
Abschiedsprogramm 
20.00 Neues Tabourettli 
Basler Elschtere 
«Bäle mon amour» 
Musikalisches Kabarett 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Gier» 
von Sarah Kane. Schweizer 
Erstaufführung (mehr: S. 1 5) 

TAN Z&PE RFORMANCE 
20.00 Musical Theater Basel 
«Tango Pasi6n» 

M U S I K  
1 9.30-22 .30 Schifflände 
Zigeunerabend 
Ungarische Spezialitäten und Musik 
von der Puszta Company 
1 9 .30 Stadtcasino 
Allgemeine Musikgesellschaft 
Werke von Beethoven und Bartok 
20 .00 Z7, Pratteln 
ln Flames, Sentenced, Dark 
Tranquillity, To Die For 

20.00 E-Werk, Freiburg 
«Omnia Tempus•• 
Bach im Dialog 
20.00 Offene Kirche Elisabethen 
South Cape Choir 
Kinder- und J ugendchor aus 
Südafrika singt weltl iche und 
geistl iche Werke (mehr: S. 29) 
20.30 Atlantis 
Bennie Wallace Quartet 
Jazz by Off Beat I JSB (mehr:  S. 23) 
21 .00 The Bird's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

F I L M &VIDEO 
1 8.00 Stadtkino 
ccMujeres al borde de un ataque 
de nervios» 
Pedro Almodovar, Spanien 1 987 
(mehr: S.  2 1 )  

20.30 Stadtkino 
ccla flor de mi secreto» 
Pedro Almodovar, Spanien/F 1 995 
(mehr: S.  2 1 )  
22 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
ccPetits Freres» 
Kids in der Pariser Banlieue. 
Von Jacques Doi l lon 

VORTRAG &DISKUSSION 
1 8.00 Kloster Dornach 
Teresa von Avila: Ordensfrau, 
Reformerin, Mystikerin 
Vortragsreihe (mehr: S .  29) 
20.00 Mitte 
Verbrechen und Prozesse als 
Medienereignisse 
Podiumsdiskussion (mehr: S .  30) 
20 .00 Pfarreiheim Allerheiligen 
Traumdeutung 
(mehr: S .  28) 

FÜHRUNG 
1 7 .30 siehe Vorverkauf 
Wir sichten Spuren und 
suchen Indizien 
Stadtrundgang (mehr: S .  30) 
1 8.00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 

1 8.00 Kunst Raum Riehen 
« Transatlantik -
Une Iiaison transatlantique» 

1 8.00 Museum der Kulturen 
ccBoubou - c'est chic» 

1 8 .00 Spielzeugmuseum, Riehen 
«Gezauberte Bilder 
aus der Laterna Magica» 
Führung durch die 
Sonderausstellung 
1 8 .00 Kunst Raum Riehen 
«Une Iiaison transatlantique» 
Führung m it R .  Schiess 
1 8 .00 Naturhistorisches Museum 
Käferschätze der Sammlung Frey 

DANCE&PARTY 
2 1 . 00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 

22 .00 Kuppel 
Pump it up Special 
Tiefschwarz & Deep Soldiers 
(mehr: S .  1 9) 

1 2 1 . D o n n e r s t a g  

THEAT E R  
1 2 . 30 Vorstadt-Theater 
«Casanova al dente» 
Theater in der Mittagspause 
(mehr: S.  1 7) 
1 8.30/20.30 Dorfkirche, 
Kleinhüningen 
«Barfuss nackt Herz in  der Hand» 
Theaterstück von Ali Jalaly, 
mit Vedat Erincin .  Soiree 2 1  
1 9 .30 Baggestooss, Kaserne 
«www.heroes.li -
Love in Cyberspace» 
(mehr: S .  1 6) 
20.00 Fauteuil 
Cabaret Rotstift «Happy End» 
Abschiedsprogramm 
20.00 Neues Tabourettli 
Basler Elschtere 
«Bäle mon amour» 
Musikalisches Kabarett 
20.00 Teufelhof Theater 
Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 
«Nicht loslassen. Oder die 
Nachtabsenkung" (mehr: S .  1 6) 
20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Gier» 
von Sarah Kane . Schweizer 
Erstaufführung (mehr: S. 1 5) 

TANZ&PERFORMANCE 
20.00 Konzerthaus Freiburg 
«Tango Pasi6n» 
Die Tanzshow direkt aus Argent in ien 

M U S I K  
1 9. 30-22.30 Schifflände 
Notte Ticinese 
auf dem Rheinschiff 
Duo Granata und 
Tessiner Spezialitäten 
1 9 .30 Stadtcasino 
Allgemeine Musikgesellschaft 
Werke von Beethoven und Bartok 
20.00 Junges Theater, Wettsteinallee 
«Deutsche Klassiker» 
für zwei Traversflöten und Cello 
Sarah Giger, l nes Mül ler-Busch,  
Detmar Leertauwer 
20.30 Parterre/Kasernenareal 
Totschna «Überegratuus» 
Schweizerische und russische 
Volksmusik (mehr: S.  31 ) 
2 1 .00 Hirscheneck 
Bored! 
Australischer Punk ' n ' Roll 
2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Alice Day and Friends 

FILM&VID EO 
1 8 .00 Stadtkino 
«Freiräume an der Grenze: 
Die Psychiatrische 
Universitätskli nik Basel» 
ln Anwesenheit von Vertreterin nen 
der PUK, anschl .  Gespräch 
20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
ccLa notte» 
Michelangele Antonioni ,  1/F 1 960 
(mehr: S. 1 9) 
20.30 Stadtkino 
••Carne tremula» 
Pedro Almodovar, Spanien/F 1 997 
(mehr: S .  2 1 )  

LITE RATUR 
1 8 .00 Helmhaus, Zürich 
cc lm Warteraum der Geschichte» 
mit Friederike Kretzen , 
Daniel Kurjakovic und 
Marie-Louise Lienhard 

VORTRAG& D ISKUSSION 
20.00 Forum für  Zeitfragen 
Armsein - eine Frauenrealität 
im reichsten Land der Welt 
(mehr: S. 32) 

F Ü H R U NG 
1 2 .30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Pieter de Hooch: Frau 
im Gemüsegarten, 1 66 1  
1 9.00 Museum für Gegenwartskunst 
Schwerpunkt Senegal 
und Südafrika 
Veranstaltung zur Ausstellung 
«Total Global" (mehr: S.  27) 

DANCE&PARTY 
20.30 KIK,  Sissach 
Move up 
Dance Factory 
2 1 .00 Cargo Bar 
DJs from mondo universale 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night Special 
A Taste of Honey 
Hip-Hop Live Act, Stereoton 
(mehr: S. 1 9) 
23.00 nt/Areal (OB) 
Groove limitiert: 
Net Radio Project 

ETCETE RA 
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1 7. 00 Diagonal , Gerbergässlein 1 8  
1 5  Jahre Diagonal 
Apero mit musikalischer 
Untermalung, Präsentation 
der Herbst/Winter-Kollektion 
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22 . F r e i t a g  

TH EATER 
1 9 . 30 Baggestooss, Kaserne 
«Www.heroes.li -
Love in Cyberspace» 
(mehr: S. 1 6) 
20 .00 Fauteuil 
Cabaret Rotstift «Happy End» 
Abschiedsprogramm 
20. 00 Neues Tabourettli 
Basler Elschtere 
«Bäle mon amour» 
Musikalisches Kabarett 
20 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Eugen Onegin» 
Oper von P. I. Tschaikowski 
(mehr: S .  1 5) 
20. 1 5  Kurhaus, 0-Badenweiler 
«Tarokaja & Arlecchino» 
Theatergastspiel des Theaters 
Kyogen (Kyoto/Japan) und 
des Teatro Paravento (Locarno) 
21 .30 Teufelhof Theater 
Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 
«Nicht loslassen . Oder die 
Nachtabsenkung" (mehr: S .  1 6) 
23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcafe im September 
(mehr: S.  1 5) 

TANZ&PE RFORMANCE 
20.00 Freiburger Theater, Kurbel 
Premiere Ballettabend I «A green 
flow, Solo, Night by itself" 
Ballett Freiburg Pretty Ugly. 
Chreographien von Amanda M iller 
und Regina van Berkel 
20. 1 5  Scala 
ccLe Carnaval des Animaux» 
Bewegungsspektakel 
Tanz, Eurythmie, Schauspiel 
(mehr: S.  31 ) 

M U S I K  
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Werke von Giulain, H indemith 
1 9 .00 Roxy, Birsteiden 
Popplemusic 
Zehnder with Kold (mehr: S. 25) 

1 9 .30 Musik-Akademie 
M usikschulpodium 2000 (1) 
(mehr: S. 24) 
1 9 .30 Ref. Kirche, Biei-Benken 
Classic Domra 
Junges Ensemble aus Samara 
(Russland) spielt Klassik und 
Volksmusik 
20.00 Jazzclub 04 , CH-Rheinfelden 
Saisonstart mit den Jazz Tickets 

20.00 Kantonsmuseum, Liestal 
••Ein LIEDERlicher Abend» 
Motettenchor Region Basel: Songs, 
Lieder, Chansons von der 
Renaissance bis zu den Beatles. 
Mit dem Trio Avodah 
20.00 Mitte, Langer Saal 
«Klang reise» 
Stimme und Kontrabass (mehr: S .  30) 
20. 1 5  Stadtcasino 
Orchestre Philharmonique Suisse 
Werke von Prokofjew, Wagner, 
Skrjabin (mehr: S. 26) 
20. 1 5  Dorfkirche, Riehen 
Joseph Haydns Schöpfung 
Mendelssohn Kantorei Dornacll 
(mehr: S.  27) 
20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Peter Lehel Quartet 
feat. Herbert Joos (D) 

20.30 KIK, Sissach 
Stereotype? 

21 .00/22. 30/24.00 The Bird's Eye 
Alice Day and Friends 

22.00 Kaserne Basel 
Scape Label Night 
feat. Pole, Burnt Friedmann, Farben, 
OJ Barbara Preisinger 

..... 



I F I LM &VI D E O  
1 5 .30 Stadtkino 
«La flor de mi secreto» 
Pedro Almodovar, Span1en/F 1 995 
(mehr: S.  2 1 )  
1 8 .00 Stadtkino 
ccGeheimnisse einer Seele" 
G.W. Pabst, D 1 926. Stummfi lm 
mit  Klavierbegleitung 
(Günter A. Buchwald) 
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
ccMit Haut und Haar» 
Dokumentarfilm von Martina Döcker 
u nd Crescentia Dünsser 
20.30 Stadtkino 
«One Flew Over 
the Cuckoo's Nest>• 
Mi los Forman , USA 1 975 

j LITE RATUR 
20.00 Davidseck 
Thomas Brunnschweiler 
l iest aus seinem Erzählband 
« Perpetuum fumabile» 
20.00 Literaturhaus 
Zettelwerk-Fest 
Lesungen und Gespräche, 
Musik und Wein (mehr: S. 1 6) 
20.30 Parterra/Kasernenareal 
Wolfgang Bortlik «Halbe Hosen» 
Buchvernissage (mehr: S .  3 1 )  

� VORTRAG&D ISKUSSION 
1 0 .00 Mitte 
ccBunte Bilder der Demenz» 
Diskussionen und Vorträge 
zur Ausstellung (mehr: S. 28) 

! F Ü H R U N G  
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Andy Warhol 
Kunst am Mittag 

! KINDER 
1 5 .00 Nell ie Nashorn, Lörrach 
«Kannst du pfeifen Johanna» 
Kinderfilm 

2 1 .00-02 .00 All.egra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
Tanzkurs ab 1 9.00 
2 1 .00 Cargo Bar 
Jakobart & Jon Lemon 
controllo #1 6 Kinky Beat 
2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
mit Tanzkurs ab 1 8.30 (mehr: S.  1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 

2 1  .00-04.00 Werkraum Warteck, 
Sudhaus 
Nachtleben 
Drum ' n 'Bass, Breaks, Dancehall, 
UK Garage Party DJ Krust (UK), 
Uncle Ed & Special Guest 
(mehr: S .  22) 
23.00 Echo Club 
«44 Friday» 
Mas Ricardo (ZH), J-Perez (BS) 

23.00 nt/Areal (DB) 
nt/Tanz, DJs M iron/Groove-T 

Eiska l t  u ad 
heissbegehrt: 
Kosten Sie unsere 
biologischen F rucht· 

und Cremeglacen; natür· 

l ieh ohne chemische Zusatzsto�fe! 

G �g� H� l und Delikn�sen 
Hammerstrasse 1 05, 4057 Basel 

23 .  S a m s t a g  

TH EAT E R  
20 .00 Fauteuil 
Cabaret Rotstift ccHappy End» 
Abschiedsprogramm 
20.00 Neues Tabourettli 
Basler Elschtere 
«Bäle mon amour» 
Musikalisches Kabarett 
20.00 Teufelhof Theater 
Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 
«Nicht loslassen. Oder die 
Nachtabsenkung» (mehr: S. 1 6) 
20.00 Theater Basel, Komödie 
«Der Sturm» 
Komödie von Shakespeare 
(mehr: S. 1 5) 
20 .30 Nell ie Nashorn , Lörrach 
Helmuth Schleich «Brauereifrei ­
Der Rausch packt aus» 
Kabarett 
20.30 Schreinerei Benz, D-Kandern 
Kabarett 
Trockenbeerenauslese 

TANZ&PE RFORMANCE 
1 1  .00 Burghof Lörrach 
Saisoneröffnungskonzert 
Second Hand Dance Company, 
Guardia Vieja (meh r: S. 1 7) 

20 .00 Freiburger Theater, Kurbel 
Ballettabend I «A green flow, Solo, 
N ight by itself» 
Ballett Freiburg Pretty Ugly. 
Chreographien von Amanda Mi l ler 
und Regina van Berkel 
20. 1 5  Scala 
«Le Carnaval des Animaux» 
Bewegungsspektakel 
Tanz, Eurythmie, Schauspiel 
(mehr: S .  3 1 )  

M U S I K  
1 9 .00 Roxy, Birsteiden 
Popplemusic 
Zehnder with Kold (mehr: S .  25) 
1 9.30 Musi k-Akademie 
Musikschulpodium 2000 (2) 
(mehr:  S .  24) 
1 9 .30 Volkshaus 
The Wild Bunch Drum & Fife 
Corps 
and their Singing Group 
20 .00 Trotte, Arlesheirn 
«Ein LIEDERlicher Abend» 
Motettenchor Region Basel: Songs, 
Lieder, Chansons von der 
Renaissance bis zu den Beatles. 
Mit dem Trio Avodah 
20.00 Hotel Schützen, Rheinfelden 
Glassie Domra 
Junges Ensemble aus Samara 
(Russland) spielt Klassik 
und Volksmusik 
20.00 Klosterkirche, Dornach 
Musik des 20. Jahrhunderts 
J unge Interpreten (mehr: S. 29) 
20. 1 5  Martinskirche 
Joseph Haydns Schöpfung 
Mendelssohn Kantorei Dornach 
(mehr: S. 27) 
20.30 La Filature, Mu lhouse 
«Medeamaterial» 
Komposition von Pascal Dusapin 
mit Text von Heiner Müller 
20.30 Sommercasino 
Kali es Kaviar 
Plattentaufe «Make Wonder". 
Anschl .  Ska, Reggae, Sou l .  
21  .00-02.00 Off. Kirche Elisabethen 
Dougou Fana 
Danzeria Live (mehr: S.  27 /29) 
21 . 00 Palazzo, Liestal 
The Loungecore Poets (Freiburg) 

21 .00/22 .30/24 .00 The Bird 's Eye 
Alice Day and Friends 

2 1 .30 Kaserne Basel 
Patrice & Deichkind (HH) 
Support: Luke & Swift (HH) 

F I L M &  VIDEO 
1 5 .30 Stadtkino 
«Garne tremula» 
Pedro Almodovar, Span1en/F 1 997 
(mehr: S .  2 1 )  
1 8.00 Stadtkino 
« La flor de mi secreto» 
Pedro Almodovar, Spanien/F 1 995 
(mehr: S. 2 1 )  
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Jonas, qui aura 25 ans 
en I '  an 2000•• 

20.30 Stadtkino 
«Geheimnisse einer Seele» 
G .W. Pabst, D 1 926.  Stummfilm 
mit Klavierbegleitung 
(Günter A. Buchwald) 
23 .00 Stadtkino 
«Vertigo» 
Altred Hitchcock, USA 1 958 

LITE RATUR 
20.00 Atelier Falke Truedsson, 
Röschenz 
Albert Camus: «Die Pest» 
Szenische Lesung 
mit Jaap Achterberg 

VORTRAG&D ISKUSSION 
1 9 .00 Mitte 
«Bunte Bilder der Demenz» 
Diskussion zur Ausstellung 
(mehr: S .  28) 

F Ü H R U N G  
1 2 .30/1 4.30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentl iche Führung 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Werkbetrachtung 
Catapult Max, 1 997 
1 4 .00-1 5 .45 Augusta Raurica 
Frauen in  Augusta Raurica 
Römerinnen-Rundgang 

KINDER 
1 3. 00 Museum für Gegenwartskunst 
«Der Lauf der Dinge» 
Kinder von 7-1 1 J. 
20.00 Basler Kindertheater 
Premiere 
«Das Kaugummi-Gespenst» 
Gespenstergeschichte ab 4 J. 

DAN C E &PARTY 
21 .00-02 .00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke & 
Guests 

2 1 .00 Cargo Bar 
Malola 

2 1 .00 Kuppel 
Discoteca Espanola 
(mehr: S .  1 9) 
21 .00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Sudfunk Party 
mit vitto (mel1r: S. 22) 

2 3.00 Echo Club 
«Air'o'Soul» 
DJ Tronic (SO), Tremendo (SO), 
Pee (BS) 
23.00 nt/Areal (DB) 
nt/Film&nt/Live 
Metropolis (F. Lang, 1 926) and 
Random Ki ngs: live soundtrack 

ETCETE RA 
1 0. 00-1 7. 00 Barfüsserplatz 
Aktionstag «mit Hand und Fuss ­
für eine Welt ohne Lepra» 
Musik, Tanz, Theater, Animationen 
mit Dioung Dioung Nata, Dougou 
Fana, Beat the Tap etc . 
1 0.00 Volksdruckerei, 
St. Johanns-Vorstadt 1 9  
cc Modetag» 
Katharina Fisch Ii präsentiert ihre neue 
Kollekt ion. Mit der Basler Band «Biue 
Apri l» 
1 1  .00-23.00 Münsterplatz 
Sun 21 - «Erlebniswelt Mobil ität» 
(mehr: S :  28) 
1 8.00 Vorstadt-Theater 
N uit blanche - Die lange Nacht 
Saisoneröffnung mit Theater, Tanz, 
M usik, Fi lm , Kabarett und Essen 
(mehr: S .  1 7) 
1 8.45 Mitte 
Diner Spectacle 
Kulinarik, Musik, Tanz, Jazz 
(mehr: S .  30) 

24. S o n n t a g  

TH EATE R 
1 1  .00 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
Matinee zu «Ritter, Dene, Voss» 
Schauspiel von Thomas Bernhard 
1 9. 00 Theater Basel, Komödie 
«Der Sturm» 
Komödie von Shakespeare 
(mehr: S .  1 5) 

M U S I K  
1 0. 30 Kutschenmuseum, Brügl ingen 
Jubiläum des Vereins Freunde 
des Botanischen Gartens 
Konzert unter der Leitung 
von Albert E.  Kaiser 
1 1  .00 Bachrnatt-Schulhaus, Reinach 
Glassie Domra 
Junges Ensemble aus Samara 
(Russland) spielt Klassik 
und Volksmusik 
1 5 .00 La Filature, Mulhouse 
«Medeamaterial•• 
Kornposition von Pascal Dusapin 
mit Text von Heiner Müller 
1 7 .00 Leonhardskirche 
«Ein LIEDERlicher Abend» 
Motettenchor Region Basel: Songs, 
Lieder, Chansons von der 
Renaissance bis zu den Beatles. 
Mit dem Trio Avodah 
1 7 .00 Offene Kirche Elisabethen 
Anni Bootz Band 
Jazz in  der Elisabethenkirche 
(mehr: S.  29) 
1 9.00 Roxy, Birsfelden 
Popplemusic 
Zehnder with Kold (mehr: S. 25) 
20.00 Burghof Lörrach 
Noa «Biue touches Blue» 
(mehr: S. 1 7) 
20.00 Autohaus Roller, Küpferstr. 1 0 , 
Lörrach 
One accord in concert: Flying 
Janz Team . Benefiz 
Jugendkulturwochen 
20.00 Evangelische Kirche Altweil, 
Weil a. Rh .  
Markgräfler Musikherbst 
Abschlusskonzert mit dem Alt 
Litauischen Orchester Vilnius 
20.30 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Duo Avierto: «atm6sfera» 
Musik der spanischen Juden 
aus dem Mittelmeerraurn - neu 
entdeckt und spannend verarbeitet 
20.30 The Bird's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Rumba Para Ustedes 

FILM&VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
«Todo sobre mi madre» 
Pedro Almodovar, Spanien/F 1 999 
(mehr: S. 2 1 )  

1 8.00 Stadtkino 
«One Flew Over 
the Cuckoo's Nest» 
Milos Forman , USA 1 975 
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
ccJonas, qui aura 25 ans 
en l 'an 2000» 

2 1 .00 Stadtkino 
«Freiräume an der Grenze: 
Die Psychiatrische 
Universitätsklinik Basel» 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 1  .00 Museum d e r  Kulturen 
Haute Gouture und alte Fetzen 
Archäologische Textilien 
in der Schweiz 
1 4.00 Mitte 
«Bunte Bilder der Demenz» 
Diskussionsforum zur Ausstellung 
(mehr: S. 28) 
1 7 . 00 Mitte 
Cate Philo Mitte 
(mehr: S .  30) 

1 9.00 Offene Kirche Elisabethen 
Feier der Erde 
Zum Weltaidskongress in Südafrika 
(mehr: S. 29) 
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F Ü H R U N G  
1 0 .00 Fondation Beyeier 
Art + Brunch 

1 1 .00 siehe Vorverkauf 
Wir sichten Spuren und 
suchen Indizien 
Stadtrundgang (mehr: S .  30) 
1 1 .00 Museum Kleines Klingental 
Spätmittelalterliche Räume im 
ehemaligen Kloster Klingental 

1 1 . 1 5  Spielzeugmuseum, Riehen 
«Gezauberte Bilder 
aus der La-terna Magica» 
Führung durch die 
Sonderausstellung 
1 1  . 1 5  Haus zum Kirschgarten 
«Kleider für festliche Stunden . . .  » 
Rundgang durch die Ausstellung 
1 2 .00 Museum Jean Tinguely 
Familienführung 

1 2 .30/1 4 . 30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Führung 
1 5 .00 Naturhistorisches Museum 
Führung in Türkisch 

K I N D E R  
1 6 .00 Basler Kindertheater 
«Das Kaugummi -Gespenst» 
Gespenstergeschichte ab 4 J. 

DAN CE&PARTY 
05.00 Echo Club 
Afterhour 
Alex G. & Fame, J -Perez, Hampi , 
N ico 
20.00 Kuppel 
Cafe del Lutz 
Chili -out Sounds (mehr: S.  1 9) 
2 1 .00-01 .00 Allegra I Hi lton 
Noche cubana 
mit OJ Manuel (Cuba) 

ETCETERA 
1 1 .00-1 7 .00 CAS-Event 2000 
Ihre Haare sind uns heilig 
Hotline: 0901 57 37 33 

1 2 5 . M o n t a g  

TH EATE R 
1 2 .30 Vorstadt-Theater 
«Casanova al dente» 
Theater in der Mittagspause 
(mehr: S,  1 7) 

M U S I K  
20.00 Autohaus Roller, Küpferstr. 1 0, 
Lörrach 
J ugendsymphonieorchester 
der städt. M usikschule Lörrach 
Werke von Hindemlth, Albinoni, 
Schubert. Benefiz 
J ugendkulturwochen 
20.30 Partene/Kasernenareal 
Arbenz Connexion 
feat. Greg Osby 
(mehr: S. 3 1 ) 

F I L M &  VIDEO 
1 8.00 Stadtkino 
«Verrück,t bleiben, 
verliebt bleiben» 
Elfi M ikesch, 0 1 997 
20.30 Stadtkino 
ccMujeres al borde de un ataque 
de nervioS\• 
Pedro Almodovar, Spanien 1 987 
(mehr: S .  2 1 )  

LITE RATUR 
20.00 Literaturhaus 
Literarisches Forum Basel 
Barbara Honigmann liest �tls ihrem 
neuen Roman «Alles, alles Liebe!» 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 4 .00 Mitte 
Beschäftigungstherapie 
für Demenzkranke 
(mehr: S. 28) 
?.0 .00 Museum am Burghof, Lörrach 
Okumenische Begeg nung; 
Zöl lner in der Bibel 

K I N D E R  
1 5 .00-1 8.00 Stadtbibliothek, Weil 
«Piay it again!» 
Spielenachmittag für Teens 
von 12 bis 1 4  Jahren 

DANCE &PARTY 
2 1 .00 Cargo Bar 
Miron - Somnujazz 

2 1 .00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, Hip-Hop, Soul (mehr: S.  1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour 
Single-Party 

1 26 .  D i e n s t a g  

THEAT E R  
1 2.30 Vorstadt-Theater 
«Casanova al dente» 
Theater in der Mittagspause 
(mehr: S.  1 7) 
1 9 .30 Baggestooss, Kaserne 
«www.heroes.li -
Love in Cyberspace» 
(mehr: S. 1 6) 
1 9 .30 Burghof Lörrach 
«Cosl fan tutte» 
Opera buffa von W.A. Mozart 
(mehr: S. 1 7) 
20.00 Euierstroos Nüün 
«Angerichtet» 
Theater Puravida spielt Geschichten, 
die das Publikum erzählt 
20.00 Neues Tabourettli 
Basler Elschtere 
«Bäle mon amour» 
Musikalisches Kabarett 

M US I K  
1 9.30 Musik-Akademie 
Musikschulpodium 2000 (3) 
(mehr: S. 24) 
20.00 Autohaus Roller, Küpferstr. 1 0, 
Lörrach 
Big Band der Musikschule 
Steinen�Schopfheim 
Bigband-Swing, Funk & Rock. 
Benefiz Jugendkulturwochen 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

LITE RATUR 
20.00 Mitte 
Kulinarische Texte und 
literarische Köstlichkelten 
Lesung und Gespräch mit Allee 
Vollenweid er und Rudolf Trefzer 
zu «Die  Küche der Toskana» und 
« I  Sapori del  Piemonte» 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 9.00 Pfarreihe.Jm St .  Anton 
Die Begleitung von schwerkran­
ken und sterbenden Menschen 
(mehr: S .  28) 
20.00 Literaturhaus 
Kultur in den Medien ­
ein Stiefkind? 
Podiumsgespräch zur Kulturbericht­
erstattung in den (Basler) Medien 
(mehr: S. 5) 
20.00 Pfarreiheim St. Clara 
Die Musi� von Hjldegard 
von Bingen erleben 
(mehr: S. 28) 

F Ü H RU NG 
1 2 . 30 KuhStmuseum 
Führung in der Sammlung 

1 2.30 Museum der Kulturen 
••Wallis: Zeit der Wende» 

1 4.00 Mitte 
«Bunte Bilder der Demenz» 
Kommentiert� Führurg (mehr: S. 28) 

1 8.45 Fondation Beyeier 
Master Führung 
Ernst Beyeier führt (mehr: S .  ??) 

D.ANCE&PA RTY 
2 1 . 00 Kuppel 
Nu Jazz 
Funk, Fusion, House (mehr: S. 1 9) 
2 1 .00 Plaza Club 
Karaoke 

27 .  M i t t w o c h  

TH EATER 
1 2 .30 Vorstadt-Theater 
••Casanova al dente» 
Theater in der Mittagspause 
(mehr: S.  1 7) 
1 9 .30 Bag.gestooss, Kaserne 
«www.heroes.l i -
Love in Cyberspace» 
(mehr: S.  1 6) 
20.00 Neues Tabourettli 
Basler Elschtere 
«Bäle mon amour» 
Musikalisches Kabarett 
20.00 Teufelhof Theater 
Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 
••Nicht loslassen. Oder die 
Nachtabsenkung» (mehr: S .  1 6) 

TA NZ&PERFORMANCE 
20.30 Palazzo, Liestal 
«Orbis» - Klangperformance 
«Koreagrafie» mit Regina Hui 
und Suzanne Nketia 
20.30 Roxy, Birsteiden 
ccCarmen oder Bin ich das 
Arschloch der Achtziger Jahre» 
Compagnie Be Wil lie? (mehr: S .  25) 

M U S I K  
1 9.30 M usik-Akademie 
Musikschulpodium 2000 (4) 
(mehr: S. 24) 
1 9.30-22.30 Schifflände 
Zigeunerabend 
auf dem Rheinschiff 
Ungarische Spezialitäten und Musik 
von der Puszta Company 
21 cOO The Bird's Eye 
Jean�Paul Brodbeck Trio 

FILM& VIDEO 
1 8.30 Stadtkino 
«Moliere» 
Ariane M nouchkine, F 1 978 
22 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
••Jonas et Lila a demain>• 

VORT.RAG & DIS KU SS ION 
1 8.00 Kloster Dornach 
Teresa von Avila: Ordensfrau, 
Reformerin, Mystikerin 
Vortragsreihe (mehr: S.  29) 
1 8.00 Museum der Kulturen 
Ägyptens göttliche Tiere 

1 8. 1 5  Museum kleines Klingental 
Basilea, die unbekannte Stadt� 
göttin, und ihre griechischen 
Wurzeln . 
Voltrag Von Carlo M ithel mit Musik 
20.00 Mitte 
Strafvollzug morgen: schneller, 
härter und gewinnbringend 
Podiumsdiskussion (mehr: S .  30) 

F Ü H R U N G  
1 8.00 Fondatlon Beyeier 
Tour Fixe 

1 8.30 Spalentor 
Nietzsche•Standrundgang 
Zur Ausstellung in der 
Universitätsbibliothek 

K I N D E R  
1 6.00 Basler Kindertheater 
<<Das Kaugummi-Gespenst» 
Gespenstergeschichte ab 4 J. 

DANCE$PA RTY 
2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 

22.00 Kuppel 
Pump it up! 
Members Night (mehr: S .  1 9) 

28 .  D o n n e r s t a g  

TH EATER 
1 2 .30 Vorstadt-Theater 
«Casanova al dente» 
(mehr: S. 1 7) 
1 9 .30 Baggestooss, Kaserne 
«www.heroes.l i -
Love in Cyberspace» 
(mehr: S. 1 6) 
20.00 Neues Tabourettli 
«Fame» 
Der Musical-Welthit auf deutsch 
20.00 Teufelhof Theater 
Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 
«N icht loslassen. Oder die 
Nachtabsenkung» (mehr: S.  1 6) 
20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Eugen Onegin» 
Oper von P. I .  Tschaikowski 
(rnehr: S. 1 5) 
20.00 Theater Basel, Komödie 
Premiere «Das Schloss» 
Fassung von Tim Staffel (mehr: S. 1 5) 
20 .30 E-Werk, Freiburg 
Premiere «King Kongs Töchter» 
von Theresia Waiser 

TANZ&PE RFORMANCE 
20. 1 5  Kurhaus, 0-Badenweiler 
Benefiz-Tanz-Theater 
mit Jugendlichen 
aus der Region Tschernobyl 

20.30 Palazzo, Liestal 
«Orbis» - Klangperformance 
«Koreagrafie» mit Regina Hui 
und Suzanne Nketia 
20 .30 Roxy, Birsteiden 
«Carmen oder Bin ich das 
Arschloch der Achtziger Jahre» 
Compagnie Be Wi l l ie? (mehr: S. 25) 

22 .00 Werkraum Warteok, 
Kaskadenkondensator 
«emotion in motiOn>> 
Performance von Nezaket Ekici 
(mehr: S .  22) 

M U S I K  
2 1 .00/22.30/24 .00 The Bird's Eye 
Bert Joris Quartet 

FILM& VIDEO 
i 8.30 Stadtkino 
«Moliere•> 
Ariane M nouchkine, F 1 978 
20 . 1 5  Landkino im Sputnik,  Liestal 
ccThe African Queen» 
John Huston, USA 1 95 1  
(mehr: S .  1 9) 

LITE RATUR 
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Offene Lesung 
Lesung unveröffentlichter 
literarischer Texte 

F Ü H R U N G  
1 2. 30 Kunstmuseum 
Werkbetrachtung über Mittag 
Gaspar Netscher: 
Dame bei der Tollette, 1 658/59 
1 8.00 siehe Vorverkauf 
Wir sichten Spuren und 
suchen Indizien 
Stadtrundgang (mehr: S. 30) 

DANC E & PARTY 
2 1 .00 Cargo Bar 
DJs from mondo universale 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night Special 
GJ Raimund Flöok & Vienna 
Scientists (mehr: S .  1 9) 
23.00 nt/Areai (OB) 
Groove limitiert, DJ Spacemaker 



29 . F r e i t a g  

TH EAT E R  
1 9 .30 Baggestooss, Kaserne 
«www.heroes.li -
Love in Cyberspace» 
(mehr: S .  1 6) 
20.00 Neues Tabourettli 
«Fame» 
Der Musical-Welthit auf deutsch 
20.00 Theater Basel, Komödie 
<<Der Sturm» 
Komödie von Shakespaare 
(mehr: S .  1 5) 
20.30 E-Werk, Freiburg 
«King Kongs Töchter» 
von Theresia Walser 

20.30 La Filature, Mulhouse 
«Pflatsch! machts 
wenn ebs ins Wasser kejt» 
von Joseph Schmittbiel. 
Th9ätre de Ia Cruelle 
2 1  . 30 Teufelhof Theater 
Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 
«Nicht loslassen. Oder die 
Nachtabsenkung» (mehr: S .  1 6) 
24.00 Mitte 
Nachtcafe im September 
Unterwegs mit Jandl 
«ProgrammZeitung vernetzt" 
(mehr: S .  4) 

TANZ&PE RFORMANCE 
20.00 Burghof Lörrach 
Ballet Preljocaj 
«Paysage apres Ia bataille» 
(mehr: S .  1 7) 
20.30 Palazzo, Liestal 
«Orbis» - Klangperformance 
« Koreagrafien mit Regina Hui 
und Suzanne Nketia 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Carmen oder Bin ich das 
Arschloch der Achtziger Jahre» 
Compagnie Be Wil l ie? (mehr: S .  25) 

MUSIK 
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 
Werke von J .S. Bach 
und F. Correa de Arauxo 

1 9 .30 Stadtcasino 
Collegium M usicum Basel 

20.00 Davidseck 
FIM - Forum für 
improvisierte Musik 

20.00 KIK, Sissach 
Jam Session 

20. 1 5  Aargauer Kunsthaus, Aarau 
Fredy Studer I Joelle Leandre 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester M ulhouse 
Werke von Rossini ,  Martinu, 
Schubert 
20.30 Nellie Nashorn, Lörrach 
«Am besten nichts Neues» 
Angela Budecke singt Lieder 
von Georg Kreisler 

2 1 .00 Hirscheneck 
Rhythm Woods & 
Custommade Noise (BS) 

2 1 .00 Sommercasino 
Slow Gherkin (USA) 
Scatterbrains (BS) 
Ska Punk Nlte 
2 1 .00/22.30124.00 The Bird's Eye 
Bert Joris Quartet 
«ProgrammZeitung vernetzt» 
(mehr: S .  4) 
2 1  . 30 Kaserne 
Aisha Kandisha - Jarring Effects 
« ProgrammZeitung vernetz.t» 
(mehr: S. 4) 
22.00 M itte 
Belcanto 
« ProgrammZeitung vernetzt•• 
(mehr: S.  4) 

FILM&VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
ccTodo sobre mi madre» 
Pedro Almodovar, Span1eniF 1 999 
120.30 (mehr: S. 2 1 )  
1 8 .00 Stadtkino 
«Carne tremula» 
Pedro Almodovar, SpanieniF 1 997 
(mehr: S .  2 1 )  

1 9 .00 Kino Movie 
Vorpremiere «Le GoOt des Autres» 
«ProgrammZeitung vernetzt» 
(mehr: S. 4) 
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«The Making of a New Empire» 
Porträt der tschetschenischen 
Unabhängigkeitsbewegung 
20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Louis Armstrong I Duke Ellington 
Jazz im Film 

LITE RAT U R  
1 9 . 1 5  Kellertheater zum lsaak 
Zuhören und essen: 
Nikola Hahn zu Gast 
(mehr: S .  27) 
20.00 Literaturhaus 
«Die Bedeutung der Wörter 
ist noch nicht festgelegt» 
Literaturzeitschriften und ihre 
Autorinnen (3) : Die Österreichische 
Zeitschrift «manuskripte» 
23.00 Mitte 
Chrigel Fisch & Special Guest 
« ProgrammZeitung vernetzt•• 
(mehr: S. 4) 

VORTRAG&DISKUSSION 
2 0 . 0 0  Forum für Zeitfragen 
Spiritualität in Organisationen 
(mehr: S .  32) 

F Ü H R U N G  
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Andy Warhol 
Kunst am Mittag 
1 8.45 Fondation Beyeier 
Art + Dinner 

DAN C E & PARTY 
2 1 .00-02.00 Allegra I Hi lton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke 
Tanzkurs ab 1 9 .00 
2 1 .00 Cargo Bar 
DJ David 
Blaok & Latin Music 
from the late 60s - early 70s 
2 1  .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
mit Tanzkurs ab 1 8 .30 (mehr: S .  1 9) 
2 1 .00-02 .00 ParterreiKasernenareal 
Sounds! 
mit DJse Ursula Stehlin (mehr: S. 3 1 )  
2 1 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
HaartBeat 
Afro- House-Latin Party mit Dioung 
Dioung Natta (Senegal), DJs KLX & 
Harry (mehr: S. 22) 

22 .00 Babalabar 
Kinky House Nite 
"ProgrammZeitung vernetzt" 
(mehr: S .  4) 
22 .00 Soho 
LT J Warriors & 
Basel Jungte Squad/ 
Sharp Shot Cru & le greed 
« ProgrammZeitung vernetzt" 
(mehr: S. 4) 
22 .00 Atlantis 
70's Inferno & 80's Maltdown 
«ProgrammZeitung vernetzt" 
(mehr: S, 4) 
23.00 Echo Club 
«44 Friday» 
Dani König (ZH), Nico (BS) 
23.00 ntiAreal (OB) 
nt/C iub, Liveact Nader ZH 

01 .00 Mitte 
Cafe del Mar 
« ProgrammZeitung vernetzt" 
(mehr: S. 4) 

ETCETERA 
22 .00 Mitte, Soho, Kaserne, 
Babalabar, Bird's Eye, Atlantis, 
Kino Movie 
ProgrammZeitung vernetzt 
Grosses Fest zur Neukonzeption 
(mehr: S. 4) 

30.  S a m s t a g  

THEAT E R  
20.00 Teufelhof Theater 
Joachim Rittmeyer & Patrick Frey 
<<Nicht loslassen. Oder die 
Nachtabsenkung» (mehr: S .  1 6) 

TANZ&PE RFORMAN C E  
1 1 .00-1 8. 00 Mitte 
«FeeiYourPower» 
Schnuppertanzkurse (mehr: S .  30) 
20.30 Roxy, Birsfelden 
«Carmen oder Bin ich das 
Arschloch der Achtziger Jahre» 
Compagnie Be Will ie? (mehr: S.  25) 

MUSIK 
1 8.00 Werkraum Warteck, 
Stil ler Raum 
Wasserklangbilder 
indischer Musik 
mit Videoaufnahmen. 1 9.00 
Indisches Livekonzert mit Ken 
Zuckerman und Vishnu Sahai 
20. 1 5  Martinskirche 
Kammerkonzerte der BOG ( 1 )  
Armin Jordan u n d  Sabina Martin :  
Werke von Othmar Schoeck, 
Strauss, Haydn,  Mozart 
20.30 KIK, Sissach 
Lama & Pyrolocus 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester Mulhouse 
Werke von Rossin i ,  Mart inu, 
Schubert 
20.30 Nell ie Nashorn, Lörrach 
ccAm besten nichts Neues» 
Angela Budecke singt Lieder von 
Georg Kreisler 
2 1 .00/22.30124 .00 The Bird's Eye 
Bert Joris Quartet 

FI LM&VIDEO 
1 5.30/20.30 Stadtkino 
«Carne tremula» 
Pedro Almodovar, SpanieniF 1 997 
(mehr: S. 2 1 )  
1 8 .00 Stadtkino 
«Verrückt bleiben, 
verliebt bleiben» 
Elfi M ikesch,  D 1 997 
23 .00 Stadtkino 
«Vertigo» 
Altred Hitchcock, USA 1 958 

F Ü H R U N G  
1 2 .30/1 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Führung 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Werkbetrachtung 
V1  Barada Jet, 1 991  

K I N D E R  
1 6 .00 Basler Kindertheater 
<cDas Kaugummi-Gespenst» 
Gespenstergeschichte ab 4 J. 

DANCE &PARTY 
20 .00-01 .00 Schifflände 
Tanz in den Oktober 
auf dem Rhemsch1ff 
Duo Sundance 
20. 00-02 .00 Werkraum Warteck, 
Sudhaus 
Ten Years After -
10 Jahre Lesbian & Gay Sport BS 
Konzert mit Orna Ralston und Bettina 
Schelker, SheDJ Suze (mehr: S. 22) 
2 1 .00-02.00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht mit DJ Dilke & 
Guests 

2 1 .00 Cargo Bar 
DJ Moonboot 30 
Mondo Jet Set 
2 1 .00 Kuppel 
Kikeriki -
Tanzen bis der Hahn kräht 
(mehr: S. 1 9) 
21 . 00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 

2 1 .00 Sommercasino 
Reggae Party 

23 .00 Echo Club 
«Double Trouble» 
Knee Deep Bros. (OE) , Pee (BS) . 
Afterhour ab 05.00 mit Nico, 
Shimono, Pompu i ,  Free Jam, 
Fenomen 
23.00 ntiAreal (OB) 
nt/Live, N N  

ETCETERA 
20.00 Lindenplatz, 0-0bertüllingen 
Hexentanz 

Wieso ist Ihre 

Veranstaltung 
nicht in d e r  Agenda? 

Weil wir nichts davon wussten! 
Schicken Sie uns Ihre Angaben 
bis zum 15. des Vormonats 
(Auswahl vorbehalten). 

Gerbergasse 30, 4001 Basel 
T 262 20 40 F 262 2o 39 
e-mail: luethi@prozbasel.ch 
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! Allegra - los amigos de Ia salsa 
! Hilton Basel , Assehengraben 31 , [ separater Eingang, (() 275 61 49 

j AIIg. Lesegesellschaft 
� Münsterplatz 8, Basel 
! Alpenblick [ Klybeckstr. 29, Basel 

! Alte Kanzlei � Baselstr. 43, Riehen 
! Alter Wiehrebahnhof 
! Urachstr. 40, D-Frelburg 
' 0049/761 I 70 95 95 
] Atlantis ! Klosterberg 1 3, Basel 

j Baggestooss 

228 96 96 

j Theaterraum Junges Theater Basel 
j im Kasernenareal, Klybeckstrasse 

! Basler Kindertheater 
j Schützengraben 9,  Basel 
j ® 26 1  28 87 
1 BaZ am Barfi, Vorverkauf 
� Kohlenberg 7 ,  Basel 281 84 84 
j Bird's Eye Jazz Club 
j Lohnhof, Kohlenberg 20, Basel 
� 263 33 41 
1 Birseckerhof, Restaurant 
j Binningerstr. 1 5 , Basel 
j 281 50 1 0  
1 Borromäum [ Byfangweg 6 ,  Basel 
1 Bivoba, Bil lettvorverkauf 
! Auberg 2a, Basel ({) 272 55 66 
j BrauereiehäUer 
j Delsbergerallee 82, Laufen 
! 761 71 48 
1 Burgfelderhof, Restaurant 
! Im Burgfelderhof 60, Basel 

I 322 oo 1 7  

• 
l Carambar 
� St. Johanns-Vorstadt 1 3 , Basel 
l cargo Bar 
j St . Johanns-Rheinweg 46, Basel 
: 321 00 72 

j Dance Experience Studio 
j Spalentorweg 20 ({) 261 1 6  62 
! Davidseck 
j Oavidsbodenstr. 25, Basel : ({) 32 1  48 28 
l Dorfkino Riehen 

I Baselstr. 43 

IJ 
1 Echo-Club 
! Hagenaustrasse 29, 4056 Basel j (/) 383 27 60 
i Eulerstroos Nüün 
! Kleinkunstbühne Rampe [ Eulerstr. 9, Basel 271 1 0 21 
j E-Werk, AAK 
j Eschholzstr. 77,  0-Freiburg 
: 0049/761 /20 75 70 ! Reservation ({) 0049/761 /20 75 7 47 

Impressum 
Programm-Zeitung Nr. 1 44,  
September 2000,  1 3. Jahrgang 
Auflage: 6500, erscheint monat l ich .  
E inzelpreis: Fr. 6 .50 I DM 6,50 

A d r e s s e n  

II 
1 Fauteuil Theater j Spalenberg 1 2 , Basel <l> 261 26 1 0  
! La Filature, F-Mulhouse 
j 20, allee Nathan Katz 
� ({) 0033/389/ 36 28 28 
� Filmpalast 
i Binningerstr. 1 5 , H interhaus ! www. filmpalast.ch 
! Fondation Beyeier Riehen 
i Baslerstrasse 1 0 1  <l> 645 97 00 

! Frauenstadtrundgang 
� Sekretariat: ([) 261  56 36 
1 Frauenzimmer 
j Klingentalgraben 2 ,  Basel ! © 68 1 33 45 

j Free Cinema, 0-Lörrach 
i Flachsländer Hof, Tumringerstr. 248 
1 Freiburger Theater 
j Bertoldstr. 46, 0-Freiburg !© 0049/7 61 / 34 8 74 
i Frick's Monti 
! 5070 Frick 

I ({) 871 04 44 

• 
! Galerien l siehe letzte Seite KULTUR-SZENE 
l Goetheanum Dornach j Rüttiweg 45 706 42 42 
1 Goldenes Fass 
i Restaurant & Bar 693 1 1  1 1  
� Hammerstr. 1 08, Basel 
l Grenzwert Bar 

I Rheingasse 3,  Basel 681 02 82 

Cl 
1 Häbse-Theater j Klingentalstr. 79 691 44 46 
j Haus Salmegg 
l Verein für Kunst und Geschichte 
1 D-7961 8 Rheintelden 1 © 0049/7623/95 237 

! Haus der Vereine, Kellertheater 
1 Baselstrasse 43, Riehen 1 ({) 641 55 48 

l Helmut Förnbacher 
! Theater Company 
! Auskünfte und Vorbestel lungen : 
! © 06 1  36 1 90 33 
i Hirscheneck ! Lindenberg 23  © 692 73 33 

D 
l zum lsaak 
i Cafe & Kellertheater j Münsterplatz 1 6  261 77 1 1  
l lsola Club � Gempenstr. 60 , Basel 

j Jazzclub 56, 0-Lörrach 
! Haagensteg 3 
� Jazzclub 04, CH-Rheinfelden 
! Quellenstr. 4 831 1 6  56 
! Jazzhaus 0-Freiburg l Schnewlinstr. 1 0049/761 /349 73 

! Junges Theater Basel 
i Wettsteinal.lee 40 © 681 27 80 

I und Baggestooss, Kasernenareal 

13 
1 Kaisersaal j Spalenberg 1 2 , Basel © 261 26 1 0  
j Kaserne Basel j Klybeckstr. 1 B ,  Basel <l> 681 20 45 
l Kaskadenkondensator 
\ Burgweg 7, 2 .  Stock ({) 693 38 37 
1 Kath. Studentenhaus 
� Herbergsgasse 7, rb 264 63 63 
j Kesselhaus, Kunstzentrum 
i Am Kesselhaus 5, D-Weil a .Rh.  ! 0049/762 1 / 793 746 
1 KiKIKultur im Keller 
! Bahnhofstr. 1 1  , Sissach : 079/356 37 53 
i Kino Atelier j Theaterstr. 7 © 272 8 7 81 
1 Kino Borri 
i Zentrum Borromäum,  
� Byfangweg 6 (l) 205 94 46 
1 Kino Camera 
l Rebgasse 1 © 681 28 28 
] Kino Club j Marktplatz 34 261 90 60 
] Kino Movie j Clarastr. 2 <l> 681 57 77 
j Kino Sputnik & Landkino 
! im Palazzo Liestal 92 1 14 1 7  
1 Neues Kino j Klybeckstr. 247 © 693 44 77 
! Stadtkino Basel j Klostergasse 5 © 272 66 88 
l Kleintheater Liestal 
1 im Kantonsmuseum BL, j Zeughausplatz © 927 27 80 
j Kloster Dornach 
i Amthausstr. 7 © 701 1 2  72 

j Kommunales Kino 0-Freiburg 
: Alter Wiehrebahnhof 
! Urachstr. 40 (() 0049/761 /70 95 94 
i KulturWerkStadt Schützen 
j Bahnhofstr. 1 9 , Rheinfelden : 83 1 50 04 
i Kulturzentrum Leimental j Bahnhofstr. 1 7/1 9, Witterswil 
j Kunsthalle Basel j Steinenberg 7 272 48 33 

j Kuppel � Binningerstr. 14 © 270 99 33 

II 
1 Literaturhaus Basel 
! Gerbergasse 30 (() 261 29 50 

1 Lohnhof � Im Lohnhof 4,  Basel 

i Marabu j Schulgasse 5, Gelterkinden 
j Marionetten-Theater l Münsterplatz 8, Basel 

j Messe Basel 
� Messeplatz, Basel 
� Mitte (ehemalige Volksbank) 
j Gerbergasse 30 <r> 262 21 05 

! Museen . 
siehe letze Seiten KULTUR-SZENE 

i Musical-Theater i Messeplatz 1 ({) 699 88 99 

i Musikwerkstatt Basel 
� Theodorskirchplatz 7 ({) 699 34 66 
! Musik-Akademie 
! Leonhardsstr. 6 ({) 264 57 57 

I Haus Kleinbasel: Rebgasse 70 

m 
! Nellie Nashorn, 0-Lörrach 
i Flachsländer-Hof-Areal 
j Tumringerstr. 248 
j © 0049/762 1 /1 66 1 0 1 
! Neue Musik St. Alban 2000 
� Weidengasse 5, 4052 Basel 
� 3 1 3 50 38 
j nt/Areal (OB) & Verein k. e. i. m. 
! Erlenstrasse 2 1 -23, 4058 Basel 1© 683 35 45 

a 
! Offene Kirche Elisabethen 
j Elisabethenstr. 1 0 © 272 03 43 
! (l) 272 1 2  25 (Cafe-Bar) 
: Onl ine j Leimgrubenweg 1 0 , Basel 

1 Palazzo Kulturhaus 
! Poststr. 2 ,  Liestal (Bahnhofplatz) 
j © 92 1 1 4  01 (Theater) 
i ({) 92 1 50 62 (Kunsthalle) j © 92 1 14 1 7  (Kino Sputn ik) 

! Parterre 
l Kasernenareal Basel j Klybeckstr. 1 B © 695 89 92 
1 Platanenhof 
j Klybeckstrasse 241 , Basel 
i Reservationen 631 00 90 
l Plaza Club 
· Messeplatz, Basel 692 32 06 

! Raum 33 l St .Aiban-Vorstadt 33 (l) 381 38 20 
! Restaurant Erlkön ig/Lounge 
l Erlenstrasse 2 1 , 4058 Basel 1© 683 33 22 

! Roxy Kulturraum 
i Muttenzerstr. 6,  Birsteiden 
� Res.© 3 1 9 3 1 42 

: Salon de Musique 
! Ali Akbar College of Music 
j Sirmannsgasse 42 (l) 272 80 32 � ({) 273 93 02 (Kartenreservat ion) 

1 Schmiedenhof 
� Rümelinsplatz 6 261 58 46 

l Schönes Haus, Kellertheater 
� Englisches Seminar, Nadelberg 6 
i Sommercasino ! Münchensteinerstr. 1 , 3 1 3  60 70 
� Sprützehüsli 
! Hauptstrasse 32, Oberwil 
j Stadtcasino j am Barfüsserplatz 272 66 57 
l Sudhaus im Warteck � Burgweg 7,  Basel © 693 35 02 

1 Neues Tabourettli Theater j Spalenberg 1 2  © 261 26 1 0 
j Tanzbüro Basel [ Claragraben 1 39 681 09 91 
! Teufelhof 
1 Theater & Gasthaus © 261 1 2  61 j Leonhardsgraben 47-49, Basel 
j Theater Basel 
j Theaterstr. 7 295 1 1  33 
1 Komödie 
! Steinenvorstadt 63 
1 Theater im Hof, 0-Kandern l Ortsstrasse 15 0049 7626 208 
! Tresor l Münchensteinerstr. 1 3 1 3  60 70 
j Trotte, Arlesheim 
: Theater auf dem Lande 1© 701 1 5  74 

1!1 
1 Utopia, Club 
! Auf dem Wolf 4 ,  Basel 
1 Uni Basel j Kollegienhaus, Petersplatz. 1 
1 Universitätsbibliothek 

I Schönbeinstr. 1 8-20, Basel 

• 
] Volkshaus l Rebgasse 1 2- 1 4 ,  Basel 
i Volkshochschule BS j Freie Strasse 39 © 269 86 66 
1 Volkshochschule BL j Rathausstr. 1 , Liestal © 926 98 98 
j Vorstadt-Theater 
j St . Alban-Vorstadt 1 2  272 23 43 

! Werkraum Warteck PP 
j (Burg , Kaskadenkondensator, 
: Stiller Raum, Sudhaus) 

I Burgweg 7-1 5 , Basel 693 34 39 

EI 
j XS! Gallery 
j Feldbergstrasse 40, 

I Auskünfte: ({) 079 452 33 23 

EI 
] Z7 
l Kraftwerkstr. 7, Pratteln j ® 82 1  48 00 
1 Zwinglihaus l Gundeldingerstr. 370 33 1 70 60 

Mit  redaktionellen Beiträgen von: Hier kriegen Sie die ProgrammZeitung 
Basel -Stadt 

• Stadtk ino Basel , Theaterplatz 

• Ausstel lu ngsraum Kl ingental , 
Kasernenstr. 23 
• Basel Tourismus, Sch ifflände 

• Studiokino AG 
(Atelier, Camera ,  C lub,  Movie) 
• Teufelhof, Gasthau s, 
Leonhardsgraben 4 7-49 
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Z ingg.  Korrektur:  Karin Mü l ler. 

• Bider & Tanner Buchhand lung ,  
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• Biolade Quel le ,  Hammerstr. 1 05 

• Vorstadt-Theater, 
St.  A lban-Vorstadt 1 2  
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Inserate: Ruweba Kommun ikation, 
Im Hi rshalm 49, Postfach, 41 25 Riehen 2, 
Telefon 061 /606 96 96, Fax 061 /606 96 95. 

Redakt ionsschl uss Oktober-Ausgabe: 
Redakt ionel le Beiträge: Mo 4.9 .  
Kultur-Szene: D i  5 .9 .  
I nserate: Mo 1 1 .9 .  
Agenda: Fr  1 5.9 .  
D ie  nächste ProgrammZeitung ( 1  0/00) 
erscheint am Fr 29.9.  

• Comix-Shop, Theaterpassage 
• Galerie E l isabeth Kaufmann,  
St . Al ban -Vorstadt 33 
• Going Bananas, Un iversität, 
Peterspl atz 1 
• Jäggi Bücher, Freie Str. 32 
• Jugendherberge Basel ,  St. Alban -Tal 
• Kiosk AG 
(ca . . 70 Verkaufsstel len in und um Basel) 
• Labyrinth,  Buchhand lung,  
Nadel berg 1 7  
• M usik Hug,  Freie Str. 70 
• Narrensch iff, Buchhandlung,  
Gerbergasse 22 
• Schule für Gestaltu ng,  
Öffent l iche Fachb ibl iothek, 
Spalenvorstadt 2 

• Kantonsmuseum Basel land,  
Im alten Zeughaus,  Liestal 
• Kulturhaus Palazzo, Liestal 

Für unverlangt eingesandte Man uskripte 
und Fotos übernimmt die Redakt ion 
keine Haftu ng; für Fehl i nformationen ist sie 
nicht verantwort l ich .  Textkürzungen und 
Bi ldveränderungen behält sie sich vor. 

Die Ansichten der Autorinnen entsprechen 
nicht unbedingt denjenigen der Redakt ion .  

Fotos ohne Nachweis wurden zur Verfügung 
gestel l t .  Die Abonnemente verlängern 
sich nach Ablauf eines Jahres automatisch.  



ANZEIGEN 

Frankreich - THEÄTRE DU SOLEIL (Paris) 
Ta nwbo u rs s u r  
Ia D i g u e  
Regie Ariane Mnouchkine 

Deutschland - TON & KIRSCHEN 
WANDERTH EATER (Giindow) 
Docl"or F a u sl"us 

Grossbritannien - FAULTY OPTIC 
(Huddersfield) 
Tunnel Vision 

Frankreich - JOSEF NADJ (Orleans) 
Les Veilleu rs I 
Le Tenwps du Aepli 

Frankreich - LE PETIT THEÄTRE 
BARAQUE 
C o u d e  ä Cou de 

Schweiz - STEPHAN MÜLLER (Basel) 
PHAIDAOS AAVE 
Uraufführung 

Belgien - TG STAN (Antwerpen) 
.JDX I A P u blic 

Enenwy 

Frankreich - FRANCESCA LATTUADA 
COMPAGNIE FESTINA LENTE (Paris) 
La donna e nwobile 

Argenti nien - EL PERIFERICO DE 
OBJETOS (Buenos Aires) 
Zooedipous 

Bulgarien - THEATRE LABORATORY 
SFUMATO (Sofia) 
Q u a rl'el" 

Südafrika - THE HAN DSPRING 
PUPPET COMPANY (Johannesburg) 
The Chitnp Pr ojecl" 

Schweiz - THEÄTRE VIDY (Lausanne) 
Bildbesc hrei b u n g  I 
Hyperion 

THEATER FESTIVAL BASEL 24.0.-10.9.2 000 www.theaterfestivalbase l .com 

Vorverkauf: Schalterhal le Unternehmen M itte, Gerbe rgasse 30, 

Mo-Fr 1 4-1 9h,  Sa 1 0-1 4h .  Tel .  681 80 80 oder 691 1 2  1 2, 

Fax 681 80 1 1 .  E-Mai l :  t icket@theaterfestivalbase l . com . 

kunstforum 
BOioise 

Katharina Fritsch 

Multiples 

1 9. Jun i  2000 - 2 1 .  J a n uar  2001 
Mo - F r  8 .00 - 1 8 .00 h 

Basler Versicherungs-Gruppe 
Aeschengraben 21, 4051 Basel 
Te l .  061 285 84 67 Fax 061 285 90 06 
E-Ma i l :  g rou p . konzern@basler.c h  

A b  24.8.  Kasse a u f  d e m  KasernenareaL B i s  9 .9 .  BaZ am Barf i . 
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Akademie fü r 
Eu rythm ische Ku nst 

Basel la nd 
� Kü nstl eri sche Leitung V Christo p h G ra f  ........ 
.. ....... 
-0 

V) :J 
� 
_ QJ  ....... 

E Vol lze it­..C: stud iu m W Da u er: 4 J a h re �Ab 1 7 .  O ktober 2000 

. . .  und fü r 
N e ug ie rig e 

Fre ie  
Ku rse 

� 1 www.eu ryth m ie.c h  

:J info@eu rythm ie.c h  

I 1 1 Postfa ch 24 - CH 41 43 Do rnac h ........ Te lefo n :  061  I 70 1 84 66 · Fax: 0 6 1  I 7 0 1  85 58 



Das Narrenschiff · Buchhan d l u ng Schwabe & Co. AG · Basel 
Geisteswissenschaften · Literatu r 

Das N a rrensch iff 
i st n e u  e i n g e r i chtet 
Nach vierwöch iger U m ba u phase ist d i e  BucHhand l u ng seit 
Montag, 2 1 . Aug ust 2000, wieder geöffnet wie bisher: 

Montag 1 3 .30-1 8.30 U h r  
Dienstag bis Freitag 9 .30-1 8.30 U h r  
Samstag 9.30-1 7.00 U h r  

fe ierl iche E röffn u ng :  
freitag/Sa mstag, 1 5 .11 6 . Se ptem ber  2000 
Fre itag, 
1 5 . SeJ:}tem be r, 
11.00 U h t!  
Buchvern i ssage 
«Basel :  Vis ionen u n d  verpasste 
Cha ncen 
Eri n neru ngen • Ste l lu ngnahmen • 

Polem i ken» 
U rsula Peci nska (H rsg .) 
m it 1 8  namhaften Autori n nen 
und Autoren 

Apero i m  Resta a ra nt Cafe Sch m i eden hof 
,.., 

Das Na rrensGh ift · BuchHand l u ng Schwabe & Ca. AG 
I m  Sch m iedenhof 1 0, 4001 Basel · www.schwa be.ch 

.. 




